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Anceint täglich frübmergrus , nungragmmen Seup- v.
Testaas Abonnementepreis monatl. 9 M. 2.—einschl.

Samietn. Beiedunern berbenichrutbenellen Poll¬
Malten der Geschäftestelle. unseren Agenten u. Boten

eomagn — Im Jalevon Verriedestsrungen . Streit

* seit den

Rein Rontig Rorzen . Veiusten un. derd „ brtaut : Becboerloag; Mnelkrstscsere
Tenticher

Grutecder .

Alnzeienperw : Lokalmzeigen 9 Pfg., Jamilienan¬
zeigen und Stellengesuche 7 Pfg., auswärtige Anzeigen
10 Pfa. per 1 Millimeter Höbe der Spaltenbreite:
Reklamen 40 Pfa. per Millimeter Höde der Tert¬
spaltenbreite. — Beilagen -Aufträge können nicht ange¬
nommen werden. Für die Richtigkeit telefonischaufgege¬
bener Inserate wird eine Garantie nicht übernommen.

Deutschland im Zeichen der Not und des Elends

Der Auftakt zur Winterhilfe

Des Kanzlers Aufruf
enb. Berlin, 22. Sept. Drahtber.

Reichskanzler von Papen hielt heute abend im
kundfunk folgende Rede:

Meine lieben Landesleute !
Heute wendet sich das Winterhilfswerk an Sie und

is ganze deutsche Volk mit der dringlichen Bitte, es
ich im kommenden Winter durch freiwillige Spenden
er Art bei der Betreuung bedürftiger Volksgenossen

u unterstützen. Die Reichsregierung macht sich gern
urch mich zum Fürsprecher dieser Bitte, welcher die in
er Deutschen Liga der Freien Wohljahrtspflege zusam¬
tengefaßten Wohltätigkeitsorganisationen an alle, die
lsen können, ergehen lassen.

Auf unserem deutschen Vaterlande liegen noch
immer dunkle Schatten .

Lohl lassen manche Anzeichen erkennen, daß sich in der
Belt hier und dort gewisse Aufhellung verbreitet. Es
#en sich neue Hoffnungen , daß nach der grau¬
hmen Zerstörungsflut, mit der Krieg und Nachklieg
me Kontinente der Erde überschwemmt
prund auftauchen wird, auf dem wirtschaftliches Leben

Die Ueberzeugung festigt sich, daß wenn auch nicht
as Ende aller Auswirkungen des ungeheuerlichen Wirt¬
saftsniederbruches erreicht ist, so doch der gefahrvolle
Bunkt überwunden ist, der über Tod oder Leben ent¬

Die Reichsregierung hat zu dem Zeitpunkt , an dem
ssich eine neue, aufstrebende Entwicklung anbahnt, ihrer¬
seits Maßnahmen getroffen, um die deutschen Wirt¬
haftskräfte aus ihrem Erstarrungszustande wieder zu

. 2 bringen . Sie hat dann den Kampf

heinungen des unverschulberen Elenos gon
#arbender Volksgenossen und ihrer Familien mit Ent
schlossenheit aufgenommen. Sie erwartet zuversichtlich ,
baß sich ire Maßnahmen schon in der nächstez Fepozen
Seilsam auswirken werden, und daß das Gefühl der

hoftnungslosigkeit, und Ratlosigkeit , von der eopche
Volkskreise zu Zeiten erfaßt gewesen sein mögen, bald
iner zuversichtlicheren Betrachtung weichen wird.

Ein derart stetiger Gesundungsprozeß erfordert
jedoch seine Zeit.

Deshalb wird auch der kommende Winter dem
Gemeinschaftssinn des deutschen Volkes neue

große Aufgaben stellen.
ei der Massenhaftigkeit der Verarmung reichen trotz

bes größten Aufwandes öffentlicher Mittel die staat¬
lchen und gemeindlichen sozialen Einrichtungen nur
ben hin, um einen äußersten Lebensbedarf sicherzustel¬
En Mie groß dennoch die Lebensnot von Millionen

#utscher Volksgenosen ist, brauche ich Ihnen nicht zu
lligen . Sie sind täglich Zeugen ihres oft verzweifelten
sebenskampfes . Die Massen unschuldig ins Unglück
beratener haben dennoch den Glauben nicht ver
nan sie mit ihren zermürbenden Sorgen und Entbeh¬
tungen sich wieder einmal in eine bessere Zukunft hin¬
überretten . Sie haben sich das Zutrauen zu sich selbst
und zu ihrem Volke erhalten, aber sie werden in diesem

Piaschuecn uen geichrt wrden , pernn 4s Au. : Juulg
Bintermonaten gelingt, ihnen einen neuen Beweis
vohltätiger Nächstenliebe zu erbringen, wie es stets
hristenpflicht und Christenbrauch gewesen ist. Gewiß
uhen auf allen Schultern und allen Schichten und

Ständen schwere Lasten und drückende Sorgen,
pferfähigkeit eines jeden ist bis zum Aeußersten in A

spruch genommen. Den meisten wird es schwer fallen,
noch etwas von dem abzugeben, was sie ihr eigen nennen
oder mit Sorgen und Mühen für ihre Familien erwe
ben. Mancher, der gern geben möchte, wird glauben.
hierzu nicht in der Lage zu sein. Viele sind selbst in
No“ geraten , die noch vor einem Jahr anderen helfen
konnten . Umso größerer Anstrengungen wird es be¬
dürfen, um mit den Sammlungserträgnissen gegenüber
dem Vorjahre nicht zuröckzustehen. Aus den Grund¬
bindungen jedes nationalen Zusammenhaltes , Familie,
Heimat, Vaterland ergibt sich aber die Pflicht zum per¬
sönlichen Dienst des Einen am Anderen. Auch das Win¬
terhilfswerk ist Dienst am Vaterlande ! Und auch für den
Dienst an unseren deutschen Volksgenossen sollte das
Dichterwort gelten: Genug ist nicht genug!

Das letzte Winterhilfswerk hat den Beweis erbracht,
wie groß und stark sich deutsche Opferbereitschaft und
deutscher Opfersinn trotz allem erhalten haben.
letzte Hilfswerk sind vom deutschen Volk rund 100 Mil¬
lionen in Geld und Sachpenden augentag: Wartern,
Hunderttausenden Männern, Frauen, Vätern, Müttern
und Kinder konnte damit wenigstens ein Teil des Aller¬
notwendigsten beschafft werden, was sie sonst hätten ent
behren müssen. Damit hat sich deutsche, selbstlose Hilfs¬
bereitschaft ein neues Denkmal in der Geschichte gesetzt.
Allen denen, die daran mitgewirkt haben, spreche ich den
Dank des Reiches aus.

Die Erfahrungen des vorigen Winters haben jedoch
ferner gezeigt , daß sich unser Volk über alle weltanschau¬
lichen und Parteischranken hinweg immer dann die
Hände zu reichen willens ist, wenn es Beistand zu leisten
heißt und ein Beweis nationalen Zusammenhaltens in
Zeiten der Gefahr erbracht werden soll.

bin überzeugt, daß auch der diesmalige Appell an
die Opferbereitschaft nicht vergeblich sein wird. Der er¬
barmungslose Lebenshang des Einzelnen ist ja nur ein
Teil des großen Kampfes, in dem Deutschland als

Hakunft ringt.

wird den notleidenden Volksgenossen em
sein, daß auch in dem leidenschaftlichsten Streit der Mei
nungen ein unzerreißbares Band menschlicher Verbun¬
denheit alle die umschließt, die sich Deutsche nennen.

Herren“ sagt, setzen die anhaltenden lärmenden Kund
gebungen bei den Nationalsozialisten wiederum ein. An
den Zurufen, die dem Abg. Steuer gemacht werden , be¬
teiligt sich auch der nat.=soz. Vizepräsident Haake. Prä¬
sident Kerrl verläßt wiederum seinen Platz, womit die
Sitzung zum zweiten Male unterbrochen ist.

Nach kurzer Pause wird die Sitzung wieder eröffnet
und der Präsident erteilt dem Abg. Steuer zum dritten
Mal das Wort . Im Hause herrscht immer noch große
Erregung . Die Nationalsozialisten verlassen jetzt bis
auf einige Leute den Saal.

Das Neueste

Der Dank vom Hause Harzburg .
Abg. Steuer (D.=nat.), der jetzt seine Rede begin

nen kann, beginnt seine Ausführungen mit einem nach¬

schichen Belsishruscen Seur 2. Barsie, bei , beietionalsozialisten auch nur einige Sicherheit dafur hätten,
daß ihre geistigen Argumente von irgend einem Gewicht
wären , dann würden sie solche Szenen hier nicht auffüh¬
ren. (Sehr wahr! bei den D. =nat. ) Was den Landtags¬
beschluß gegen die Gehorsamspflicht, gegen die Beamten
angehe, so hätten die Nationalsozialisten jetzt einen völ¬
ligen Umfall vollzogen . Die Deutschnationalen könnten
aber weder für den nationalsozialistischen Rückzugsantrag
stimmen noch für den Zentrumsantrag. Nur blinder
Parteifanatismus könne die Nationalsozialisten veran¬

Kabhiaet Eroaun Versigten, Helser g elsfienl ie Salsiehabe damals der deutschnationalen „Fraktiog , #g. ####r.
schreiben übersandt , worin er sich für die Ritterlichkei
bedankt habe, mit der die Deutschnationalen der schwa¬
chen Gruppe der Nationalsozialisten geholfen hätten.
Herr Kube habe in jenem Schreiben der Hoffnung Aus
KunnAs beb her Augenblick kommen möge, in den

Die preußische Zentrumsfraktion wählte gestern zu
ihrem Vorsitzenden den Abg. Prof. Dr. Lauscher , zum
zweiten Vorsitzenden den Abg. Steger , zum dritten
Vorsitzenden den Abg. Hensen=Godesberg,

Die Preußenfraktion der NSDAP, will wegen der
von der Mehrheit des früheren Landtags beschlossenen
Aenderung der Geschäftsordnungsbestimmungen über
die Wahl des Ministerpräsidenten Klage vor dem
Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich erheben.

Die kommunistischen Mitglieder des Auswärtigen
Ausschusses des Reichstages haben die sofortige Einbe¬
rufung des Auswärtigen Ausschusses beantragt .

Der Besuch des württembergischen Staatspräsiden¬
ten Dr. Bolz beim Reichskanzler hat gestern abend
stattgefunden .

Die gesamte deutsche Flotte traf nach Beendigung
der Herbstmanöver in Wilhelmshaven ein; die Ma¬
növer , die im ganzen zwei Wochen angedauert haben,
nahmen in der Ostsee ihren Anfang .

Die Herbstmanöver der Reichswehr wurden genern
im Beisein Hindenburgs beendet.

Die Mitglieder der deutschen Abordnung fur die
Völkerbundtagung sind gestern vormittag in wenf ein¬
getroffen ; Reichsaußenminister v. Neurath kam
Spätnachmittag in Genf an

Das Büro der Abrüstungskonferenz hat gestern
nachmittag den vorliegenden Arbeitsplan in allen
Punkten durchgesprochen und sich sodann auf
nächster Woche vertagt

Simon und Paur Boncour verhiuderten gghterg
die

Herr Kube habe in jenem Schreiben der Hoffnung Aus. ] Simon und Paus Boncour voirZieuderte zu. e#rg
druck gegeben daß der Augenblick kommen möge , in dem Behandlung der Gleichberechtigungsfrage im Büro

das Schauspiel der Zeit= Lianung aamacht hat werden mit der Rüstungsfragt
tinalsozialisten spekulierten
tungsleser bei ihren neuen

Reichs
WFeen urn schärfsten Angriffen gegen

die Reichsregierung von Papen. „Totlächlich, sei es get
wenige Wochen her, daß die Nationalsoziglisten das Ka
binett von Papen begrüßt hätten Während die Na

ber

Wschtishgeie eieker checder gerner Kesiechel
im Namen der Inneren Mission deren Vizepräsident,
Generalsuperintendent. D. Karow. Die große Not
muß uns bis in die Tiefe der Seele erschüttern. Aber
Mitleid allein genügt nicht. Als
müssen wir lernen, daß wirkliches Mitleid sich nicht in
leeren Empfindungen und Worten erschöpft , sondern
zur Tat, zur Hilfe wird. Professor Dr. Langstein ,
Präsident des Fünften Wohlfahrtsverbandes, legte in
seiner Ansprache die Beziehungen der Not zur
undheit dar. Er hielt es fur erwiesen, daß es zu einem

großen Teil der vorjährigen Winterhilfe zu verdanken
ist, wenn namentlich unser Nachwuchs sich noch gesund
zu erhalten vermochte. Aber schon die von allen Seiten
beobachtete Zunahme der englischen Krankheit ist ein Be¬
weis für die schwere gesundheitliche Gefahr der Not.
Eine neue „in ihren Erfolgen nicht zurückbleibende Win¬
terhilfe tut darum dringend not.

Der offizielle Aufruf zur Winterhilfe, dem sich Reichs¬
präsident und Reichsregierung mit einem besonderen
Geleitwort angeschlossen haben, wird am nächsten Sonn¬
tag veröffentlicht werden.

tionalsozialisten , damals 78 Zentrum noch auf das
Heftigste angriffen, hätten sie bald darauf Koalitignsbe;
sprechungen mit demselben Zentrum begonnen. (Hört!
Hört! bei den Deutschnationalen ). Die Deutschnationa¬
len wollten den nationalen Staat und wendeten sich ge¬
gen den Parteifanatismus , ganz gleich, von welcher Seite
er komme. (Händeklatschen bei den Deuts#nezig#ggte

Dann begründet Abg. Dr. Nicolai , ( NS. A) den
Antrag seiner Fraktion . (Siehe gestrige Ausgabe. D. R.)
Der Redner erklärt , seine Fraktion habe seinerzeit dem
kommunistischen Antrag zugestimmt als Warnung an die
Regierung , sie solle aus dem Wege der Beugung der
Verfassung nicht weiterschreiten, nachdem soeben den
Ministerialvertretern verboten worden war, das Land¬
tagsgebäude zu betreten. Die Nationalsozialisten wollten
mit ihrem Antrage zum Ausdruck bringen, daß die Be¬
amten in erster Linie Gesetz und Verfassung zu achten
hätten. Wenn die Regierung Papen sich an dieses Prin¬
ziv halte, könne es nicht zu einem Konflikt zwischen ihr
und den Beamten kommen. Die Nationalsozialisten hät¬
ten keinen Rückzug gemacht . Sie versuchten nur die Fas¬
sung des Beschlusses , die zu Zweifeln hätten Anlaß ge¬
ben können, durch eine Formulierung zu ersetzen, die
keinen Zweifel mehr zulasse. Dem Zentrumsantrag
könne die nationalsozialistische, Fraktion nicht zustimmen
da er eine Anerkennung der Regierung Braun bedeute .
(Beifall bei der NSDAP) .

Darauf werden die Verhandlungen zur

außerordentlich
der St. Josefs¬

für den verstor¬

gerechnet, daß
des Kabinetts

gierung gemacht hat, werden
in Zusammenhang gebracht.

Gestern vormittag fanden unter
stankem Andrang des Publikums in
Kirche in Danzig die Feierlichkeiten
benen Grafen Gravina statt.

Budapest wird allgemein damit
Graf Karolyi erneut mit der Bildung

udv , bereis e sarf, Erschöpftungserfe nungen .
daß er den Hungerstreik nicht mehr

Der Hudrfchrer Malotze bet einen Treseuz
an

beten wird, Macdonald dringend um die Rertung
diens vor einer Katastrophe zu ersuchen .

Parteienzank im Landtag

Die Abstimmung über die Beamtenanträge

Viermalige Unterbrechung der Sitzung

Die Deutschnationalen packen aus gegen die Nationalsozialisten
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Preußischer Landtag
vdz. Berlin, 22. Sept. Drahtber.

Auch zur heutigen Plenarsitzung des Landtages sind
Venderusadbertreter nicht grichenen .

" Das Haus verweist zunächst einen Zentrumsantrag
n den Ausschuß für Leibesübungen , wonach die neue
krankfurter Versicherungs A. =G. zur Erfüllung ihrer
Flichten bei Durchführung der Jugendfürsorge ange¬
##lten werden soll. Zur Begründung sagt der Fen
sumsredner , nach der neuen Praxis sei der Versiche¬
ingsschutz der Jugendlichen, bei Wanderungen usw.
bicht als ausreichend zu bezeichnen . . . tem beschlicßt

Nach Erledigung weiterer kleiner Vorlagen, beschlietzt
ds Haus, dem auf Verlangen der Nationalsozialisten
kngesetzten Untersuchungsausschuß zur Nachprüfung de
ewährung von Staatsmitteln als Unterstützungen für
Reitungen der Zentrumsparte. , der Staatspartei und
Er Sozigldemokratischen Partei aus 29 Mitgliedern zu
biden. Ferner wird auf deutschnationales Verlangen
De Ausdehnung der Untersuchungen des Klepper¬
Ausschusses beschlossen sowie bestimmt, daß der Unter¬

e Sericeke GAaesiasheseliche
Einsetzung eites besonderen Zerst

##schusses.
Dann wird über

die Anträge
er Nationalsozialisten Deutschnationalen und des Zen
kums beraten . die

zu dem Landtagsbeschluß gegen die Gehorsams
pflicht der Beamten

vorgelegt worden sind. Verbunden mit der Aussprache
ist der sozialdemokratische Mißtrauensantrag gegen den
Landtagspräsidenten Kerrl wegen seiner Verhandlungen
mit dem Reichspräsidenten .

Schreikonzert rechts und links
Zuerst erhält Abg. Steuer (D.=nat.) das Wort zur

Begründung des Antrages seiner Fraktion, wonach der
Landtag seinen Beschluß vom 30. August gegen die Ge¬
borsamspflicht der Beamten als gesetzwidrig erklären
und aufheben soll. Als der Redner sich sofort gegen die
Nationalsozialisten wendet, entsteht auf Her, aupersten
Rechten lebhafte Unruhe. Ein Teil der Nationalsozia¬
listen verläßt unter anhaltenden lärmenden Kundgebun
gen den Sitzungssaal, wobei die Kommunisten
falls sich an den Unruhen erhehlich beteiligen. Da die
wiederholten Mahnungen des Präsidenten Kerrl, den
Redner ruhig anzuhören , kein Ergebnis haben , verläßt
der Präsident seinen Platz, womit die Sitzung für kurze

ach wenigen Minuten wird die Sitzung durch den
Präsidenten Kerrl wieder eröffnet. Abermals erhält
Aba. Steuer (D. =nat. ) das Wort. Wiederum entstehen
sofort bei den Nationalsozialisten und Kommunisten lär¬
mende Kundgebungen, die Präsident Kerrl nicht be¬

dent ersucht
eintritt, wie der Abg. Steuer seine Ausführungen nicht
beginnt. Sobald er aber auch nur „Meine Damen und

Vornahme von Abstimmungen
unterbrochen. Auf Vorschlag des Geschäftsordnungs¬
ausschusses wird die Aufhebung der Immunität von
Abgeordneten in fünf Fällen versagt.

Auf Antrag des Rechtsanwalts Frank II,
RSDP) empfiehlt der Ausschuß die Aufhebung der
Immunität des Abg. Dr. Braun (SPD) , des früheren
vreußischen Ministerpräsidenten, zur Durchführung einer
Privatklage Adolf Hitlers. Dieser Antrag wird jedoch
mit 200 gegen 197 Stimmen abgelehnt

Das Haus stimmt dann über zahlreiche
Bergwerksfragen ab. Angenommen wird ein Antrag des

weiterer angenommener Antrag des Handelsaus¬

Iusses , ersucht um Subventionen des. Vegisygh, Fägeg
zelne Unternehmungen des Blei= und Zinkbergbaues ,
und zwar sowohl für Privatunternehmungen wie fur
solche im Staatseigentum; ferner werden vom Reich
Kredite erwartet , um die Stillegung der Hütten= und
Erzbergwerke der Stolberger A. =G. und der Werke im
Harz zu verhindern; schließlich werden von der Reichs¬
regierung Zollmaßnahmen zugunsten der Blei= und

Andere angenommene Anträge des Handelsauschuf¬
ses verlangen ein Verbot der Beschäftigung der Bera¬
baubeamten und =Angestellten mit niederen Arbeiten
während der Feierschichten; kaufmännische Beamte und
Arbeitnehmer , die vorwiegend Büroarbeiten verrichten,
sollen nicht zu technischen Arbeiten herangezogen werden .
Ein „Drinbleiben “ von Bergarbeitern über ihre normale
Pflichtzeit hinaus soll nicht mehr gestattet werden. Fer¬
ner werden überstaatliche Vereinbarungen zur Verkür¬
zung der Arbeitszeit im europäischen Bergbau empfoh¬

len. Die Regierung soll sich auch dafür einsetzen, das
die Mieten der Werkwohnungen den gesunkenen Löhnen
angepaßt werden. Durch Notstandsarbeiten an der
Wenzeslausgrube bei Neurode (Schlesien) soll ein
Ersaufen dieser Grube verhindert werden . Die B#
mühungen um die Ansiedlung „gpertes gigunerege
sollen jortgesetzt werden, insbesondere zugunnen der
durch Stillegung der Wenzeslausgrube arbeitslos Ge¬
ordenen. Ein weiterer Antrag verlangt die Befreiung
nicht nur der Bergarbeiter, Angestellten und
sondern auch der Werkbesitzer von der Beitragspflicht zur

preußische, Seilfahrtseinrichtung. sollen ganz
allgemein überprüft werden. Die Angehörigen der am

Moit an

Schließlich wird em Zent r“ II.: Gogte “ Ewald Forr¬
seboinge im Kreiste Religbasen Land wieder in vo¬

bas Haus die
Aussprache über die Gehorsamspflicht der Beamten

Die Nationalsozialisten, Pelcwvecten Auge am Tage der
Reichskommissar, Dabei habe —. . . , havon gefpro.
Einsetzung des Kommissars in Hamhurg, onvon u.
den. 525 ept eme vevdt sommen wire, Gelommen seihabe sogar gelagt: „Oepzt komme Peschgpräßhenten, um
Verwahrung geor. Reichssommissar einzulegen.

Aba. Koenen. 9379)
vor, ihre Zuschauerrolle bei der Legen“ Die Kommu¬
Diktatur zu 1o,11, van hen Nationalsozialisten erzeugte
viten würden die, Her, änukon, kondern weitertreiben.
Kur ein. Holitischer Masenstreik würde die Papen=Dit.

b. Borck ( Denat) betont , daß
Deutschnationalen , darum banbete , v zun5 Parlamenta¬

2 # u#rachtaueralten. Wir bedauern außeror¬
em Hause aufrechtzuer ba ten. .4 ugrristenfreien Präsi¬
dentlich, daß der Vorsitzende, be. II, gebracht hat einem
dums in diesem bo. gi. k, zu verschaffen . (Zustimmungnationalen Redner Bf' hen L. rin eine grobe Versetzung
bei den Denat. ) Wir leden um Luahash dem sozialdemo:
des Präsidenten und stimmen deshalb dem Ju
kratischen Antrag zu. —. . zaß der am 30.

allein, über Verkgllungstragen Iu.Fnzhrugk gepracht va¬
dem die Nationalsozialisten . Lafungswidriges von den
ben, daß sie auc nichts . . . I, Regierung über die
Veamten verlangen, sollte auch die Megigen g.n, gaud,
Angelegenbeit binwegkommen Foz. Zuräckhaltung ver¬

tagspräsidenten müssen wir meyr
langen.



dent Ker :
eoeoven, Handele es sich dabel um ein ze5x bisgespiches
Kavitel. Diese Angelegenheit sei nur durch klare
hebung des Beschlusses aus der Welt zu som##r .

Abg. Beid :
tionalen Antrag auf Aufhebung des damaligen Land¬
tagsbeschlusses gleichfalls zu und begrüßt , daß die Re¬
gierung den Parteien die starke Hand gezeigt

Abg. Biester (D. =Hann. ) erklärt, die #
e, die sie jetzt spieltenzialisten seien um die Rolle,

ationalso
jetzt spielten, nicht zu

beneiden . Die Wahlen am 8. November würden manche

NS DAP) , wendet sich gegen Aussih¬
rungen des Abg. Nuschke. Der Redner erklärt , daß Dr.
Bracht , vor den sich die Deutschnationalen stellten ,
beim Abbau der Parteibuchbeamten keineswegs grund¬
sätzlich vorgegangen sei. Er verweist auf die Beibehal¬
tung des sozialdemokratischen „Regigxungspräßhenten

Um die Wortmeldung

des Reichskanzlers im Reichstag

Auflösung einer Reichsbanne

gruppe in Vorpommern

ußland

Widersprechende Zeugenaussagen

Die Zeugenvernehmung

im Antersuchungsausschuß

— Eine verschwiegene Schallplatte

23 Sept.

Noske, des sozialdemokratischen , Polizeipräsidenten
Zorgiebel in Dortmund und andere Fälle.

Als Abg. Steuer (D.=nat. ) das Wort nimmt, ver¬als Sos. Er Eim Zenwiederum den
lassen die meisten Nationalsozialisten — . . .
Sitzungssaal . Nach seinen ersten Worten, wir
der äußersten Rechten zugerufen : „Jugendjunge!" (
Heiterkeit.) Unmittelbar nach der Wahl des(Große
Heiterkeit.) Unmittelbar nach der Wahl bes neuen
Landtages, als das große Rätselraten
Antionalsozialisten als Kandidaten fur die Ministerprä¬
sidentenwahl berausstellen würden, hat mir ein eor
maßgebendes Mitglied dieser Partei gesagt: „Wir haben
nicht die Absicht, einen Parteimann herauszustellen , son
dern einen sehr hervorragenden Oberbürgermeister einer
westlichen Großstadt . (Lebhaftes Hört, Hört! bei den
Deutschnationalen . — Zuruf bei den Nat. =Soz. : Der war
schlecht orientiert.) Dieser schlecht informierte Mann
war Ihr (zu den Nat. =Soz. ) eigener Fraktionsführer.

Ein bierauf von den Nationalsozialisten eingebrach¬
ter Antrag auf Schluß der Aussprache wird gegen die
Nationalsozialisten abgelehnt.

Abg. Nuschke (Staatsp . ), mit Gelächter und Rufen
der Nationalsozialisten empfangen.
schaltens des Lautsprechers fast unverständlich, da bei
den Nationalsozialisten laute Unterhaltung einsetzt, die
vom Präsidenten Kerrl nicht unterbunden werden kann
Der Präsiheut verläßt schließlich seinen Platz und

die Sitzung ist damit zum dritten Male
“<space>unt erbrochen. <space>

verlangt Abg .Nach Wiedereröffnung der Sitzung ver
Leinert ( SP2) zur Geschäftsordnung das Wort und

" MEHABIBIC A.R Morkaffa
protestiert nachdrücklichst gegen das Verhalten der Na
tionalsozialisten.

Ein Antrag des Abg. Leinert ( SPD) auf Unter¬
brechung der Sitzung, damit der Aeltestenrat zu den
Vorgängen Stellung nehmen könne, wird von allen
Parteien gegen die Nationalsozialisten angenommen

Die Sitzung wird zum vierten Mal unterbrochen .
Nach etwa einstündiger Unterbrechung wird die

Sitzung wieder eröffnet .
Aba. Nuschke (Staatsp. ) erklärt : Ich habe schon

betont, daß ich nicht die Absicht hätte, auf das Niveau
von Herrn Kube herabzusteigen. (Beifall. — Rufe

( NSDAP) droht dem Redner mit der
Faust und ruft: Schon wieder eine Provokation! — Er¬
neuter Lärm bei den Nat. =Soz. )

Der Präsident entzieht dem Abg. Nuschle das Wort
und schließt ihn von der Sitzung aus.

Da weitere Wortmeldungen nicht vorliegen, beginnen
jetzt die Abstimmungen . „ „ „

Zunächst wird namentlich abgestimmt über den
deutschnationalen Antrag, der die Aufhebung des Land¬
tagsbeschlusses vom 30. August über die Gehorsamspflicht
der Beamten gegenüber der Staatsregierung als gesetz¬

Der deutschnationale Antrag wird unt 208 gegen 35
Stimmen bei 45 Stimmenthaltungen abgelehnt.

Für den Antrag stimmten außer den Deutschnatio¬
nalen nur die Deutsche Volkspartei sowie kleinere Grup¬
ven, während das Zentrum sich der Stimme enthält und
die Sozialdemokraten sich an der Abstimmung nicht be¬
teiligen. Gegen den Antrag stimmen Nationalsoziali
sten und Kommunisten.

Es folgt die namentliche Abstimmung über den na¬
tionalsozialistischen Antrag . Für den Antrag stimmen
nur die Nationalsozialisten , gegen ihn u. a. die Kom¬
munisten, die Deutschnationalen und die Deutsche Volks
partei, während vom Zentrum Enthaltungskarten ab
gegeben werden und sich die Sozialdemokraten wiederum
an der Abstimmung nicht beteiligen.

Der nationalsozialistische Antrag wird mit 158 gegen
86 Stimmen bei 45 Enthaltungen angenommen .

Dann folgt die Abstimmung über den Antrag der
Zentrumsfraktion. Der erstere Teil dieses Antrages , in
welchem davon die Rede ist, daß die Beamten trotz schwe¬
rer Gewissenskonflikte infolge des verfassungswidrigen
Vorgehens der Reichsregierung ihre Amtspflichten ge¬
wissenhaft erfüllt hätten, wird abgelehnt , da für ihn nur
das Zentrum und ein Teil der Sozialdemokraten stim¬
men. Der zweite Teil des Antrages wird in folgender
Fassung angenommen:

„Der Landtag stellt den Beamten Dank und Anerken¬
nung aus. Gleichzeitig gibt er der Erwartung Ausdruck , daß
die preußischen Beamten auch fernerhin ihre dienstlichen Ob¬
liegenheiten getreu der Berufstradition des preußischen Be¬
amtentums zum Besten von Staat und Volk unparteiisch und
gewissenhaft erfüllen werden .“
Für den Antrag stimmen Nationalsozialisten , Zen¬

trum und Deutsche Volkspartei.
Der sozialdemokratische Mißbilligungsantrag gegen

den Präsidenten Kerrl wird dem Verfassungsausschuß
übergeben .

Dann vertagt sich das Haus auf Freitag 11 Uhr. Auf
der Tagesordnung steht u. a. der nationalsozialistische
Antrag auf Vorverlegung der Gemeindewahlen .

tu. Berlin,
Der Reichstansausschuß zur Wahrung der Rechte der

veriretug trat am Donnerstagvormittag als Untersuchungs¬
ausschuß zusammen, um durch Zeugenvernehmungen die Vor¬
gänge in der letzten Sitzung des Reichstags zu klären. Die
Verhandlung , die öffentlich ist, findet im großen
des Haushaltsausschusses statt der den Nationalsozialisten auch
als Fraktionszimmer dient. Während die Ausschußmitglieder
fast vollzühlig vertreten sind und auch einige Reichsratsmit¬
glieder der Verhandlung beiwohnen, ist die Oeffentlichkeit zu
nächst nur mit wenigen Zuhörern vertreten .

Der Vorsitzende . Aba Löbe (Soz.), teilte mit, daß
genstand der Untersuchung die Frase ist, zu welcher Zeit die
Wortmeldung des Reichskanzlers erfolgte, ob
Eintritt in die Abstimmung und wann und in welcher Korm
sich die Ueber abe der Auflösungsurkund = an den Reschstaas
präsidenten vollzog bezw. wie sich der Präsident bei Entgegen.
nahme der Erklärung verbalten hat. Wie der Vorsitzende
weiter erklärte, hat er in aller Form der Regierung den Be¬
schluß des Ausschusses auch die Regieringsvertreter zu per
nehmen mitgeteilt Bei dieser Vorladung soll der Reichs
kaneser der Vermutung Ausdruck gegeben haben . die Zeugen¬
vorladung könnt= geschehen sein. um die staatsrechtlichen Be¬
denken zu umgeben, die die Regierung gegenüber der Tei
nahme am Ausschuß solange habe. bis ihre rechtmäßig. Amts¬
waltung von den Reichsstaasinstomzen anerkannt sei. Handele

sich aber wirklich um die Feststellung des Tatbestandes, so
hitte si= zunächst, unbeteiligte Beobachter zu vernehmen, b
denen die Gefahr einer unbewußt gefärbten Darstellung we¬
niger bestehe. Der Vorsitzmde betonte dazu, daß der Einwand
die Mitglieder der Regierung nicht von der gesetzlichen Pflicht
enthinde vor dem Ausschuf zu erscheinen . Der Vorschlag
über die Reihenkola= der Zeugenvernehmung eitbehre nicht
einer gewissen Berechtigung. Ei werd = dann aber auch
zustellen sein. ob nicht auch der Reichstagspräsident von dem
gleichen Reht der soateren Vernehmung Gebrauch mache . Der
Norsitzende teilte dann seine Absicht mit, die Beeidigung der
Zeuzen vorläusig zurückzustellen .

Die von der Funkstunde ausgenommene Schallplarte
der Reichstagssitzung ist herbeigeschafft worden und wird im
Verlaufe der Sitzung den Sitzungsteilnehmern durch einen
Lautsprecher zu Gehör gebracht werden.

Nach einer kurzen Aussprache über die Form. in der
Ausschußvorsitzende die Regierungsmitglieder geladen hat, tritt
der Ausschuß in eine nichtöffentliche Sitzung ein, um zunachst
eine Einigung über die Reihenfolge der Zeugenvernehmung
und die Art des Verfahrens herbeizuführen . Nach
berstellung der Oeffentlichkeit wurde in die Zeugenvernehmung
eingetretzen . Der deutschnationale Abn. Laverrenz
klärte der Kaniser hätte sich seiner Erinnerung nach zweim
zum Wort gemeldet, und es habe zwischen diesen beiden Wort
meldungen der Staatssekretär sich bemüht, den Reichstags¬
präsidenten auf die erste Wortmeldung aufmerksam zu machen
Die Wortmeldung des Kanzlers sei vor dem Antrag an
namentliche Abstimmung und vor den Worten „Die ub
stimmung ist eröffnet“ erfolgt . Auf eine Frage wober er
misse, daß sich der Reichskanzler zum Zmeck der
erhobn bätte, erwiderte der Zeuge, der Kanzler habe sich vom
Platz erhoben. nach dem Präsidententisch hinaufgeblickt und
auch den Arm erhohen. Es sei sein Eindruck gewesen , daß
der Präsident ostentativ nach links gesehen hätte.

Der Schriftführer Abg. Echwarz (Itr.). der an der
linken Seite des Präsidenten sak. hat nach seiner Aussage
gesehen, daß nach Feststellung des namentlichen Charakters
der Abstimmung irgend jemand an den Präsidententisch
herantrat und etwas mit dem Präsidenten besprach. Nachher
sab er, daß ein Schriftstück auf den Tisch des Präsidnten ae
legt wurde und daß der Reichskanzler sich erhaben hatte und
mit der einen Hand ein Zeichen machte. Er konnte nicht fest
stellen , ob das eine Wortmeldung war oder nicht Der Zeuge
bestätigte auf Befragen, daß dieses Zeichen nach der Fest
stellung erfolgte, daß namentlich abgestimmt würde.

Schriftführer Linder (Natsoz.) erklärte, daß er, als der
Präsident die namentliche Abstimmung feststellte , den novf
nach rechts wandte und den Kanzler stehen sab. Er sah nicht.
daß der Kanzler eine Hand erhoben hatte. Das sei seiner
Erinnerung nach erst später erfolgt. Er glaubt nicht,
sich der Kanzler zum Wort gemeldet hat sondern hat den
Eindruck , daß dieser nur ein ganz kurzes Wort sprach. Der
Kanzler hat sich seiner Auffassung nach ern zum Wort gemeldet .
nachdem schon festgestellt worden war, daß die Abstimmung

Reichstagspräsiden: Goering , der dann als Reuge die
Vorgänge eingehend schilderte , bekundete ausdrücklich, daß
er mit Bewußtsein gewartet habe, bis die Regierungsmit .
glieder Platz genommen hatten, obschon es ihm an sich möglich
gewesen wäre. noch vorher in die zweite Sitzuna einzutreten
Er bekundete dann weiter : Nachdem er den namentlichen Cha.
rakter der Abstimmung festgestellt habe, sei auf der Regierungs
bank einen Augenblick Ruhe entstanden. Der Kanzler hab¬
sich kurz erhoben und ein Wort gesagt, das den Bruchtei !
einer Sekunde nach dem Zuruf „mmentlich“ erfolgt sei
und was er auch als namentlich verstanden habe. Es solle der
Zuruf „amtlich" gewesen sein. Daraufhin habe sich der
Kanzler noch einmal erhoben. Er. der Zeuge . habe dies
aber nicht genau gesehen. Der Reichskanzler habe weder ge¬
sagt: „Ich bitte ums Wort“ noch sonst irgend etwas, sondern
nnn sei der Staatssekretär zum Kanzler gegangen und habe
sich dann zu ihm, dem Präsidenten, begeben und gerufen:
Dex Reichskanzler bittet ums Wort!" Darauf habe er er¬

klärt, daß dies selbstverständlich erfolgen würde, wenn die
Abstimmung vorbei sel. Später habe der Kanzler mit zittern .
der Hand das Dekret ihm auf den Tisch gelegt mit der weißen
Seite nach oben, doch habe er, der Zeuge es weggeschoben.

Auf Befragen von deutschnationaler Seite erklärte der
Reichstagspräsident, es habe sich bei der privaten Besprechung
am Abend nach der Auflösung um eine Privatunterhaltung
gehandelt und er habe weder dem Sinn noch dem Wortlaut
nach geäußert daß er die Absicht gehabt hätte, eine Wort
meldung des Kanzlers auf jeden Fall zu ignorieren .

Auf die Frage, ob er „ostentativ nach linkz gesehen hätte",
erklärte der Vräsident, es könne davon keine Rede sein, und

würde dem Reichskanzler selbstverständlich vor der Ab¬
stmmung das Wort gegeben haben, der Kanzler hätte sich

vor Eintritt in die Sitzung schon zum Wort melden
brauchen . Im übrigen sei auch kein wahres Wort an der
Behauptung, daß ihn temand darauf aufmerksam gemacht
hätte, daß der Reichskanzler ihn an einer bestimmten Tür zum
Sitzungssaal erwarte. Er sei auf dem Wege über die Fraktion

: Präsidentenstuhl gegangen, um mit Dr. Frick etwas
zu besprechen und nicht etwa, um dem Kanzler zu entgeben.

Abg. Schreck (Soz.): Es ist die Vermutung geäußert
warden, daß Sie entschlossen gewesen wären. alles zu tun, um
den Reichskanzler nicht zu Wort kommen zu lassen

enb. Berlin, 22. Sept. Von amtlicher preußischer
wird die Meldung verschiedener Zeitungen bestätigt.„
die Ortsgruppe des Resazsbannexz in Richtenberg
Vorvommern durch Erlaß des Regierungspräsiden
tralsund aufgelöst worden ist. Ueber die Gründe.
zur Auflösung der Reichsbannergruppe geführt hab
erfahren wir, daß eine Anzahl Mitglieder dieser Reig
bannergruppe vor einiger Zeit rechtskräftig wegen
delsführerschaft bei einem planmäßigen Ueberfall
Nationalsozialisten verurteilt worden sind. In die
Tatsache , daß es sich um eine Verurteilung wegen ein
planmäßigen Ueberfalls gehandelt hat, sah der ##
gierungspräsident das Tatbestandsmerkmal , daß
Ortsgruppe selbst als solche an dem fraglichen Ueber
beteiligt war und richtete deshalb das Ersuchen an
Leitung der Ortsgruppe, die Beteiligten auszuschließ¬
Da dieses Ersuchen zunächst unbeantwortet blieb u##
später abgelehnt wurde, ist dann die Auflösung
Reichsbannergruppe erfolgt.

Der Landfriedensbruchprozeß
vor dem Breslauer Sondergericht

Die Strafanträge.
gr. Breslau, 21. Sept. Am Mittwoch wurde

Landfriedensbruchprozeß vor dem Breslauer Sonder
richt mit den Zeugenvernehmungen fortgefahren , die
janzen Tag über andauerten . Am späten Nachmitt

Oberstaatsanwaltschaftsrat Ilg die Strafantr
in denen er verschiedene Punkte der Anklage fallen i
Gegen die drei Hauptangeklagten Zimmer, Thamm u
Geister beantragte er je ein Jahr drei Monate. Zuch
haus. Gegen fieben Angeklagte beantragte er Gefan
nisstrafen, und zwar für Sedlinzek ein Jaor Ge#####
nis, für Lüppich, Grossert, Dominik, Griesch und Ly#
drei Monate und für Nixdorf fünf Monate . Bei fün
Angeklagten beantragte er Freisprechung .

Ein Dorf in der Provinz Posen
niedergebrannt

enb. Krotoschin, 22. Sept. In Borzencice (Kreis Kra
toschin) brach in einer Scheune ein Feuer aus, das von
Winde angefacht, fast das ganze Dorf, dessen. Hause
zum größten Teil mit Stroh gedeckt waren, in Asch
legte. Insgesamt sind 21 Häuser verbrannt und 1
Personen obdachlos geworden. Der Schaden geht in
Hunderttausende von Zloty, da die Ernte sowie da
tote und lebende Zubehör mitverbrannt sind. Die

Zeua= Präsident Goering : Ich habe selbstverständlich wohner waren beim Ausbruch des Feuers bei der Ka
Die Plscht, ales zu don, um dr Voltsvertretung ,

zu., iberm
Recht zu verhelfen. Wenn ich weiß, daß der Reichskanzler
unter allen Umständen eine Abstimmung verhindern will, so
habe ich zu überlegen, was ich im Rahmen der Verfassung
und der Geschäftsordnung tun kann, um eine solche Abstim¬

den Brand noch wirksam bekämpfen zu können. Sein
Entstehung soll auf Kinder zurückzuführen sein, die mi
Streichhölzern gespielt haben.

namentlich ist

mung herbeizuführen
Ich bestreite garnicht, daß ich alle Möglichkeiten aus.
nutzen wollie , um dem eigenartigen Schauspiel der

Regierung zuvorzukommen.
Zur Frage der Worrmeldung brachte der Zeuge zum

Ausdruck baß ein Erheben vom Platz nicht unbedingt eine
Wortmeldung zu sein brauche. Der Vorsitzende . Aba. Lübe,
betonte hierzu, daß die Wortmeldung teils dadurch erfolge, daß
iemand aufstehe und laut ums Wort bitte teils aber auch da¬
durch, daß vom Platz aus ein Zeichen gegeben werde. durch das
man erkenne , worum es sich handele Ein solches Zeichengeben
sei aber nur möglich , wenn das Haus ruhia sei.

Nachdem der Reichstagspräsident dann noch betont hatte,
daß eine Wortmeldung erst dadurch erfolgt sei, daß während
der Abstimmung der Stontssekretär ihm diese Wortmeldung
des Kanzlers mitteilte , wurde

die Schallplatte
vorg führt die den fraglichen Teil der Reichstagssitzung wie¬
dergibt. Die Uebertragung des sehr unruhigen Teiles der
Sitzung rief bei den Ausschußmitgliedern lebhafte Heiterkeit
hervor. Nach Ansicht des Vorsitzenden wird eine wesentliche
Lufklärung durch die Platte nicht gebracht . Man könne
höchstens annehmen, daß während der ersten großen Unrube
die Wortmeldung erfolgte. Schließlich wurde noch Chef¬
redakteur Harnisch vernommen, dem in Erinnerung ist,
daß sich der Reichskanzler, ehe der Präsident sagte: „Wir
stimmen ab". zum ersten Mal durch Gesten zum Wort meldete
Goering habe bei dieser Gelegenheit wie überhaupe während
des ganzen Vorganges scharf nach links gesehen. Der Zeuge
hat weiter beobachtet , daß nach den Worten des Präsidenten
Wir stimmen ab“ der Reichsbanzler erneut den Arm hob und

sagte: „Amtlich , Herr Reichstagspräsident!" In diese Wort¬
meldung hinein sei der Zuruf des Abg. Toraler gefallen:
„Namentlich !" Das Wort „Herr Reichstagspräsident" habe der
Reichskanzler gesprochen.

Der Ausschuß verragte sich dann auf Dienstag nächster
Woche.

Von reißenden Wassermassen fortgeschwemmt. — 3 Tot¬
tu. Paris, 22. Sept. In den bergigen Gegenden vor

Medea in Algier ging in der Nacht zum Mittwoch ei
sintflutartiger Regen nieder, der die zum Teil auso¬
trockneten Bäche im Nu in reißende Gebirgsströme ver
wandelte. Der Taddinard, ein für gewöhnlicher, ausge
trockneter Gebirgsbach, trat aus den Ufern und über
schwemmte das ganze Gebiet. Drei Eingeborene , die sie
an dem Ufer des Baches schlafen gelegt hatten, wurdet
von den reißenden Wassermassen fortgeschwemmt um
konnten nur nols als Leichen geborgen werden.

Handel Industrit

Berliner Börse
wb Berlin , 22. Sept. Am Kassamarkt setzte sich heute

Reakt on auf die Abwärtsbewegung in den letzten Tagen e
Erholung durch doch war das Geschäft sehr ruhia. Es#
gaben sich meist Besserungen von 1—3½ Prozent .
und Guuther u Sohn gewannen bis zu 5½ Prozent , Bahr
Hartstein und Odenwälder Hartstein konnten 5 bezw. 6½ Pr
anziehen im Zusammenhang mit dem Arbeitsbeschaffung
programm der Reichsbahn. Nur einzelne Werte lagen##
schwächer. An den variablen Märkten zeigte sich zum vu
heitskurz in einigen Papieren geringes Angebot, sodaß
Kurse leicht zurückgingen . Infolge der allgemeinen Geschä
stille ergaben sich dann auch später überwiegend klein¬
schächungen .

Zinsbeschlüsse des Zentralen Kreditausschusses.
wb Berlin. 22. Sept. Der Zentrale Kreditausschuß hat

heutigen Sitzung beschlossen, die Debetzinsen
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Die neuen Sätze treten mit dem 23. Sept

Geuf kommt nicht vom Fleck Warenaustause

zwischen Sir John Simon und Henderson — Henderson will Aussprache

über Gleichberechtigung — Ehniünbs Bönnungen auf die private Auterredung

Aniv . =Professor Dr . Lauscher
Nachfolger von Dr . Heß

Der neue Vorstand
der preußischen Zentrumsfraktion

enb. Berlin , 22. Sept. (Drahtber. ) In der preu¬
ßischen Zentrumsfraktion wurde heute die Wahl des
neuen Fraktionsvorstandes vollzogen. Zum ersten Vor
sitzenden wurde Abg. Prälat Prof. Dr. Lauscher
zum zweiten stellv. Vorsitzenden Aba. Steger und
zum dritten stellv. Vorsitzenden Aba. Hensen ge¬

blt
Alz Beisitzer gingen aus der Wahl des Vor

standes der preuß Zentrumsfraktion hervor die Abgg.
Letterhaus , Frau Stoffels , Schmelzer ,
Graf Matuschka Kloft , Meistermann , Za¬
wadzki . Dr. Wester , Hettlage und Diehl .

Dem Vorstand gehören weiter als dauernde Mit
glieder an der zurzeit amtierende Vizepräsident des
Preußischen Landtags , Abg. Baumhoff . und die
jeweiligen Mitglieder des Kabinetts, die zugleich
glieder der Landtagsfraktion sind.

„Haarglanz“ heilt erkranktes Haar! Schlaff und spröde
gewordenes Haar, das meist an gespaltenen Spitzen leidet ,
wird durch „Haarglanz“ wieder frisch und elastisch.
„Haarglanz“, erhalten Sie mit jedem weißen Beutel
Schwarzkopf= Schaumpon, dem milden Haarpflegemittel
und auch mit dem hochwertigen , kosmetisch wirksamsten
Schwarzkopf =Extra. Für Blondinen ##########u=Blond“,
die aufhellende Spezial = Sorte!

Die Bürositzung in Geuf
Ein neuer englischer Vorschlag ?

tu. Genf, 22. Sept. Drahtber.
Das Büro der Abrüstungskonferenz trat am Don¬

Seiche ecälse. betkeshunse basheh eiche Kelsfene
und bedeutungslosen Ver¬

ser Frage hauptsächlich beteiligten Machte, namt
Deutschland, heute nicht in der Sitzung anmesend. setz,

Man scheint sich also in den leitenden Kreisen der
Abrüstungskonferenz der Hoffnung hinzugeben, daß
Deutschland an der Bürositzung am Dienstag wieder
teilnehmen werde. (?)

Nach

handlungen g, den Wunsch der
zurückzuführen, um Zeit fur die nach der Ankunft des
keichsaußenministers einsetzenden privaten Besprechun¬

gen zu gewinnen. Es verlautet , daß die englische Re¬
aierung einen neuen Vorschlag vorbereitet , der in den
sachlichen Besprechungen zwischen den Gromächten über

erörtert werden soll.
Die Donnerstag =Nachmittagssitzung des Büros der

renz gestaltete sich durch einen energi¬Abrüstungskonferenz gestaltete sich durch einen energi¬
schen Vorstoß Litwinows etwas interessanter und be¬
ichen Vorstoß Litwinows Tizung Der russische
wegter als die voraufgegangene Sitzung. Der
Außenkommissar sorderte , daß nach der Behandlung
der rein geschäftsmäßigen Fragen nun endlich die für
eine wirkliche Abrüstung allein entscheidende Hauptfrage
in Angriff genommen würde.

Der englische Außenminister Eimon erhob sich
darauf sofort und erklärte , daß das Büro ##rgzi ##,
stungskonferenz in keiner Weise zuständig für politische
Fragen sei. Es stehe dem Hauptausschuß zu, die gro
ten politischen Probleme durchzuberaten. . I

Paul Boncour pflichtete dem englischen Außen
minister bei. Er sei gern damit einverstanden, daß die
ruissichen Vorschläge vor einer berufenen Versammlung
durchbergten würden. Der Hauptberichterstatter, des
Büros, Benesch, versuchte hierauf eine Rechtfertigung
der Behandlung der geschäftsordnungsmäßigen Fragen
zu erbringen und hob vergeblich die Bedeutung der ge¬
faßten Beschlüsse in den letzten Verhandlungen hervor
die nach seiner Meinung im Sinne eines Fortschritts au
dem Abrüstungsgebiet lägen .

Henderson machte dagegen geltend, daß eine
aroße Reihe politischer Fragen, insbesondere die, die au
Grund eines Briefwechsels mit dem Reichsaußenmini
ster aufgeworfen worden sei, jetzt sehr dringend gewor

Die Verhandlung wurde daraufhin
Bemerkenswert war ferner die Verlauf der Sitzung ,

daß die Frage des Luitbombardements mit der Begrün¬

nach Esser
der

Französische Verstimmung
über Henderson

sie wird de Verson gerseriset. das. Sir, B 65. S gel
an Kerest natkelch in erser Buse die Gleichderscht.

enb. Genf, 22. Sept.
Seite wird
keineswegs gegen .
gen, zu denen natürlich in erster . — .
gungsfrage gehört, Einspruch erheben wollte, sondern
daß er nur den jetzigen Augenblick , vor den Pri
varbesprechungen mit dem deutschen
man allgemein hier erwartet , für unangebracht halte.

In französischen Kreisen vertritt man eine we¬
sentlich schärfere Auffassung. Es verlautet, daß man
der französischen Abordnung über Henderson ziemlich
verstimmt ist. Es scheint, daß die französische Ab
nung eine Erörterung der
Büro der Konferenz ablehnt mit dem
für die Behandlung dieser Frage allein der Völkerbund¬
rat oder die Völkerbundversammlung zuständig seien.

wb Berlin, 22. Sept.
märk 160—162. Gerste:
Industriegerste

Arbeitslosenunruhen in Liverpool
tu. London, 22. Sept. In Liverpool kam es am

Mittwoch zu schweren . Zusammenstößen zwischen Ar¬
beitslosen und der Polizel. Die Arbeitslosen veranstar . 2g . 2. 2, Roggenment 222—23a,
reten vor dem Ratbaus eine Massenkundgebung für eine . — P4. 8ag. 6.90, Birtoerigerbsen 21—2
Erhöhung der Unterstützungssätze. Auf dem Rückmarsch Roggenkleiz 850—8. 30, Prt1r7, 1886 1g
riß plötzlich eine Frau einem Schutzmann den Helm vom
Kopf. Das war das Zeichen für einen allgemeinen An¬
griff auf die Polizisten , die von der Menge mit einem
Hagel von Steinen, Flaschen und anderen „Wurfgeschos:
sen bombardiert wurden . „Die. - Ponzei ging mehrere
Mo' , mit dem Gummiknüppel . gegen, die Menge vor
Als die Arbeitslosen ihre Angriffe fortsetzten, wurde be¬
rittene Polizei eingesetzt , die die Menge auseinander¬
trieb und viele Verhaftungen vornahm . Im ganzen

30 Personen verletzt. Später kam es wieder
Zusammenrottungen , wobei die Ar¬

eschäfte plünderten und Schaufen¬
wurden 30. Pers ##g.
verschiedentlich zu Zuse
beitslosen mehrere Ges
ster einwarien.

gesenkt worden ist.
i Kraft.

Das deutsch=schweizerische Devisenabkommen bis zum
81. Dezember verlängert .

tu. Basel, 22. Sept. Das deutsch=schweizerische Devist
abkommen, das vom 1 Juli bis 1 Oktober gültig ist u
den Zahlungsverkehr für den gegenseitigen
regelt, ist bis um 31. Dezember verlängert worden.

Die Schlichtungsverhandlungen im Lohnstreit
des Ruhrbergbaues.

wb Berlin , 22. Sept. In dem Lohn= und Arbeitszeitstre
im Ruhrkohlenbergbau hat der Schlichter für den Bezir!
falen die Tarisparteien zu Schlichtungsverhandlungen
Samstag den 24. September, 9 Uhr vormittags
eingeladen. Mahnungen , wonach von anderer Seite in
Tarifstreit eingegriffen sei, sind unrichtig.

Berliner Produktenbericht .
Weizen befestigt, sonst ruhig.

wob Berlin , 22. Sekt. Am Getreidemarkt war auch de
eine entgegengesetzte Preisbewegung bei Weizen und
zu verzeichnen . Das Offertenmaterial in Weizen
ersten Hand ist aus den mehrfach errrähnten Gründen
licher geworden, und auch die zweite Hand bleibt mit
käufen abwartend, Vereinzelt wird von Exportgeschäften
richt t. und die vorhandene Nachfrage konnte am Prome
markt im allemeinen nur zu 1 Mark höheren Preisen ..
gestern befriedigt werden. Im Zeithandel
besserungen biz 1¼ Mark. Rogaen liegt ruhig. Etwas star
keres Angebot ist in Kahnware zu verzeichnen. verschiedentlcc
rent ert auch Auslandsroggen für den Import. Anderers
nimmt die staatliche Gesellschaft nach wie vor Material Iu
die Eosinroggen=Aktion aus dem Markte allerdings in
Hauptsache Wagnonware. Die Roggenlieferungspreise wva
bis auf die Märzsicht nicht voll behauptet. Das Geschäft be
wegte sich allgemein weiter in ruhigen Bahnen, zumal Wei
und Roagenmehle nur für den Taaesbedarf gekauft
Hafer ist bei ausreichendem Angebot und schleppender Ko
nachfrage knapp gehalten. Gerste hat ruhiges Geschäft .

Berliner Produktenbörse
Weizen, mark. 207—209, Roggel
Braugerste 174—184. Futter= un

tstriegerste 167—173, Hafer, mark. 136—141. Weizenn
—29.75. Roggenmebl 21.25—23.55. Weizenkleie 9.80—1030

Viktoriaerbsen 21—24, Futtegerkee
14—17. Wicken 17—20, Leinkuchen 10.30—10,40. Erdnußku
11,50 . Ednußkuchenmehl 11.80. Trockenschnitzel 9.20—9.0.
schrot 10.90—11,80. Kartoffelflocken 14—14,30 M.

Dortmunder Getreidebörse .
wd Dortmund , 22. Sept. Westfäl. Weizen 21—2. 1. — „

Roggen 16. 78—17, wests Hafer 15—19. 0, Owittg, 1660
bis 17, neue Wintergerste 19—1925, g66. , Ezggg
Plata =Mais 17,25, Cinquentino=Mais 188,25—18.50.
mehl 31.50—31,75, Roggenmebl 26.50—26.75, ostd . „
24.75—25, Weizenkleie 925—9. 75, Pou # m.

9.50—9.75. Zuckerschnitzel 11.25—11.50
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nasverhandlungen on
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mnderer Seite in

ußlands
Von Stud. =Rat Dipk. =Ing. Schrieder .

Am Dienstag, dem 13. September 1932, hielt in
zen auf Einladung des Architekten= und Ingenieur¬

us Herr Regierungsbaumeister Schulz, Göt in¬
einen Vortrag über: „Die Stellung der deutschen

zenieure und Architekten in der Sowjetunion und
sonisse in der Gruppe May, des bekannten Ar¬
tten aus Frankfurt a. M. “ In freier Umarbeitung
das behandelte Thema wiedergegeben:
Bis zum 1. Mai ds. Irs hielten sich die Russen
die Verträge , überwiesen das Gehalt z. T. in deut¬

Währung und teilten die Bezugsscheine zum Be¬
von Verbrauchsgütern den Deutschen zu. Seit

1. Mai hat dies aber aufgehört und es wurde
Ingenieuren meistens einfach erklärt, ihre Lei¬

ugen hätten nicht den Erwartungen entsprochen,
hhalb seien sie entlassen, aber für Rubel könnten
weiterarbeiten. Auch die Bezugsscheine wurden auf
Hälfte herabgesetzt. Wie wichtig gerade das Letz¬
ist, ergibt sich daraus, daß ein russischer In¬

nieur mit 1200 Rubel und einer geringen Anzahl
Bezugsscheinen gezwungen ist, Nebenarbeiten in

er freien Zeit für die Truste zu verrichten, um
ben zu können wie ein deutscher Ingenieur mit
Rubel, aber mehr Bezugsscheinen. Deshalb ist

such nicht möglich, anzugeben, was der russische
iter nun wirklich verdient , weil es auf die An¬
der Bezugsscheine dabei wesentlich ankommt .

Bei dem Vertragsabschluß mit Rußland , wobei die
rliner maßgebenden Beratungsinstanzen zu Rate zu
den sind, muß die äußerste Vorsicht geübt werden.
r ganz wenige, besonders hervorragende Fachleute,
den mit Valuta engagiert , für Rubel herüber zu
m hat absolut keinen Sinn, da die Rußel außer¬

Rußlands keinen Wert haben. Auch halten sich
Russen an keine Abmachungen. Es kann sein,
jemandem im letzten Moment, wenn er schon alle

icken hinter sich abgebrochen hat, aus politischen
inden die Einreiseerlaubnis verweigert wird oder

er z. B. zum Bau einer Brücke verpflichtet wird
bei seiner Ankunft in Rußland weiß kein Mensch

is davon, weil inzwischen alle Behörden wegge¬
imen sind, was dort sehr oft geschieht. Dann muß
deutsche Ingenieur irgend eine Arbeit in einem

st entserntliegenden Gebiet übernehmen, wo viel¬
cht in weitem Umkreis kein Haus eristiert. An die
itnahme einer Familie ist heute überhaupt nicht mehr

denken. In seiner persönlichen Gesinnung genießt
Ausländer volle Freiheit , er darf sie jedoch nicht

wpagieren . Zeitungen und Briefe jeder Art gehen
allgemeinen unkontrolliert ihm zu. Vor Photo¬

phieren muß er sich besonders hüten, kein Mensch
t nämlich, was erlaubt ist oder nicht. Auf alle
le wünschen die Russen nicht, daß ihre z. T. haar¬

säubenden Arbeitersiedlungen usw. im Bilde festge¬
iten werden. Der deutsche Ingenieur erhält eine

russische Verhältnisse annehmbare Wohnung von
ei Zimmern mit ganz netten Möbeln. Russische Ver¬
Unisse sind überhaupt nicht mit deutschen vergleich¬

was hier ein haarsträubender Zustand wäre, ist
rt ein gewaltiger Fortschritt . In die sogenannten
werkschaften einzutreten, wird abgeraten , da der

damit seine Selbständigkeit einbüßt.

Arfang dler
Se

Gute
Verarbeitung

so billich

Mantel
aus strapazierfähigem Shetland-Melange, mit gro¬
ßem Steppkragen , vollweit geschnliten, ganz auf
kunstseidenem Serge gefüttert

Sonderleistung
in Qualltät

Mit großem
Pelzkragen

Welteste Größen
am Lager

Strapazier¬
Mantel für hohe
Ansprüche

Mit echtem Pelz

Mit echlem Pelz

Mantel
aus Velour -Melange -Fischgrat , leicht tailliertes
Sportlasson, vorzügliche Ausarbeitung mit modi¬
scher Stepperei -Garnitur . richtig lang und weit
geschnitten, ganz auf Kunstseide gefültert . . .

Mantel
aus gutem Marengo-Velour mit großem Pelzkra¬
gen aus Bisamin-Kanin, ganz auf Kunstseide ge¬
füttert, kleidsame jugendliche Sport - Reverslorm

Mantel
aus vorzüglichem Velour, vollweit geschnitten,
kleidsamer Schnitt für stärkere Figuren, ganz
auf Kunstseide gefültert

Mantel
flotte jugendliche Sportform. aus gutem weichen
Velour , kamelhaarfarbig und marine. vorzug¬
liche Ausarbeitung , breite Stoffbelege und kunst¬
seidene Rückenpasse

1650

1950

1950

□

Mantel
aus Bouclé-Melange mit großer, echter australisch . 50
Opossum-Krawatte, vorzügl. Fellqualiläten, ganz
auf Kunstseide, modische leicht taillierte Form
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Der Fünfjahresplau hat in Rußland eine unge¬
uure Kraftentfaltung hervorgerufen . Der Russe selbst

träge und überheblich. Gewiß gibt es auch dort
schleute, die Gesamtpläne ganz geschickt entwerfen
inen, aber zur Durcharbeitung bis ins einzelne sehlt
ien die Ausdauer. Den ausländdischen Ingenieur

strachtet man als Berater und richtet sich meistens
um nach seinen Angaben und Entwürfen . Dadurch

die Arbeit dem Ausländer so außerordentlich schwie¬
gemacht. Die russischen Ingenieure arbeiten ge¬

m ihn, der Russe will ohne die dazu nötigen Kennt¬
sse entscheiden und befehlen. Dazu kommt die Schwie¬

leit, die die Sprache bereitet. Als Dolmetscherinnen
den vielfach Frauen mit entsprechenden Beziehun¬
verwendet , die keine Ahnung von den Fachaus¬

lcken haben, sodaß oft ihre Uebersetzungen einfach
erständlich sind. Mit der Zeit meistert der Deutsche
och die Widrigkeiten , aber mit unsäglichen Mühen.
Redner war der Gruppe May zugeteilt, die den

strag hatte, die Arbeiterwohnungen und Städte bei
in der Steppe neu errichtenden Industrieunter¬
en aufzubauen. Der Sitz der Gruppe war in

kkau.
In der Sowjetunion gibt es eine Anzahl Truste,

m denen jeder seine besondere Aufgabe und sein
sonderes Gebiet hat. Daneben bestehen die Grup¬
, die die Entwürfe anzufertigen haben . Derjenige,

mit dem Bau einer neuen Anlage, z. B. einer
dustriestadt, betraut ist, schließt zuerst die Verträge

mit der Gruppe in Moskau, die die Pläne lie¬
:<space>dann<space>schl ießt <space>er<space>di e<space>Ve rt räge<space>mi t<space>dem<space>Tr ust<space>

der sämtliche Arbeiten ausführt. Es ist deshalb
st verwunderlich, da ßdie Pläne praktisch oft nicht

rchführbar sind. Gerade in der Bauwirtschaft konnte
B. Herr May seine bekannte Bauweise nicht durch¬

hhren . Der Russe verlangte zwar Entwürfe von Wohn¬
usern mit Erkern usw. , aber da alles Material für

Industriebauten verwendet wird, bleibt für den
hnungsbau nicht das Allernötigste übrig. So sah

„ auch die Gruppe May gezwungen, einen harten
lampf zu führen, um durchzusetzen , daß Häuser ge¬
ut wurden, die den bereitgestellten Mitteln ent¬

hen, z. B. einfache Holzbaracken. Es fehlt nam¬
in Rußland an allem, besonders an Werkzeug .

ie Fenster werden einfach roh mit dem Beil
tt usw. , an Erker und Balkonen, wie die Russen

verlangen wollen, ist überhaupt nicht zu denken.
lelfach kommt es auch einfach nicht zum Siedlungs¬
U. Die Arbeiter , die die Industriewerke errichtet
ben, haben sich in Baracken, Zelten und Erdhöhlen
gesiedelt . Dabei bleibt es dann, oder es werden
# notdürftig im Rohbau fertiggestellten Häuser schon
Zogen , wobei die Ofenrohre zum Fenster heraus¬

uen.
Die Sowjetunion unterbindet das Bestreben der

lutschen Architekten, Gärten anzulegen, wahrscheinlich
1 dem Bestreben heraus, eine kommunistische Lebens¬
brung einzuführen . Große Grünflächen werden im
slan vorgesehen, aber nicht ausgeführt. Es gibt drei
sohnungsbauarten , entweder die Individualwohnung,

75 Prozent aller Russen wünschen und bei der jede
amilie seine zwei oder drei Zimmer erhält, oder

* Kollektivwohnung, wo jeder eine Art Hotelzimmer
K und gemeinsame Eßzimmer vorbanden sind, oder

Mantel
aus gutem Velour-Melange mit echtem schwarzen
Schlras-Persianer-Halbschal, vollweit geschnittene
kleidsame Schneiderform , bis zu den weilesten
Größen am Lager, ganz gefüttert . . . . . .

Mit echtem Pelz Mantel
aus Crewl-Melange mu großem Halbschal aus
echtem Nachtschatten Opossum, modische Ulanka¬
Form , ganz auf Kunstseide gefüttert
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Besuchen Sie unsere grope neu¬
eingerichtete Abteilung für Damen¬
kleidung. Wir orientieren Sie
unverbindlich über die neuesten
Herbstmoden

Bekannte Fahrtvergütung BASSE & UERPMANN A. - C.
ISERLOHN Das führende Kaufhaus

Defizit in Gewinn verwandelt

Schwere Bilanzverschleierung
Essen, den 23. September 1932.

Der Zusammenbruch des Essener Beamtenkonsum¬
vereins mit den für die Genossen so unliebsamen
gen — rücksichtslose Heranziehung mit der Haftsumma
zugunsten der zahlreichen Gläubiger — hatte, wie zu
erwarten war, ein gerichtliches Nachspiel vor dem Er¬
weiterten Schöffengericht. Angeklagt waren die Vor¬
stands= bezw. Aufsichtsratsmitglieder und zwar Loko¬
motivführer Neuhaus, Rektor a. D. Brinken, Reichs¬
bahnobersekretär Plönigs, Stadtbaumeister Fölsing. Be¬
triebsleiter Schwaner, Stadtinspektor a. D. Parisius,
Rektor Gierlich, Oberpostsekretär Bennewitz und Post¬
inspektor Landraint, denen die Anklage Bilanzver¬
schleierung zur Last legt.

Die ausgedehnte Gerichtsverhandlung ließ auch ge¬
wisse Rückschlüsse auf die Ursachen des Zusammenbruches
zu: zu hohe Unroiten, mangelnde kaufmännische Ein¬
sicht, keine Anpassung der Warenbestände an die stän¬
dig sinkende Kaufkraft der Konsumenten — ein Ka¬
pital von 800 000 RM lag fest, darunter waren allein
300000 RM. in Spirituosen usw. angelegt, deren Ab¬
satz mit der fortschreitenden Krise immer fraglicher
wurde.

Die Bilanzverschleierung wurde — immer nach der
Anklage — darin gesehen, daß bei der Einsetzung der
Warenbestände in die Bilanz nicht die Einkaufspreise
abzüglich eines gewissen Prozentsatzes — 10 bis 30 v.
H. je nach Warengattung —, sondern die Verkaufs¬
preise preise abzüglich 10 Prozent zugrunde gelegt
wurden. Auf diese Weise erfolgte eine ganz beträcht¬
liche Höherbewertung der umfangreichen Warenbestände.
Ferner wurden in der Bilanz über Warengewinnkonto
gewisse Veränderungen auf dem Immobilienkonto vor¬
genommen und zwar wurde der Gebäudekomplex im
Jahre 1929 beispielsweise um 184000 RM. höher be¬
wertet.

Aus der umfangreichen Beweisaufnahme ging je¬
denfalls so viel hervor, daß dem Vorstand unter allen
Umständen daran gelegen war, die satzungsmäßig vor¬
gesehenen 6 Prozent Rückvergütung an die Genossen
zur Ausschüttung zu bringen. Dieser Gewinn konnte
jedoch nur verteilt werden, wenn das Geschäftsjahr
mit einem Gewinn abschloß .

Aufgabe des Prozesses war es, festzustellen, in
welcher Weise die Angeklagten für die Verzauberung
eines Verlustes von beispielsweise rund 500000 RM.
in einen Reingewinn von 7000 RM. verantwortlich
zu machen sind bezw. in wie weit sie ihren Posten als
Vorstand bezw. Aufsichtsrat als Amt ohne Verantwor¬
tung betrachtet haben. Schwer belastend für Vorstand
und Aufsichtsrat waren die Aussagen des früheren Büro¬
vorstehers Raßkopf . Nach seinen Bekundungen habe
man ihn seine wirtschaftliche Abhängigkeit nur zu deut¬
lich fühlen lassen und mehr als einmal betont „Wir kön¬
nen eine solche Bilanz nicht herausgeben. Das dürfen
wir der Oeffentlichkeit gegenüber nicht tun. Entweder Sie
machen das, oder Sie können ja gehen. Sie sind ja nur
Angestellter .“ Die Anregungen zum Herumdoktern an
der Verlustbilanz sind nach den Aussagen dieses Zeugen
vom Vorstand, in der Hauptsache von dem Angeklagten
Brinken , ausgegangen. Jeder Geschäftsverlust wäre den
Herren , die wegen der Verteilung der Rückvergütung ein¬
fach einen Gewinn sehen wollten , unerträglich gewesen.
Immer habe man gewisse Modalitäten gefunden , die sich
im Rahmen des gesetzlich Zulässigen bewegt hätten.

Es kam dann so, wie es kommen mußte: Das Bi¬
lanzkunststück der Verwandlung des Verlustes von rund
einer halben Million Reichsmark in einen Reingewinn
von 7000 Reichsmark — erst der fünfte Bilanzentwurf
des Bürovorstehers fand die Billigung des Vorstandes
und Aufsichtsrates — konnte die Pleite wohl hinausschie¬
ben, aber nach Lage der Binge nie verhindern.

Am Schluß der Beweisaufnahme, die sich bis in die
Abendstunden hinzog , stellte der Staatsanwalt folgende
Strafanträge: gegen den Vorsitzenden des Vorstandes.
Rektor a. D. Brinken 1000 Mark Geldstrafe, gegen fünf
weitere Mitglieder des Vorstandes: Fölsing , Schwaner,
Parisius je 500 Mark, Plönigs 300 Mark, Neuhaus
200 Mark Geldstrafe, gegen die deei Aufsichtsratsmitalie¬
der Gierlich , Bennewitz und Landraint je 300 Mark
Geldstras: — In den späten Abendstunden wurde dann
das Urteil verkündet : Lediglich Brinken wurde zu einer
Geldstrafe von 600 Mark verurteilt. Die übrigen acht
Angeklagten wurden wegen Mangels an Beweisen freige¬
sprochen.

die Kommunalwohnungen , wo die Kinder von den
Eltern getrennt in Kindergärten oder Horten wohnen ,
um so dem Einfluß der Eltern möglichst entzogen zu
sein. Die letzte Art, die von dem Staate erstrebt
wird, wird nur von 8 Prozent der Einwohner ge¬
wünscht.

Wenn nun gefragt wird, ob der Fünfjahresplan
Aussicht auf Verwirklichung hat, so steht der
auf dem Standpunkt, daß bestimmt Großes geleistet
worden ist. Wie weit die Unternehmungen nun tat¬
sächlich wirtschaftlich sein werden, läßt sich nicht be¬
urteilen.

In der folgenden Aussprache geben zwei weitere
Herren ihre Rußlanderfahrungen zum Besten . Sie
gipfelten in der Feststellung, daß der Russe überheb¬
lich, träge und noch lange nicht reif für derartige
Unternehmen ist. Auch hier wurde die Vertragsbrüchig¬
keit der Russen besonders unterstrichen. Hingewiesen
wurde auch darauf, daß große Unternehmungen , wie
die Leningrader Traktorenfabrik , ihren Betrieb wieder
eingestellt haben.

Ergänzend hierzu sei unser eigenes Urteil, das
die Erfahrungen anderer Leute , die in Rußland wa¬
ren, mitberücksichtigt, hier hinzugefügt .

Wie aus anderen Quellen verlautet, fehlen zur
Erzeugung hochwertiger Massenartikel die nötigen Roh¬
materialien und Halbfabrikate . Die Rohetienerzeuggung
und Stahlerzeugung kann dem gewachsenen Bedarf
nicht folgen. Die Folge davon ist, daß große Werke
stillgelegt werden müssen oder mit großen Unterbrechun¬
gen arbeiten . Viele Tausende Arbeiter werden auf

Züskanb grchzat. Geit ucht seilt ss an dohprnigen
Stoffen, wie Leichtmetallegierungen , Werkzeugen. Son¬
rsssen . Ehemikalien usw. Oft stockt

am laufenden Bande, weil ein kleiner Spezialartikel
nicht zu beschaffen ist. Dabei sind die Halbfabrikate ,
soweit sie vorhanden sind, von sehr schlechter
fenheit . Bei den großen Werken entsteben infolgedes¬

sen Produktionsschwierigkeiten . Von der ungeheuren
großen Lastkraftwagenfabrik in Moskau ist bisher
ein Wagen zu erhalten; die für die Landreirschaft der
stimmten Maschinen liegen jahrelang in
Zustand herum. So fehlen für bisher 4500 hera
gebratche Mähdrescher 3500 Motore.

Viele Fabriken wirtschafteten bald ab, weil es an
geeigneten Personal sehlt Wenn Sowiet=Rußland den
Fünfjahresplan mit vollem Erfolge durchführen wollte,
hätte es 100000 ausländische, akademisch gebildete In¬
genieure und 700000 Monteure und Mechaniker nötig.
In Wirklichkeit sind nur 20000 Ausländer mit dem
Aufbau von Neuanlagen beschäftigt und die kostbaren
Werke werden in die Hände von Leuten ohne Vor¬
bildung und Erfahrung gegeben. Die Arbeiter werden
einfach aus den Dörfern genommen und sie wechseln
dauernd von Fabrik zu Dorf, es fehlen ihnen die ein¬
fachsten Grundkenntnisse . Die Folgen können nicht au
bleiben. So ist durch das unzureichende Personal eine
Reihe Werke, wie z. B. die Stalingrader Fabrik, ab¬
gewirtschaftet worden.

Nehmen wir alle Erfahrungen zusammen, so scheint
es uns, als ob der durch ungeheure Opfer erkaufte
Fünfjahresplan nur zu einem relativ geringen Tei
Erfolg haben wird. Immerhin wird auch dieser Teil
uns noch Konkurrenz genug machen und wir haben
alle Veranlassung , die Entwicklung aufmerksam zu ver¬
folgen . Ein Staatskapitalismus nach russischem Muster
ist entschieden zu verwerfen. Die Entwicklung einer
Wirtschaft muß harmonisch erfolgen, was allein durch
die private Initiative geschehen kann.

Bücherschaut
Gerbergasse No. 7. Gerbergasse No. 7 ist eines der

ältesten Häuser von Dornburg. Es ist das vorletzte
Haus der schmalen düsteren Gasse, aus riesigen Quader
steinen erbaut. Wie jedermann in Dornburg weiß, is
Gerbergasse No. 7 ein Spukhaus. Sechsmal hat es in
drei Jahrhunderten dort gespukt — zun
Jahre 1506, zuletzt am 10. September dieses Jahres.
Die Geschichte dieser Gerbergasse 7 erzahlt Hans
dorf, der Verfasser von „Klettermaxe" und „Bux“ in
seinem neuesten Roman . Er erscheint soeben in der
Münchner Alustrierten .

„Kuriose Mißerfolge“ treten trotz der
Apparate und Aufnahmematerialien auch heute noch be
Photo=Amateuren auf. A. Buchholz=Berlin gibt eine sehr
hübsche , reichlich illustrierte Uebersicht über derartige Miß¬
erfolge in der zweiten September=Nummer des „Photo¬
sreundes“, der Lalbnonatschristfür Freunde der
graphie. Ueber die Herbstphotographie. insbesondere unter
Verwendung der neuen, sehr interessanten Infrarot=Plat¬
ten, veröffentlich Fr. Willy Frerk im gleichen Heft recht
brauchbare Hinweise für die Tätizkeit des Anateurs i
der jetzigen Jahreszeit . Ueber die Ausgleichsentwickler
gibt Adolf Lux einen außerordentlich interessanten Rua¬
blick. Alfred Dambitsch =Düsseldorf bricht in seinem Ar
iie „Sitgertuch oder Volettek eine Lange für die tleig.

bildkamera . Der dieses Mal besonders überraschende M
nungsaustausch, die famose Bildkritik von

Dr.
die Bastelecke und die Hinweise „Aus der 9.—
beschließen die neue Nummer des „Photofreundes, die

Wie Ain esdem Asdher Asten umeter, He Gilste.
sendung des Portos von 20
Amateur eine Probenummer des „Photofreuno“,Ads eit Bur # # ##ie von Wololiun-Berion
58 Pfennig pro Heft kostet, gratis bo
G. m. b. H., Berlin S 14. Stallschreiberstraße 33.
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Neute große
Doppel - Premére

die elegante Tontlim- Bühne

K. G. V. Lichtspiele
Gesellenhaus

ain arloig der alle Arwartungen
übertr ift !

Der neueste , nech nie dagewesene
Millionen-Tonfilm in deutscher Sprache Lilian Harvey

das Entzücken der ganzen Welt
in

Ab heute täglich 3. 00, 4. 50, 7. 55 Uhr

MICHAEL BOHNEN
der große deutsche Bariton und die schöne

LEEPARRV
in dem neuen, berauschenden Tontilm

Nagen, Bergstraße 61.

Ab heute den 23. bis
einsenl. Sonntag d. 23. 9.

Nachm. 4½ und 8 Uhr

LHlan Harvey und ihr neuer inte¬
ressanter Pattner Woll Albach-Reity
und die herrlichen Schlager bringen

Sie in eine Bombenstimmung.

Johann Strauß
k. u. k. Helballmusikdirekter

Perne:
eine ganz außergewöhnliche Darbietung:

Tabu

mit Gretl Theimer und Paul Hörbiger .
Alle guten Geister Wiens springen durch diesen
Film, der durch seine einzigen Melodien, seine
hervorragende Darstellung und seinen wunder¬
baren Gesang einen beglückenden Zauber auslöst.

IM VORPROGRAMM :
62

„ Das Verbotene “
des verstorbenen P. W. Murnau unver¬

geßliche Pilmschöpfung.
Großes Belprogramm .

Hauptrolle Johnny Weißmüller,
der 2 Meter große Riese und
Weltrekord-Schwimmer.

Stoffe

Zur weiteren Unterhaltung:
Llane Hald " Willy Porst
in dem neuesten Tonfilm

Der Prinz von Arkadlen

Wieder ein köstlicher Tonfilm.
Ferner das vorzügliche Beiprogramm .

Oeffentliche Mahnung .
Es wird hiermit an die Zahlung der bis

zum 10. 9. 1932 einschließlich fällig gewordenen
Reichssteuern erinnert . Erfolat die Zahlung nicht
innerhalb 8 Tagen. so wird das Einverständnis
dazu angenommen, daß die Beträge nebst Ver¬
zugszuschlägen auf Kosten der Steuerpflichtigen
durch Postnachnahme eingezogen werden . Bei
Nichteinlösung der Postnachnahme werden die
geschuldeten Beträge einschließlich der Zwangs
vollstreckungskosten im Verwaltungswege bei
actrieben werden. 5908

Hagen , den 20 September 1932
Finanzämter Hagen und Olpe.

Heizung .

KABA
ist ein nichtstoplendes , neues
Schokoladen - Getränk ,
das alle für den Körper notwendi¬
gen Aufbaustoffe enthält. - Für die
Ernährung der Kinder ist der Kabe
von besonderer Wichtigkeit. Von
Arzten wird er als des ideele Haus¬
getränk bezeichnet. Der Kabe ist
stets gebrauchsfertig und preiswert :
30 Pfg. das kleine Paket
60 Pfg. das große Paket
Kabe wird echfach mit heißer Milch
engerührt und schmedkt wie Scho¬
kolede und Kokso . Stets frisch bei:

Kaufhaus Bischoll amp; rosgper
Finnentrop

Hugo Schröder , Greuenbrück

Jos . Schulle sen . ,
Altenhundem .

Unsere Schlager
sind Gelegenheitskäufe .

1 Dose 2 Pfd. Rübenkraut
nur 33•

1 Eckgl. 1 " ürdbeer - Kon¬
filüre nur 70#9
5 Stück Mouson-Seile „ 47•
1 Ral. Sparkernselfe 400gr.

nur 22•
dazu nocn % Rückvergütung

Hill

für Wiederverkäufer u. Privat¬
kundschaft zu staunend niedrigen
Preisen. Es kommen nur moderne
Kammgarnstoffe in Prage, schon ab
4.25 Mk, pro Meter .

Die große Liebe
Die Geschichte einer Mutter mit der unvergleichlichen
Hansi Niese in der Hauptrolle. Weitere Darsteller :
Betty Bird, Atilla Hörbiger, Hugo Thimig.

Bis 5.00 Uhr kleine Preise .

cacetns tüglih frühmergruc ,
Seierteas Abonnementobreis ##

ohn. Bestellungen werde
* „fleiten ber Seichhttoltelle . u

asrasmmen. —Im Jeße von
ann don dei Besteder eeinen ?

Bmadastäcd — Bostich

Wer erhält

Ufa - Theater Weidenhof
Schwarzwaldkinder

e von der Scho le sind)

Wegen Umzugspottbill.

25 . - Mk .
zahlen Sie. wenn ich Ihnen einen

Anzug oder PaletotLiP M. E Leé.

Fahrräder

aus gelielertem Stoff nach Ihrem Maß
anfertige. ich mache 2 Anproben
und garantiere für gusen Sitz und
Verarbeltung .

A . Landsberg
Schürmannatraße 2, 1. Stage

neu von 36 Am. an.
Schläuche v. 50 Pfg. an
Muntel v. 95 Pia. an
3 gehr. D. =Räder v.
22 RM. an, 4 gebr.
H. =Rader v. 18 Am an.

Fahrradhaus
J. Niese, Hagen,

Frankfurterstr. 78.

Ecke Elbersufer, 1 Minute vom Rathaus

Wiener Wald
Kabarett-Tontilm

w.
Beiprogramm .

Preise: Nachm ab 40 Pig., abds. ab so Pg

B. M. W. Der neue

Vollschwing¬

Achswagen

7 Sitzer, 12/75 Opel, mit
allen Schikanen versehen,
gebraucht aber wie neu.
billig abzugeben . Auch
Ratenzahlung.

Franz Wittkopp.
Dagen.

Wir sind durch günsligen Abschluß in der
Lage einige fabrikneue Horch. 8-Zylinder¬
Limousinen weit unter Preis abzugeben

Stadttheater Hagen .
Spielplan vom 23. bis 25. Septembe

Limowinelyp 410, 1660FS 7900 .
stalt RMI 8975 . — nur RM

Limousine Typ 420, 17/20PS 1 %
Stan RN 9840. — NUFRNSZSO .

ist da. Von unerreichter Schönheit , höchster
Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit , Vor¬
führung und Anfragen bei
F. Hackländer , Hagen
Telefon 26075 Körnerstr . 65

Firmen, die sich für eine Neuanlage in ein
Geschäfts= und Wohnhaus mit Auto=Garagen in¬
teressieren, werden um unverlandliche Be¬
sichtigung , nach vorheriger Anmeldung und
Angebotsabgabe, gebeten.

Wenn sie die Absicht haben ,

Angebote unter Nr. 715 an die W. V. Alten¬
bundem erbeten

im Frühjahr für Ihre Sommertrische
einen neuen Werbeprospekt heraus¬
zugeben , so lassen sie sich doch

a

Aufnahmen machen. Denken Sie da¬
ran, daß meist vor Ende Mai frisches
Grün an Baum und Strauch nicht zu
erwarten ist. Sie kämen dann reichlich
spät mit ihren neuen Prospekten zu
den Verkehrsbüros.

Buchdruckerei Jos. Wiethoft. Altenhundem .
Photogr . Aufnahmen , Zeichnungen, Klischees

Ansichtskarten .

Gegr. 1ss9. Achtung ! Tei. 21917.
Sie sind erreicht , die

Friedenspreise im maß

geschält Aug . Schneider
Erzbergerstraße 21, I. Eig.

Anzug oder Mantel von RM. 50-85.
Alle Arbeiten werden unter persönlicher
Leitung u. von erstklassigen Arbeits¬
kräften hergestellt . Für besten Sitz
und gute Veratbeitung volle Garantie.
irößte Auswahl in den neuesten Stoffen

ist eingegangen .

lenangehole

Ohne Rapital

Ularen
per Liter v. Gl. 1.90.
hermann Becker ,
Nasen. Iterlobnerstr .6.

können Sie am Schreib
tisch Rm. 500. — mon.
verd. Wirtschaftshilfe

m. b. H., Eisenach.

Verkäufer
an Private für dreisach
vatent.

Rasierapparat
gesucht. Erstkl. Neuheit.

Meldg. unter 5912
an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung

Solor
Damen und Herren
zur Werdung von neuen
Aronnenten zureine alt¬

bekannte katb. Wochen
schrift gesucht.

Schriftl . Angebote anEssPostlach 270 Essen.

Miele Extra Juwel
Kugell. d. best. Wring

Waschmasch . , Handbetr.
Wassermotor und Elektr.
Gartmann, Kaiserstr. 23

Erzbergerstraße 9

Asthmaleidende
Ich teile jedem aus

Dankbarkeit kostenlos
mit wie ich von meinen
9 jähr. Leiden befreit
wurde.
Fr. Dauberts häuser.
dattingen, Steinbagen 15
Bin lausend Käufer von

Virkenbeser

amen¬
u. Herren¬
Kleidung.
Manuiak¬
turwaren ,
Möbel
auch

Tellzahlung
Schiffellers ,
Hagen.
Elberfelderstr.
94 96a 98

Limneusine lpe 430, 128SE 7000 .stalt RMI 8975 . — nur RM

Freitag, 23. Sept. , 15,15—18,15, Schülervorst
lung „Die Räuber.“
20—23½. außer Vorm. , Pr. Mk. 0.30—2,
zu kl. Preisen, „Charleys Tante.“

Samstag, 24. Sept., 19½—22½, auß. Vorn
Pr. Mk. 0,65—3.50, „Das Spielzeua Ihr
Majestät.“

Sonntag . 25. Sept., 15 ¼—17¾, außer Vor
Pr. Mk. 0.30—2,50, zu kl. Preisen , „Charl
Xante“
19½-22½, außer Vorm. , Pr. Mk. 0.65—3,
„Das Spielzeug Ihrer Majestät.“

— H. D. — Alle
on dem neuen Wirtsche
nzelnen läßt sich zwar
#rden für zusätzliche

Aufträge nicht im
lchen Erwerbszweigen
kohl aber gibt es gen

voraussichtlich die
gesamt 2.2 Millillar
strichtung bestimmter

Beschäftigungspräm
gftsaruppen verteilen
uas das Institut für
blußreiche Berechnung
In aktuellem Interesse

Zunächst die 1.5 Mill
Entrichtung der Un

ndesteuer . der Geewr
ner in der Zeit vom

1933 gewährt wer
raussichtlich entsprech

Drittel an die In
„ zweiter Stelle wer
erkehr mit etwa ei
ben: mit etwa einem
no freie Berufe
u die Reichsbabi

killionen M. Die L
# Millionen RM. ,

Millionen RM #
hlter Steuern erhalt
Von den Steueraut

Milliarden RM
kien ausgegeben wer
# Industrie den größ
finftel. Allerdings
riche Möglichkeiten
Irbeitern in den einz
ieben ergeben. Der
ute überhaupt vorau
uf das Handwerk, ar
kichsbahn verteilen.

HORCH ist in seiner Klasse
der in Deutschland weitestverbreitele Wagen

S#e##chliotzen Sie sich schiell
da wir uns nur einige Wagen sichem kannien

Nagener Ausohaus K. Könneker a. u. L. I .
Hagen , Rehstr . , Telefon 275 55/56.

Ab heute Freitag 8.15 Uhr d.e auf¬
schenerregende Spionage - Alfäre aus
demTagebuch der berüchtigten russischen

Spionin Gräfin Lewanzow:

Der Fall des Generalstabs¬

Küche kompl. 145.=
1 Küche , 170 br.,

schwere Ware 195.¬
1 Küche

Schleislack 195¬
1 Büffet

Speisezimmer,
echt Nußbaum 350.=
Möbel-Credit-A. -G.

Hagen, Böhmerstr . 10,
Ecke Hochstraße.

Suche für sofort von
Selbstgeber bis zum 1.
Januar 1933

Rm . 300 .
gegen 30. — Zinsen.
5 fache Sicherheit vor¬
handen .

Angeb. unt. 5010 an
die Exp. dieser Zeitung .

Fabrikneue Stahlrohr
Kluder seit elle

billig zu verkaufen .
Hagen , Eckeseyerstr. 166

oberst Redl

Papageien
große , grüne Amazonen, schön, Stück 32 Mk. ,
sprechende 42 Mk. Hochfeine Blaustirn =Amazonen.
sprechend, 55 Mk. Grau=Papageien, frisch im¬
vortiert , 80 Mk. , sprechende 95, 100, 120 bis
300 Mk je nach Leistung. Kanarienflügel¬
Sitliche, zahm . Stück 14 Mk. Papageien=Käfige,

36 X 36 cm, 70 cm hoch, nur 12 Mk. Auch für
Affen. Wellensittiche, grün Paar 5 Mk. , blau
6.50 Mk. weiß 12 Mk. Sasranfinken , berrliche
Sänger, Stück 5 Mk. , Paar 7 Mk. Drollige
kleine Spiel=Affen 35 Mk. , ganz zahme 40 Mk.
Preislisten umsonst. Haupt=Katalog, Mai 1932,
52 Seiten 40 Abbildungen, mit Beschreibung
aller Krankheiten etc. Auch über Käfige , Vogel¬
sutter, Bücher etc. 70 Pfg., Nachnahme 30 Pfg.
mehr. Lebende Ankunft garantiert . Nuchnahme.
Versand nach allen Ländern. 5909

Ein Großtontilm nach einer wahren
Begebenheit von ungeheurer Spannung
mit Lil Dagover u. Theoder Loos
Im Beiprogramm der

Film-Star:
entzückende

Anny Ondra in:

Gustav Müller , Tier Großhandlung , Hamburg 19.
Fernspr . 54 1901.

Für Wiederverkäufer
billidste Bezudsquelle

H. Hroos , Iserlohn
Kurz-. Weiß- u. Wollwaren-Großhandlung

Der erste

Das sübe mädel von Paris
80 Minuten lang stürmische Heiterkeit

prima sächsische
Einheller -Zwiebeln

eingetroffen.
Sack nur 5. 23

50 Pid. „ 2. 73
25 " „ 1. 45

und noch

9
klingt.“ So heißt ein altes Sprich¬
wort. Für Sie kommt bei der Be¬
urteilung einer Ware nur das in
Betracht, was die Hausfrau darüber
sagt. Rat .

3% Rabatt

Hillé .

Angeb. unt. 59°0 an
den Verlag ds. Pig.

Trauring etunden
gcz. M. L. 1926

Wo sagt die Geschäfts¬
stelle.

Eisenwaren , Werkzeuge ,

Haus - und Küchengeräte

Fahrikanten: Umeatzerhohung, neue Kunden ,
Absatzförderung im in- und Aus¬
land.

Die führenden Hausfrauenverbände
Deutschlands mit mehr als 1000
Vereinen haben die überragenden
Eigenschaften von KINESS==Holz=
balsam und KINESSA-Bohnerwachs
anerkannt; jeder Dose liegt ein Ga¬
ranttestreifen mit dem Prüfungs¬
stempel bei. Wenn Sie nun wissen,
daß die KINESSA=Produkte von den
Haussrauen als die besten Mittel
ur Pflege von Fußböden, Möbeln ,

ielen. Parkett und Linoleum be¬
ichnet werden , dann kaufen auch
le nur noch

ren9

8
zeich
Sie

at

Ve0

KINESTA
Holzbalsam Bohnerwachs

Altenhundem :
Josef Schulte sen .

ged

den

ABnnler - Ernsthafte und sachliche Fach¬
artikel, schne ste Uebermittlung
wichtiger Vorkommnisee in der
Branche durch zweimalwöchent.
liches Erscheinen

Angostellte : Fabrikanten u. Händier berustzen
beim Suchen von Mitarbeitern

Altenhundem !
Deim SuchervenMe
stete die größte und fünrende
Fachzeitschrift der Branche, die
In einer Auflage von rund 19.000
Expl pre Nummer erecheint, das

Eberswalder Offertenblatt
41#

GENERALVERTRETER : Wosttalen: Phfl. Simon, Hagen I. W. HuberrusSENERALTE — graße 20, Tel. 27823 . Rheinlend: A. Schulten.
Düsseldorf -Gerresheim. Ihenstraße 6, Telelon 257.

Pflaumen, so schön wie selten ,
ein, garantiert madenfrei, zuckersüß. Zir.
nicht zu verwechseln mit minderwertiger Markt #

ware). Die allerfeinsten Tafelbirnen sind niet
zu gut zum Einmachen, 10 Pfund kosten der min
nur 1,68 M. Gepflückte Aepfel 10 Pfd 1.20 —
Kochbirnen billiger. Baninen Pid. nur 20 Vsg,
Rotkohl 8 Pfg. weiße Gurken 28 Pig., Galli
10 Pfg., Weißkohl 6 Pfa. , Alles andere billich

Jos . Ant. Schulte.
Teleion 404



i. W. , Freitag , den 25. September 1932 Jekniprech=Nr. 25856 u. 25857

spiele
haus
raße 61.

23. bis
d. 25. 9.

G 8 Uhr

Eroitag den 23. September 1932 Jekniprec=Nr. 25356 u. 25857 40. Jahrgang
222 2 Mhlatt Sstrysale : Geltenst . 1: Hagen l . W. , Freitag , ven 25. Sepiemver I . .

Westdeutsche Volkszeitung sen Br. Auden
p ien Beloser . Gen es ednsch .Bir. uterg Tadies.

gecheims toglich frübmergruß , ausgrasmmen Sena- u. „ „„ „ „ . f „ Oneh4rf d. an P0 - ahen 10
Gclcgt, ######eil mamatl R M. 2. — einicl . „ „ „ 6 bnf B. Hme. —sss1an - Gänfel und Gretei - KrahtischesMilurherGeiertass Adonnementodreis monatl. 2 M. 2.— einsctl.
Zotenlodn. Bestellungen werden jederzeit von allen Post¬
Thalten der Geschsftostelle unseren Agenten u. Doten
Instusmmen. —Im Jeüe von Betriebsstörungen . Streit
— don dei Besieder eeinen Anspruch auf Rückzablung
ies Bewoserides — Bostscheckkonte: Dortmund 239.

amei- Mantan Margen = Heimchen am Herd = Heimat = Haiderosen = Hänsel und Gretel = Praktischer Ratgeber
Niein Moniag Morgen , Vesaiaseh uhuer Potaae , Sie Sansteasctet Madte Kiahchelen

Wochenbeilage

zeigen und Stellengesuche 7 Pfg., auswärtige Anzeigen
10 Pfa. per 1 Millimeter Höde der Spaltenbreite:
Reklamen 40 Pfa. per Millimeter Höbe der Tert¬
spaltenbreite. — Beilagen -Aufträge können nicht ange¬

u. Garten, nommen werden. Für die Richtigkeit telefonisch aufgege¬
bener Inserate wird eine Garantie nicht übemommen.

Stadtkreis Hagen .

dkinder
cho le sind)

Wald
ontlim

ramm

g., abds. ab 30 Pg

r Hagen .
u1s 25. Septembe
—18,15, Schülervorste
<space>" Pr .<space>Mk .<space>0. 30—2<space>
3 Tante.“
—22½, auß. Vorm
das Spielzeua Ih

—17%, außer Vorn
kl. Preisen , „Charle
u., Pr. Mk. 0.65—3
Majestät.“

Wer erhält Steuergutscheire ?
— H. D. — Alle Erwerbsgruppen werden

on dem neuen Wirtschaftsplan des Reiches erfaßt. Im
melnen läßt sich zwar bei dem Betrage von 0.6 Mil¬
erden für zusätzliche Arbeitsbeschaffung und öffent¬
he Aufträge nicht immer von vornherein feststellen.
elchen Erwerbszweigen er in erster Reihe zuströmt.
kohl aber gibt es gewisse Anhaltspunkte dafür, wie

voraussichtlich die Steuergutscheine in Höhe von
ggesamt 2.2 Millillarden RM. (1.5 Milliarden für
strichtung bestimmter Steuer, bis zu 0.7 Milliarden

Beschäftigungsprämien) auf die einzelnen Wirt¬
saftsgruppen verteilen werden. Darüber hat neuer¬
uas das Institut für Konjunkturforschung sehr auf¬
lußreiche Berechnungen angestellt, deren Ergebnisse
naktuellem Interesse sind.
Zunächst die 15 Milliarden Steuergutscheine , die bei
Entrichtung der Umsatzsteuer, der Grund = und Ge.

desteuer der Geewrbesteuer und der Beförderungs¬
ner in der Zeit vom 1. Oktober 1932 bis 30. Septem¬

1933 gewährt werden. Von dieser Summe geht
raussichtlich entsprechend ihrer Steuerleistung , etwa

Drittel an die Industrie (490 Millionen RM) :
zweiter Stelle werden wahrscheinlich Handel u.

lerkehr mit etwa einem Fünftel (330 Millionen M)
bben: mit etwa einem Sechstel könnten Hausbesitz
nd freie Berufe beteiligt sein (225 Millionen M) .
u die Reichsbahn entfallen ferner ungefähr 170

killionen M. Die Landwirtschaft würde etwa
Millionen RM. , das Handwerk schließlich für

7 Millionen RM Steuergutscheine auf Grund ge¬
hlter Steuern erhalten
Von den Steuergutscheinen , die bis zur Höhe von

I Milliarden RM für Beschäftigungspra¬
kien ausgegeben werden, wird aller Voraussicht nach

Industrie den größten Teil beanspruchen, etwa vier
#inftel. Allerdings hängt das sehr stark davon ab.
iche Möglichkeiten sich für die Beschäftigung von
Irbeitern in den einzelnen Industriezweigen und Be¬
bieben ergeben. Der Rest würde sich, soweit das
nte überhaupt vorausgesehen werden kann, vor allem
u das Handwerk, auf Handel und Verkehr und die
keichsbahn verteilen.

Windthorstbund Hagen=Altstadt .
Heute avend 8.30 Uhr findet im kath. Vereinshaus

Hochstraße unsere Monatsversammlung statt. Um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet der Vor¬
stand. Gäste sind herzlich willkommen.

Die Unterschlagungen

im Hagener Polizeipräsidium
vor Gericht

3. Verhandlungstag
ldiesem Prototoll, eristiert. Lurs Hiz au gist. ithaf, dbs

Wiederum Vorsicht! Schwindler am Werk!
In dieler Zeit arbeiten Schwindler mit allen nur

möglichen Tricks. Der neueste ist folgender: Es gehen
Leute mit einer angeblichen Mitgliederliste des Hage¬
ner Theatervereins rund, veranlassen Mitbur¬
ger zum Einzeichnen und kassieren dann gleich den Jay¬
resbeitrag von 1 A ein. Eine Mitgliedskarte stellen sie
aber nicht aus, sondern behaupten, diese werde vom
Theater zugestellt. Das Theater und der Theaterverein
haben aber mit diesen Leuten nichts zu tun; diese
Schwindler kassieren das Geld für sich ein. Wer berech¬
tigterweise für den Theaterverein wirbt, stellt auch so¬
fort bei Zahlung der einen Mark Jahresbeitrag die
ordnungsmäßige Mitgliederkarte aus. Man zahle also
nur gegen eine solche Karte und weise andere Werber
zurück bezw. man lasse die Schwindler sofort polizeilich
festnehmen . Es sei bemerkt, daß ordnungsmäßige Mit¬
gliedskarten des Theatervereins täglich an der Kass.
des Stadttheaterz zu haben sind.

* Das Finanzamt erläßt im Anzeigenteil eine öf¬
fentliche Steuermahnung. Näheres siehe Inserat .

* Ehrenvolle Berufung. Studienassessor Dr. Rein¬
hard Becker, Haspe, wurde vom Preußischen Kul
tusministerium als Austauschlehrer an die Manchester
Grammar School entsandt.

* Allerlei Diebereien. Aus der Fortbildungsschule
in der Konkordiastraße stahl man ein dort unterge
stelltes Fahrrad, Marke Opel. Festgenorumen wurde
ein Mann wegen unsittlichen Bnehmens. Nachts brach
man in einem Hause an der Alleestraße ein, es wurd
eine Metall= und eine Spannsäge gestohlen und weitere
kleine Werkzeuge. An der Eugen=Richter =Straße er¬
brach man ein Gartenhäuschen und stahl daraus Haus¬
haltungsgegnstände und Kleidungsstücke.

Hagen , 22. September.
Die Verhandlungen begannen um 9 Uhr. Die

rungsversuche über die fingierten Rechnungen wurden
fortgesetzt . „ „ „

Der Möbelfabrikanz Waldemar Stallmann be¬
stätigt, daß von seiner Firma im Mai 1927 für das
Polizeipräsidium die Ausstattung zweier Räume ge¬
liefert worden sind im Werte von 2085 M. Im Laufe
der Verhandlung hat der Zeuge Regierungsrat Dr.
Witzel im Polizeipräsidium Erkundigungen einge¬
zogen und festgestellt, daß diese 2085 M. aus der Po¬
lizeikasse regelrecht bezahlt worden sind. Stahlberg
bemerkt , es seien noch andere Beträge an Stallmann
bezahlt worden für Möbel, die nachträglich bestellt uno
geliefert worden sind.

Darauf kommen die fingierten bezw. gefälschten
Rechnungen der Firma Kornblum zur Sprache
Die Kassiererin der Firma Kornblum, Fräulein Nowak,
bezeichnet einen großen Teil der ihr zugeschriebenen
Quittungen für gefälscht . Die Firma konnte von einem
bestimmten Zeitraume an ihr Geld von der Kasse des
Polizeipräsidiums nur höchst schleppend bekommen, wes¬
halb ein Angestellter persönlich bei der Kasse vorstellig
wurde. Als das Drängen um Bezahlung sich wieder¬
bolte, erklärten Gaudig und Stahlberg, daß noch kein
Geld von der Regierung eingetroffen sei, aber sie
gaben Wechsel Die Wechsel sind nicht eingelöst wor
den, gingen zu Protest und erst nach Zustellung der
Wechselklage haben dann Gaudig und Stahlberg fur
Bezahlung gesorgt. Das Geld dafür wurde durch fin¬
gierte Rechnungen der Firma Vogeley beschafft, teils
in bar, teils in Schecks auf die Sparkasse

Der Polizeimajor v. Reiche, jetzt in Wandsbeck ,
früher in Hagen, wird über die Kontrollmaßnahmen
bezüglich der vorhandenen Bestände an Futtermitteln
vernommen . Es wird ihm ein Protokol , vorgelggt ,
das er unterschrieben hat. In dem Protokoll werde
genau die Mengen angegeben, die sich auf den Böden
de¬ U. “ aft in Boelerheide befunden haben. Außer

diesem Protokoll existiert noch ein zweites über die¬
selbe Revision, das aber andere Zahlen aufweist als das
von dem Zeugen mitunterzeichnete. Das zweite Pro¬
tokoll ist augenscheinlich gefälscht . Es trag die Unter¬
schrift des Oberleutnants v. Bieber, der seltsamerweise
an anderer Stelle als Hauptmann v. Bieber an dem¬
elben Tage Unterschrift geleistet hat. Es wird ver¬

mutet , daß auch hier Fälschung vorliegt oder daß von
Bieber das Protokoll blanko unterschrieben hat. Bei
den Akten befindet sich übrigens noch ein solches
Blankoformular . Das gefälschte Protokoll und wohl
auch das Blankoformular stammen aus dem Koffer
des Gaudig . — Der Zeuge v. Reiche bemerkt , daß seine
Unterschrift auf dem Protokoll nur formelle Bedeu¬
tung habe. er selbst habe die Mengen nicht geprüft,
sondern nur das fertige Protokoll gewissermaßen als
Aufsichtsperson unterschrieben.

Der Vorsitzende macht den Zeugen darauf aufmerk¬
sam, daß diese Einstallung des Zeugen bei der Unter¬
schrift hätte ausgedrückt werden müssen. Wenn mit
solchen Blankoformularen so umgegangen werde wie
hier, sei es kein Wunder , wenn Unterschleife vorkämen.

Der Zeuge v. Reiche gibt weiter Auskunft über
den Betrieß des Kasinos in der Polizeiunterkunft und
bestätigt die Behauptungen Gaudigs, der das Kasino
verwaltet hat, daß vielfach Fehlbeträge vorgelegen
haben, die schließlich durch eine Umlage auf die Mit¬
glieder getilgt worden sind

Nach der Mittagspause wurde als erster Zeuge der
Regierungs= und Kassenrat Geisel von der Arns¬
berger Regierung vernommen. Er gab Aufschluß über
die Vorschriften für die Kassenbeamten und erklärte zu
der beim hiesigen Polizeipräsidium eingerissenen Me¬
thode. Gelder von einem Fonz in den anderen hin¬
überzunehmen, wenn dieser erschöpft war fur durch¬
aus unzulässig. Er geht dann aus die Ursachen dieses
Prozesses ein. Vom Vorsitzenden ersucht, aus seinen
Erfahrungen als Kassenrat mit Bezug auf die hiesigen
Vorkommnisse zu berichten, konnte sich der Zeuge nur
ganz allgemein äußern . Er bestätigt dem Angeklag¬
ten Simon, daß dieser einmal beantragt hat, den bie¬
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sigen Beamten einen Vortrag über die Notwendigkeit
der richtigen Kassenführung zu halten.

wurden dann noch einige Serien fingierte Rech¬
nungen durchgegangen, so von einer Firma Meise von
der Schuhhandlung Rosenbaum, von einem Kohlen¬
händler Rüggeberg. Ueberall dieselbe Erscheinung :
fingierte Rechnungen. Fälschungen von Quittungen —
alles unter z. T. sehr erheblicher Erhöhung der be¬
zogenen Mengen mit entsprechender Erhöhung der Be¬
träge. Fast überall ist Frau Vogeley die Zwischen¬
station für die finanziellen Transaktionen gewesen.

Auch der Schreibsachverständige Justizamtmann
a D. Lehmann mußte als Gutachter antreten, um
zu beweisen , daß eine Quittungsunterschrift des Koh¬
lenhändlers Karl Rüggenberg unzweifelhaft gefälscht
ist. Es handelt sich um eine Quittung über 60,03 M. ,
aus der vonder „Abnahmekommission“ Stahlberg =Gau¬
dig 928 M. gemacht worden sind.

Freitag vormittag 9 Uhr wird die Verhandlung
fortgesetzt . Der Vorsitzende hofft, bis zur Mittags¬
pause mit der Zeugenvernehmung fertig zu werden ,
sodaß am Nachmittag die Plaidoyers beginnen können

Vereine und Veranstaltungen .
K. G. V. Lichtspiele

Schießsport
Das Gaulandesschießen

des Gaues Grafschaft Marc
im Reichsverband deutscher Kleinkallber Schützenverbände.

Lastwagen=Anhänger reiß ab und überschlägt sich.
Gestern abend gegen 7,30 Uhr löste sich ein schwer

beladener Anhänger eines Lastwagens auf der Eppen¬
hauserstraße. Höhe Emsterstraße . Der Anhänger kam
ins Schleudern, überschlug sich und legte sich quer über
die Straße. Der Verkehr, der auf der Eppenhauser¬
straße sehr rege ist, war für längere Zeit unterbunden.
Die Feuerwehr schaffte das Hindernis aus dem Wege
und stellte es wieder auf die Räder.

Wie festgesetzt, wurde das Gaulandesschießen am 18 Sept.
auf dem Schießstande Waldfrieden in Hagen abgehalten. Trotz
des schlechten Wetters hatten alle Vereine, die die Bedingungen
im Vereinsschießen erfüllt hatten, ihre Gruppen und Einzel¬
schützen aufgestellt. Nach Einteilung der Reihenfolge begann ,
bei strömendem Regen, das Schießen pünktlich um 9 Uhr.

Die Gaumeisterschaft errang mit 86 Ringen in 9 Schuß der
Schützenkamerad Hermann Gerschermann vom KKSV . Hagen .
Die Gausungmeisterschaft errang mit 82 Ringen der Jung¬
schütze Eduard Schneider, ebenfalls vom KKSV . Hagen.

Die beste Gruppe stellt der Verein Muttental. der im
Gruppenschießen 352 Ringe erreichte . Der Verein Muttental
errang damit gleichzeitig den Wanderpreis des Gaues

Die Ehrenpreise der Stadt Hagen errang einmal der Verein
Muttental und zum andern Male der Verein KKSV . Hagen.

Der beste Tagesschütze des Vereins KKSV . Hagen wurde
Kamerad Hermann Gerschermann (86 Ringe). Der beste
Junaschütze wurde Eduard Schneider (82 Ringe). Der beste
Tagesschütze des Vereins Muttental wurde der Jungschütze
Wilh. Schmidt (54 Ringe). Der beste Tagesschütze des Vereinz
A. KSV . Hagen 1932 wurde Kamerad Dr. Karl Baetz (76 Ringe).
KKSV . Hagen wurde Kamerad Dr. Karl Baetz (76 Ringe).
Der beste Tagesschütze des Vereins KKSV. Falkenauge wurde
Kamerad Fritz Kattlun (59 Ringe). Der beste Tagesschütze
des Vereins Scharfschießabteilung des Haldener Krieger= und
Landwehrvereinz wurde Kamerad Becker (71 Ringe). 4 Gau¬
Ehrenscheiben errang der Verein Muttental. 2 der KKSV .
Hagen und 1 der KKSV. Hagen 1932 .

Neben den dem Gau angeshlossenen Vereinen nahm der
Postsportverein Hagen mit einer Gruppe Kleinkaliberschitzen
an dem Schießen außer Konkurrenz teil. Der Postsportverein

Eine besondere Note erhielt die Veranstaltung durch die
Anwesenheit des Vorsitzenden des Kreis=Kriegerverbandes Herrn
Oberstudiendirektor Dr. Hohmann, der in belebrenden und
ernstlich zu beachtenden Ausführungen insbesondere auch der
Notwendigkeit der Pflege des Wehrgedankens und Wehrwillens
das Wort redete und dabei der Hoffnung Ausdruck gab, daß
die Jugend als Träger Deutschlands Zukunft sich ihrer Auf¬
gabe bewußt sein möge zum Wohle und zur Wiedererstarkung
unseres lieben beutspen Volkes und Vaterlandes.

Mit dem Absingen des Deutschlandliedes fanden die Ver¬
anstaltungen ihren Abschluß .

Bergstraße .

Deutsche Jugendkraft .

Bezirk Hagen
Handball

Ab heute zeigt der Gesellenverein ein außergewöhn
großes und schönes Programm :

Als erster läuft der in allen Städten mit großem Erfa
aufgeführte Tonfilm „Der tolle Bomberg“. Die Außenaus
nahmen wurden an den historisch=treuen Stellen unter ####
teiligung der Einwohnerschaft bergestellt. Jeder lacht schal
bei dem Gedanken, daß er jetzt die originellen und
Schelmenstücke dez tollen Barons seben und hören kann.

Als zweiter Film, zum erstenmale ein Film,
im Schwarzwald spielt , „Schwarzwaldkinder". Durch fei,
prächtigen Aufnahmen, die den Schwarzwald in seiner sonnen
trunkenen Schönheit des Sommers und der majestätis#
Pracht des Winters zeigen , ist er ein Heimatfilm. der
jedem Freude auslösen wird.

Außer =einem Kabarett=Tonfilm „Wiener Wald" läuft na
ein gutes Beiprogramm. (Siebe Anzeige)
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Jahre tragen.

Aufhebung der zweit
vor einiger Zeit wurde

Samstag , den 24. September, findet auf dem Sportp' atz
der Hallenschule in Altenhagen ein Lehrspiel für Schiri sowie * Der Hagener Hausfrauenbund e. V. hatte sein
Anwärter statt. Sämtliche gemeldete Schiedsrichter haben 30 Mitglieder und Freunde zu einem Lichtbildervorir
erscheinen. bestraft. Die uberstung. , über Pilze, den Rektor
Tus 03 und Vorballe haben ihre 1. Jugend sowie Ballmateria, hatte, in den Saal des Reformierten Gemeindekaus,
zu diesem Spiel zu stellen. Beginn des Lehrsvieles 4.50 Uhr ! 4 Daa Kanitol Rilze ist ja den meistenBeginn des Teutiennarladen
Die Abteilungen werden gebeten , ihre no ausstehenden g#n„ Das Kapitel Pilze ist ja den meisten v###¬
die noiennunen . n . . . k#n Spielwart einzu=1frauen recht fremd und man lehnt in sehr vielen Are
namentlichen Meldungen umgebend an den Sbielwart enz Ien diese kleine Delikatesse grundsätzlich ab. Ezau

ja bisher noch kein unbedingt zuverlässiges Mittel##
edlen Gewächse von den gistigen zu scheiden. Da

Aus dem Fenster gestürzt.
Bei einem allzu neugierigen und schnellen Blick zum

Fenster hinaus verlor ein junger Mann in der Lange¬
straße das Gleichgewicht und stürzte aus dem ersten
Stockwerk auf die Straße. Durch seine gellenden Hilfe= an gem Samienen unner Rontnttenn ir —e ——21
rufe machte er die Passanten auf sich aufmerksam, die #ies #, eine Ringzahl von 360 und war demnach die beste
ihn sofort zum nächsten Arzt brachten. Es wurden ! — . . „ . n. rhnn . hn Rastfnar
mehrfache Brüche dez linken Armes und innere Ver¬
letzungen festgestellt.

* Sprachkurse der Kaufmannsschule. Die in der
kommenden Woche beginnenden Abendkurse der Kauf¬
mannsschule pflegen u. a. ganz besonders die fremden
Sprachen. Die Ausdehnung unseres Außenhandels
vor dem Kriege war schon nicht in geringem Teil dar¬

Tagesgruppe. Der beste Tagesschütze des Postsportvereins
wurde Kamerad Rittersbusch mit 88 Ringen.

Anschließend an das Gauschießen fand noch ein Preisschießen
des KKSV. Hagen statt. Die ersten Hauptpreise errangen die
Kameraden: 1. Preis Paul Köhler vom KKSV. Hagen 1932,
2. Preis Alex Bever vom KKSV. Hagen , 3. Preis Dr Karl
Baetz vom KKKV . Hagen 1932, 4. Preis H. Gerschermann
vom KKSV. Hagen

Um 7 Uhr abends fand die Preisverteilung und die Ehrung
der Meister statt Der Gauleiter überreichte nach einer kurzen

auf zurückzuführen, daß unsere Kaufleute vermöge threr Hozur Gamdergge gzefega g bos gört unz gen
Hierauf über

fremdsprachlichen Kenntnisse in der Lage waren
ihren ausländischen Kunden in deren Sprache zu ver¬
kehren. Heute, wo wir mehr als je auf eine Ausfuhr
unserer Fabrikate angewiesen sind, sollte jeder Kauf¬
mann die eine oder andere Welthandelssprache sich an¬
eignen. Außer in Englisch und Französisch werden auch
Kurse in Spanisch und Russisch eingerichtet werden und
zwar bei genügender Beteiligung gesonderte Kurse für
Anfänger und Fortgeschrittene . Die Leitung der Fort¬
geschrittenen =Kurse liegt entweder in Händen von Aus¬
landslehrern oder aber von akademisch gebildeten deut¬
schen Lehrkräften , die die Fertigkeit im Gebrauch der
Sprache durch längeren Aufenthalt im Ausland er¬
worben haben. Mit Rücksicht auf die wirtschaftliche
Notlage ist die Vergütung für die Teilnahme an diesen
Kursen erheblich herabgesetzt worden und beträgt bei
wöchentlich 2 Unterichtsstunden 4,— A monatlich . —
Anmeldungen zu diesen Kursen werden täglich im
Büro der Kaufmannsschule entgegengenommen .

* Durch eine Unachtsamkeit glitt einer Frau gestern
nachmittag im Stadtgarten auf einem der abschüssigen

mit nahm Kamerad Kieselbach das Wort und führte die Preisver¬
teilung zu Ende. — Nach einem anschließenden gemütlichen
Beisammensein mit Tanz und Gesang war das Gauschießen
gegen 10 Uhr beendet.

Flugsport
Die Segelflieger wieder in Hagen

Nach dreiwöchigem Aufenthalt in Schüren bei Meschede sind
die Hagener Segelflieger wieder nach hier zurückgekehrht . Den
Anlaß zu dem Uebungskurs im Sauerland gab die Tatsame
daß sich das Gelände am Kuhlerkamp zur Ablegung von Prü¬
fungen leider sehr schlecht eignet. Auf dem idealen Flug
gelände bei Meschede konnte die junge Hagener Grupve dann
auch eine ganze Anzahl von Prüfungen . insgesamt 9 A= und
1 B=Prüfung ablegen. Die A=Prüfung bestanden die Jung¬
flieger Kreis, Schroer, Brandhorst , Caro. Merker. Müller,
Kirres, Meyer und Frl. Wirtz. Die B=Prüfung wurde von
R. Heuer abgelegt. Zu den Uebungen war das gesamte Flug
zeugmaterial der Hagener Gruppe, 3 Zöglinge und 1 Segel
maschine. nach Schüren transportiert worden. Ein Zögling
blieb in Schüren, da man die Absicht hat, von Zeit zu Zeit

Wege der Kinderwagen aus den Händen und raste in wieder dort zu schulen. Mit dem Segelfugzeua „Hol' s der
sich steigerndem Tempo den Wog hinab. In einer Biel “ kanntan auch einias längam Klüge ausgeführt werden .
gung des Weges rannte der Wagen vor einen Baum
und fiel zur Seite . Das einjährige Kind erlitt eine
schwere Gehirnerschütterur¬

Stadtbezirk Haspe .
* Rentenzahlung beim Postamt Hagen =Haspe. Die

Militärversorgungsgebühren für Oktober werden am
29. September und die Versicherungsrenten am 1. Okt.
gezahlt .

Teufel“ konnten auch einige längere Flüge ausgeführt werden
u. a. gelang R. Heuer ein Flug von 2 Minuten Dauer.

Man trägt im Hagener Luftfahrtverein den Plan, eine
Vereinigung aller sauerländischen Segelfliegergrupven
schaffen und das Schürener Gelände kum offiziellen Aus
bildungsgelände, das sich auch für Wettbewerbe eignet, zu er¬
klären . Ein solcher Mittelpunkt wäre für die fauersändische
Fliegerei selbstverständlich von großem Vorteil.

Nichterscheinen wird bestraft. Die Abteilungen W. Husemann über nsumen

#er Oberpostdirektion be
## Postzustellung beric
itzer=Verein hate sich
gund gewand : : Darau
hort der OPD. zugega
lubhebung der zweiten
vsen, aber vorläufig

Verein gebeten, den
er wie früher auf 19

Nachmittags um 13
den zu lassen. Hie

PD. eine weitere Nac
senden, desgleichen die Nenngebühren.

Deutsche Turnerschaft .

Jugendtämpfe des 8.
des Märtischen Turngaues

letzteren in der Ueberzahl sind, wollen die Hausfraues
nicht Gefahr laufen , die Gesundheit ihrer Famitten
mitglieder auf Kosten eines pikanten Leckerbissen
riskieren. Andererseits sollte sich die sparsame Haus
frau der Pilzirage nicht ganz abwenden, denn glüc

#mtl#mtfen hes 8 Bezirks des Märkischen licherweise wachsen in unserer Gegend auch einige seh
An den Jugendwettämpfen des 8. —. u. . v. , Parzhcgen schmackhafte Pilzarten, insbesondere der Champigno¬

Purnaus i. Vorde Gonuvdov . , Pansichulge, bel. Trat dr so boß ed mäglich st, ven man sch der Mite
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wollen
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Es wurde ein Dreikampf, Selskampf und Neunkampl, beisten zu bereiten . Die Pilze sind durchweg vitaminrei
stehend aus volkstümlichen und Geräteübungen. ausgetragen . dagegen kalorienarm , d. h. sie sind angebracht für a
Aus diesen Kämpfen gingen 46 Schüler und Junaturner als die ihre „schlanke Linie “ ein einbüßen
Sieger hervor. Diese Zahl spricht von der achtunggebietenden An Hano von ausgesuchten Lichtbildern zeigte
Leistungsfähigkeit der Turnerjugend im Schmallenberger Turn= Redner die bedeutendsten eßbaren Pilze zum Unt
verein . Dieses Treffen wurde insgesamt von ca. 400 Wett¬
kämpfern aus dem 8. Bezirk besucht.

Westdeutscher Spielverband
VfB Meggen 1. — Spp. Attendorn 1. 3: 1.

In unserer Montagausgabe war das Ergebnis, das zu¬

schied von den giftigen . Rektor Husemann erläute
im einzelnen den Wert der Pilzarten und gab
mancherlei Anregungen , die den Hausfrauen rei
willkommen sein dürften .

* Eine Heimatwanderung nach Gevelsberg . ##
letzten Samstag machte der Hagener Heimatound
Verbindung mit einigen Heimatfteunden aus dem
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gunsten Attendorns lautete, entstellt. Die Meggener konnten nepe=Ruhr=Kreis eine Studienwanderung nach
lberg. In dem verlassenen Kalksteinbruch an der A4

zeigte Rekotr Kirchhoff =Vogelsang die Gesteine¬
schichtungen alter Zeit. Darauf wurde oben am Ber¬
die Stelle einer früheren Waldschmiede aufgesucht ,

Gunsr. i Artenborns käulenrVn . ——
den Kampf mit einem klaren Sieg für sich verbuchen .

Kleine Sportrundschau
Weltmeisterschaften der Tennislehrer konnten am noch an der Schlaenhalde deutlich sichtbar war. E##

erlin dank der vorzüglichen Organsation handelt sich hier um eine Waldschmiede vorgeschitlicheDie
so weit gesördert werden, dah in Eine, bereits Ve. lepter, icht Leit, Die Hort. ver. Tr. 3920, Jeoreg. 1“, Lezie 8.
sestitehen und zwar Tilden, Barnes , Rüßlein, Nasuch. Plaa, Mit Benutzung der Talbahn begaben sich die Heimat
Ramillon, Burke und H. Messerschmidt . — Nach der Vor= freunde nach der Oberstadt, wo die Reste der Linden
schlußrunde werden die „letzten Vier“ in einer Bunktrunde grabenschlucht, ferner der Engelbertgedenkstein und du#
den Meister ermitteln , während in der anderen Gruppe der 1 —. . . E.s fulihasen Eatifts bosichtige wurder
5. bis 8. festgestellt wird.

Der historische
Eine schöne Nachfei

tellung findet am ke
festzug mit den h
Uhr wieder durch den
keiterverein Vorführ
ingen und dann wi
keitern in historischen
lusstellungstage , Sal
sherigen Schätzunge
behabt. Auch am kom
sichner kommen.

grabenschlucht , ferner der Engelverchevenmemnunn.
Gebäudeanlage des früheren Stifts besichtigt wurde
Jetzt gehört dieses frühere Stift der Anstalt Bethel

Der Tennis Länderkampf Frankreich — Italien in Villa Bielefeld und wird als Schwesternheim verwertet. 3
Eite endete nach zwei Tagen mit dem überlegenen Siege einer Nachversammlung , die von Rektor Reurik , den

Vorsitzenden des Heimatbundes im Ennepe=Ruhr=Kreis

Krei

reisvertretung
der Franzosen mit 6: 1 Bunkten. Horstocnern urs Emmmmrutt

Schwedens Fußballelf für den Länderkampf gegen Derb geleitet wurde , wurde noch ein Rückblick über die Van,
land am kommenden Sonntag wurde etwas geändert. Als u. ; gegeben und plattdeutsche Dichtungen in Enne¬
unter Läner wveit in Rürnkerg für E. Andernw . I22,. —. 2 1pesträter Mundart dargeboten. — Eine Fabrt au

Johnsson und für den Linksaußen Kroon wurde der Göteborger pesträter mun . . .

Die Arbeit im Gußstahlwerk Haspe
wieder aufgenommen

Nachdem die Verwaltung des Gußstahlwerkes Witt¬
mann in Hagen=Haspe von der auf Grund der Not

Wettkämp ' e der Kyffhäuser =Jugend
des Kreis =Kriegerverbandes Hagen
Die als Abschluß der Sommerarbeit am 17 und 18. d. M.

veranstalteten Wettkämpfe konnten sowohl in der Vorbereitung
als auch in der Dir.bführung in jeder Beziehung als wohl¬
gelungen bezeichnet werden. Das Schießen als besonders wert¬
voller Bestandteil der Wettkämpfe wurde von allen Beteiligten
mit großem Interesse unter dem Motto des alten Soldaten¬

Soest , die sich auf den ganzen Tag erstrecken sol.
Der Saitenverband bat beim Dfs, energlschen Protesk macht der Hagener Heimatbund gg. 2. Ptober. ig ein

dagegen eingelegt, daß Berlin für das Bundesvokal=Vorrunden= Sonderauto. Um diese Tagesfahrt , die auch
spiel am 9. Oktober in Danzig nur eine Vertretung aus Möhnesee und nach Drüggelte führen so # # # #
Pommern entsenden will, da dadurch das Sviel bedeutend an bereiten, wird am 28. September noch ein Lichtbil#e
Werbekraft verlieren würde. Der Protest dürfte aber kaum
Aussicht auf Erfolg haben .

Dresden — Prag haben einen Fußball =Städtekampf für
den 9. Oktober in Dresden abgeschlossen.

Der Rugby Länderkampf Deutschland — Tschechoslowakei,

Am kommenden
bet nachmittags
zu 3serlohn
trumspartei des
mit eingeladen
erwünscht .

verordnung über die Neueinstellung von Arbeitern an= spruches „Ueb Aug und Hand fürz Vaterland " durchgeführt.
aekündigten 10prozentigen Lohnherabsetzung Abstand] Bei den volkstümlichen Uebungen — 100=Meterlauf. Keulen¬nsie aieg g ## Wst#nd werien , Kugelstoßen und Weitsprung — konnten trotz der Un¬
genommen hat, ist die Arbeit von den in den Ausstand
netretenen rund 100 Belegschaftsmitgliedern zu den
alten Lohnsätzen wieder ausgenommen worden.

Persönliches , Familiennachichten
Hagen . Reichsbahn =Wagenmeister Wilh. Becker

Wilbelmsplatz 2, kann heute auf eine 25jährige Dienst¬
zeit bei der Reichsbahn zurückblicken. Herzlichen Glück¬
wunsch!

Ennepe - Ruhr - Kreis .
Gevelsberg, 23. September .

Schlägerei. — Vier Monate Gefängnis!
Als am 26. Mai d. J. der wiederholt vorbestrafte .

aunst des Wetters durchweg gute teilweise sogar Höchstleistungen
notiert werden. Auch bei dem 15=Klm.=Gruppenmarsch ist von
allen Gruppen die vorgesehene Höchstleistungsquote erreicht
worden: Für die während des Gruppenmarsches eingelegte,
mit Lageraufbau und Abkochen verbundene Rast hatte Herr
Fabrikant Otto Bleck, Halden, liebenswürdigerweise einen ge¬
eigneten Platz zur Verfügung gestellt .

Einen würdigen und eindrucksvollen Abschluß fanden die
Wettkämpfe dann durch die im Hohenzollernsaal , Boelerstr 5.
vorgenommene Preisverteilung. Nach herzlichen Begrüßungs¬
worten durch den Kameraden Striewisch nahm der Kreis¬
Jugendleiter Kamerad Zimmerhöcker in feierlicher Weise die
Preisverteilung vor. Anschließend nahm der Vertreter des
Provinzial =Jugendleiters Kamerad Vieregge, Nachrodt, das
Wort zu längeren Ausführungen und wertvollen Anregungen,
die von allen Beteiligten mit Interesse verfolat und lebhaft
begrüßt wurden.

vortrag gehalten werden.
* Der Bund der christlichen Arbeitsinvaliden hie##

am 18. Sept. im evgl. Gemindehaus , Hochstraße , sein
Monatsversammlung ab, welche gut besucht war. Nac

#ant. amm. un ###dem dieselbe durch den 1. Vorsitzenden, Herzog, eröffne
der am Sonntag in Prag stattsinden sollte, wurde von ven dem biesetor vutc : .1 Fragen der Tagesordnug
Tschechen wenige Taze vor dem Spiel abgesagt, da am gleichen war, wurden die eindett: Lax Bezirésleiter Bozet :
Tage in Prag ein Leichtautlell=Ländertams Tihechel — Boten

Schperte , Has Wort zu seinem Vortrag. Er sprad
Verlius Holehen für den Städekanvi gegen Frankturt über die letzte Potpergrönugg und deren Lgzemiig

Oktober in der Reichshauptstadt hat folgendes ver= [auch kam er in seinen Ausführungen auf oie Invaliden

Die Invaliden =O
ezirk wird am 26.
Interesse der Arbeit
ungskarten nebst ##

halten, damit Vo
ermieden werden.

am 9.
ändertes Aussehen: Tritter: Horn, Zander: Stelle. Keller,
Habeck; Mehlitz, Zenker, Weiß . Hamel . Kemmer

Weltmeister Richter hat sich entschlossen, seine kurze ruhm¬
reiche Amat urlaufbahn abenschießen und ins Lager der Be¬
rufsfahrher berzusiedeln. Der Berl' ner Sportvalast und die
Kölner Rheinlandhalle bemühen sich bereits für einen Start
des Weltmeisters am 7. und 8. Oktober .

versicherung zu sprechen. Der rege Beifall bewies
er den Mitgliedern so recht aus dem Herzen gesproche
Zum Schluß ermahnte er die Mitglieder , treu zur 5
ganisation zu stehen und die Reihen zu stärken , dam
wir den Kampf, aer uns bevorsteht, siegreich bernz
können . Nachdem er seinen Vortrag beendet hatte
wurden noch einige wichtige Fragen, welche von der

Das 28. Berliner Sechstagerennen wurde mit Rücksicht aus Mitgliedern gestellt wurden, durch den Bezirksleiter
die Wahlan am 6. November auf einen späteren Termin ver 7.5104. Sodann schloß der Vorsitzende um 5.30 llh,
legt und zwar beginnt das lange Rennen am Mittwoch, dem mit einem anr an die Mitglieder die gut verlaufen#
9. November und endet am Dienstag, dem 15. November . Als Henigeumlung
Teilnehmer stehen bisher fest: P. van Kempen. Piinenburg, Versammtang
Guimbretiere. Max Bulla, Bresciani und Siegel=Thierbacy .

Fünfjähr
Das fünfjährige
von der Gartenst

lode. Das Kind
emeindehause und

dabei muß das Mä
sefallen sein. Das
brücke hinweg in d

der Nähe der
die Leiche des Kind

Ki

Ernst Pistulla wurde nach seinem letzten Kampf gegen Stich
untersucht und für gesund befunden. Er wird daher in Ham¬
burg am 2. Oktober einen weiteren ernsten Borkampf unter

Stadttheater Hagen
Die Direktion. Les. Srxitisgaregrtenfinge B

15,15
Uhr stattfindende Schülervorstellung „Die R

normalen Kampfbedingungen mit sechs Unzenhandschuhen über!1. —. nochmals empfehlend hin. Die Breise sino
sechs Runden zu je drei Minuten austragen .

Der Schwimmklubkamps Hellas — Magdeburg 96 wird nun
nach mehrmaliger Verlegung endgültig Ende Oktober im
Magdeburger Wilhelmsbad ausgetragen .

0.30 bis 1,00 M. Da „Die Räuber “ voraussichtlich a
Dienstag , dem 27. September, für die
zum letztenmal gegeben werden, sei der Besuch dies
billigen Schülervorstellung wärmstens empfohlen,

Zum
Feuers

Staatsanwaltschaft

verheiratete und 28 Jahre alte Arbeiter Ferdinand L. stützten nach Kräften die segensreiche Tätigkeit durch
zusammen mit einem Parteifreunde anlässig einer Ge= Spenden aller Art. An alle erging die Mahnung im
burtstagsfeier mehrere Lokale aufgesucht hatte, bezey- Hinblick auf den kommenden schweren Winter: Helft
nete ihm der Schlosser K. , mit dem er in einen Wort
wechsel geriet. L. hat dann dem K. vor dem Lokal auf helfen ! Den Kassenbericht erstattete die Schatzmei

sterin , Frau Bürgermeister Bonnermann . Aus
gelauert und schließlich aus einer Pistole einen Schutz dem Bericht ist folgendez zu entnehmen: Die Gesamt¬
abgegeben. Wegen unbejugten Waffenbesitzez und Was. einnahmen des Vereins betrugen im Jahre 1931
sentragens mußte er sich jetzt vor dem Hagener Schöf= 7296,71 Mark, die Gesamtausgaben 5950,66 Mark, so
sengericht verantworten. Die Schöffen verhängten !, ein Ueberschuß on 1316.05 Mark vorhanden ist. Im
4 Monate Gefängnis.

Milspe, 23. September. Anschluß an diese beiden Berichte, die mit Beifall und
Dank ausgenommen wurden, erstattete Frl. Ilse Ram¬

Fußballspielen im Volkepark ist verboten ! In der forth den Bericht der Jugendabteilung des Vereins .
lepten Zei mehren sich die Klagen über, das rüpelhafte Die, für dag, Vexeinsleben
Benehmen von jungen Burschen im Volkspark. Da die lverein in Vorbereitung befindliche Jugendabteilung

dankbare Arbeit und
Gege für Fußballspielen nicht breit genug sind, dehnt leistete im abgelaufenen Jahre dankhars . Arbett gunz
man das Spielfeld auch auf die Rasenflächen aus, die Helferdienste. Nach Erledigung des geschäftlichen Teils
dadurch ihres frischen Grüns beraubt werden. Die sorgte die Jungmädchen=Abteilung durch , musikalische
Fltern seien daran erinnert, daß sie für ihre Kinder
haftbar gemacht werden können.

Herdecke, 23. September.
Rot=Kreuz=Arbeit in Herdecke.

Die 31. Mitgliederversammlung des hiesigen Vater¬
landischen Frauenvereins vom Roten Kreuz unter der
rübrigen Leitung von Frau D. Hueck nahm einen
zuregenden Verlauf . Frau H. gab einen umfassenden
Bericht aus der segensreichen Arbeit. Die Herdecker
wissen , was diese Arbeit für sie wert ist. Die beiden
Vereinshäuser am Nacken erforderten manche Arbeit
Der Kreis hat dem Verein leider das verbilligte Geld
gekündigt, so daß höhere Zinsen gezahlt werden muß¬
ten. Trotzdem war es dem Verein möglich , aus gestif¬
#cten Geldern 1000 Mark auf die Bauschulden abtragen
u können. Freunde und Gönner des Vereins unter¬

Breckerfeld, 23. September.
Mit dem Bau des Freibades wird begonnen. Da

die Mitglieder der Badekommission durch ihre persön¬
liche Werbung von Haus zu Haus genügend Anteil¬

Geschäftliches .

liche Werbung von Haus zu Haus genügend
scheine und Darlehnsscheine unterzubringen vermoch¬
ten, stellte die Kommission in ihrer letzten Sitzung fest
daß die Finanzierungsmöglichkeitzum Bau eines Frei¬
bades gegeben ist. Es wurde deshalb mit den Aus¬
schachtungsarbeiten zur Freude aller Interessenten auf
der Bleichwiese in der Kuxe begonnen. Man hofft, mit
den Arbeiten vor Eintritt des Winters fertig zu wer¬
den. Der Betonbehälter erhält eine Größe von 12 mal
25 Meter. Die Tiefe soll von 0.50 bis 2.20 Meter an¬
steigen.

Kaba
beißt ein Familiengetränk , das von der Plantagengesellsa
i Bremen in den Handel gebracht wird .
zeigt ist Kaba ein leicht verdauliches Genußmittel von re

und gesangliche Darbietungen, Reigenvorführungen u
Tänze für die Unterhaltung der Gäste. Die Vorsitzende
schloß die Versammlung mit einem Dank an alle die¬
jenigen, die das Liebeswerk vom Roten Kreuz so tat¬
kräftig unterstützen und fördern helfen.

Wetter, 23. September .
Wegen einem Zwist aus der Wohnung entfernt und —

vermißt.
Josef Tessikowski von hier, am 30. 3. 1913 geboren.

wird seit einigen Tagen vermißt. Er hat sich nach
einem ganz belanglosen Zwist aus seiner elterlichen
Wohnung, Kampstr. 2. entfernt . Seine Eltern haben
auch keine Anhaltspunkte , wohin er sich begeben haben
könnte . Wer in der Lage ist, über den Verbleib des
Josef Tessikowski etwas mitzuteilen , wende sich an die
biesige Polizeiverwaltung, Zimmer 2 des Rathauses.

Der verunglückte Flieger gestorben
Landrnghausen, 23. Sept.

Der Begeiter Jungblut , der bei dem Flugzeug.
absturz in Landringhausen neben anderen inneren
Verletzungen einen schweren Lungenriß abbekommen
hatte ist gestern morgen im Gevelsberger Krankenhaus
gestorben. — Wie wir über den Absturz noch erfahren .
befand sich noch wenige Minuten vor dem Unglück eine
Frau an der Absturzstelle; die miederkommende Mi¬
schine ist wenige Meter von ihr entfernt durch die
Bäume gesackt, so daß nur durch Zufall ein zweites
Todesopfer verhindert wurde.

hohem Nährwert. Vor allem sei auf den hoben Gebalt
Trauben= und Fruchtzucker hingewiesen. Gerade diese
arten gebören zu den wichtigsten resorbierbaren und auften
fähigen Nährmitteln . Sie sind ein schlackenloses
material für den Körverbaushalt. Für ihre um .
Umwandlung in neue Körverstoffe ist, wenn überhaupt son
eine geringfügige chemische Verwandlung erforderlich. =
passieren die Darmwände und werden, im Blute krei
durch Fermente zu Reservestoffen synthet ' siert. In
Muskeln gespeichert , sind sie jeden Augenblick bereit. Br.
und Arbeitsmaterial zu liefern. Im Hunger bei Ar¬
arbeit usw benutzt der Körper immer zuerst die ver#######
Zucker als Kraftspender. Danach erst werden Fette und
letzt das Eiweis berangezogen

Die Analuse des Kaba nennt ferner als wichtige
stoffe: Fett. Eiweiß. Mineralbestandteile , darunter Kalk
Phosphorsäure . Kaba hat fast genau den gleichen
an Nährsalzen wie Muttermilch.

Ein besonderer Vorzug des Kaba ist es, daß er den Mag
nicht belästigt und nicht stopfend wirkt. (Siebe Inserat.

Wetterbericht
Vorhersage für Freitag: Bei auffrischenden südlichen

Winden Bewölkungszunahme . Wärmer . Später strich¬
weise Regen

Chefredakteur: Ludwig von Paven. Verantwort
den politischen und lokaivolitischen Teil: L. v. P#a¬,
für den übrigen redaktionellen Teil: Franz Wein
Anzeigen und Reklamen: Aug. Haarmann . sämtlich
Hagen i. Westf. — Rotationsdruck und Verlag der Wes¬
schen Volkszeitung G. mb. H. (G. Pfeiffer). Hagen I. W.
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Märk Und Saderialdf ! 2. Ettendern, 2 . Septenber. Berseh , De, Die Augen der Kinder dlünen, Ne 6i

Lüdenscheid und Amgegend .
Lüdenscheid, 23. September.

Blühende Bäume. Wenn wir vor einigen Tag
###n einem blühenden Obstbaum berichteten, so köni.

# jetzt mitteilen , daß die Linden auf der unteren
eölnerstraße seit einigen Tagen ihr zweite Blüte i##
besem Jahre tragen.

Brügge, 23. September .
Aufhebung der zweiten Postzustellung zurückgestellt .

zor einiger Zeit wurde an dieser Stelle über die von
I. Oberpostdirektion beabsichtigte Aufhebung der zwei¬

Postzustellung berichtet. Der Haus= und Grund¬
ssitzer=Verein hate sich mit einem Protest nach Dort¬
gund gewand : . Daraufhin ist dem Verein eine Ant¬
port der OPD. zugegangen, in der es heißt, daß die
lufhebung der zweiten Postzusteung zwar erwogen ge¬

usen, aber vorläufig zurückgestellt sei. Ferner hatte
#r Verein gebeten, den Schalterschluß des Abends wie¬
L wie früher auf 19 Uhr, dafür die Schalteröffnung
E Nachmittags um 13 Uhr, statt um 14,30 Uhr statt¬
inden zu lassen. Hierauf soll nach Mitteilung der

PD. eine weitere Nachricht demnächst erfolgen.

gebracht werden könnten, usine seine Wahrnehmungen
unverzüglich der hiesigen Polizeiverwaltung mitteilen .
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Kreis Altena .
Altroggenrahmede , 23. September .

Schweres Verkehrsunglück.
die scharfe Kurve bei dem Gasthof Schulte verur¬

#chte in später Avendstunde wieder einmal ein schweres
#erkehrsunglück. Ein Altenaer Fahrer geriet, indem
adie Kurve zu weit nahm, mit seinem Motorrad in
ui Geleise, fuhr dann darüber hinweg gegen die Gar¬
mmauer der Konditorei Dresel. Der Anprall war so
#itig, daß der Fahrer das Bewußtsein verloren hatte
sund in einer Blutlache aufgefunden wurde. Die erste

se leistete die Mannschaft der hiesigen Freiwilligen
anitätskolonne. Der schnelk herbeigerufene Arzt, Dr.
riesecke , stellte innere Verletzungen fest, die die sofor

ige Ueberführung in das Altenaer Krankenhaus not
n üh V . Hlver, X. Seblermber .

Der historische Festzug wird wiederholt.
Eine schöne Nachfeier der Lunk sirtschaftlichen Aus

ellung findet am kommenden Sonntag statt. Der
estzug mit den historischen Wagen wird um 3.30

hr wieder durch den Ort ziehen. Ebenfalls wird der
keiterverein Vorführungen, Dressurprüjungen, Jagd¬
kingen und dann wieder die schöne Quadrille. von 16
keitern in historischen Uniformen geritten , zeigen. Die
lusstellungstage, Samstag und Sonntag, halen nach
ssherigen Schätzungen eine Besucherzahl von je 1000
ehabt. Auch am komenden Sonntag dürften viele Zu¬
chuer kommen.

Kreis Iserlohn .

keisvertretung der Zentrumspartel

Kreis Meschede .
Meschede, 23. September .

Kleinkaliber =Schießsport. Gau „Sauerland“.
Das Vergleichschießen innerhalb des Gaues fand am

Sonntag in Meschede statt. Hierzu hatten sich 55 Mit¬
glieder außer den Vorständen eingefunden. Die
Schießergebnisse waren:

Gaualtmeister : Paul Wagner, Fredeburg , 86 Ringe.
Gaujungmeister: Schulte=Wiehenbrock , Arnsberz.
Gaumeister im Mannschaftskampf für Altschützen:

Latrop mit 371 Ringen.
Gaumeister im Mannschaftskampf für Jungschützen:

Latrop mit 321 Ringen .
Außerdem erfüllten die Bedingungen für die Zu¬

lassung zum Sonder=Schlußschießen : die Altmannschaft
Brlon mit 362 Ringen, die Jungmannschaft Brilon
mit 313 Ringen, Arnsberg mit 286 Ringen.

Ein weiteres Vergleichschießen findet Mitte Oktober
hier statt.

Fretter, 23. September .
Rege Bautätigkeit. Man kann in Fretter trotz der

chlechten Zeir eine erfreulich tege Bautänigkei eest
tellen, so daß die hiesigen Bauhandwerker durchwen
voll beschäfigt sind. Es sind augenblick 4 großere Woyn .
häuser im Bau und es sollen in Kürze noch mehrere
in Angriff genommen werden.

Wir treten ein in den großen Saal des Annohauses
in Attendorn . Eine seltene Blütenpracht nimmt zu¬
nächst das Auge gefangen. Gebannt bleibt man steben
um sich zurechtzufinden in all der Blütenfülle, in dem
Duft von Honig und Wachs und Honiggebäck .

Unser Blick fällt) zuerst auf das überlebensgroße
Modell der Honigbiene, das uns den äußeren und inne¬
ren Bau dieses emsigen und nützlichen Insekts zeigt.
Und nun schreiten wir durch die Tischreihen und seben
rechts und links kunstvoll aufgebaute Honigmengen
entweder in fein etikettiertem Einheitsglase des deut¬
schen Imkerbundes, oder als Wabenhonig säuberlich in
durchsichtiger Hülle vervackt .

Zwischen den Honiggläsern steht Obst in Schalen
stehen Blumen in Vasen und Töpfen und geben dem
Ganzen einen prächtigen Anblick . Da hat ein Imker
Vollenwaben, Arbeiterwaben , Drohnenbau und in be
sonderen Behältern Bienenköniginnen mit Begleit
bienen ausgestellt. Dort stehen in Honig eingekochte
Früchte und laden die interessierten Hausfrauen zum
Probieren ein. Zwischen all den Süßigkeiten liegen
größere und kleinere Wachsböden, eine sogar mit dem
espektablen Gewicht von 15 kg. Ferner ein Bienen¬
haus, ganz modern, wie man es sonst nur auf Muster¬
hienenständen findet. Ez ist ganz aus Honigkuchen ver¬
gestellt! Daneben liegt allerlei Honiggebäck in großen

Mengen. Wie die Augen der Kinder glanzen, die diese
Herrlichkeiten sehen!

Dort am Fenster steht ein Bienenvölkchen unter
Glas, in dem man die gelb und rot gezeichnete Königin
ständig beobachten kann. Etwas weiter steht ein zwei¬
tes Völkchen mit einer goldgelben Königin ; es ist eine
Ausländerin auz dem sonnigen Italien, die auen Be¬
uchern in ihrer schönen Farbengebung ganz besonders

gefällt.
Und nun die Bienenwohnungen ! Soviel Imker, so¬

viel verschiedene Wohnungsarten, kann man fast sagen.
Schön und sauber gearbeitet waren sie alle; ob alle
iweckmäßig, das sei dahingestellt. Und dann die Menge
der heute in der Imkerei gebräuchlichen Geräte! Wie
viel einfacher war doch das alles zu Großväterzeiten!

Doch beinahe hätten wir die beiden Imker im alten
Imkergewande, der Immenkuhle übersehen, die da
Wache halten zu beiden Seiten des Saales! Das rechte
Leben geben der Ausstellung die wunderschönen Blu¬
menarrangements der Attendorner Gärtner

Am Ausgange noch eine Ueberraschung! Jeder
Besucher erhält , von liebevoller Hand gereicht, ein
Brötchen mit Honiaaufstrich. Und so verläßt er. nach¬
dem er die Honigkostprobe genommen, den Ausstellungs¬

Ein Gedanke beseelt wohl jeden: Es war schön! Und
darum wollen wir es den Imkern von Herzen gönnen,
venn ihre reizvolle Ausstellung einen so reichen Zu¬
spruch gehabt hat!

Kreis Olve .
Altenhundem, 23. September .

Den „Fall des Generalstabsoberst Redl“, der überall
das größte Aufsehen erregte, behandelt der ab heure
hier im Lichtspielhaus zur Aufführung kommen¬
de Tonfilm. Durch den Verrat des Oesterreichischen
Generalstabsoberst Redl, in dem er auf tragische Weist
durch die berüchtigte russische Spionin Lewenzow ge¬
trieben wurde, fielen den Russen die gesamten Auf¬
marschpläne und die geheimsten Pläne der Festung
Prezemysl in die Hände, die dann überraschend bei
Kriegsausbruch die Hauptstützpunkte überfallen konnten
und damit tausenden Soldaten zum Verhängnis wur¬
den. Die wahren Ursachen wurden erst durch das auf
gefundene Tagebuch der Spionin nach dem Kriege ausge¬
det, über die der Film in ungewöhnlich spannenden
Szenen berichtet. (Siehe auch Inserat. )

Grevenbrück, 23. September .
n. De Aufhebung der Bahnmerstecei Grevenbrück
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schaft und der verbrauchenden Bevölkerung . Die Stadt
Attendorn wird bezüglich Bereitsellung des Markt¬
blatzes weitestes Entgegenkommen zeigen.

Obermeisterversammlung im Kreise Olpe
Olpe, 23. September .

Anfang der Woche fand unter Vorsitz des Hand¬
verks= und Gewerbeamtes eine Versammlung aller
Obermeister des Kreises in Olpe statt. Zweck der.
selben war, eine Aussprache über die geplante Neurege¬
lung des Berufsschulwesens im Kreise und die Lehr¬
lingsauslese durch Berufseignungsprüfungen.

Ueber beide für die Zukunft des Handwerks so be¬
sckeint immer noch nicht endgiliz entschieden zu., e. ), Ideutenden Gebiete sprach der Leiter der Berufsschule
Bei Einschränkung der Dienststellen bei der Reichso##. Olp. , D#pl. Inz . Hettwer . In längeren Aussüh
war auch die Auflösung der hieijen
norgesehen, und zwar sollten deren Geschäfte den Bahn¬
meistereien Finnentrop und Altenhundem schon zum
1. April d. J. zugeteilt werden. Technische Schwierig

lungen zeigte er, daß die heute bestehende Zersplitte¬
rung im Berufsschulwesen des Kreises die Erreichung
der Ziele der Berufsschule sehr erschweren, und welche

* eee . Sonena . .## # bi Maßnahmen notwendig sind, um selbst unter erheblichen
keiten stellten sich dieser Absicht entgegen, und es heißt. Ersparnissen die bestehenden Mänge, zu beseitigen.esan Hoffentlich virtor es] Die Versammlung begrüßte nach lebhafter, längerer

Aussprache eine Neuregelung, wenn dadurch dem Hano.
werk keine neuen Lasten entstehen.

Im 2. Teil behandelte der Redner unter stärkstem
Interesse der uhörer die Lehrlingsauslese durch Be¬

man wolle den Plan fallen lassen. Hoffentlich bleibt es
dabei.

Langenei, 23. September .
wa. Mit Preisen gehrt konnte am vergangenen ]. Duxg, der uporer die

25 im Gastspiel den 2 euszeignungsprüfungen. Das Handperk, hat bei der
Am kommenden Sonntag , den 25. September, fin¬
det nachmittags 1 Uhr im Westfälis
zu 3serlohn eine Kreisvertretersitzung der Zen¬
trumspartei des Kreises Oserlohn statt, zu der hier¬
mit eingeladen wird. Vollzähliges Erscheinen ist
erwünscht.

Hohenlimburg , 23. September .
Die Invaliden=Quittungskarten=Revision im Stadt¬

büirk wird am 26. September beginnen . Es liegt Im Mrtzg. “ Lausende von Besuchern fülten den ganzen
dnerese der Arbeitgeber und Versicherten, die Outt. TrIo/ . —Lon grouen lebhaftund interessant zestalteten

ren. Man hatte in der Klasse 2b im Gastspiel
Preis mit 126 Punkten und im Ehrenpreisspiel eben¬
falls den 2. Preis mit 127 Punkten errungen.

Attendorn, 23. September .
Die Imkertagung, verbunden mit bienenwirtschaft

licher Ausstellung, die hier am 17., 18. und 19. Sept.
stattfand, war ein voller finanzieller und wervender

ungskarten nebst Aufrechnungsbescheinigungen berei:
halten , damit Vorladungen oder sogar Bestrafungen

ermieden werden.
Hemer, 23. September .

Fünfjähriges Mädchen ertrunken .
Das fünfjährige Mädchen der Eheleute Bernhard R
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Tag über den großen lebhaft und interessant g

Schne zum Geld kamen die Wohlsahrtsunter¬
stützungsempfänger aus dem Amte Attendorn, die am
Freitag nicht voll ausgezahlt werden konnten. auch
der letzte Empfänger konnte mit seiner Unterstützung
aus der Vorwoche befriedigt werden.

Der Attendorner Turn erein hielt im Aug.
der Gartenstraß , kam auf tragische Weise zu schen Saale eine gutbesuchte Versammlung ab.

dankte den Turnbrüdern Claudi,
kode. Das Kind spielte am Obergraben beim Engl. ]Vorsitzende Anker , danrie ver erm gemn an dem

durch den Zaun geklettert. Hollatz und Siepmann , daß sie ihren Verein auf o
das

Mädchen ausgerutscht und inz Wasser großen Ganwetturnen in Herdecke würdigmeindehause
Das Kind wurde vom Wasser unter der häten, Auch die vom 7. Bezikrk . gek fht,e egraung baen

großen Anzahl der Bewerber Gelegenheit, sich durch
eine verschärfte Auslese einen qualitativ hochstehenden
Nachwuchs zu sichern. Das wird erreicht, indem die
Einstellung von dem Bestehen einer Eignungsprufung
abhängig gemacht wird. Dann kam Dipl. Ing. Her¬,
wer auf die Grenzen der Prüfungsmöolichkett zu
sprechen, die durch den heutigen Stand der Psychotech¬
nik bestimmt sind. Das Verfahren der
jung erläuterte er an den Richtlinien zur „Durchfüh.
rung der Eignungsprüfung im Rheinisch =Westfälisch¬
Lippischen Tischlerverband, zu denen er zugleich kritisch

Ar, dieser Vortrag fand allgemeine Zustimmung
und gab wertvolle Anregung . Nach reger Aussprache
schloß Syndikus Dr. Spech: die Versammlung .

Herpel, 23. September .
Haus abgebrannt.

Wir erst jetzt bekannt wird, entstand in dem
hause des Invaliden Gustav Halbe von hier plötzlich

Grubenunglück auf Zeche Holland.
Zwei Knappen getötet.

wb. Herbede a. d. Ruhr, 22. Sept. Auf der Zeche
Holland der Herbeder Steinkohlenbergwerke ereignete
sich gestern abend ein schweres Grubenunglück. Der
Bergmann Paul Schroll aus Witten und der Hauer
Heinrich Balke aus Herbede gerieten plötzlich unter eine
Rutschenstrebe und wurden von den hereinbrechenden
Gesteinsmassen verschüttet. Bereits nach kurzer Zeit
konnte einer der Verschütteten als Leiche geborgen wer¬
den. Nach halbstündiger Bergungsarbeit wurde der
zweite Knappe, der noch schwache Lebenszeichen von sich
gab, aus den Gesteinsmassen herausgeholt . Aber auch
hier war ärztliche Hilfe vergebens. Wie die Ermittlun¬
gen ergeben , war an der Rutschenstrebe eine Störung
eingetreten, wodurch sich das Gebirge verschoben hatte.
Die beiden Verunglückten waren Familienväter.

Die Herberner Mörder
kommen vors Schwurgericht
:: Herbern, 22. Sept. Die zunächst vertretene An¬

sicht, daß der Raubmörder Beisemann und sein
Mithelfer Piekenbrink schon Ende dieses Monats
vor ein Sondergericht gestellt würden, läßt sich nach den
bisherigen Ermittlungen von Staatsanwaltschaft und
Landeskriminalpolizei nicht mehr aufrecht erhalten .
Beisemann, der seine Aussagen über die Mittäterschaft
Piekenbrinks wiederholt geändert hat, ist nach unseren
Informationen selbst davon überzeugt, daß er sein Ver¬
brechen mit dem Tode büßen wird. Piekenbrink ver¬
bleibt weiter bei dem don Anfang an beobachteten hart.
näckigen Leugnen. Aus diesem Grunde wird, da es
sich um ein außerordentlich schweres Verbrechen han¬
delt, das abgekürzte Voruntersuchungs= und nachfol¬
gende Sondergerichtsverfahren nicht in Betracht kom¬
men. Denn ein Sondergerichtsverfal an schließt die
Einlegung jeglichen Rechtsmittels aus. Um auf jeden
Fall ein Fehlurteil zu vermeiden, wird das Schwur¬
gericht gegen die Herberner Raubmörder wahrscheinlich
in seiner nächsten Tagung verhandeln . Es stehen auch
noch verschiedene Gutachtz aus, so eines über die
Frage, ob die Blutspritzer an den Kleidern der Be¬
schuldigten zur Blutgruppe der Ermordeten gehören.
Staatsanwaltschaftsrat Dr. Altenburg weilte nachdem
in den letzten Tagen in den Ermittlungen eine kleine
Pause eingelegt werden mußte, gestern zur Aufnahme
weiterer Ermittlungen mit Beamten der Landeskri¬
minalpolizei in Herbern.

vertreten hause des
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Kreis Brilon .

Zum vierten Male

Feuersbrunst in Brilon
Staatsanwaltschaft Arnsberg leitet Ermittlungen ein.

Brilon, 23. September .
Noch rauchen die Trümmer der niedergebrannten

akobischen Besitzung in der Springstraße, da ertönte
hhon wieder der schreckhafte Ruf unserer Brandsirene in

lie Stille der Nacht hinein, untermischt von Feuer .
hfen der erregten Bevölkerung. Es brannte das An
besen des Landwirts und Winterschäfers Josef Bran

lenburg in der Fredrichstraße. Dichte Rauchwolken
tegen auf, die sehr schnell durch lodernden Feuerschein
erstmnot wurten. And unerr anterr Voueroehr, ier.

die es scheint, kaum noch zu einer richtigen Nachtrubhe
bumt, war auch hier wieder sofort zur Stelle und
lbernahm die aufre bende Rettungsarbeit mit einer

Ukrische und Tatkraft, die man aufrichtig bewundern
auß. So konnte denn auch die nur 1.60 m entfernte

Sidse
elandte üider seigen erien Psgesligen. 151

De blis Alisese Pasen . dr . der 2 1en. G.
ein Segelflugboot zu bauen, gefaßt und so die

Gevegung des Segelf ugsportes i., „Saueriand zus
Leben gerufen habe. — Die Versammlung nahm den
Bericht über das am 21. August abgehaltene Waldsef
entgegen. — Es ist angeregt worden, in diesem Herbst
in der Turnhalle ein Abturnen zu veranstalten . Es
wurde beschlossen, einen Sonntag nachmittag im Ok
tober ins Auge zu fassen und einen Redner zu einem
Vortrag gewinnen. Zum Schluß kam der Vorsitzende
auf das 15. Deutsche Turnfest zu sprechen .

Sonntagsfahrkarten aus Anlaß des Segelflugtages.
Die Reichsbahndirektion Wuppertal wird aus An¬

laß des Segelflugtages auf dem Milstenauer Ge¬
lände zwischen Attendorn und Heggen am 25.
ver 1932 von den Bahnhöfen Plettenberg, Rönkhause:
Lenbausen. Finnentrop, Grevenbrück, Meggen, Alten¬
hundem, Kiichhundem , Schmallenberg , Fleckenherg.
Lenne, Saalhausen, Gleierbrück, Langenei, Kickenbach.
Freul iberg (Krs. Siegen), Hohenhain, Wildenburg .
Rothemühle, Gerlingen , Olpe, Eichhagen, Sondern
Listernohl, Kraghammer , Schönholthausen , Deutmecke .

den konnte. Als Entstehungsursache
angenommen .

Persönliches —
Welschenennest . Frau Wwe. Postmeister Franz Joch

Maria geb. Wohlleben feierte heute in selten geistiger
und körverlicher Frische ihren 75. Geburtstag. Möge
der edlen Greisin ein sonniger Lebensabend beschieden
sein Wir gratulieren herzlichst!

Falsche Keiminalbeamte als Erpresser
:: Essen, 22. Sept. Bei einem Kaufmann in der

Kastanienallee erschienen zwei unbekannte Männer im
Alter von etwa 30 Jahren. Sie gaben sich als Kri¬
minalbeamte aus und hielten dem Kaufmann vor, wie¬
derholt und unberechtigterweise Unterstützung vom hie¬
gen Arbeitsamt abgehoben zu haben . Die angeblichen
Kriminalbeamten wiesen darauf hin, daß
lungen mit Zuchthaus bestraft würden und da
diesbezügliche Unterlagen in Händen hätten. Sie seien
beauftragt , sein sämtliches Geld zu beschlagnahmen.
In begreiflicher Aufregung händigte der
den Erpressern 600 Mark aus, worauf die beiden Bur¬
schen das Weite suchten.

Selbstbezichtigung eines nationalsozia¬
listischen Reichstagsabgeordneten

*: Essen, 22. Sept. Vor dem Essener Sondergericht
schwebt zurzeit ein Prozeß gegen vier Nationalsozia¬
listen. die beschuldigt werden, bei einem politischen Zu
sammenstoß in Bottrop am 18. Juni zwei Kommu¬
nisten und einen Parteilosen durch Schüsse und Schläge
verletzt zu haben. In der Sitzung überreichte der Ver¬
teösger eigen Bris. de ,Arigelsegotigr ezegerercge

achbarbesitzung des Landwirts Ulrich pgr dem Ueber. Freiter, Serkenrgde. , Behrenhracht , Bücglorinemen undisen 4ns Sauans goschützt werden. Bei Brandenbyrs
Wenholthausen , Berge (Kr. Meschede), Wennemen und

e Kuras: — . . . Tanntagsfahrkarten nach Attendorn oder

ven. Verantwortlich
en Teil: L. v. Pape
: Franz Weitzel
daarmann. sämtlch
und Verlag der Westdeu
seiffer). Hagen I. W.

reisen des Feuers geschützt werden
sing leider fast alles in Flammen auf; nur d
ungsmanern des masst en Wohnungsanbaues blieben
leben. Die gesamte Klee= und Heuernte , Möbel und
bustige Einrichtungen wurden vernichtet

Als Entstehungsursache nimmt man jetzt allgemein
Krandstiftung an. Zu dieser Ansicht muß man
Umählich kommen , schon wegen der beängstigenden
bäufigkeit der Brände — in den letzten vier Wochen
krannten 4 Besitzungen nieder — die sämtlich gegen wir¬
ernacht entstanden sind und viel Aehnlichkeit mt ein¬
inder haben. Jedenfalls ist dringend zu wünschen
bß die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft Arnsberg
ste in Brilon weilt, zur Feststellung des Täters führen

Nachträglich wird noch ber' chtet daß man kurz vor
en Brande eine Person beobachtet hat, die über einige
Fune in der Richtung zum Brandenburgschen Grund
kück fletetrte und auf dem gleichen Wege auch den Rück
eeg antrat. Leider hinderte die Dunkelbeit daran . den
Letreffenden genauer zu erkennen. Wer irgendwie
lngaben machen kann, die biermit in Zusammenhang in

Meschede Sonntagsfahrkarten nach Arten .
Heagen mit Gültigkeit vom 24. Sept. 12 Uhr bis 26
Sept. , 12 Uhr (Antritt der Rückfahrt) ausgeben lassen .

Landwirte , bringt Eure Erzeugnisse
zum Attendorner Markt!

Westdeutschland .

Fassadenkletterer an der
Bochum . 25. Sept. Vor einigen Tagen bereits trat
Bochum ein Fassadenkletterer auf, der in gewandter

Weise an den Dachrinnen bis in das zweite . Stachver
Nun wurden wiederum eine Anzahl

Wodzungen von anscheinend dem gleichen Täter beim¬
Auch in diesen Fällen gelangte der Täter durch

eine wagbaisige Kictterpartie an den Tachrinnen empor
bis in das zweite Stockwerk des betreffenden Hauses .
Dort stieg er an der Wand entlang auf die Balkons .
durchkletierte die Oberlichtsenster und gelangte so in die
Wohnungen. In den Küchen durchwuhlte er samriich
Behältnisse Mi: großer Beute konnte der Täter uner¬
kannt entlommen .

Kassiererin unterschlug 35. 000 Mark
Bachum. 21. Sept. Das Bochumer Schöffengericht

de
Von amtlicher Seite wird darauf bingewiesen , duß terschlagung zu

es sehr wünschenswert sei, wenn die Landwirte aus
Elise Jekat aus Bochum wegen fortgesetzter Un¬
agung zu einem Jahr Gefängnis. Wogen Flucht¬

dem
Pe=24 933 uit sah als Fassererin an der SammeltasseAmte Attendorn ihre landwirtschaftlichen Erzeulg: Jekat, die seit 1921 als Kassiererin

gisse aum Attendorner Markt brächten. Die Landwirte im Warenhaus Gebr. Alsberg angestellt war, genoß das

tagsabgeordneten Paul Schmidt,
Eidesstatt erklärt, die beiden Schüsse auf die
nisten abgegeben zu haben. Die Verhandlung wurde
daraufhin auf den 35. September vertagt.

Amfangreichee Waffenschmuggel
tu. Köln , 22 Sept. Der Zollfahndungsstelle Köln

ist es gelungen, einem umfangreichen Waffenschmuggel
die Spur zu kommen. Es gelang, eine Frauens¬

verson festzunehmen, in deren Besitz noch 13 fabrikneue
Mehrladepistolen belgischen
den. Außerdem konnten zwei Beteiligte am vin
des 21. September durch Beamte der politischen Po¬

der Flüchtenden erhielt einen Oberschenkelschuß
mußte dem Krankenhaus zugeführt werden . Sein
nosse konnte verhaftet werden.

Die ersten Arteile des Krefelder Son¬
dergerichts

Krefeld. 22 Sept. Das Krefelder Sondergericht
hat zum ersten Male getagt. Ein jüngerer Angeklagter
wuirde ue sech Morair . E Llguis g. I . saui uen
hatte in der Nacht zum 26. August d. J.

arenhaus Gebr. Alsberg angestellt war, genon dar
Vertrauen der Geschäftsleitung . Bei, einer im
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wunde beigebracht. In Der 9. I., drei Jahren
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einem Monat Buchtrute Piefgr“ gagetlagte war auf

zum Teil erheblich verletzt.



Die kommunale Verwaltungsreform
* M. i . R. . benauss ser Aer. Miort

Bewilligung der gesetzlichen Ruhegehälter gegen ihren
Willen entlassen werden können. Unvermeidlich zu
Entlassende sollen eine Abfindung erhalten.

Bracht diktiert Berlin
enb. Berlin, 22. Sept.

Der Oberbürgermeister hat Mittwoch abend vom
preußischen Innenminister zwei Erlasse erhalten, in
denen es heißt:

Wie ich aus der Presse ersehe , erörtern die zustän¬
digen Organe der Stadt Berlin die Frage der Neu¬
begrenzung der Verwaltungsbezirke . Auch ich halte
Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung der
der Stadt Berlin die alsbaldige Verminderung der
Zahl der Verwaltungsbezirke in der Stadt Berlin für
dringend erforderlich . Daher werde ich, falls die
Selbstverwaltungsoorgane der Stadt Berlin nicht in
kurzer Zeit zu einem brauchbaren Ergebnis kommen
dem Staatsministerium vorschlagen, diese Aufgabe
durch eine auf die Verordnung des Herrn Reichspräsi
denten vom 24. 8. 1931 gestützte Verordnung zu lösen .
Aber auch bei dieser Art der Lösung sollen nach meiner
Absicht in erster Linie Selbstverwaltungsorgane der
Stadt Berlin die Entscheidung treffen. Wenn der
Magistrat wider Erwarten innerhalb einer in der Ver¬
ordnung zu setzenden Frist die Zahl der Bezirke nicht
herabsetzt, so wird die Festsetzung der Anzahl der Ver¬
waltungsbezirke dem Oberbürgermeister übertragen
werden. Ich ersuche daher ergebenst , mir bis zum 15
Oktober zu berichten, ob hierüber ein Gemeindebeschluß
unter Zustimmung der beteiligten Bezirksversammlun
gen gefaßt worden ist.

II.

fassung ähnlichen Verfassungsreform in den Verwal¬
tungsbezirken, wie sie in dem Entwurf eines Selbst¬
verwaltungsgesetzes für die Hauptstadt Berlin vorge¬
ehen war. Ich bitte, mir über die Stellungnahme

und Vorschläge der städtischen Körperschaften zu be¬
richten.

Zugleich mit einer Verordnung über die Neuab¬
grenzung der Verwaltungsbezirke der Stadt Berlin
bin ich bereit, zur Vereinfachung und Verbilligung
der Verwaltung der Stadtgemeinde Berlin Aenderun¬
gen in der Verfassung der Berliner Verwaltungsbe¬

Anwendung der Verordnung zur
Vermehrung und Erhaltung der Arbeits

gelegenheit auf Aktordlöhne
wb. Berlin, 21. Sept. Im heutigen

Beginn der Amterzusammenlegung in
Rheinland — Westfalen

er
erscheint die angekündigte zweit. Verordnung des Reichs
acbettsministers zur Durajührung und Crgänzung der* - und

tu. Berlin, 22. Sept. Wie der „Amtliche Preußische
Pressedienst“ mitteilt , ist durch Erlaß des preußischen
Ministers des Innern vom 15. September 1932 mit
Wirkung vom 1. Oktober 1932 die Zusammen¬
legung einer Reihe rheinischer und westfälischer Aemter
in den Kreisen Cochem, Düren, Prüm, Wittlich, Daun
ind Wittgenstein verfügt worden. Hierdurch wird die
Zahl der Aemter in den betreffenden Gebieten von 33
auf 14 vermindert.

Diese Aemterzusammenlegung , die im Einverneh
men mit den zuständigen Bezirksausschüssen und im
wesentlichen auch im Einverständmis mit den Vertre¬
tungskörperschaften der beteiligten Kreise, Aemter und
Gemeinden erfolgt, bezweckt eine durchgreifende Ra¬
tionalisierung und Verbilligung der Verwaltung in
den betreffenden Gebieten. Nach vorsichtiger Schätzung
wird, wie es heißt“, diese nicht allzu weitgehende Zu¬
sammenlegung „schon Ersparnisse “ in Höhe von min¬
destens 100000 Reichsmark im Gefolge haben, denen
irgendwie erhebliche Beschwernisse für die Bevölkerung
nicht gegenüberständen, da die Eingliederung im we¬
sentlichen kleinere Aemter und solche betreffe, die be
reits heute in Personalunion verwaltet würden.

Die Statsregierung ist gewillt, die jetzt erstmalig in
größerem Umfange eingeleikete Rationalisierung der
Verwaltung des flachen Landes in den beiden Westpro
vinzen fortzusetzen und ohne Antastung der be
währten Amtsverfassungsformen die in der heutigen

Verordnung zur Vermehrung und Erhaltung der Ar¬
beitsgelegenheit, die durch zwei Ergänzungen die An¬
wendung dieser Verordnung auf Akkordlöhne regelt.
Voraussetzung der Kürzung ist auch hier, daß eine tarif¬
liche Lohnregelung für den Arbeitnehmer besteht. Da
praktisch schwer festzustellen ware, welcher Teil des
Akkordverdienstes gerade in der 31. bis 40 Wochenarbeits
stunde erarbeitet ist, soll bei der Berechnung des zulässi¬
gen Anzugs von einer gleichmäßigen Verteilung des
Akkordverdienstes auf die einzelnen Stunden ausgegan¬
gen werden. Auch der Anteil des tarisvertraglichen
Lohnsatzes am Akkordverdienst ließ sich nur durch um¬
ständliche Berechnung feststellen . Deswegen soll vom tat¬
sächlichen Akkordverdienst des einzelnen Arbeiters aus¬
gegangen werden. Die Aktordarbeiter werden im Ge¬
samtdurchschnitt etwa zehn vom Hundert übertariflichen
Verdienst haben. Dieser Ueberverdienst soll vom Abzuge
frei bleiben. Der Arbeitgeber hat für die Berechnung
zwei Wege, die zum gleichen Ergebnis führen : er kann
entweder zehn vom Hundert des tatsächlich
Akkordverdienstes frei lassen, also den Abzug von 90 v.
H. des Verdienstes berechnen , oder er kann die Hundert¬
sätze der in der Hauptverordnung vorgesehenen Unter¬
schreitung um zehn v. H. ermäßigen

In welch verantwortungsloser Weise heutzutgg
mit dem Vermögen des Staatsbürgers verfahren wurd
geht aus einer Abrechnung eines Gerichtsvollzieher
hervor, der für den Landrat eines Kreises eine Steuer
chuld einzutreiben hatte. Die Abrechnung lautet:

An Herrn Landrat . . . .

Im Zusammenhang damit wird auch eine Klarstel
lung der Vorschrift vorgenommen, daß in dem Aushang ,
der die Unterschreitung der Tarissätze bekanntgibt , die
ermäßigten Lohn= und Gehaltssätze anzugeben sind. Es
genügt , daß der Arbeitgeber den Hundertsatz angibt, um
den die tarifvertraglichen Lohn= und Gehaltssätze oder
die Akkordverdienste unterschritten werden sollen.

Andererseits würde eine Gewerkschaft , die
ie gesetzlich zugelassene . Unterschreitung der
agssätze gerichteten Arbeitskampf unterstützt

zahlen .
gegen die gesetzlich zugelassene , Anterschreitung der
risvertragssätze gerichteten Arbeitskampf unterstützt
gen die tarifvertragliche Friedenspflicht verstoßen .
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#i-4, vorzunehmen Dabei denke ich in erster Linie an Notlage unbedingt erforderliche Verbilligung der länd
die Einführung einer der süddeutschen Stadtratsver =lichen Verwaltung alsbald zum Abschluß zu bringen.

Zur, Vexmeidung von Zweiseln wird darauf

Wirtschaftsbeschlüsse im Landtagsausschuß
E — E-1 L □LDMaK hars hooront Mi

Die nationalsozialistische ,
kommunistische Mehrheit

tu. Berlin, 22. Sept. Der Handelsausschuß des
Preußischen Landtags nahm am Dienstag einen na¬
tionalsozialistischen Antrag an, worin das Staats¬
ministerium ersucht wird, mit allen Mitteln auf die
Aufhebung der Notverordnung vom 4. Septeml. g 1932
hinzuwirken.

zugunsten der mittelständischen Wirtschaft
fanden gleichfalls Annahme. U. a. werden Sonder¬
steuern für Großwarenhäuser gefordert. Es sollen des
weiteren Maßnahmen ergriffen werden , um den Artikel¬
164 der Reichsverfassung (Schutz für Handwerk, Handel
und Gewerbe) zu verwirklichen. Andererseits fand
mit den Stimmen der Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten auch ein nationalsozialistischer Antrag Annahme.
wonach die staatlichen Regiebetriebe ausgebaut werden
sollen. Mit den Stimmen der Sozialdemokraten und
Nationalsozialisten wurde auch ein nationalsozialisti¬
scher Antrag auf Verstaatlichung der Großbanken an¬
genommen .

Einstimmige Annahme fand ferner der national¬
sozialistische Antrag, uresangreiche Maßnahmen auf
Bevorzugung des deutschen Holzes zu treffen und
neue Wege zum Schutze der deutschen Waldarbeiter
einzuschlagen.

Zur Erhaltung des Metallerzbergbaues soll auf
die Reichsregierung eingewirkt werden, daß die Ein¬
führung ausländischer Erze kontingentiert und er¬
forderlichenfalls auf ausländische Erze ein Zoll einge¬
führt wird und daß ferner notleidenden Unternehmun¬
gen in Krisenzeiten Subventionen zur Aufrechterhal¬
tung ihrer Betriebe gewährt werden.

Der Ausschuß sprach sich ferner für die Maßnahmen
zugunsten Jugendlicher aus. Danach soll für Jugend¬
liche unter 18 Jahren die Arbeitszeit auf sechs Stun

den bei vollem Lohnausgleich herabgesetzt werden . In
gesundheitsschädigenden Betrieben sollen Jugend
liche und Frauen nicht beschäftigt werden. Auch sollen
die Jugendlichen bei vollem Lohn in jedem Jahre Ur
laub erhalten.

Ein Antrag zur Stillegung des Peiner Walzwerkes
und der Ilseder Hütte fand in der Form Annahme,
daß das Staatsministerium ersucht wird, alle irgend¬
möglichen Maßnahmen zu treffen , um diese beiden
Betriebe aufrechtzuerhalten.

Angenommen wurde ferner ein Antrag über die
Verhütung von Grubenunfällen im Ruhrbergban. Da
nach sollen die Aussichtsbehörden angewiesen werden.
mit aller Schärfe die Bestimmungen zur Sicherheit
für Leben und Gesundheit der Bergarbeiter anzuwen¬
den. Es soll auch ein Gesetzentwurf vorgelegt werden ,
nach dem die technischen Grubenbeamten nach spätestens
10jähriger Dienstzeit in ein unkündbares Dienstver¬
hältnis aufrücken, damit sie bei restloser Anwendung in
der Durchführung der für Leben und Gesundheit der
Bergarbeiter notwendigen Sicherheitsmaßnahmen ge¬
setzlich geschützt sind. Jede Maßregelung dieser Be
triebsbeamten infolge Ausübung ihrer Tätigkeit soll
durch Reichsgesetz verhindert werden.

sen, daß nach der Absicht der Verordnung der Arbeitge
ber, der die Tariflöhne und Gehälter mit der zulässigen
Abweichung zahlt, damit den Tarif und den Arbeits¬
vertrag erfüllt. Aus der Durchführungspflicht der Ta¬
rifvertragsparteien folgt also nicht etwa, daß der Ar¬
beitgeberverband den ihm angeschlossenen Arbeitgeber
dazu anhalten müßte, trotz der ihm durch die Verord¬
nung verliehenen Berechtigung den vollen Tariflohn zu

93#4
gez.: Unterschrift

Kr. =Vollziehungsbeamter.
Die Steuerschuld, wegen der die Zwangsversteige

rung durchgeführt wurde, belief sich also auf 6 18 M
Die versteigerten Hühner erbrachten 6.70 M Mit“:
sem Betrage hätte also die Steuerschuld des St
pflichtigen glatt abgedeckt werden können . Nun komn
aber der Verwaltungsapparat, der für die Durchfsh
rung der Zwangsversteigerung alles in allem allen
für sich 960 M beansprucht, das sind rund 31 Prozen
mehr als der Erlös der versteigerten Hühner. — De
Steuerschuldner aber ist nach der Versteigerung nich
nur seiner 7 Hühner beraubt , sondern hat außerden
noch eine Schuld von 9,38 M. , die also höher ist als die
ursprüngliche!

So geschehen im Jahre 1932 in einem Kreise der
Provinz Hannover!

Öste
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Innen uus - morecun !

Gegen die Kündigung von Angestellten der aufgelösten
Landkreise.

voz. Berlin, 22. Sept. Der Beamtenausschuß des
Preußischen Landtages nahm am Dienstag einen An¬
trag des Abg. Simon ( SP2) an, wonach der Reichs¬
kommissar ersucht wird, bei der Durchführung der Neu¬
gliederung von Landkreisen dafür zu sorgen, daß die
ausgesprochenen Kündigungen von Angestellten der
Landgemeinden und Amtsgerichte sofort rückgängig
gemacht werden. Die freiwerdenden staatlichen und
kommunalen Angestellten sollen anderweitig unterge¬
bracht und dem Landtag hierüber baldmöglichst Bericht
erstattet werden. Dauerangestellte sollen nur unter

Freitag, den 23. September
6.45 Leibesübungen.
7.00 Wettervorbersage und Zeitangabe
7.05 Morgenkonzert .
8.00 Wettervorbersage Zeitangabe und Wasserstandsmeldungen
9.45 Gymnastik für Frauen Hilde Bremus .
000 Erste Meldungen , Zeitangabe u. Wasserstandsmeldungen

10.05 Gemeinschaftsempfang füx Arbeitslose
10.10 Schulfunk.
11.15 Schulfunk
12.00 Unterhaltungskonzert .
12.50 Wetterbericht. Mittagsmeldungen und Zeitangabe
13.00 Mittagskonzert
14.30 Funkwerbung mit Schallplatten
15.30 Wirtschaftsmeldungen und Zeitangabe.
16.05 Wehrsport — Dienst am Vaterland.
16.30 Jugendfunk
1700 Vesperkonzert
18.20 Englische Unterhaltung.
18.45 Wetterbericht, Wirtschaftsmeldungen und Sportvorder##t
19.00 Die Welt im Buch
19.20 Vom Tage.
19.30 Wirtschaftspolitische Umschau
19 55 Erste Abendmeldungen.
2000 Die Welt auf der Schallplatte. Brügge, die tote Stadt
20.30 Im Wald und auf der Heide. Ein bunter Abend.
22.05 Letzte Meldungen . — Abendmusik .

Samstag , den 24. September
6.45 Leibesübungen. Dr. Ludwig Bach.
7.20 Wettervorbersage und Zeitangabe
7.95 Morgenkonzert.
800 Wettervorbersage Zeitangabe und Wasserstandsmeldungen
6.03 Funkwerbung mit Spallplatten.
9.00 Funkpädagogische Arbeitsgemeinschaft der Lehrer

Berufs= und Fachschulen .
9.45 Gymnastik für Frauen. Hilde Bremus.

1000 Erste Meldungen Zettangabe u Wasserstandsmeldung
10.05 Gemeinschaftsempfang für Arbeitslose
11.10 Schulfunk.
11.20 Deutschkundlicher Schulfunk.
12.00 Unterbaltungskonzert .
12.50 Wetterbericht, Mittagsmeldungen und Zeitangabe
13.00 Mittagskonzert .
14.35 Wochenendkonzert.
6·0 Nir1* meldungen und Zeitangab¬
15.50 Kinderstunde.
16.20 Deutsches Schicksal im Bild deutscher Städte:
16.40 Englisch.
17.00 Belverkonzert
18.20 Technik für alle.
18.45 Wetterbericht, Wirtschaftsmeldungen und Svortvorber ####
19.00 Frauenstunde.
19.20 Funkbilfe für alle.
1930 Wirtschaft und Gesellschaft im Buch.
20.00 Wir gratulieren.
22.05 Letzte Meldungen — Nachtmusik .
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Das Siedlungshaus
Romau von Karl Brieger

Urheberrechtlich geschützt dem Lit. Bur. M. Linke. Dresden 21.
(Nachdruck verboten.)

(37. Fortsetzung ).
„Ja . . . un' denn wollt' ich noch sagen , Herr Dok¬

kor . . . fuhr sie schließlich stockend fort und massierte
dabei mit der polsterweichen Hand ihre leicht rötlich
glänzende Nase, „ . . ja, wenn wir Ihnen vielleicht
auch sonst noch mal gefällig sein könnten . . . ich, sagte
ja vorhin schon, ich muß Sie nu' doch so ’n bißchen be¬
muttern , und wenn Sie mal ' nen Wunsch haben soll¬
ten . . . “ Sie brach ab, ihre breite Nase wurde jetzt
so glühendrot wie die umliegenden wohlgenährten
Gesichtspartien .

Trotz seiner reichen Erfahrung im Verkehr mit
mieteheischenden Wirtsleuten war dem verblüfften Al
fred so etwas denn doch nochnicht passiert. Das war
a eine regelrechte, wenn auch versteckte Aufforderung.
einen Pump anzulegen !

Hätte man nun dem guten Alfred, der schließlich
den nicht immer beneidenswerten Beruf eines Schrift¬
stellers erwählt hatte, noch jung und wenig bekannt
war. von Hause mit regelmäßigem Zuschuß nicht rech¬
nen konnte und eben erst sein Erstlingsstück eingereicht
— hätte man es ihm verdenken können , wenn er die
gebotene Gelegenheit mit Husarenkeckheit beim Schopfe
ergriffen? Und muß man nicht zugeben, daß er wirk¬
lich ein hochanständiger Junge war, wenn er es, trotz
der betrüblichen Aussicht , die „Drei Linden“ fortan
mieder häufig meiden zu müssen, doch nicht tat weil er
sich des Gespräches beim Abstieg von der Bismarckhöhe
erinnerte und Hoffnungen gar nicht nähren oder gar
ausnutzen wollte, die zu erfüllen ihm nicht möglich

Alfred Bergen ließ sich die Gelegenheit ent¬
schlüpfen — bei jedem anderen als gerade bei der Mut¬
ter des Hasekens hätte er sich die Sache wohl zehnmal
überlegt — und versicherte noch einmal, er wurde so
bald wie möglich zahlen.

So sah Fimu Malwine keinen rechten Anknüpfungs¬
punkt mehr. um das Gespräch fortzuspinnen. und

wälzte sich nach einem letzten , wortreichen Hinweis
darauf, es sei aber wirklich und wahrhaftig nicht eilig,
zur Tür hinaus.

Alfred aber blieb zum zweiten Male am gleichen
Tage mit heftig widerstreitenden Empfindungen zu¬
rück. Die Mietsfrage war vorläufig aus der Welt ge¬
chafft — noch einmal hob sich seine Brust erleichtert
— und über die vor ihm liegende, graue Zeit der Kas¬
senebbe würde er schon hinwegzukommen wissen. Daß
ja der Besuch der „Drei Linden“ jetzt wieder oft würde
ausfallen müssen, das war schließlich zu ertragen,
konnte man sich doch allabendlich in der Nähe des röt¬
lichen Hauses postieren, in dem der Zahnarzt Rosen¬
berg praktizierte . Im übrigen würde er seine alten
Verbindungen , die er in letzter Zeit, durch die Arbeit
am „Grünen Seidenschuh“ vollauf in Anspruch genom¬
men, notgedrungen hatte vernachlässigen müssen , un¬
verzüglich wieder auffrischen. Dann würde es schon
gehen. Allzu schwache Hoffnung setzte er ja auch nicht
auf den „Grünen Seidenschuh .“ Alle diese Gedanken
ließen jedenfalls keine ausgesprochen düstere Stim¬
mung bei ihm aufkommen.

Etwas unbehaglich war ihm allerdings zumute, weil
er sich über daz erstaunliche, wenn auch verschleierte
Angebot eines Pumps nicht freuen konnte , so sehr ein
so seltenes Ereignis auch an und für sich zu unver¬
hohlen beifälliger Aufnahme bestimmen mag. Immer
wieder mußte er an das kurze Gespräch in Werder den¬
den — Vorsicht , Alfred, äußerst Vorsicht! rief er sich
mehrmals zu, dieses von außen so niedlich und harmlos
aussehende Siedlungshäuschen entpuppte sich als eine
recht gefährliche Falle!

Nun, würde der „Grüne Seidenschuh“ ern zur Ur¬
aufführung angenommen sein, dann würde er eben
ausziehen und eine nicht zu knappe Entfernung zwi¬
schen sich und die Familie Nottebohm legen . Und dann
— Aflred sprang elastisch auf, reckte sehnsüchtig die

Arme . lief anz geöffnete Fenster und sandte einen hei¬
ßen. leuchtenden Blick nach links, in die unmittelbare
Nachbarschaft — dann würde ja noch gar manches in
seinem jungen Leben ein ganz, ganz anderes Gesicht
bekommen . . .

Doch in den folgenden Wochen ließ die Theater
direktion nichts von sich hören. Alfred konnte daber
mit dem Gedanken an Auszug auch weiterhin nur lieb
äugeln, umso mehr, als er ja Nottebohms diese ver¬
trackte Miete immer noch schuldig war.

Eine entscheidende Wendung zum Besseren hatte
eine Lage so schnell nicht erfahren. Bis er seine alten

Verbindungen wieder fester knüpfen konnte. , floß doch
recht viel Wasser die Spree hinab. Wenn er auch hier
und da eine kleinere Einnahme verbuchte, es wollte
nicht hin und nicht her langen und reichte wirklich
nicht weiter, als daß er eben mit Ach und Krach so
fortwursteln konnte.

Gar oft mußte er das Mittagessen in den „Drei
Linden " durch die sattsambekannte stramme Haltung er¬
etzen und sich damit begnügen, Hilde des Abends ab¬

zuholen und zu versuchen , ihr durch die haarsträu¬
bendsten Märchen begreiflich zu machen, warum er
wieder einmal dem Restaurant hätte fernbleiben müs¬
en. Und das gute Kind tat, als glaubte es seine
Notlügen, trotzdem es sich sein Teil denken mußte und

ein mitleidiges Herzchen vor warmer Teilnahme schier
überquellen wollte. Aber sie hielt sich jedesmal im
Zaum; Alfred — so nannte auch sie ihn längst in Ge
danken — trug sein mitunter recht bitteres Los mit so
viel unverwüstlicher Jugendheiterkeit, daß sie ihm das
Herz nicht unnötig schwer machen und ihn um alles
in der Welt nicht verletzen oder demütigen wollte.

Dafür gab es im Siedlungshäuschen zwei andere
Frauen, die sich Alfreds prekäre Lage nach besten Kräf¬
ten zunutze machten: Die füllige Frau Malwine und
ihr Ein und Alles, das jute Haseken, das eben ein
modernes Mädel war und seinen Willen haben sollte,
wenn es einen Künstler heiraten wollte. Vata hatte
es ja dazu . . .

Beide gingen nach einem regelrechten Feldzugsplane
vor, den sie in lückenlosem Einvernehmen ausarbei¬
teten.

Die Mutter hatte ihrem Clärchen das Resultat der
Unterredung am Monatsersten in allen Einzelheiten
brühwarm aufgetischt und das gut beschlagene Haseken
hatte sofort weggehab: , welche Vorteile diese Wendung
der Sachlage bot. Ob sie Alfred Bergens Geldmangel
denn gar nicht störend empfand? Aber nein, keines¬
wegs, nicht im geringsten, mochte sie auch bisher junge
Leute, die sie, wie Ludwig Valentin, nach wachenlanger
Bekanntschaft, nicht einmal zu einer Tasse Kaffee ein¬
luden, überaus geringschätzig beurteilt haben , einerlei ,
ob sie Mangel an gutem Willen oder den nötigen Bar¬
mitteln vorausgesetzt. Aber Alfred Bergen konnte
doch nicht in ihren Augen deshalb verlieren , weil es
ihm nicht zum besten ging! So widerspruchsvoll ,

sprunghaft und unberechenbar ist eben, wie ja zur Ge¬
nüge bekannt, das schwer enträtselbare weibliche Ge¬
müt.

Etappenweise wurde der festgelegte Plan in die
Tat umgesetzt . Falle auf Falle legte Frau Malwine
mit Clärchens Billigung vorsichtig aus; der gute Al
fred aber taperte jedesmal prompt hinein.

Es begann damit, daß auf seinem Frühstückstablett
außer den üblichen Eiern reichliche Portionen Wust
und Schinken Nottebohmscher Herkunft auftauchten .
Die Spekulation auf den gewichtigen Einfluß de
männlichen Magens erwies sich als schlagend richtig:
der auf schmale Kost gesetzte Alfred ließ es sich, wenn
auch nicht ganz bedenkenlos, recht gut schmecken .

Nach einigen Tagen ergriff Frau Malwine eine
günstige Gelegenheit und setzte ihrem Mieter wortreit
auseinander, sein Abendbrot brauchte er sich doch nicht
elbst zu halten ; das könnte sie ihm doch ebenso gut sie¬

fern. Natürlich würde sie es dem Herrn Doktor auf
die Rechnung setzen; aber besser stände er sich dabei
schon deshalb, weil die Nottebohmschen ff. Fleischwaten
im ganzen Vorort jede Konkurrenz schlügen. Alires

ab keine Möglichkeit einer Ablehnung und wurde jer
aus abends mit Lachsschinken , kaltem Braten und Spia¬
gans traktiert. Uebrigenz schmeckten die Sachen wir
lich ganz ausgezeichnet; auf sein Gesächft verstand sit
Meister Nottebohm, das hätte ihm der giftigste Neid
lassen müssen.

Dann holte man zum letzten Schlage aus, lästerte
nach Kräften das Menü für eine Mark in den Drei
Linden “ und forderte Alfred auf, auch seine Mittaas¬
mahlzeit, natürlich ebenfalls gegen Vergütung, aus
Nottebohmschen Küche zu beziehen . Und weil es unten
in der Wohnstube doch viel gemütlicher wäre, könnte er
ja herunterkommen , wenn der Hausherr wieder ine
Geschäft gegangen. Dann störte ihn bei der Mahlzen
keine Menschenseele.

Da nagende Leere im Magen das Allgemeinbefin¬
den wirklich sehr ungünstig beeinflußt, ging Alfred n
der Hoffnung auf die enormen Tantiemen , die ihm der
Grüne Seidenschuh“ in den Schoß werfen müß:“. .

auch auf dieses Angebot ein. Allerdings entschuldigte
er sich regelmanig, wenn er den Besuch der „Drei Lin¬
den“ ermöglichen konnte , mit äußerst dringenden ge
schäftlichen Wegen in der Stadt.

(Fortsetzung folgt).
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Österreichisches
über die deutche Innenpolitik

Von Dr. „Felix Helmich , Wien.
Die deutsche Innenpolitik, nicht erst der allerjüng

en Zeit. erinnert an die Worte F. Th. Vischers:
Welcher Denkende wird verkennen, daß das Menschen¬
geschlecht unserer alten europäschen Staaten, wenn
s heute die Republik hätte, sie morgen so verwirren
und zerrütten würde, daß sie in die Despotie um¬
schlägt!“ Die jüngsten innerpolitischen Ereignisse im
Keiche finden in Oesterreich eine geteilte Beur¬
teilung: Man spricht auf der einen Seite von einer
Vergewaltigung der Reichsverfassung, wenigstens ihrem
Sinne und Geiste nach, auf der andern Seite hält
man sie für die berechtigte, ganz natürliche Reaktion
zur Beseitigung eines Systems, dessen Unbrauchbar¬
leit sich ergeben hat . . Eis¬

Man denkt folgendermaßen : Die Verfassung bildet
das Fundament der staatlichen Existenz und Ordnung ,
zso ist jede Erschütterung dieses Fundaments eine Er¬
schütterung des Staates selbst und führt in ihren letz
ten Konsequenten zur Auflösung des Staatsganzen
Di, Verfassung ist somit etwas Heiliges, Unantast
bares, der Versuch ihrer Beseitigung ist Revolution .
Man sprach daher in Oesterreich im Hinblick auf die
gegenwärtige Situation im Reiche zeitweise von einer
Revolution von oben".

Man denkt aber auch so: Wenn seit Weimar die
leutsche Republik nach dem Grundsatz „Alle Macht
geht vom Volke aus“ auf dem demokratischen Parla
mentarismus aufgebaut ist: wenn sich aver diese Art
von Parlamentarismus im Dienste des Volkes als
untaugliches Mittel zum Zweck" erwiesen hat, dann
ist sie zu beseitigen und diejenigen, die sie beseitigen,
eriüllen ihre patriotische Pflicht im idealsten Aus¬

Das eine ist jedenfalls klar: Die Mehrzahl der deut
schen Wählerschaft, etwa 60 Prozent, ist „weimarmüde
Mon empfindet es in Oesterreich daher zwar wenig
überraschend , aber dennoch als äußerst charakteristisch,
daß — angefangen von der unparlamentarischen Ent¬
lassung Dr. Brünings bis zur „präventiven “. Auf¬
losung des letzten Reichstages — die wiederholte Des
avouierung der Volksvertretung ohne irgendeine be¬
merkbare Reaktion vom Volke hingenommen wurde,
und man folgert in Oesterreich aus dieser auffallenden
Tatsache, daß von einer lebendigen, organischen Ver¬
wurzelung dieser Art Volksvertretung im Volke eigent
lich wirklich kaum mehr die Rede sein kann. Dabei
mag die eigene Parlamentsmüdigkeit, hervorgerufen
durch unerfreuliche Erfahrungen, die der Oesterreicher
mit seinem Parlament bereits in der Vorkriegszeit ,
und in der Nachkriegszeit nicht minder, gemacht hat,
mitwirken wenn seine ohnehin nicht allzu große Ehr¬
furcht vor den „demokratischen Errungenschaften = auch
vor dem deutschen Parlament nicht ins Gegenteis um¬
schlägt. Es darf auch nicht vergessen werden, daß der
demokratische Staat, wie in Oesterreich so auch in
Leutschland , — einem Worte Kardinal Faulhabers ent¬
sprechend, — nicht auf ganz einwandfreiem , legalen
Wege zustande gekommen ist, ein Geburtsfehler, der ihn
in den Augen der nicht gerade am wenigsten ihr Va¬
terland Liebenden immer belasten und diese Kreise zu
einer Kontra=Stellung immer leicht bereit finden wird.

Man erwartet also in Oesterreich, zumal nach dem
Emporschnellen der beiden faschistischen Rechts= und
Linksparteien, im Reiche einen klaglos funktionierenden
Parlamentsapparat nach bisheriger Art nicht mehr.
Die, zumal von nationalsozialistischer Seite gemachten
Unstrengungen zur Rettung des Reichstages wurden
bierzulande nur von einem verwunderten Kopfschütteln
begleitet, — die Feinde des Parlamentarismus zugleich
die Beschützer desselben, — fürwahr ein Schauspier für
Götter! Die nach Art einer echten „Dummejungen¬
Komödie in Szene gesetzte Auflösung des Reichstages
wurde auch außerhalb Oesterreichs als ein einer
Lolksvertretung wenig würdiges Schauspiel erachtet
und man hat gemeint, daß wirksamer, zugkräftiger als
vie es geschehen, der deutsche jetzige Parlamentarismus
koch im letzten Momen; seines Verscheidens seinen Un¬
vert gar nicht hätte zum Ausdruck bringen können.

Die Frage, die in Oesterreich jetzt vielfach ventiliert
vird ist aber die: ob man im Reiche auch die notwen¬
dige Kraft und den Willen besitzen wird, auf den
Trümmern Weimars etwas Neues, Besseres zu
ien? „Auf den Trümmern Weimars", denn man ist
tier überzeugt , daß unter den gegebenen Verhältnissen
auch Neuwahlen. falls sie sich der Weimarer Verfassung
entsprechend und nach dem bisherigen Wahlrecht voll¬
siehen , ein vom Parteiunwesen freies, also leistungs
sähiges Parlament in absehbarer Zeit nicht hervorbrin
ten werden. Inzwischen hat ja die Regierung v. Pa
den solche Neuwahlen bereits für den 6. November
lusgeschrieben . Was aver dann, wenn sich die an Neu
bahlen geknüpften österreichischen Befürchtungen ver¬
birklichen sollten? Wird es dann möglich sein, ein
kulturvolk, wie es das deutsche ist, ohne sein Mitwir
en, d. b mit Kaltstellung und Ausschaltung seiner par
amentarischer Vertretung, auf die Dauer „nur von
ben her“ staatswillig zu erhalten ?

Aber war es denn nicht so bereits unter der Re¬
herung Brünina? Man findet hierzulande überhaupt
licht recht einen Wesensunterschied zwischen dem inner¬
Mlitisch=parlamentarischen Zustande unter v. Papen

und demienigen unter seinem unmittelbaren Vor¬
anger. (Doch Brüning hatte eine Mehrheit im Reichs¬
an sein Nachfolger nicht. D. Red. ) Denn läßt man

Die erste private

Besprechung über die

Gleichberechtigung
Weitere Besprechungen nicht vereinbart !

tu. Genf, 23. Sept. Drahtber.
In internationalen Kreisen wurde am Freitagabend

viel bemerkt, daß Außenminister Simon bereits am
ersten Tage der Ratssitzung die Initiative ergriffen hat,
um eine persönliche Unterredung mit dem deutschen
Außenminister herbeizuführen . Simon begab sich um
18.30 Uhr ins Hotel Carlton, dem Sitz der deutschen Ab¬
ordnung. Die Unterredung fand ohne Zeugen statt.
Damit haben die allgemein mit Spannung erwarteten
vertraulichen Besprechungen zwischen Deutschland und
den europäischen Großmächten begonnen. Man nimmt
an, daß diese Besprechungen bis zum Eintreffen Her¬
riots am Montag eine gewisse Klärung herbeiführen wer¬
den, so daß sie dann gemeinsam zwischen den Vertretern
Deutschlands, Frankreichs, Englands und Italiens fort¬
gesetzt werden könnten. Auf deutscher Seite wird noch¬
mals betont, daß nur die Anerkennung der deutschen
Gleichberechtigung Deutschland wieder an den Verhand
lungstisch der Abrüstungskonferenz bringen könne

Ueber den Verlauf der eineinhalbstündigen Unterre¬
dung zwischen dem Reichsaußenminister und dem engli¬
schen Außenminister Simon im Hotel Carlton wird von
zuständiger deutscher Stelle folgendes mitgeteilt:

Im Verlaufe der Unterredung ist zwischen dem
deutschen und dem englischen Außenminister einge¬
hend die gesamte Abrüstungsfrage in jeder Richtung

Ein einzelner Zweig der Wirtschaft, also die
Landwirtschaft, kann nicht zur
werden , so lange die gesamte Wirtschaft krank ist

Auch die Annahme wird sich als trügerisch herausstel¬
len, daß von der Landwirtschaft her allein der deut
schen Gesamtwirtschaft zur Gesundung und zum Auf
stieg verholfen werden kann. Nicht minder widerspruchs¬
voll ist die politische und wirtschaftliche Gesamteinstel¬
lung der Regierung von Papen .

Solange in Deutschland keine politische
eintritt, solange im In= und Auslande nicht die #r
Zuversicht auf politische Stabilität in unserem
lande sich durchsetzt, ist an eine allseitige Wirtschaftsbele¬
bung nicht zu denken.

Steigerung der wirtschaftlichen Unternehmerlust oh
politisches Vertrauen erklärte Dr. Stegerwald als eine
große Illusion. Von der Neuwahl erwartet er keinen
gemäßigten , sondern einen noch stärker radikalisierten
Reichstag . Nachdem jetzt das Unglück geschehen sei, müsse
ür den Wahlkampf

die Parole
lauten : Eine willensstarke Staatsführung , die ausrei¬
chend im Volk und Parlament fundiert

Großwahltag am 6. November ?
Der Gemeindeausschuß des Preußischen Landtages

beschloß mit nationalsozialistisa=kommuntstischer Mehr¬

hin besprochen worden ; jedoch sind in dieser Unter¬
redung weder von der einen noch von der anderen
Seite irgendwelche Vorschläge gemacht worden.

Weitere Zusammenkünfte sind nicht vereinbart
worden.

Aus dieser kurzen Mitteilung wird in unterrichteten
Kreisen übereinstimmend geschlossen, daß sich eine Aen¬
derung der Lage zu der deutschen Gleichberechtigungs¬
forderung im Verlaufe dieser Unterredung nicht erge¬
ben hat. Man nimm“ an, daß die Behandlung der Gleich¬
berechtigungsfrage durch den englischen Außenminister
von deutscher Seite nicht als annehmbar angesehen wor¬
den ist. Aus diesem Grunde dürften wohl auch zunächst
keine weiteren Vereinbarungen verabredet worden sein.

Nächste Bürositzung
schon am Montag

Starker Widerstand
tu. Genf, 23. Sept. Drahtber . Das innere Büxo der

Abrüstungskonferenz , dem Henderson, Benesch , Politis
und Drummond angehören , trat am Freitagnachmittag
zu einer vertraulichen Besprechung zusammen.
wurde beschlossen, daß das Büro der Konferenz bereits
am Montagnachmittag wieder zusammentreten soll, da
Henderson am Millwoch nach London verreist. In der
Freiizgssitzung soll sich sterker Widerstand gegen die Be= beschloß mit nationa#####. dax Natzionalsozialisten
strebungen Hendersons geltend gemacht haben, die Gleich = beit entsprechend einem. Esar ga, pgrgeggngenen Vertre¬
berechtigungsfrage in einer öffentlichen Sitzung des Bü= die aus allgemeinen Wahlen hervorgegange. . . . „
ros zu behandeln. Henderson beabsichtigt, seine Be¬
mühungen in Parallele mit den Versuchen des engli¬
schen Außenministers in dei Frage der Gleichberechtigung
in direkten vertaulichen Aussprachen zu klären, weiter
fortzusetzen.

Stegerwald über die Widersprüche

der Regierungspolitik

Die erste Absicht des Zentrums — Drei Möglichkeiten — Der Ausgang

Die Parole
wb. Berlin, 23. Sept. Drahtber.

Der frühere Reichsarbeitsminister Dr. Steger¬
wald äußerte sich heute in einer Unterhaltung mit dem
Berliner Vertreter der „Kölnischen Volkszeitung“ über
die politische Lage. Dabei führte er u. a. aus:

Den allerbreitesten Zentrumskreisen ware es am lieb¬
sten gewesen , wenn zwischen dem Reichskanzler und den
Nationalsozialisten ein positives Ergebnis zustande ge¬
kommen wäre.

Das Zentrum hätte bis zum nächsten Frühjahr
eine Papen=Hitler=Regierung in Lebensfragen

der Nation auch toleriert.
So habe dann auch das Zentrum sich bis zum 13. August
völlig zurückgehalten .

Nachher gab es nur noch drei Möglichkeiten:
Erneute Reichstagsauflösung,
Diktatur oder
holprige Notlösung .

In solcher Lage ist man nicht von Zentrumsseite, son
dern von patriotischen , nicht parteipolitisch
ten Kreisen an Herrn Dr. Brüning herangetreten
mit dem Wunsch, er moge mit nationalsozialistischen
Führern darüber Rücksprache nehmen . Unterdessen hat
die Regierung ihr Wirtschaftsprogramm herausgegeben
und den Reichstag aufgelöst. Nun steht sie im Begrinf.
ein agrarisches Kontingentierungssystem großen Stils
durchzuführen. Mit dem Wirtschaftsprogramm sollte der
freien Privatwirtschaft die letzte Chance gegeben werden,
aus der augenblicklichen Erstarrung herauszukommen .

Die Steuerung zu diesem Ziel auf der einen Seite und
die Durchführung eines Kontingentierungssystems für
agrarische Produkte gegenüber der übrigen Welt auf
der anderen Seite sowie die Einsetzung große wirt¬
schaftsbelebender Mittel und die gleichzeitige Reichstags¬
auflösung sind miteinander ebenso unvereinbar wie
Feuer und Wasser.

die aus allgemeinen Wahlen hervorgegangenen
tungen der Gemeinden und Gemeindeverbände am v.
November 1932 neu zu wählen. Des weiteren wurde ein
Antrag der Nationalsozialisten angenommen,
daß entgegen den bisherigen Bestimmungen alle die das
Wahlrecht haben sollen , die 20 Jahre alt sind und
am 1. November 1932 in der betreffenden Gemeinde woh¬
nen. Das würde die Aufhebung der bisherigen
zeit von 6 Monaten bei dem Gemeindewahlrecht be

In der Besprechung erklärte Abg. Hensen (Godes¬
berg) für die Zentrumsfraktion, daß sie aus grundsätz¬
lichen Erwägungen diese Anträge ablehnen
der großen Notlage, in der sich die Gemeinden angesichts
des Erwerbslosenelendes befänden, wäre ihnen nichts no
tiger als Ruhe und Stetigkeit . Vor allen Dingen aber
wandte sich der Redner gegen den Fortfall der Karenz¬
zeit, weil in den Gemeinden mehr als bei den großen
Wahlen die Persönlichkeiten eine Rolle spielten und doch
nur der ein maßgebendes Urteil fällen könne, der die
Verhältnisse der Gemeinden und ihre Eigenart kenne. Es
sei zu befürchten, daß die Gemeinden entschieden zu kurz
kämen, wenn die Kommunalwahlen am gleichen Tage
stattfänden, wie die Reichstagswahlen .

„ Im Dienste unseres Volkes

und teuren Vaterlandes “ .

Lauschers Programmrede
Nach der Wahl zum Fraktionsvorsitzenden

Am Donnerstag, den 22. September , wurde, wie
gestern kurz gemeldet, die Wahl des neuen Fraktionsvor¬
standes der Preußischen Zentrumsfraktion getätigt . Nach
dem Ableben des früheren Vorsitzenden Dr. Heß war

Gronowski, Kloft, Meistermann , Zawadzky , Dr. Wester ,
Weiter gehören dem Vortand als. gebgrene , Mitglie,

der an die jeweils amtierenden Minister des Zentrums
in Preußen, z. Zt. die Minister Dr. Hirtsiefer , Dr.
Schmidt und Dr. Steiger , sowie der Vizepräsident
des Preußischen Landtags , der Abg. Baumhoff .
Auch der Geschäftsführer der Fraktion, Abg. Dr. Graß ,
der als solcher wieder bestellf , wurde, gepört in

dieser
der Posten ded Frakionsvorstenden nicht mehr, heiept Eigernschaft den, Fegtioizrgrsang an

ecsihg, Besenitel . Pei. kie, Sli =d4e, Leiskete . a. Piaesents , Verises gaiet
Aus der Wahl gingen hervor als erster Vorsitzender

Abgeordneter Prälat Professor Dr. Lauscher , als
stellvertretende Vorsitzende wurden gewählt Abg. Ste¬
ger zum zweiten Vorsitzenden, Abg. Hensen =Godes¬
berg zum dritten Vorsitzenden.

Zu Beisitzern wurden gewählt die Abgeordneten Let¬
terhaus, Frau Stoffels, Schmelzer, Graf Matuschka ,

Weimar immer noch zu Recht bestehen , stellt sich also
auf den demokratischen Majoritätsstandpunkt, so wird
man nicht unbedingt behaupten können, daß unter Dr.
Brüning die tatsächliche politische Struktur im deut¬
schen Volke regierungsmäßig in Rechnung gestellt wor¬
den ist. (Doch, aus Mißtrauenvoten wurden abge¬
lehnt. D Red. ) Es ist sehr auffallend und für die
österreichische Auffassung charakterisch, daß die „Reichs¬
post", also das publizistische Organ der österreichischen
Regierung und der christlich=sozialen Partei, unlängst
ein zustimmendes Referat über ein Buch gebracht hat,
in dem die Regierung Brüning einer Kritik unterzogen
wurde, die man nicht unbeding; die Note „leichtfertig
ausstellen muß. Dasselbe führende Blatt der Katholi¬
ken Oesterreichs macht auch im übrigen aus seiner von
der deutschen Zentrumspartei abweichenden Einstellung
gegenüber der Regierung v. Papen durchaus keinen
Hehl: es ist jedenfalls durchaus nicht „papenfeindlich
Man scheint eben in Oesterreich die, seit der allerdings
etwas unvorbereitet eingetretenen (von seinen Gegen¬
spielern sehr gut vorbereiteten, Dr. Red. ) Entlassung
Brünings von Seiten der bisherigen Koalitzonspar
teien einsetzende Animosittät gegen die jetzige Reichsre
gierung nicht so ganz als sachlich begründet angesehen
zu haben Es ist nun einmal doch immerhin wenigstens
ein Unterlassungsfehler Dr. Brünings gewesen , die
durch das Anschwellen des Nationalismus im Reiche er
folgte Rechtsschwenkung großer Massen zu übersehen
oder wenn es kein Uebersehen war, der im deutschen
Volke eingetretenen Rechtsschwenkung nicht auch von
Seiten der Regierung einen Rechtskurs folgen zu sauen;
die so gewaltig vermehrten nationalen Kräfte hatten

ne Selbtverständlichkeit, daß im und zu allermeist die jüngere Vergangenbeit. Es bean¬
die Regierung im Volke wurdele XIr. Au gamiß keine Unsehlbarkeit für seine einzelnen vo¬
er Volksvertretung barmoniere , Istijschen Ueberlegungen und Entschließungen . Aber

Are von Volksvertretung L3#= für sich in Anspruch nehmen, daß es jederzeit in den

tionalen Kräfte“ schuld gewesen. D. Red. ) Daß es Dr.
Brüning nicht gelungen ist, seinem Kabinet; das Sig¬
num der im Reiche tatsächlich vorhandenen parteipoliti¬
schen Verhältnisse aufzudrücken, wird hierzulande doch
als ein Faktor betrachtet, der am Levensmarke der
gierung Brüning zehrte und aus diesem Grunde
empfindet man die Entlassung Dr. Brünings von rein
achlichen Standpunkte nicht gänzlich unmotiviert.

Es ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit, daß im
demokratischen Staate di¬
und daher auch mie der # # n
Gut. Wenn aber eine gewisse Art von Volksvertretung
selbst nicht mehr im Volke wurzelt, wenn die bisherige
Art von Parlamentarismus sich selbst schon längst ad
absurdum geführt hat? Und wiederum: war das nicht
bereits unter Brünina der Fall? (Brünings Reichstag
sah doch anders aus. D. Red. )

Oesterreich sagt man, der deutsche Parlamen
tarismus im Geiste Weimars sei müde, und es scheine,
als ob die Regierung v. Papen ihm sogar bereits den
Todesstoß versetzt habe dadurch , daß ne der jahrzehnte¬
langen wirkungslosen Beredsamkeit einer unein##e
Volksvertretung endlich einmal Tatsachen entgegensetze:
ein fruchtbares Arbeitsprogramm, einen energischen
Arbeitslosenabbau, die langersehnte Verwaltungsre¬
form. Deutschland stehe somit an einem Scheidewege .
Am 6 November wird es sich entscheiden, ob das deut
sche Volk Hindenburg und dem von seiner Regierung
vertretenen Pragramm seine Zustimmung zu erteilen
vermag. Am Schlusse dieser Ausführungen gi wie am
Anfang nochmals F. Th. Vischer zitiert: „Wohl dem
Volke das aus dem gemeinsamen Willen heraus durch

" —
Der neugewahllte Vvrngener Prälat Professor Dr.

Lauscher dankte in bewegten Worten für das ihm be¬
kundete Vertrauen. Er nehme die Wahl an, weil er e
als heilige Gewissenspflicht ansehe , sich dem Rufe, der
in so ernster und schwerer Stunde an ihn ergehe , nicht zu

Mehr als je stebe das Zentrum im Mittelpunkt des
politischen Geschehens , mehr als je sei es als die ein¬
zige Partei der Mitte , die bisher siegreich jedem An¬
sturm getrotzt habe, berufen, die Grundlagen der par¬
lamentarischen Demokratie und damit zugleich
Rechte und Freiheiten zu schützen, auf bie eine
vom Range des deutschen Volkes unmöglich verzichten
Aber

auch die andere Aufgabe, die darin bestehe, diese
Demokratie mit dem Geiste lebensstarken Christentum
zu durchdringen und sie dadurch erst lebensstark und zu¬
kunftssicher zu machen, könne nur durch das Zentrum

seine ganze mehr als 4jährige

hätten! Volke das aus oem mmeine Baschkuffes an
edenfals nicht unvenvertez, hleiben Bürien. , „oudern sie Stel, Hes Hichersehzten die neue Schpfung sebzt. die

für entscheidende , Zielsetzungen gefunden habe und ge¬
wiß sei, sie auch künftig zu finden.

Gerade hierin liege auch das Geheimnis seiner inne¬
i Geschlossenheit begründet, die unzählige Male ül

Zersetzungs= und Zersplitterungsgefahr triumphiert
habe und auch für, die Zukunft seine Lebens= und Al¬

Der Reduer gedoagte bauiger der Frelsiehr sei de

voraufgegangenen langjährigen Vorsitzenden . . *
Worte pietätvollen Gedenkens.

Im Geiste dieser Männer und gleichsam aus ihre
Händen übernebme er sein vergtzu gähreg , gn Hite die
und in ihrem Geiste gedenke er es zu führen. Er birre 5
Fraktion und jedes einzelne Mitglied um „ienmer 1
treue Mitarbeit. Einig un ,,xzeitl.=werde die Zentrums .bereit und opferwillig wie jederzert, ## „## zge un
in Wlenste ansere Voalte und uusere teure
landes.



Kabinettsberatungen über Zinssenkung

und Kontingentierung abgeschlossen !

In völliger Einigung
(Drahtb.)wb Berlin, 23. Sept

Das Reichskabinett ist heute vormittag um 11 Uhr
ln die Beratungen eingetreten, die nun die letzte Entscheidung
über die beiden großen Probleme der Einfuhrkontingentierung
und der Zinshilfe für die Landwirtschaft bringen soll. Bei
der Kontingentierung ist die Lage unverändert so, daß zwis pen
den beteiligten Ressorts noch eine Einigung über die letzten
strittigen drei Positionen erzielt werden muß. Es
sich dabei um Holz, Bananen sowie Felle und Häute. Ueber
den Hauptteil der Kontingentierungsgebiete — aut 20 Po¬
sitionen — besteht bereits seit längerem Einverständnis . Recht
undurchsichtig ist im Augenblick noch, was das Kabinott in der
Zinsfrage beschließen wird. Ein Berliner Mittagsblatt zählt
folgende vier Möglichkeiten auf:

Zuschlag dieser gestundeten Zinsen zum Kapital.
Dazu ist .zu sagen , daß

die genrelle Zinssenkung unter keinen Umständen
In Frage kommt. Dagegen ist

eine spezielle Zinssenkung für die Landwirtschaft
durchaus möglich.

Nech Aufsassung unterrichteter Kreise ist es auch denkbar , daß

Dr. Bracht trete und im übrigen ein Staatsrat weiter =, rung der, Lieferung, durchlühren sollten, ist, wie epenzau¬
## zia Gartsetzung hos hisherigen Systems an¬bestehe, der als Fortsetzung des bisherigen Systems an

zusehen sei. Die Neuwahlen würden auch eine vernunf¬
tige Verwaltungsreform zur Folge haben. Jeder neue
Wahlkampf sei umso mehr zu begrüßen, als auch durch
die Gewerkschaften ein großes Erwachen gehe und blinde

nur gerüchtweise verlautet, von dem ganzen Vertrag
nichts bekannt. Amtlich ist von keiner Seite Positives

Haßstellung, gegenüber dem Nationalsozialismus anzu¬
kämpfen , einer wohlwollenden Zder zugrit gt, p ger scemgrg ,Der Redner wendet sich gegen das Wort voz #####ngregz:
braunen Koalition und erklärt , es könne höchstens eine

Fübenr
, A. o11, eaie sic, Ls, Bersfare. burch

sähbrige Ersacheuggen beschr, Die Gai. 14., Keise eralce

materiellen Vorteil gehabt hat.

Arbeiterneueinstellungen
auf Grund der Notverordnung

tu. Essen, 23. Sept.gu. Essen. 28. Sept. Bei dem Schlichter für Westfag
lage zurückfinde, dann nehme seine Partei diesem gegen= len sind bis zum 22. September von 41 Firmen mit einer
über die richtige Haltung ein, daß man sich über jeden Durchschnittsgesamtbelegschaft von 6200 Arbeitnehmern
Sünder freue, der Gutes tut. (Heiterkeit.) . . . . . . Neueinstellungen von Arbeitern angemeldet worden.e ns en=Go desberg<space>(Ze nt r.)<space>befürchtet ,<space>daß<space>di e<space>dur ch<space>di e<space>sich<space>di e<space>Ge samt belegschaft<space>um<space>rund<space>900<space>Köpi e<space>

Stundung und Garantievlan mit dieser Senkung „“ouhigiert I. , Mußsicht genommer
Verwaltungsreform auch den auf rund 7100

erhöht. , Ueber 50 Neueinstellungen nah.
werden. Im Augenblick ist aber eine Beurteilung im einzelnen Selbstverwaltung beseitigen werde . .Die. Er: men dabei vor: n—. . — ve vi, Sünen

1. Eine generelle Zinssenkung
2. Generelle Zinssenkung für die Landwirtschaft.
8. Umtausch landschaftlicher Pfandbriefe in viervrozentige

Pfandbriefe mit Reichsgarantie und Steuervorteil
4. Stundung aller Zinsen über 4 Prozent auf 3 Jahre.

umso schwerer, als von den beteiligsten Stellen strenastes Still. Malugen müs
er

vo de Gefahre; und Erschütterungen Gewerkschaft Eisenhütte Westfalia, Lünen 51 Arbeiter ,
schweigen gewahrt wird, um die Lösung der recht komblizterten Lauer Wahlen angesichts der allgemeinen Notlage be= Kronprinz =Metallwerke in Immigrath 59 Arbeiter ,schweigen gewahrt wird, um die Lösung der recht kombtigtrtte“ neuer Wahlen angesichts vir E. - Prr # stag einer
Fragen nicht zu gefährden. wahrt werden. Das Zentrum lehne die Vorlage einer

Berlin, 23. Sept (Drahtb .) Das Reichskabinett grundsätzlichen Einstellung abtu
Maschinen und Kranbau AG. Düsseldorf 63 Arbeiter.
Firma Reinshagen Wuppertal=Ronsdorf, 50 Arbeiter,

schloß am Freitagnachmittag in einer bis 20 Uhr dauernden
schloß am Freitagnachmittan in einere . . — Jux T#####iche Gesetzentwurf mit den Stimmen der Natio
mebrkändigen Situng die Veratung der haubtfächlih land strsche Gesepenzwurf

umisten enogältig angenommet
virtchaflichen Fragen, darunter die „2 Lup. .r 6ie, um bie 9. zäg hlberechtigt sollen danach alle über 20
der Kontingente , ab. Es wurde völige Eingung e;, Meschszeutsche sein, die am 1. Oktober ihren Wohn

Nach weiterer Erörterung wird der nationalsoziali= Geisweider Eisenwerke (Siegerland ) 89 arbeiter ,
tische Gesetzentwurf mit den Stimmen der Nationalso = zu. Berlin, 23. Sept. Im Schlichterbezirk Branden¬
salisten und Kommunisten endgültig angenommen. 1hurg einschließlich der Grenzmark Posen=Westpreußen

velt. Ueber den Inbalt der Beschlüsse des Feshenstigeie Gemeindegebiet haben*<space>jedoch<space>ni cht s. <space>Vi elme hr<space>wi rd<space>Pe <space>Oe ffent lichkeit< space >
auf die für Montag angesette Rede des Reichternübrungs
ministers von Braun verwiesen in der das Regierungspro
gramm bekanntgegeben werden soll.

Landtag bis nach den Wahlen vertagt

Das Haus setzt dann
brochene

Aussprache über die Haushalts
notverordnung

#r #, atte sind auf Grund der Verordnung vom 5. September 1933
9onnp im be: 66 Betrieben 1651 Neueinstellungen erfolgt.

Unter den Firmen , die Neueinstellungen vorgenom¬
die am Donnerstag unter= men haben, befinden sich auch zahlreiche kleinere und

mittlere Betriebe wie Handwerkerbetriebe .

Amfangreicher Waffenschmuggel
Köln, 24. Sept. Der Zollfahndungsstelle Köln is

Wieder eine Mehrheit aus RSDAP und Kus . — Dieses Mal für Gemeinde¬
wahlen am 6. November

Klare Worte des Abg. Schmelzer

Preußischer Landtag
Nuschte wieder niedergeschrien —

Sitzung wegen Lärm unterbrochen
vdz. Berlin, 23. Sept. Drahtber.

We, Schmeie : (Zentr. ) erklärt, die wichtioke Koßerdem konnsen swei Vereilgste,
Auigabe des Barlaments sei, durch Weprpens=v Aung September durch Beamte der politzischen, Polizei in Köln.)
eine gesunde Staatsführung , zu gewährseiten , Wenn Pou gestellt werden. Da sie zu flüchten versuchten und
5 . . an als unfähig erweise, Staatsnot##en: auf Anruf nicht

der Schußwaffe

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Abg. Kube
( NSDAP) folgendeErklärung
ab:

Der Abg. Steuer hat in einer seiner gestrigen Reden
mit der bei ihm bekannten Phantasie erklärt, ich hätte ausge¬
rechnet ihm gegenüber Herrn Dr. Bracht als den für uns
Nationalsozialisten in Frage kommenden Ministerpräsidenten
für Preußen benannt. Im alten Landtag hat Herr Steuer
unaufgefordert am nationalsozialistischen Tisch im Restau¬
rant Platz genommen und in seiner wortreichen Art seine
Auffassung über die politische Lage und gewisse politische
Persönlichkeiten vorgetragen . Ich stelle fest, daß ich mit ihm
nie über die Persönlichkeiten der nationalsozialistischen Kan¬
didaten für das Ministerpräsidium gesprochen habe und daß

sich das Parlament als unfähig erweise , Staatsnotwen= I.:: Annuf nicht stehen blieben , machten die Beamten von

bene, bun un un be n bn aun eug , becheihe be. Bae, Pesike. Aeusizu ie helcheleiche . eiacs, Phrskelschs aid. Mlske en . Peichetder Bluturteile der Sondergerichte die politischen Exzesse Tastems, Möglichkeiten eigner Mehrheitsbildung dürsen zugeführt werden. Sein Genosse konnte verhaftet wer¬

seiner Fraktion auf sofortigeHaftentlassung der Anse , schaft wird sich das Zentrum jedenfalls niemals einseitig
klagten im Felseneckprozeß . Die Kommunisten verlang=schaft
ten nicht Gnade von Herrn von Bapen, sondern Frei¬Vr . . . . dag Varlament nicht auschalten

Acg. Dr Frei ter ( geDaw) richtet,.scharse An. I lassen von der Führung der Geschälte dez, State.
griffe gegen die kommissarische Regierung, die den Be= aber ein Parlament darf nicht einer Regierung
schluß der Braunregierung bei der Beratung der

Do X in Köln glatt gelandet .
Köln, 21. Sept. Das Flugschiff Do X, das heute um

1055 Uhr s: Düsseldorf gestartet war, ist um 12 Uhr
auf dem. Rbein, in der, Nähe der Vostel. niedergszagen .

immer in den Arm fallen. Der Riesenvogel, der schon um 11.10 Uhr über Köln ein¬
schluß der Braunregierung bei der Beratung per Am= immer in den Arm fallen. traf, flog einige Schleifen uber der Stat ung nattee
netie, voltische Gesangene von der urteilsprechung zu Wenn wir das Vollsrecht nicht zu Grunde gehen lassen den benachbarten Hrricgarten

EPes. ung Habenicher,
verschonen, nicht aufgeboben habe. Durch Gerschtzupesenz wolen, mäsen wir eine kaxte, arkeitzsähige , Mebebeit 12 Uhr gung Do
richte sei an die Stelle eines geordneten Gerichtswesene hiiden und Sympathien und Antipathien hinter oge Drung I ##t #n zi# die itfer dicht besetzt hielten, stürmisch

cc
eine objektive und subjektive Unichtigkeit des

Abg. Steuer
ist, daß, wie er im Hause und auch draußen in der Oeffentlichkeit

im Lokalanzeiger behauptet, ich ausgerechnet Herrn Dr.
Bracht als Ministerpräsidenten der Nationalsozialisten für
Preußen benannt hätte. Abg. Steuer ist nicht nur hier im
Hause sondern auch sonst dafür bekannt, daß er Dinge be¬
hauptet, die lediglich in seiner Phantasie vorhanden sind.
(Hört! Hört!)

weist Abg.

die Herrschaft der Wialke nien Haandie - Wohl des Staates zurdastenen . 7
dem Recht des Staates und habe mit der Notwendig= aus nicht als reuige Sünder, sondern witvnBaf ,

gg, jeder Bindung und können nur erklären ,

sei
ben Komm. ) „ derbindern , besorgen wir die Geschäfte des Herrn

Abs. Dr. Zubke (D.=nat. ) betont, daß auf Grund Hugenberg.
des damaligen Landtagsbeschlusses ein großer Teil der
Gefangenen tatsächlich entlassen worden sei. Da das
Amnestiegesetz bisher nicht zur Abstimmung gekommen

Ab Donnerstag ist Do X der Oeffentlichkeit zugänglich.
Die Flugleitung bat die Absicht, das Boot bis Donners¬
tag kommender Woche in Köln zu belassen.

auf außenpolitschem Gebiet zu Ersolgen geführt
„Stiller Teilhaber “

Godesbers , 21. Sept. Schon seit langem mußte ein
Godesberger Geschäftsmann die Feststellung machen, daß

und kleinere Geldbe¬
bei der
darauf

uß auf die Lauer und beovachtere , wie der
Geschäftsmannes mit einem Schlüssel den

Der Be¬

In einer Bemerkung zur Geschäftsordnung weist Abg.
Dr. Koch=Oeynhausen (D. =nat.) den in der gestrigen
Sitzung des Landtags gegenüber dem Abg. Steuer
von nationalsozialistischer Seite gemachten Zuruf „Ju¬
denjunge ! " zurück . (Heiterkeit bei den Nat. =Soz. ) Er
erwarte, daß der Zwischenrufer veranlaßt werde, diese
Verunglimpfung mit Bedauern zurückzunehmen.

Abg. Steuer (D. =nat. ) betont, er hätte in seiner ge¬
strigen Rede gesagt , der Abg. Kube habe ihm erzählt, daß
ein Oberbürgermeister einer westlichen Großstadt als
Ministerpräsidentschaftskandidat in Aussicht genommen

Der Abg. Kube lüge,
wenn er . . . (Große Erregung bei den Nat. =Soz. —
Abg. Kube: Unerhört!) „ —

Präsident Kerrl entzieht dem Abg. Steuer das
: . Kube ( NS OAP) erwidert, Steuer habe bei

seiner lügnerischen (Präsident Kerrl ruft den Redner
zur Ordnung ) Erklärung ausdrücklich darauf hingewie¬
sen, daß er, Kube, nicht im Saal sei. Er denke garnicht
daran, mit dem Abg. Steuer über Koalitionsfragen zu
sprechen, der zu denen gehöre, die Pripatgespräche — ein
derartiges Gespräch habe aber nicht stattgefunden —
nachträglich politisch ausnützen . Das kennzeichne seine
Methoden. Steuer habe sich im Restaurant oft unausge¬
fordert an den Tisch der Nationalsozialisten gesetzt (Hei¬
terkeit) und sich dabei auch Bemerkungen gegenüber Her¬
ren seiner eigenen Partei geleistet, die wiederzugeben,
der Auffassung des Redners über Ritterlichkeit wider¬
spreche. (Heiterkeit und Hört=Hört=Rufe bei den Natio¬
nalsozialisten.) Was den Zuruf „Judenjunge“ anlange,
so erkläre er für seine Fraktion, daß er diesen Zuruf
bedaure und die Fraktion ihn nicht aufrechterhalte .

acschlse häicheschen elite lcdschich seshsischesiet . Keäishtschlesint Wsit Sezanzetes , Sanzgalerente
wiederherzuteslen, verlet er seinen Platz, wonit del nach heftiger Beschießung gestellt

Abstimmung Nach einer Pause von ewa 10 Minuten eröfnete : : Straelen (Kreis Geldern), 24. 16 glechern gelimn
wird der nationalsozialistische Antrag über

Dder Reitsir=, von nicht mebr dls ser Dianaten an, rungen das Vort erhelt , vertegen ge Sutonztegzun uten . u. Versonennagen, bete zwichen Ainoskort un
sunns dur Seiätuleche Buteuneuneg, u u. he, Me un upheue ahanr de honta der Land. Bashtaide Sisgzsel Ce lteiäde i. Astehben un

Gbensals angenommen wird der konggstische Zun, tag die „Fergergr Paupg, Pug die damit vervungenen Hontrnngzur, riu—, Ki. eure : Uur und Kürch waten
trag auf Durchführung der Landtagsentschließung vom Gegenstände dem Hauptausschuß. 15222— " —
26. Juli. Matnn

Auch der sozialdemokratische Antrag über die Prü¬ licher

esten per 2. ie. Sersiehlcaers Kelt aiek. Peiersete Heile Teief und Kase Aleget erschungs wehden

zollbeamten beschossen. Es überfuhr ein Nagelotel
rlitt dadurch eine Reifenpanne ; aber erst durch weitere
Schüsse der Beamten, die einen zweiten Radreifen zum

uch der sozialdemokratische Antrag über die Prü¬
füung von Sondergerichtsurteilen und Herabsetzung un¬
verhältnismäßig schwerer Strafen findet Annahme.

Auf nationalsozialistischen Antrag hin wird weiter
beschlossen, daß die Regierung unverzüglich beim Reich
die Aufhebung der Verordnung über die Bildung von
Sondergerichten fordern soll

antrag gebillgt, wonach von dex Besuanis, Strafsachen wieder nach den Reichstagswahlen iusammentreten.an die Staatsanwaltschaft zur Behandlung im ordent¬
lichen Verfahren weiterzuleiten , in weitem Umfange
Gebrauch gemacht werden soll. In Sachen Felseneck
wird anstelle des kommunistischen ein nationalsozialisti¬
scher Antrag angenommen, wonach sofort alle Maßnah¬
men getroffen werden sollen , die im Felseneckprozeß an¬
geklagten Untersuchungsgefangenen aus der Haft zu ent¬

Das Haus beschäftigt sich dann mit den Anträgen des
Handelsausschusses über

Bergwerksfragen.

gung und stürmische Zurufe bei den Nat. =Soz. )
Ein Antrag des Beamtenausschusses wird bestätigt ,

der den Reichskommissar ersucht, bei der Durchführung
der Verordnung über die Neugliederung von Landkrei¬
sen dafür zu sorgen, daß die ausgesprochenen Kündigun¬
gen von Angestellten der Landkreise und Amtsgerichte
sofort rückgängig gemacht werden im Einvernehmen mit
den Angestelltenräten und Gewerkschaften die Unterbrin¬
gung in andere Stellen durchgeführt wird und Daueran¬
gestellte gegen ihren Willen nur unter Bewilligung der
gesetzlichen Ruhegelder entlassen werden. Ausscheidende
Angestellte sollen auch eine Abfindungssumme erhalten.

Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein. Als
erster Punkt stehen zur Beratung die Anträge der Kom¬
munisten, des Zentrums und der Nationalsozialisten auf

Abg. Vogt ( SPD) wendet sich gegen die beabsichtigte
Stillegung der Zeche Präsident in Bochum. Es handele
sich um modernisierte Schachtanlagen. Das Unternehmen ,
das früher durchaus gesund gewesen sei, sei durch hem¬

Westdeutschland .

18jähriger erhält ein Jahr

Zuchthaus
vor dem Dortmunder Sondergericht

Gnadengesuch des Sonbergerichts.

Acht Schmuggler gestellt
:: Krefeld, 24. Sept. Beamte der Zollaufsichtsstelle

Bracht des Hauptzollamts Kaldenkirchen „machten un
9 Uhr abends mehrere Angriffe gegen die „Pascher
nahmen fünf von ihnen fest und beschlagnahmten #
Pfund Feinschnitt , 35 Pid. gebrannten Kaffee, 15
Weizenmehl und 500 Zigaxetten . — Wenige Stunden
darauf wurde von den gleichen Beamten zwischen
hausen und Stevesend noch ein Mann gestellt und ihm
42 Pfd. Feinschnitt und 20 Pid. gebrannter Kaffee, abge:
nommen. — Im Happelter Gelände stießen Beamte der
Aufsichtsstelle Schaag auf eine Kolonne. Zwei Mann
wurden festgenommen und an Waren 70 Pfd. Feinschni. ,
20 Zigaretten. 4½ Pfd. Pfeifentabak , 9 1/2 Pfd. gebrann¬

unghäiose Konterniestehungen und Esichrintzungen Jabe Zuchshang , Dek Aigelgefe, Pate epen Belsel.

mh. Dortmund . 24. Sept. Das Dortmunder Sonder= 20 Zigaretten, 4½ Pfd. Pfeifentabak .
gericht verurteilte den 18jährigen Landarbeiter Peßkei ter Kaffee und 3 Fahrräder beschlagnahmt.

— * „ 4I. Hiestlemalt zu einem! — —
Wilderer in der Notwehr erschossen

Strafunterbrecht .
für politische Gefangene

Die Anträge des Zentrums und der Nationalsozialisten sind
kleichlautend. Sie ersuchen das Staatsministerium, in den Straf¬
sachen, in denen auf Grund der Entschließung des Landtags vom
16. Juni 1932 eine Strafunterbrechung oder Nichtvollstreckung
angeordnet worden ist, die Strafe weiterhin nicht zu vollstrecken
bezw., falls inzwischen eine Vollstreckung wieder angeordnet wor¬
den ist, dieselbe zu unterbrechen, sofern es sich um Freiheitsstra¬
fen oder Reststrafen von nicht mehr als sechs Monaten handelt.

In allen übrigen Fällen soll die Strafe dann unter¬
brochen werden , wenn die Weiervollstreckung für den Ver¬
urteilten oder seine Angehörigen unzutreffend sei, oder auch
unter Berücksichtigung einer bereits erfolgten Strafunter¬
brechung eine besondere Härte darstellen werden .
Der kommunistische Antrag fordert die Strafunter¬

brechung bezw. den Strafausschub für alle politischen
Gefangenen, soweit sie unter den damaligen Landtags¬
beschluß fallen. Mit der Beratung der Anträge sind
verbunden ein sozialdemokratischer Antrag aus Nach¬
prüfung aller von Sondergerichten gefällten Urtetle und
ein kommunistischer Antrag auf Hastentlassung der An¬
geklagten im Felseneckprozeß.

Abg. Kuttner ( SPD) begründet den Antrag über
die Nachprüfung der Urteile der Sondergerichte . Er er¬
klart, daß die Urteile der Sondergerichte mit dem Rechts¬
empfinden der Oeffentlichkeit nicht das geringste zu tun
hatten. Der Rückgang des politischen Terrors sei nicht
auf die drakonischen Strafen der Sondergerichte zurück¬
auführen, sondern auf die Tatsache, daß ausnahmsweise
in einigen Fallen nicht Wablen vor der Türe standen. Er

Ausführungen setzt sich der Redner für die Verstaat
( NSDAP) erklärt, ein

Staat, dem das Leben seines Bergarbeiters am Herzen
liege, sei immer in der Lage, formale Bedenken zu über¬
winden . Auch für die Notverordnungen der Papen¬
Regierung über Tarifauflockerung und Lohnsenkung
könne man kein Verständnis haben. Heute im Bergbau
von Lohnsenkung zu sprechen, sei ein Vorgehen gegen die
Gesundheit des Bergarbeiters .

Abg. Hütten (Zentr.) erklärt, es müsse alles getan
werden , um die Stillegung der Zeche Präsident zu ver¬
hindern. Neue Lohnsenkungen hätten im Ruhrgebiet
eine ungeheure Empörung hervorgerufen . Die Ratio¬
nalisierung sei im Ruhrgebiet von den Unternehmern
planmäßig und ohne Rücksicht auf die Interessen der Ar¬
beiterschaft durchgeführt worden . „

Die vom Ausschuß vorgelegten Anträge werden
daraufhin vom Landtag bestätigt . Das Staatsmini¬
sterium wird ersucht, die Bestimmungen zum Schutze des
Lebens der Bergarbeiter mit aller Schärfe anzuwenden.
Durch eine Verfügung sollen die gesetzlichen Betriebs¬
vertretungen ermächtigt werden, bei dringender Gefahr
für Leben und Gesundheit der Bergarbeiterschaft be¬
stimmte Arbeitsstellen stillzulegen, bis die Entscheidung
der Aufsichtsbehörde gefallen sei. „

Ein weiterer Antrag ersucht das Staatsministerium
alle Maßnahmen zu ergreifen , um den Betrieb des Pei¬
ner Walzwerks und der Ilseder Hütte aufrechtzuer¬
halten. Ebenso wird bestätigt ein sozialdemokratischer
Antrag gegen die beabsichtigte Stillegung der Zeche

Faustschlag ins Gesicht versetzt und versucht, seinen Bru¬
n der aus der Gewalt des Beamten zu befreien. Da es sichlgen in
" hier um keine politische Tat und um keine allzu gröbliche drei #

Düren , 24. Sept. IA. 7E: f lacton n einem Forstrevier bei Hürt¬
ch in der Nacht zum Dienstag

gung mildernder Umstände nicht zu.

Fünf Zentner Tabak geschmuggelt

Das Haus gebt dann zur zweiten Beratung des na
tionalsozialistischen Gesetzentwurfes über
die Vorverlegung der Gemeindewahlen

auf den 6. November
über. Im einzelnen sollen nach einem neuen Antrage
der Nationalsozialisten außer den Gemeindeparlamenten
auch die Provinziallandtage, Kommunallandtage

Mb# gschner ( RSDAP ) begründet den Antrag
und erklärt, das Sturmlaufen gegen das System Braun¬
Severing sei nicht damit zu Ende, daß an ihre Stelle

licherweise drang die Kugel dem jungen Mann,
zr. 2;

Stirn. Die Beamten leisteten die erste Hilfe und bram¬
*: Dorsten. 24. Sept. Zwischen Lavesum und Klein=ten den Verletzten zum Lendersdorfer Krankenhaus, wo

Gesenslrchen bon Sechsäieseg, Greislenk engeshelen , bon Taien un eiser chsabeden sangen Man aus den
Die Untersuchung ergab, daß in dem Wagen fünf Zen. - meter.
ner Tabak geschmuggelt werden solten, atirlich wurve

Eine Schubfabrik erböbt auf Grund der neuen Rowver¬
ordnung ihre Belegschaft um 300 Arbeiteraußer dem Tabak auch das Auto beschlagnahmt.

Sprachlehrer
kurbelt Wirtschaft an

:: Bergisch =Gladbach, 24. Sept. Ein seit längerer

Gott dem Allm:
tallen . gestern mo
meinen lieben Manr
venden Vater, Schy
und Onkel, den

Zimme

nach kurzer, schwei
duld ertragener
mit den hl. Sterbesa
Kirche im Alter
sich in die Ewigke

Um ein andäc
in tiefer Trauer:

Ww.
neb:

Herdecke, Vol
sen, Ricksen, Soes
und Stuckenbrock.

Die Beerdigt
den 25. Septembe
4 Uhr, vom Tra
No. 2 aus statt.

Das feierliche
Montag den 20. d
in der Pfaarkische

Sollte jemand
Nachticht erhalten ,
solche.

Arzt

Zurück ab Non

Dr . Wilh .
H
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tu. Trier, 23. Sept. Wie wir erfahren, wird die
Schuhfabrik Romika in Gustrat , Bezirk Trier, unt
Ausnutzung der Möglichkeiten der neuen Notverordnung
in nächster Zeit umfangreiche Neueinstellungen vorneb¬
men. Die Firma steigerte bereits in den letzten Woch
ihre Belegschaft um 200 Arbeiter u. Arbeiterinnen auf
rund 900 Köpfe . Gleichzeitig ging das Werk von der

Seschse e sesessshe sce et eie AicheTagen erfolgen.
m ourch den Sprachteoter mm •

Neueinstellung von Arbeitern in Dessan .
wb. Defsau , B8. Sept. Die, Schokelad grsghp f. # ts. Dessau=Alten hat in den letzten zehn Tagen 150 Ar“

Guterbahnoof und warten uuf Wrusm — ug #### #beiter neu eingestellt. Weitere 100 Neueinstellungen sol¬
nicht ganz so einfach , denn der Sprachtehrer. Pr. “### #len in Kürze erfolgen.
vergangenen Woche mit zwei Bergisch=Gladbacher Bur¬
gern, die an der Sache interessiert sind, zur Erledigung
der Formalitsizen . Pe3c. Hohand gelchhen,

Arn Atrechi

biligung bis zur Holländischen Grenze ..2 54##en . wob. Dessau , 20. Srpr. E,g Schvinzurgtinee 1g gl..
Zurzeit stehen 45 Waggons auf dem Bergisch=Glatbacher in Dessau=Alten hat in den letzten zehn Tagen 150
Güterbahnhof und warten auf Erledigung . Das ist nun

war er plötzlich verschwunden,
einen Brief hinterlassen hatte mit der Angabe, er ver¬
reise zwei Tage nach dem Haag, man möge ihn erwar¬
ten. Auf Erkundigungen bei der holländischen Staats¬
dahn und bolländischen Finanzkreisen, die die Finanzie¬
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TAHINDASTA
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hr über Köln ein¬
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ind Hohenzollern=
und aber Tausen¬
hielten, stürmisch
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lichkeit zugänglich .
oot bis Donners¬
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angem mußte ein
lung machen, daß

kleinere Geldbe¬
schließlich bei der

#r legte sich darauf
eobachtete , wie der
nem Schlüssel den
M. nahm. Der Be¬
ankmarder fest. Es
lann den Schlüssel
nsgesamt hat der
eldschrank entwen¬

glerauto
ug gestellt
Sept. Den Bum
nd Geldern gelang
8 Schmugglerauo¬
stellen. Das Auto,
hen Lingsfort und
b wurde dort von
ein Nagelbrett und

erst durch, weitere
ten Radreifen zum
um Halten gezwun¬
sagens entkommen
ere Schußverletzun¬
en. Bei der Besich¬
der Führersitz

n geschützt war. An
ersuchung mehrere

Nach Gottes hl. Willen entschlief heute nach¬

Witwe Paul Jacoby
Maria geb. Schmidt

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den, gestärkt durch den Empfang der hl. Sakramente
im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hagen, Wittekindstr. 3, den 22. Sept. 1932.

Die Beerdigung findet statt am Montag, den
26. September nachmittags 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Altenhagener Priedhofes aus.

Das feierl . Seelenamt ist am gleiche. Tage
morgens 7.10 Uhr in der St. Josefs-Plarrkirche .

Ein treues Vaterherz hat
aufgehört zu schlagen

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
tallen . gestern morgen um 8¾ Uhr,
meinen lieben Mann , unseren treusor¬
venden Vater, Schwiegervater, Bruder
und Onkel, den

Zimmermann

Wilhelm Küske
nach kurzer, schwerer , mit großer Ge¬
duld ertragener Krankheit, versehen
mit den hl. Sterbesakramenten der kath.
Kirche im Alter von 55½ Jahlen
sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Um ein andächtiges Gebet bitten
in tiefer Trauer :

Ww. Theresia Hüske
nebst Kindern.

Herdecke, Vorhalle , Hasne, Elling¬
sen, Ricksen, Soest , Dusseldort, Werl
und Stuckenbrock , den 23. 9. 3.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 25. September 1932 nachmittags
4 Uhr, vom Trauerhause Attenbeig
No. 2 aus statt.

Das feierliche Seelenamt ist am
Montag den 26. d M. morgens 7¼ Uhr
in der Pfaarkische zu Herdecke.

Sollte jemand aus Versehen keine
Nachticht erhalten, so diene diese als
solche.

Arztetafe !

Kalh. mülierverein
81. Joseph .

" Die Beerdigung un
seres verstorbenen Mit¬
gliedes

Frau Maria Jakobi
findet am Montag, den
20. Sept. nachm. 3 Uhr
von der Leichenhalle
des Altenhagener Fried¬
hofes aus stalt.

Das Seelenamt ist am
glechen Tage, morg.
7.10 Uhr in der St. Jo¬
setskirche.

Um zahlreiche Betel¬
ligung bittet

der Vorstand.

Nächste
Sprechstunde
Montag, 26. Sept

Augenarzt
Dr. Geller

Slegen.

Zurück ab Montag:

Dr . Wilh . Hermann ,
Hautarzt,

Rathe- austraße 9

er Zollaufsichtsstele
rchen machten um
egen die „Pascher ,
beschlagnahmten
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stießen Beamte der
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9 1/2 Pfd. gebrann¬
nahmt.

ihr erschossen
forstrevier bei Hürt¬
Nacht zum Dienstag
ört hatten, auf die
ige Leute, von denen
Als die Beamten di
r beiden seine Wasse
in Forstbeamter kam

Schuß ab. Unglück¬
ungen Mann in die
erste Hilfe und brach¬
fer Krankenhaus, wo

Es handelt sich bei
igen Mann aus Ger¬

ib der neuen Notver¬
n 300 Arbeiter.

erfahren , wird die
Bezirk Trier, unter

neuen Notverordnung
leinstellungen vorneh¬
in den letzten Wochen
u. Arbeiterinnen auf
das Werk von der ###
Woche über und stellte
ien ein.d schließlich eine neue
so daß in allernächster
hr beschäftigt werden

ern in Dessau.
hokoladenfabrik

zehn Tagen 150 Ar¬
Neueinstellungen sol¬

275Kleider zu 3. 50

Hapener Privat¬
Tanzschule .

Neue Tages- und
Abendkurse .

Gründliche fachgemäße
Ausbildung. Kurse v.
5 - Mk. pro Monat an.
Keine Nebenausgaben.
Pers . Anmeld. erbeten

Kampstr. 18 b.
Ollo Schulte u. Tochter

Hagen.

Dauerwellen
In höchster
Vollendung 2 hn
complett Mk. 7. 00

Damenleiseurmeister
GOLINSKY

Bekanntmachung
Studt Hagen .

Oeffentliche Aufforderung zur Jahlung
der Bürgersteuer 1932.

1. Auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 4. September 1932 und der
Verordnung der Preußischen Staatsreaierung vom

18 September 1932 wird in Hagen die Bürger
teuer 1932 nach dem Steuersatz für 1931

letzten Kalendervierteljahr 1932 mit folgenden

5oprozentige Frauenzuschlag für Ver¬

2 Vo. Metrage der Bürgersteuer ohne
Frauenzuschlag ist die Hälfte anzusetzen

3 Der na 1 und 2 verbletbende Steuerbetrag
wird angesichts der Schrumpfung des Ein¬
kommens im Kalenderjahr 1931 gegenüder
1930 um 25 Prozent gesenkt.

Die Bürgersteuer 1932 beläuft sich somit auf
Achtel der Bürgersteuer 1931 ohne Frauen¬

uschlag. Hatte z. B ein Verbeirateter für 193
21 + 10,50 = 31,50 RM. zu zahlen so beträgt
die Bürgertener 1999 3 Achtel von 21 NeM. —

Die
Bürgersteuerpflichtigen in der Stadt

Hagen, denen im November 1931 der Bürger¬
steuerbescheid 1931 zugegangen ist. werden a
gekordert, den sich aus dem Bescheid mit oben¬
stehenden Ermäßigungen ergebenden Steuerbetrag
mit je 1 Drittel bis zum 10. der Monate Ok¬
tober . November und Dezember 1932 an die
städtische Steuerkasse — Postscheckonto Dortmund

Ein Leiondre Beiched an die
. Arheitgeber Jud, verbflichtet . di¬

Rürgersteuer 1932 ihrer Arbeitnehmer selbst zu
berecnen. Hierbei in von der Bürgerteuer 193.
(ohne Frauenzuschlag) auszugehen die
Seite 4 der Steuerkarte 1932 von dem Arbeit¬
nehmer angefordert ist. Der einzelne ein####
behaltende Teilbstrag beläuft sich bei Ar.
nehmern, deren Arbeitslohn gezahlt wird, für

it bod wscher aid duer Niche un 1 Bcel.
b) von nicht mehr als einer Woche auf

1 Sechzehntel
der Bürgersteuer 1931 ohne Frauenzuschlag.

Der Teilbetrag ist fällig
zu a) am 10. der Monate Oktober. November

und Dezember 1932 .
b) am 10. und 24 der obigen Monate.

Die Einbehaltung hat bei der nächsten, auf
die Fälligkeit folgenden Lohnzablung zu erfolge

Die einbehaltenen Beträge sind an die
städtische Steuerkasse abzuführen und zwar für
Lohnzahlungen in der Zeit vom

1. bis 15. eines Kalendermonats bis zum 20
des Kalendermonats

und für Lohnzahlungen in der Zeit vom
16. bis zum Schluß eines Kalendermonats bis
zum 5. des folgenden Kalendermonats .
Beträgt jedoch die bis zum 20. eines Kalender¬

monats abzufübrende Summe weniger als
200 RM. , so sind die einbehaltenen Beträge
für Lohnzahlungen innerhalb eines Kalender¬
monats bis zum 5 des folgenden Kalender¬
monats abzuführen.

Im übrigen finden die Bestimmungen für die
Bürgersteuer 1931 auch für die Bürgersteuer 1932
sinngemäße Anwendung.

Hagen , den 22. September 1932
5962 Der Maalstoat

*<space >O1 O- Front-Zue<space>
1390 .

OKW- Froni-Zweisilzer¬
Rosdster . 600 ccm, stell
RM 1750. —jeizt nur RM
OKW-Front -Zweisitzer¬
Cebriolel mit zwei Not¬
silzen, 600 ccm, jeizl uoll 1608
RN 1985.- nur noch RN 1303 .
OKW= Froni -Viersilzer¬
Limousine, 600 cem, stalt
RM 2395. — jeizt nur RM ZLIS 3•

Alle Wagen labrikneu und völlig senenmählg

Reoilen Sie sich .
de wir uns zu diesen außergewöhnlich
billigen Preisen nur einige Wagen
sichern konnien.

Vertreter: Autozentrale Röttger
Nagen , Körnersir . 75, Tel. 22675 .

durch

NonAZweikreis - Impfanger— —
auf en. 60 Stationen geeichtn

* 1 <space>Zei gerskol e<space>
bequeme Einknopfbedienung
einwandfreie Trennschärte
bervorregende Klangqualitäs
angebeutes Sperthrnte
auf Wunsch mit dynam. Laus¬

eprecher eingebens
RM. 120.— c. Röhren al

NORA
Lougreche :
Einkreis,Dreikres ,
und Superhei¬
Englägger

Kachelöfen
Der Verkauf ist bereits im vollen
Gange. Er ist aber auch so billig
wie noch nie.
Nur der echte Kero - Kachelofen
verbürgt gleichmäßigen, ununier¬
brochenen Dauerbrand bei Verwen¬
dung jeder gewöhnlichen, billigen
Magerkohle . Ein einziger kleiner
Eimer genügt schon für den ganzen
Tag und die Nacht. Staublose Ent¬
lernung der Asche durch den prak¬
tischen Wellenkipprost; außerdem
langjährige Garantie.
Ueberzeugen Sie sich und verlangen
Sie den neuen Prospekt Nr. 32. besser
noch, Sie kommen einmal unverbind¬
lich vorbei . Der Kero -Kachelofen
lsi der vornehmste, beste und preis¬
würdigste Zimmerbeizoten den es gibt

Kero-Kachelotenlabrik 6. & G. Möllhon
Hagen. An der Schwenke
Teleion 21481.

Erhältlich in allen Fechgeschäften

Bezugsquellennachweis durch

Firma dustau Heuhaus , Allena I. w. , Lennestr . 5b.

Abzahl=Darlehen
an jedermann. sofort.

D. Wortmann,
Dortmund, Kaiserstr. 29

Gelder
für alle Zwecke , schnel,
billig, reell. geg. Sicherh .
u. monatl. Rückz. zu
vergeben.

Anfragen unter 5935
an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung .

Niedeidete Preise in den Eplgiepsalo uS
guten Damen = und Herren=EFISIETSGIU

Selbstgeber
aibt Darlehn an Beamte
u. Private, Hypotb. Ge¬
schäfts= u. Lanowirt¬
schaftskredite gegen ge¬
nügende Sicherheit . Rück¬
porto erbeten .

Antr. Schließfach 533
Dagen .

das gerade nicht — aber Sie ver¬
bessern die Formen . Um echlank —

den echlank zu bleiben, trinken
Sie Dr. Ernst Richtere Früh¬
stückskräutertee , den
sohlenen Schlankheits- u. Gesundheits¬
tes. Erräumt die überflüssigen Fett¬
ablagerungen fort, aber

auch die
Schlachen und mit der „Schagbheit
bleibt auch die Jogendlichkeit und
Körpertrische erhalten. Packg. M. 1.80,
Kurn. M. 9.—, extrastark: M. 2.25 und
1124 In allen Apothek, u. Drogerien

DF ERNST RICHTERT
FRonsröcks - ERNUTGATER

Hermes “ Fabrik pharmasent. Präparete
München „iy Güllstraße 7

ältest . u. größtes
Jachgeschäft für

Haararbeiten

auten Bamra= and Heerer¬

Schnitker
Siechten à 3.- bis 30.—. nur Elberfelder
detrt 1. Etage, nur 1 Treode, mod vorn. Salone,

habel allerniebrigste Preise Dauervellen von Wi 1
an. Wasserwellen 1.25, mit Kovfwaschen Ml. 2

Satse - euge
dunr. Suti ue

Kanfwaschen 1.50 Landhaat: Kodfwaschen Mk. 075
mit Frilur 1.25, dam Grotto Celuloid=Haartote
Herrem : Haarschneiben 0.30, 0.60 und 0.70 Mt.
Pasieren 0.20. Färben , Blondieren . Keine grauen

Hour ochgangen Sie Abatesl . Bdend. de 183e2., #r.
ondere Peise la sauberste, Dedlenggg 10 goldene

Medaillen usp. Werbeatbeit.

Weißkohl (Kappus) u
Runkelrüben gibt iu
Waggonladungen

spottbillig
ab:

Josef Fonken,
St. Hubert a Nieder¬rhein

Gegründet 1875

Recht gut er: D anohaltenes, gebr. P. und
sehr billig zu verkaufen.
Viano Michael, Hagen

Rathauspassage 8a.

Darlehen
in jeder Höhe durch den

Stuttgarter Mobilien¬
Zwecksparverband

c. O mh IL . —
Bez. -Dir. Nagen:

Bernhard Schrag, Elbersufer 28.
TäglichAuszahlungen## Allerersie Relerenzen
Altgl. u. Prülungsverbandsd.DeutschenZwecksparkassen

Amt Kirchhundem .

Oeffentliche Steuermahnung .
An die Zahlung der bis jetzt fällig gewesenet

Staats. und Gemeinbesteuern und sonstigen
öffeitlichen Abgaben für den Monat September
1932 wird hierdurch erinnert .

Nach dem 27 September 1932 wird zur Bei¬
treibung der noch vorhandenen Rückstände die
Pfändung vorgenommen. 5940

Kirchhundem. den 22. September 1932.
Die Amtskasse als Vollstreckungsbebörde

Künstliche Augen
fertigen wir naturgeiren fü. unsere Palienten .
F. Ad. Müller Söhne, Wiesbaden,
In Hagen, Augenklinik , Urünstraße.
vom -8. Sept. bis 3. Oktob. 1932

derztl. gepr. Masseuse empfichlt sich in

Hellgumnasik u. Massage
In und auber dem Hause. Spes. Nerven- uud
Rheumnmassage.
Frau Addy
Magen, Mindenburgstraße 39 1.

Kellerladenlokal
sofort zu vermieten
jetzt Schuhmacherei.

Rembergstr. 9a.

Backe selbst

Orficcher

Stationsmelder
das Kennzeichen der großen

AEG - Rundfunkgeräte

ULTRA - GEADEN
4 Röhren - 3 Kreis - Empfänger

SUPER - GEADOR
5 Röhren - Superhet - Empfänger

denn es lodnt sich für jeden
Haushalt, oder nur im

„Liee"=Sparbackosen
mit gewölbten Backräumen .

Leichte Handbadung .
Größte Dauerbaftigkeit.

Niedrige Preise.
Günst. Zablungsbedingungen.

Man fordere ausführliche
Beschreidung auch über

Ileischeäucherschränke .

Bürgerlicher

Gasthof
Kreisstadt, Westsalen
schöne Besitzung krank¬
heit shalber preiswert zu
verkaufen. Anzahlung
15 000 RM.

Jean
Schwelm Ostenstr. 19

Nähere Auskünfte und Vorführung
dieser und aller übrigen AEG¬
Empfänger sowie Lautsprecher
bei Ihrem Radlohändler

Hagen, Mittelstr. 17.

Notzeit¬

Verkauf !
1 neues modernes

Schlafzimmer
echt Eiche m. Nußb.
1 neues elegantes

Speisezimmer
echt kauk. Nußbaum
gegen bare Kasse zu
jied, annehmbaren
Preis ab Möbellag .
zu verkaufen .
Augeb. unter 5952

an die

Russisches
Billard

aut erhalten billigst zu
verkaufen. Näheres:

Case Pollmeler
Hagen, Bahnhofstr. 40

Teleson 21314

Drehbare

Kohlen =Waage
zu verkaufen.

Offerten unter 5889
an die Exp. d. Ztg.

Fabrikneue Stahlrohr =
Kluder seil elle

billig zu verkaufen .
Hagen, Eckeseyerstr. 166

Bin lausend Käufer von

Birkenbesen
Angeb. unt. 5010 an

den Verlag ds. Ztg.

Osenfabrik Tritschler , Nordwalde i. W.

Der nächsle Vorbereiungskursus

jislerur

Neuer Frauenberuf
durch Ausbildung als orztlichedurch Ausbildung als orztliche

Sprechstundengehllfin
In Dr. med. Sp ndler' s Lehranstalt

Bad Salzulten .
beginnt Mitte Oktober . Anmeldungen
werden entgegengenommen beim Mand¬
werks- und dewerbe - Amt Hagen,
Hochstraße 45, Pernsprech-Nr. 232 41/42 .

Nohnung im Sauerland
Eine 3 Zimmerwohnung
mit Heizung u. Bade¬
gelegenheit preiswert zu
vermieten , passend für
Beamte , Rentner oder
Ehevaar . Eventuell auch
mövliert zu vermieten.

Näheres bei
Joseph Schulte

Baugeschäft

Endlich Geld!
zur Entschuldung , zum Kauf von Mö¬
beln, Masch. , Autos, Motorrädern und —

für jeden Zweck,
langfristig und unkündbar , (nur acht= L
wöchige Wartezeit), Monatsrate 1 Km. —
pro 100 RM. , keine 1prozentig . Vor= —

(osten! Lausende Auczahlungen! —
Hambura .

Wenn sie die absicht haben ,
im Frühjahr für Ihre Sommerfrische
einen neuen Werbeprospekt heraus¬
zugeben , so lassen sie sich doch
letzt noch die ertorderlichen photogr.
Aufnahmen machen. Denken
ran, daß meist vor Ende Mai frisches
Gron an Baum und Strauch nicht zu
erwarten ist. Sie kämen dann reichlich
spät mit Ihren neuen Prospekten zu
den Verkehrsbüros.

Buchdruckerei Jos. Wielholt. Altenhundem.
Photogr. Aufnahmen , Zeichnungen , Klischees

Ansichtskarten .

nach dem neuesten Ver¬
fahren . Fachmännische Be¬
dienung. Mäßige Preise.

Salon Kersting
Pinnentrop
Haus Gegenüber .

We. „ gesucht zum
Vertrieb uns. Ziaarren

Jürgensen & Co. .
Hambura 22.

Kyfthäuser - Technikusm
ad FPrankenhausen (KyIR.) — Fregramn aulerter
Llektretechnis , Maschinen-, Landmaschinen - Ant¬

beu, Hurbetrieh, Stahlbau. Eisen
10 einsemestrigetrchais¬* Flarteugbau ,

bau. Für Kaufl 8

— Auto .. Eisenwassert#chnische Kurse. Mädchen
bei Familienanschluß m
Handelsichulbildung
von Lebensmittelge¬
schäft in die Lehre ge¬
sucht .

Offert en mit Lichtbild
an die Geschältsstelle
der Westdeutschen Volks¬
zeitung. Aitenhundem
unter Nr 719 erbeten .

NIUFKURSE

SPRACHEN
ENGL. , FRANZ . , kUSS. , SPAN. ,
KORRESP, und KONVERS .

monatlich 4 RM

BUCHFUHRUNG
STENO. , SCHREIBMASCH , LACK¬
SCHRIFI . — 40 Stunden 10 RM.

HALBJAHRSKURSUSInnchmittags) lern(nachmittags)
in sämtlichen kaufmännischen Fächern .
Anmeld. tägl. — Beginn: 20. Sept.

Auskunft erteilt Direktor Dörner.

Die gule Damen¬

U.
fertigt unt. Garantie ta¬
dell. Sites u. bester
Verarb . zum bill Prei¬
se an (auch bei Ge¬
stellung der Stoffe).

Stephan Maiz
Hagen, Sternstr. 9 IIEig

Nähmaschinenmit
Gar.

erstklass., alle Systeme
Hartmann. Kaiserstr. 23

Erzbergerstr. 9,

Der westdeutschen Kleineisen - Industrie

vermittelt neue Geschäftsverbindungen

der „Bisen- und Stahlwarenmarkt “, 24. Jahrgang

(früher Braunschweig) jetzt im Vogel-Verlag
(„Maschinenmarkt “, „Export -Markt“) , Pössneck
erscheinend . Probehefte und Anzeigenpreise kosten¬

los. ( Abonnement für drei Monate nur RNI. 1.50)

Eanstecun

Auskunft bereitwilligst durch undere Geschiltzitelle
A. R. Gericke , Hagen I. W.
Fbssauerstraße 8 Telefon 229 60
Eckeseyerstraße 8



übertoojahte

Kebfüdes

Naufmann

ooß eröffneten die Brüder
029 Kaufmann in Langenberg
n Manufakturwarengeschäft in dem
er abgebildeten kleinen Häuschen .

077 wurde zwecks Vergrößerung
OrO des Geschäftes das Haus
arkt 1 In Langenberg erworben; an
em weiteren Ausbau dieses Ge¬
chäftes haben die Söhne des
ründers besonders mitgewirkt .

000 gründeten die Söhne der
OOZ Brüder Kaufmann, die Herren
alomon und Hermann Kaufmann,
Dortmund , Westenhellweg 46.

in modernes Geschäft , dessen
undenkreis sich von Jahr

u Jahr erheblich vergrößerte .

OAy wurde das Geschäftshaus
7Ur vollständig neu errichtet und
war unter Hinzunahme der Nachbar¬
auser Westenhellweg 44. 44e und des
lahinterliegenden Baugrundstückes
rüherer Fleischmarkt). Das Geschäfts¬
okal bekam eine länge von 60 Metern.

1O4E wurde der Erweiterungsbau
17 10 durch HinzunahmederHäuser
Vestenheilweg 42 und 40, Ecke
dansastraße, eröffnet. Die wuchtige
icke Westenhellweg Hansastraße mit
den durch zwei Geschossen gehenden
Schaufenstern erregte Aufsehen .

1070 Der umfangreiche Erweite¬
1792rungsbau , durch den alle

Abteilungen vergrößert werden , wird
Mittwoch nachmittag eröffnet; dann
beginnt auch der Jubiläumsverkauf .

inDoftmund

Aus kleinem Anfang

die Entwicklung in ' s Große —

durch treuen Kundendienst —

durch beste Leistung

Das Geschäft bleibk am

Montat den26

Dienstat den 2I .

u . am Mittwoch

bis nachmittags 3Uhr

beschlossen¬

dann
Wiedereröffnung
in den bedeutend

vergrößerten , neu

umgestalteten Räumen und

Beginn des großen

Lobiläumze

Verkauft

Warten Sie mit Ihren Einkäufen !
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Zur Stundung
der Hauszinssteuer

mit der Preußischen Verordnung vom 8. Juni
ge eingeführt Mietbeihilfestzstem ist durch die Preu¬
zische Verordnung vom 29. August 1932 wieder aufge¬
lchen worden. Die Neuregelung führt jedoch nicht
Ea frühere System der schematischen Steuerstundung
zieder ein, bestimmt vielmehr, daß die Stundung der
hauszinssteuer nur vorgenommen werden kann, wenn
das

hrtsamt Hilfsbedürftigkeit beschei¬
nict Hire. „ „ V.

adie Anträge auf Mietbeihilfen gelten nunmeyr als
snträge auf Hauszinssteuerstundung. Sämtliche Anträ¬
„ werden erneut geprüft und, soweit eine Steuerstun¬
uing gerechtfertigt erscheint , wird die Stundung dem
intragsteller und Vermieter sobald wie möglich mitge¬

Für die Monate Juli. August und September 32
verbleibt es bei der Stundung der Beträge an Haus¬
zussteuer und Gemeindezuschlag zr Grundvermögens¬
seuer, die für den Monat Juni 1932 gestundet waren,
vorausgesetzt, daß ein Antrag auf Mietbeihilfe gestellt
vorden ist. Sofern ein Antrag auf Mietbeihilfe nicht
gesellt worden ist gilt die frühere bewilligte Stundung
ur bis einschließlich Juni 1932 .

Führerkursus des Dekanates Hagen
Ein wichtiger Führerkursus des Dekanates Hagen

fndet am Sonntag, dem 25. September , nachmittags
130 Uhr im Vereinshaus St. Marten statt . Alle Ver¬
trauensleute des Volksv#ereins des Dekanates Hagen .
swwie die Vorstände und Vertrauensleute der übrigen
hth. Vereine und sonst interessierte Katholiken seien
herzlichst willkommen. Der letzte Katholikentag stellt
us vor große Aufgaben. Ein Herr von der Zentrale
#es Volksvere#ns in M. =Gladbach wird referieren . Der
kursus wird gegen 6,30 Uhr schließen.

Aenderung der Rechtsauskunft
Kartell der christl. Gewerkschaften Groß=Hagen.

Die Rechtsschutzstellen der einzelnen Berufsverbände
ind in der letzten Zeit so stark in Anspruch genommen.
atz sich der Kartellvorstand entschlossen hat, eine Aen¬
krung vorzunehmen .

Ab Montaa , den 26. Sept. , wird täglich von
bis 12,30 Uhr für die Mitglieder der christlichen Ge¬

verkschaften und der konfessionellen Arveitervereine
und deren Angehörige die Beratungsstunde aus Zim¬
ner 6 abgehalten.

Wir bitten unsere Mitglieder, die Sprechstunden
mnhalten zu wollen, weil dadurch die sanellste Erledi¬
sung gewährleistet wird.

Beratungsstunde täglich von 9 bis 12,30 Uhr, Zim¬
ner 6, Körnerstraße 43.

zum Tarifstreit in der Metallindustrie
Der M. A. V. hat bekanntlich den Rahmentarif und

das Urlaubsabkommen zum 30. September ausge¬
ündigt . Am Donnerstag fanden zwischen den Tarif¬
parteien Verhandlungen statt. In allen Versammlun¬
ien (siehe Anzeiger) des christlichen Metallarbeiterver¬
sandes wird über diese Verhandlungen Bericht erstattet .

Ortsgruppe Eilpe . Samstag, den 24. September ,
bends 8 Uhr Mitgliederversammlung beim Wirt Ost¬
hoff, Riegestraße. rm

Ortsgruppe Remberg. Samstag , den 24. September .
bends 7,30 Uhr Mitgliederversammlung beim Wirt
Naier (Winterberg ).

Ortsverwaltung: Sonntag, den 25. September vor¬
mittags 10,30 Uhr Betriebsräte= und Beriebsvertrau¬
ensmännerkonferenz im Wilhelmshof .

Sitzung des Zweckverband =Vorstandes
für Leibesübungen

Der Vorstand des Zweckverbandes hatte im „Deut¬
hen Krug“ den erweiterten Vorstand, dem Vertreter
ler Verbände und Vereine angehören , einberufen , um
h mit ihnen über die Auswirkungen der neuen Regie¬
ungsmaßnahmen auszusprechen. Die sehr gut besuchte
ersammlung stand unter der Leitung des Vorstands¬
itgliedes Dr. F. Sälter , der anstelle des entschul¬
gten 1. Vorsitzenden, Verleger Dr. Butz, fungierte.
kingangs der Sitzung gedachte Dr. Säller des Hin¬
beidens des Herrn Willi Röse. Zur Tagesordnung
ibergehend teilte Dr. Sälter mit, daß bisher vom Ma.
sistrat der Stadt Hagen drei Projekte ins Auge gesaßt
eien. und zwar handele es sich um die Herrichtung de
Laldlustplatzes, die Errichtung eines Freibades am
Zscheland und die Schaffung einer Radrennbahn im
bummelbachtal.

Stadtturnwart Krudzki legte dann auf Geund
der stattgefundenen Aussprache und Beschlußfassung in
der Vereinsvertreterversamlung am 14. September ##
im städt. Jugendheim eine Reihe von Vorschlägen über
die praktische Gestaltung der körperlichen und geistig¬

tlichen Jugendpflege vor. Die Vereine werden ge¬
ten,. die Vorschläge im Kreise einer großeren Vereins¬
rsammlung bekannt zu geben. Die, allgem se. Aus¬
irung und einheitliche Führerausbildung sind die
auptziele auf dem Wege zur Betreuung der Vereins¬
gendlichen . Daher hat auch die Vertreterversamm¬
ing der Abhaltung und Beschickung von Vorträgen
n Jugendheim, die besonders der Aufklärung uner
kuswichtige Vorrichtungen dienen sollen, zugestmmt.
aneben sollen besonders die Vereine der Auße:
risweise zusammengefaßt , mit Vorträgen und Lehr
knden versorgt werden. Neben dieser Allgemeinauf¬
abe stebt ein Erwerbslosenführerlehrgang, der von
emtlichen der staatlichen Jugendpflege angeschlossenen
berbänden beschickt werden soll. Es wird jedoch dar:
n hingewiesen, daß nur solche Kräfte daran teilneh¬
nen dürfen deren besondere Eignung zum Führer klar

und die demnach später prakrisch angesetzt
berden können. Für Vereins= und Verbandsarbeit ist
in Jugendführerlehrgang für Vereinswarte geplint.
Zur Förderung des Wanderns kommt ein Wanderlehr .
kenag zur Turchfübrung. Die Schwimm = und Levens¬
ttungsausbildung für Vereinsjugendliche und E:
erbslose wird durch mehrere Kurse in Verbindung
# der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft gefördert
erden. Des weiteren sind Jugendveranstaltungen

den Gebieten der Heimatbeschäftigung , vers##chs¬
teite ein 1. Jugendkonzert und mehr geplant. Neben
esen, besonders dem Vereins= und Verbandsieben die.
erden Ausgaben , werden im Wintexhosbjahr . ,Aieger
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kursen körperlich betreut werden. Für die Vorträge
im Jugendheim werden eine ganze Anzahl Themen mit
Lichtbildern in Vorschlag gebracht.

Ueber diese allgemeinen Richtlinien entspann sich
eine sehr lebhafte Aussprache, die vielerlei Anregun¬
gen für das Stadtamt für Leibesübungen brachee.

Der Erwerbslosenführerlehrgang soll sich auf einen
Zeitraum von etwa 2 bis 3 Wochen erstrecken und um¬
faßt eine Teilnehmerzahl von etwa 39 bis 45 Personen .
Ende Oktober soll mit den Vorträgen im Jugendheim
begonnen werden, die in die Zeit von 6 bis 8 Uhr
abends fallen. Bei dem Wanderführerlehrgang wird
Wert darauf gelegt, besonders dafür geeignete Persön¬
lichkeiten hinzusichcken . „

Für die Berichterstattung in der Presse wurde eine
ganze Reihe von Vorschlägen gemacht. Es wird sich
empfehlen , daß die einzelnen Verbände und Vereine
ihre Artikel dem Stadtamt einreichen , das dann ihrer¬
seits nach Ueberprüfung dieselben vielleicht in zwei oder
drei Wochen der Presse zustellt. Versuchsweise ist ein
Jugendkonzert in der Stadthalle geplant. Um auch den
Wintersport nicht zu vernachlässigen, sollen in diesem
Winter Wochenendkurse mit tatkräftiger Unterstützung
des SKS in der Jugendherberge Elkringhausen ver¬
anstaltet werden. Endgültige Beschlüsse über die ange¬
führten Vorschläge und Wünsche sullen aber in einer
demnächst stattfindenden Vertreterversamlung gefaßt
werden .

Kind wird von einem Auto erfaßt
und getölet

Gestern nachmittag gegen 4 Uhr erreignete sich auf
der Eckeseyerstraße ein tödliches Verkehrsunglück. Ein
vierjähriges Kind, das von der Kinderschule aus seinen
Heimweg angetreten hatte, wollte die Straße über¬
queren. Da es sich anscheinend vorher nicht umgesehen
hatte, lief es direkt in ein Auto. Es erlitt so schwere
Verletzungen, daß es auf der Stelle getötet wurde .

In der Wohnung erhängt aufgefunden
Gestern abend gegen 7 Uhr wurde der Kaufmann N.

Buscheystraße 18, in seiner Wohnung erhängt ausge¬
funden. Bis zur Stunde liegen nähere Angaben noch
nicht vor, auch sind die Gründe , die zu dieser Tat ge¬
führt haben , noch nicht bekannt.

* Kellerbrand . Im Hause Körnerstraße 18 war ge¬
stern nachmittag ein Kellerbrand entstanden. Die starke
Rauchentwicklung ließ auf einen Brand großeren For¬
mats schließen. Wie nachher festgestellt wurde, waren
nur stark rauchentwickelnde Gegenstände in Brand ge¬
raten, so daß die Feuerwehr nach kurzer Zeit den
Brand löschen konnte.

* Das schwere Gewitter , das gestern in den Abend¬
stunden über unserer Stadt zur Entladung kam, hat
manchen Schaden angerichtet. So fuhr der Blitz in
einen in der Nähe der Waldlust stehenden Baum und
zertrümerte ihn. Da er sich quer über den Weg gelegt
hatte und an einigen Stellen brannte, mußte die Feu¬
erwehr eingreifen. — Ein Mann , der sich in unmittel¬
barer Nähe untergestellt hatte, erlitt einen schweren
Nervenschock. — Ein Spaziergänger der sich in den
Waldungen zum Eugen=Richter=Trm befand , suchte au
schnellstem Wege in die Stadt zu kommen. Auf dem
steilen Waldgelände kam er zu Fall und schlug mit dem

Kopf vor einen Baum. Von einem anderen zur Stadt
eilenden Spaziergänger wurde er bewußtlos aufgefun¬
den und geborgen.

Auch der Feuerwehr hat der Blitz übel mitgespielt.
So schlug er in die über die Dächer führende
dungsleitung und zerstörte die Leitungen Eckesey=Al¬
tenbagen und Wehringhausen . — In der Gegend von
Ambrock wurde nach dem Gewitter ein Mann in voll¬
kommen geistesgestörtem Zustand von einer Polizei¬
streife aufgefunden. Er wurde zum Marienhospital
gebracht, wo allerdings auch keine Klarheit über sei¬
nen Zustand und über die Ursache seiner Verstörtheit
geschaffen werden konnte. Der Mann , mit Namer
Spieker , befand sich auf Wanderschaft und muß vor

inem Blitz getroffen worden sein.
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mit Seelpelzen

Iteressart - fesch¬

Segate Jörmen - Nleue stoffe

Der

elegante Mantel

Atelierarbeit , Spezialanfertigung
Modernste Stoffe, CREWL
oder BOUCLE , mit ECHT
BAGDAD - PERSIANER ,
schnittige Modellkopie ,
ganz gefüttert , halb
gesteppt . FARBEN :
Schwarz , marine , braun

Der moderne Mantel

Atelierarbeit , Spezialanfertigung
Neueste Stolle . reine Wolle. VELOUR¬
BOUCLE oder BOUCLE - DIAGONAL
neuer Kragen m. ECHTSKUNKS - OPOSSUM,
ganz gefültert , halb gesteppt . Der Mante

kann offen u. geschlossen , fesch hochgeknöplt
getragen werd. Farb. : Schwarz. marme. braun
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Glocke. Wollvelour, mit
Band- und Knopfgarnitur .
alle Farben u. Koolweiten

JugendlicherFilzhut
genz besond tleidsam
elle modernen ferben

S%o
telzend

Es ist einfach herrlich ,

was die Herbst - Hutmode bringt !
nicht unterlassen, sich die vielen Original¬Sie dürfen es nicht unte

modelle und Modellkoplen anzusehen, die jetzt bel uns zur
Schau stehen und die eine glänzende Orlentierung auch
über die Preiswürdigkeit unserer Neuhelten ermöglichen.

Es gilt für jede Dame: Keine Saison ohne neuen Hut —
keinen Hut, ohne uns vorher besucht zu haben!

inik

Filme der Woche

Viktoria =Theater
Der Prinz von Arkadien — Tarzan

Zwei im Lustspielfilm erfahrene und routinierte
Leute tun sich zusammen, Karl Hartl als Regisseur
und Walter Reisch als Manuskriptschreiber , verfassen
und drehen wieder einmal eins ihrer beliebten Stücke ,
Robert Stolz schreibt etwas nette Musik hinzu, und
schon ist mit unbedingt gekonnter Leichtigkeit eine ge¬
fällige, ansprechende „musikalische Komödie= entstanden .
Der ganze Film, Szene für Szene, läßt die sichere
Hand, den in reicher Erfahrung geschulten Blick er¬
kennen. Bild reiht sich zwanglos an Bild, nirgends
reißt der verbindende Faden ab. Wirklich eine gute
Leistung.

Willy Forst weiß der Gestalt des Prinzen von
Arkadien in vornehmer Reserviertheit gleichzeitig ge¬
fälligen Humor zu verleihen. Die ihn auch nach seiner
Entthronung noch unentwegt verfolgende Schauspiele¬
rin Mary Mirana findet in Liane Haid überraschend
gute Verkörperung . Sie sieht diesmal nicht nur gut
aus, sondern vermag auch wirklich durch ihr Spiel zu
interessieren. Eine ganz entzückende Erscheinung,
besonders angenehm und sympathisch die bisher wenig
bervorgetretene jugendliche Ingeborg Grahn . — Der
ganze Film von so fein durchspieltem Humor daß das
Publikum sich vortrefflich unterhielt und oft herzlich
lachte.

Ueberragend der Film „Tarzan “. Es ware
müßig , hier eine Verbindung zu suchen mit den seiner
zeit erschienenen Romanen, nebensächlich auch, auf die
Darsteller einzugehen. Ein Darsteller überragt alle
an Lebendigkeit und Eindrucksföhigkeit — der Urwald.
Es wäre unverantwortlich, die Handlung auch nur
einen Augenblick ernst zu nehmen . Alles, auch das sen¬
sationellste Geschehen, verschwindet hinter der unge
heuren Wucht des Waldes. Solche Bilder zu ver
mitteln, lediglich das ist Sache des Films. Alles an¬
dere ist blasses, nahezu lächerliches Beimerk. Es gibt
Augenblicke in diesem Film. Aufnahmen von einer sol¬
chen Eindringlichkeit , daß man vergißt, vor diesen
wenigen Quadratmetern Leinwand zu sitzen, daß man
glaubt, die ungeheure Macht und Größe des Waldes
über sich zusammenschlagen zu fühlen. — Mag es uns
auch mit leiser Traurigkeit erfüllen , daß das arme
Deutschland aus finanziellen Gründen einen Film mit
derartigen geradezu ungeheuren Ausmaßen herzu
stellen nicht in der Lage ist, so wollen wir doch der
Metvo=Goldwyn=Mayer neidlos zuerkennen, daß sie
Ueberragendes in diesem Filmwerk leistet. Welche
Mühen notwendig sind, um solche Tieraufnahmen zu
übermitteln , wird uns wohl niemals recht klar werden
(man denke nur an die Szene, in der eine riesige Ele¬
fantenherde dem Rufe Tarzans folgt und auf seinen
Befehl ein ganzes Negerdorf vernichtet!). Und immer
wieder nimmt alles der Urwald in sich auf, umgibt
mit seiner erhabenen Majestät auch den grausamsten
Kampf , verbirgt alles in seinem Laubwerk, und die
wandernden Wolken sehen nichts als das undurch¬
dringliche Grün und ahnen nicht den schrecklichen Da¬
seinskampf . der sich im Urwald in seiner gesamten Aus¬
dehnung absvielt Wirklich ein Film, der sich durch seine
ungeheure Eindringlichkeit zum starken Erlebnis ver¬
tieft

Im Beiprogramm eine entzückende Illustration zu
Wehers „Aufforderung zum Tanz“, sowie die aktuelle
Fox=Wochenschau . —hoff.

Afa =Theater Weidenhof

Johann Strauß — Die große Liebe
Conrad Wiene , der Regisseur, hat in Strauß¬

Verfilmungen schon zu viel Routine, als daß er mit
einem neuesten Film enttäuschen könnte . Neu für ihn

war der Ton. Aber er hat sich sehr geschickt und nicht
unbegabt seiner Aufgabe entledigt.

Die „Fledermaus “ mußte in den Film hinein
und Walzer mußten hinein, gesungen ,und fesch und
frisch konzertiert mußte werden.

Wiene macht seinen Film ohne allzuviel Theater
ohne allzuviel falsches Alt=Wien. Entzückend und pho¬
tographisch gut gesehen die Bildfolge . Ohne merkliche
Gewaltsamkeit finden sie immer wieder die Kurve zum
Singen und Musizieren und beides ist ganz vortrefflich
gelungen sowohl in der Instrumentation wie auch in
der Wiedergabe .

Mit der Fledermaus war der Wiener Reinfall
und der Berliner Triumph gegeben . Als Inter¬
mezzo Paris mit Lilli Dumont, wenn man so sagen
darf, Straußens Mathilde Wesendonck .

Als markanter , strahlender Titelheld Michael
Bohnen , als Liebende und Sängerin Lee Parry .
Die köstlichste Figur des Filmes und die eigentliche Er¬
quickung , die herrliche Type, ist Paul Hörbiger .
Es bleibt noch Grete Theimer als Mizzi Enzinger
Ekkehardt v. Arendt als Strauß, Anton Pointner
als Graf Domski und Sritz Spira als der Kaiser lo¬
bend zu nennen .

„Die große Liebe.“ Ein Film der Mutterliebe. Ein
nicht uninteressantes, nicht alltägliches Manuskript.
Eine Mutter hält einen ihrem Sohn ähnlich sehenden
aus dem Kriege Zurückkehrenden für diesen und er läßt
sich, um sie ihrer übergroßen Freude nicht zu berauben
für ihren Sohn halten.

Premigers Regie hat das Ganze ohne allzuviel
Sentimentalität und Pathos mit einer lebendigen
Wirklichkeitsfreudigkeit, aber doch gefühlvoll geformt.
Als Mutterdarstellerin großen Stils bewährt sich
Hansi Nise. Attila Hörbiger , der „Sohn“, gibt
sich einfach , ohne besonders anzust echen. Hugo Thi
mig als Polizeikommissar gibt die beste Gestaltung

Im Beiprogramm verdient besondere Erwähnung
der reizvolle Film „Aus der Geschichte des Walzers .

Außerdem noch die aktuelle Ufaton=Wochenschau
—
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Zwei Herzen und ein Schlag — Tahn

u Hagen
4. Verhat

Lilian Harvey und Wolf Albach=Retty in dem Ufa=Tonfilm „Zwei Herzen und ein Schlag“.

Im erstgenannten Film stellte sich seinerzeit Wolf
Albach =Retty als neuer Star der Ufa vor, lie¬
benswürdig , gut aussehend und bewußte
von Willy Fritscht. Wenn er den lieben Willy auchnicht
zu verdrängen vermochte — wie hätten ihn die zahl¬
losen Mädchenherzen auch so ohne weiteres freige¬
geven“ — so hat doch auch Wolf heute sein Publikum.
In diesem Film findet Lilian Harvey auf jeden Fall
für ihr kapriziöses Spiel in Retty einen ausgezeichneten
Partner . der damit wesentlich zum Publikumserfolg
beiträgt.

Der Film an und für sich bedeutet Fortsetzung des
Weges, den man seinerzeit mit „Die Drei von der
Tankstelle" begann und der zur vollkommenen Film¬
operette hinführen soll. Hier ist bereits alle Handlung
in Bewegung verwandelt, der schwebende Ton und
die heitere Operettenstimmung sind bis zum Schluß
durchgehalten. Es macht auch nichts, daß manche Be¬
wegung unmotiviert ist und daher leicht lächerlich wir¬
ken kann. Wilhelm Thiele hat sich nun einmal die
Auflösung des ganzen Filmes ins Operettenhafte vor¬
genommen und ist auch der Verwirklichung seiner Ab¬
sicht wesentlich nahe gekommen . Die einfallsreiche,
schmissige Musir Jean Gilberts trägt dazu bei, daß
das Publikum sich gern von Vorurteilen unbeschwert,
dem Genusse dieses gefälligen, beweglichen Filmes hin¬
grbt

Von unglaublicher Schönheit der zweite Großfilm
„Taou“ den der leider allzu früh verstorbene Mur¬
nau uns als letztes Geschenk aus der Südsee mit heim¬
gebracht hat. Murnau hat das erreicht, was als ober¬
stes Kunstgesetz auch für den Film gilt: Die Einheit
von Ort und Handlung . Die Handlung in zwingen¬
der Verbundenheit aus der Landschaft herauswachsen
zu lassen und so andererseits der Landschaft durch die
Handlung Leben zu verleihen, sie erst in der Hand¬
lung richtig aufzuzeigen.

Die Liebe zweier Naturkinder wird zur Entsagung
verurteilt durch die Bestimmung der Götter, die das
Mädchen durch ihre Priester sich weihen und es somit

„tabn“ — geheiligt und unberührbar — für ihren
Geliebten auf immer unerreichbar werden lassen.
Murnau steigert das Sichauflehnen , den Kampf gegen
die Götter und das schließliche Unterliegen der Lieben¬
den mit ungeheurer Lebendigkeit zu einer solchen
Tragik, daß man wirklich fühlt, es hier nicht mit ge¬
machter Exotik , sondern mit zutiefst erfühltem und er¬
faßtem Geschehen zu tun zu haben. Der ganze Film
ist bildgewordene Schönheit, Menschen und Lanc
vereinigen sich zu einem Klang von unvorstellbarer
Reinheit und Harmonie — Warum hat man von
Murnaus durch hohe Menschlichkeit beseelte Regie nur
so wenig gelernt?!
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zösische Sprache gründlich zu erlernen und vor allem
sich eine gute Ausspache anzueignen, wird diese Kurse
besuchen, um so mehr, da viele Vorteile damit verknüpft
ind. (Näheres siehe Inserat. )

K. G. V. =Lichtspiele .
Der tolle Bomberg — Schwarzwaldkinder

Vereine und Veranstaltungen .

Lustiger Theaterabend!
Der Katholische Jungmännerverein St. Marien .

Hagen, veranstaltet am Sonntag, dem 2. Oktover.
abends 8 Uhr im Gesellenhaus Bergstraße einen lusti¬
gen Theaterabend . Wer die Luststücke der letzten Jahre
gesehen hat, wird sich auch diesen Abend nicht entgehen
lassen. Der Vorverkauf hat bereits rege eingesetzt .
Karten zu 40 Pfg. sind im Gesellenhaus und Vereins¬
haus zu haben. An der Kasse 50 Pfg. Wir empfehlen.
sich schon heute Eintrittskarten zu besorgen.

* Halbjahrskursus der Kaufmannsschule. Für solche
erwachsenen Personen , die in kürzerer Zeit sich kauf¬
männische Kenntnisse in Buchführung , Handelskunde
mit Handelskorespondenz und kaufmännisches Rechnen
und Fertigkeien in Stenographie und Maschinenschrei¬
den aneignen wollen, wird ein Sonderkursus von halb¬
jähriger Dauer eingerichtet, an dem nur Damen und
Herren teilnehmen können , die nich mehr berufsschul¬
pflichtig sind. — Mündliche Auskunft über diese Kurse
und deren Vorteile und die durch den Besuch erwachse¬
nen Kosten werden tägl. im Büro der Kaufmannsschutc
erteilt . Sonntag von 10—11 Uhr.

* Wer will Französisch lernen? Der bekannte frau¬
zösische Sprachlehrer Monsieur Georges Fontaine
eröffnet im Pädagogium Hagen, Bahnhofstr . 34, seine
Kurse wieder. Jeder, der darauf Wert legt, die fran¬

* Hagener Saalbau. Heute abend und morgen nach¬
mittag, beginnend um 4 Uhr, großer Gesellschaftstanz.
Die gute Hauskapelle spielt hierzu. Am kommenden
Sontag, dem 2. Oktober, nachmittags 4 Uhr beginnt
das so beliebte Oktoberfest . Die so außerordent¬
lich beliebte Original=Bayernkapelle Sagerer mit dem
Bayerischen Unikum Hotz wird die Lachmuskeln eines
jeden Besuchers in Bewegung halten. Mark Huber, der
famose Simmungssänger, Anni und Mirzl, die frillan¬
Jodlerinen werden uns über die Sorgen des Alltags
hinweghelfen.

Nach einem Leben voll toller Streiche und nach
einem berühmten Buche, das von den tollen Streichen
erzählt ist „Der tolle Bomberg“ geformt worden.

Ohne Frage lag der Verfilmung dieser einzelnen
„Schandtaten “ mancherlei Schwierigkeit im Wege. Der
Film konnte niemals Winklers Buch zum Beispiel neh¬
men und ähnlich so einen Streich nach dem andern von
der Leinwand berichten lassen.

Kurt J. Braun , übrigens ein flotter und humor¬
voller Romancier , hat diese Gefahr für den Tonfum
erkannt und aus der Fülle der Bombergschen Episoden
die bekanntesten und besten herausgegriffen und mit
der geübten und sicheren Hand des Regisseurs Ase
garoff zu einem zusammenhängenden , logisch sich
entwickelnden Geschehen verwoben.

Die schauspielerischen Leistungen sind ausgezeichnet
Hans Adalbert Schlettow . ein Original, ein verwe¬
gener Draufgänger, von „Kopf bis Fuß“ ein „toller
Bomberg . “ Eine vornehme sympathische Frau Ba¬
ronin Liselott Schaak. Paul Henckels hat alle:
dings den Professor Landois nicht richtig erfaßt; als
äußeres Merkmal fehlen ihm vor auen . ##. die
langen Pfeife passenden „fliegenden Rockschöße . Und
auch sonst ist er nicht kantig genug. Ja, ja, es ist nicht
so leicht , urwüchsige, knorrige Westfalen darzustellen!
Sonst ist noch zu nennen Adele Sandrock , Paul

Heidemann , Karl Huszar Puffy , Hans
mann, Georg Boulanger . Die Photographie
bringt, wie schon angedeutet , Bilder aus dem alten
berg", restlose Anerkennung und viel Beifall finden.

Schwarzwaldkinder . Nach dem Wust inhalsleerer
Unkulturfilme empfindet man es geradezu als Erlo¬
sung, daß hier einmal ein so ganz anders gearteter
Film erscheint . Ein deutscher Heimatfilm .

Früher bekam man noch eher dergleichen zu
sehen namentlich die Münchener Filmindustrie pfugte
den süddeutschen Heimatfilm. Die Handlung spielt im
Schwarzwald, altes Schwarzwälder Bauerntum ler:
da die schönen alten Volkstrachten bekommt man zu
sehen , alles wirkt wurzelecht und bodenständig, prach
tige Schwarzwaldlandschaften wecken in einem ordentich
Sehnsucht nach diesem schönen Stück unseres Vaterlan¬
des. In diesem Milien spielt sich ein einfach und schlich .
empfundenes Bauerndrama ab.

Der größte Vorzug des Films liegt in der Tarste
lung. Albert Steinrück als knorrigee Schwarzwald¬
bauer prachtvoll. Ein ebenso überzeugend wirkendes
Gegenstück dazu gibt Elsa Wagner , deren verschmigr
Bauernschlauheit geradezu unübertrefflich wiederg###
ben wird. Auch Margarete Schön . . . ausgezeichn :
Dann vor allen Dingen Viola Garden , ein junges gra
iles Geschöpichen; so ungefähr stellt man sich das
del vor. das im Volkslied lebt. Dem Regisseur Alexan¬
der Lang glückte es, das ganze auf echten Volkston ab.
zustimmen. . Nehmt alles nur in allem: ein erfreulicher
deutscher Heimatfilm . “
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der
Zahlung der Bürgersteuer 193. . Der Magistrak

uere Stadt Hagen erläst eine
ur Zahlung der Bürgersteuer 1952. (Siehe Anzeig

* Rednerkursus der Windhorstbunde . Heute abend
Uhr findet im kath. Gefellenhaus , Bergstraße , der

Hagen statt.
Der nächste Vorbereitungskursus auf d.e Meister¬

prüfung beginnt Mitte Oktober. Anmeldungen nimm:
das Handwerks= und Gewerbeamt Hagen , Hochstraße
entgegn. (Siehe Anzeige. )

* Verbindlicher Schiedsspruch. Wie wir erfahren , ist
auf Antrag einer der Tarifparteten vom Reichsarben¬
minister der Lohnschiedsspruch für das rheinisch=wen¬
Maler = und Anstreichergewerbe für verbindlich er#
worden. Der Schiedsspruch sieht fur das Industi
gebiet einschließl. Wuppertal einen Spitzenstundenlo .
von 86 Pfg. (100) für Hamm, Hattingen. Ha,
datteln von 82 (90) Pfg. , für das östliche Westfalen von
6 (90) Pfg. und für Arnsberg 42 (85) Pfg. vor.

* Finanzamt und Tomaten . Uns wird geschrieben :
Kürzlich ging durch die Tageszeitungen die Mitt:
daß in einer benachbarten Stadt ernins vis . # ##.
mit Tomaten zahlreiche Körhe, gefüllt mit d
müse, im Finanzamt als „Ersatz für Steuer,
aufgestapelt hatten . Diese Handlungsweise wurde mit
der Begründung motiviert, daß von Ende Auki
Anfang September täglich in Berlin 16 Eisenbahnwag=
gons ausländischer Tomaten eingetrossen seien, Wel. ,
den gesamten Markt unter Preisdruck gesetzt Auez.
so daß der Absatz von Tomaten nur zu Verlustpre,
möglich sei. Da auch mit solchen Gerüchten die Ford
rung nach Einführung der Kontingentierung begründ
wird, verdient die Tatsache Erwähnung, daß nich des
Festellungen der zuständigen Spitzenorganisatio

bezw. italienischen Tomaten seit Ende August nur
Waggon, und zwar am 2. August,
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Die Unterschlagungen

m Hagener Polizeipräsidium
vor Gericht

4. Verhandlungstag u . . :“ Tumir. , Itaselboras zu den ihm unterstell¬

Hagen , 23. September.
#— gestern vernommene Polizeimajor v. Reiche

sch heute zu Beginn der Verhandlungen noch
# sich Her. feins nestrigen

seite Großfilm
storbene Mur¬
dsee mit heim.
was als ober¬
: Die Einheit
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chaft durch die
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nicht mit ge¬
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er ganze Film
und Landschaft
unvorstellbarer
at man von
elte Regie nur

—hoff.

„ sch heute zu Beginn der Berhanomunngf “
s Zeuge vernehmen um seine gestrigen Aus¬

erwas zu ergänzen. Die Ergänzungen sind aber
erheblich , daß darauf nicht weiter eingegangen zu

in braucht. Als bemerkenswert ware höchstens zu
Lhnen, daß die angeforderten Futtermittel das
I. bis Fünffache dessen ausmachten, was die 45
Eide heute gebrauchen.
eann wird der Inhaber der Firma Gebr. Schulte
gommen, der Möber für die Ausstattung des Po¬
Loräsidiums geliefert hat, darunter das Amtszim¬

##s Polizeipräsidenten. Es wird durch diesen
ligen und durch den Regierungsbauinspektor Breuer

staatlichen Hochbauamt festgestellt, daß ein beson¬
us Zimmer für den Polizeipräsidenten nicht herge¬
s worden ist, sondern dieses Zimmer sei aus an¬
in ersparten Möbeln zusammengestellt worden.
Darauf wird Medizinalrat Dr. Broaeryoff als

und Sachverständiger über den Gesundheitszu¬
des Angeklagten Stahlberg vernommen. Der

age erklärt, er habe Stahlberg seit dem Jahre 15.#1
zachtet und behandelt. Stahlberg habe einen voll¬
ndigen Nervenzusammenbruch erlitten und zwar

durch die Ereignisse dieses Strafprozesses , son¬
# weil er Jahr und Tag seine schwerleidenog Ehe¬

Nacht für Nacht pflegte. Stahlberg leide an star¬
Gedächtnisschwäche. Er sei apathisch und leide

#ich unter der Depression seiner Lage.
zuge Polizeiinspektor Prüfer gibt Erklärungen
über die Verwaltung der Zahlstelle der Wirtschafts¬

bilung und über seine Tätigkeit als Rechnungsrevi¬
m Jahre 192.: Er habe damals nichts dabei ge¬

dden, wenn von einem Konto auf das andere Ver¬
sebungen vorgenommen worden sind. Die Höhe der
blenkosten hörg sich schlimmer an, wie sie wirklich
n. Man dürfe nicht vergessen , daß die Stadt in
# Anzahl Einzelreviere verlegt worden ist, die alle
heizt werden mußten. Dazu träte auch die Heizung

das Polizeigefängnis

Es entspinnt sich im Anschluß daran eine Debatte
über die Stellung Stahlbergs zu den ihm unterstell¬
ten Beamten. Regierungsrat Dr. Witzel meint.
Stahlberg als Abteilungsleiter sei der Vorgesetzte von
Gaudig, Simon und Eichel gewesen. Bei den ab¬
weichenden Meinungen , an denen sich auch die Ver¬
teidiger beteiligen, blieb die Sache ungeklärt.

Polizeiinspektor Paus Rösler war Prüfungsbe¬
amter und hatte auch die Vorräte in der Unterkunft
festzustellen . Das sei aber eine sehr schwierige Sache
gewesen. Der Hafer hätte meterhoch in den Kammern
gelegen . Die Böden seien mit Heu und Stroh bis
unter das Dach vollgestopft gewesen. Er habe das
nicht für zulässig gehalten und Vorstellungen darüber
beim Präsidenten erhoben. Bei der Vorratsaufnahme
sei er auf Schätzungen angewiesen,

Um 2 Uhr trat die Mittagspause ein.
Die Nachmittagssitzung brachte wenig Neues.

Die Verhandlungen bewegten sich in nun schon aus¬
gefahrenem Gleise: in der Untersuchung der fingierten
Rechnungen. Der Schreibsachverständige Lehmann
stellte dabei fest, daß eine Unterschrift der Frau Vogeley
ohne Zweifel vom Angeklagten Gaudig herrührt.
Auf eindringliches Vorhalten des Vorsitzenden bestrei¬
tet Gaudig nach wie vor, die Unterschrift gefälscht zu
haben. Frau Vogeley hat, wie der Vorsitzende fest¬
stellt, von Anfang an die Unterschrift als ihre eigene
nicht auerkannt.

In einer ausführlicheren Zusammenstellung kommt
der fachverständige Bücherrevisor zu dem Schluß, dan
es bei dem Fehlen so vieler Unterlagen unmöglich sei,
den Gesamtschaden restlos aufzuklären ,

der Fehlbetrag beträgt insgesamt, soweit er
nachweisbar ist, 265 700 Mark.

Nach Erstattung des Gutachtens wird gegen 8 Uhr
abends zwischen Verteidigern, Staatsanwalt und
richt über die Fortsetzung der Verhandlung beraten
mit dem Ergebnis, daß das Gericht beschloß; den
Samstag sitzungsfrei zu lassen und am Montag mit
der Beweisaufnahme fortzufahren . Ob das Urteis noch
am Montag gefällt werden wird, erscheint zweifelhaft

nnepe - Ruhr - Kreis .
Gevelsberg, 23. September .

setzten und die Achtung seiner Mitarbeiter erworben
die ihm alle zu seinem Jubiläumstage ihre besten Glück.
wünsche entbieten und ihn durch Ueberreichung von Ge¬
schenken ehren.

Hans Waß:
Photographie
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Beifall finden.
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derbstveranstaltungen des Schützenvereins. Der
relsberger Schützenverein hielt auf der Schützenburg
I. sehr gut besuchte Versammlung ab. Es wurde
##lossen, wie in früheren Jahren, wieder ein Herbst¬
Eischießen abzuhalten, weiter am 12. November ein

zstkränzchen, verbunden wie früher mit Pfefferpott¬
kiessen, zu veranstalten. Zu dem ständigen Vergnn¬
##sausschuß wurden die Schützenbrüder Schaffland

Weinreich hinzugewählt . Zum Schluß gab Schützen
der Eigener noch weitere Anregungen über Schieß
nstaltungen und Schießstand, die von der Ver¬

mmlung zur Kenntnis genommen wurden.

Geschäftliches .
50 Jahre Gebrüder Kaufmann A. =G.

Dortmund
Jubiläumsverkauf.

(ms. ) Die Firma Gebrüder Kaufmann A.=G
in Dortmund blickt auf ein 50jähriges Bestehen
ihres Geschäftes zurück. Dieses Geschäftsjubiläum
nimmt sie als Anlaß, durch einen großzügig angeregten
Jubiläumsverkauf ihrer zahlreichen Kundschaft die

n der Tarstel¬
Schwarzwald¬

nd wirkendes
in verschmitzte
ch wiedergege
ausgezeichn . . .
in junges gra
n sich das Mi¬
gisseur Alexan .
n Volkston ab.
ein erfreulicher

*<space>Ha upt tagung<space>der<space>Bü roangestel lten<space>und<space>Be amt en<space>
Essen. Der Reichsverband der Büroangestellten und

hamten, Bezirk Niederrhein=Westfalen , hält seine
sjährige Haupttagung am 24. u. 25. September d. J.

Essen ab. Neben einer Reihe geschäftlicher Ver¬
altungen findet am Sonntag, dem 25. Setztemper.
mmittags 11 Uhr, im groten Saale der Gesellschaf .

Krholung“, Essen, II. Hagen 50, eine große offentliche
Indgebung statt, in der Verbandsleiter Dr. Imhof¬
krlin einen Appell der Behördenangestellten an Re
rung und Volk richten wird. Es wird namentlich

der öffentlichen Kundgebung ein starker Besuch alle
Veressierten Kreise erwartet.

Jupilaumsverkauf ihtrer zahrreihen vimhe .
Reichhaltigkeit und Qualität ihrer Artikel in zei#ge¬
mäßer Preisgestaltung vorzuführen . Die Firma hat sich

Persönliches , Familiennachichten

— o1

Hagen. Der Magazin=Veiwalter Eduard Witte ,
k#en=Boele, Hagener Strate, kann am heutigen Tage

eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma Stahlwerk
bbei C. Pouplier jr., Hagen =Kabel, zurückblicken. Der
Loilar begann am 2. Sepember 1907 seine Tätigkeit
I Packer und rückte bald in gehobene Stellungen auf.

war er Packmeister, Versandmeister und Glühmeister
Jahren ist er Magazin = und Lager=Verwalter

Aihrend seiner langjährigen Werkszugehörigkeit hal
* Witte durch seine Zuverlässigkeit und seinen Fleitz

Vertrauen des Firmeninhabers und seiner Vorge¬

naßer Preisgestättung VorzafahermS. Oo. um ——
aus kleinen Anfängen, — gegründet wurde sie vor 107
Jahren von den Brüder Hermann und Salomen
Kaufmann in Langenberg —. zu ihrer heutigen Größe
emporgearbeitet und ist ihrem Grundsatz, reelle Bedie¬
nung, Qualitätsware, solvente Preise, auch bis heute
treu geblieben. Das frühere Geschäftshaus Westen¬
hellweg 46 hat im Laufe der Jahre verschiedene Ver¬
größerungen erfahren und mußte auch im Sommer
infolge des nicht mehr ausreichenden Raumes ein An¬
bau vorgenommen werden . Der Gang der Ereignisse
hat es so gefügt, daß die Eröffnung des Erweiterungs=
baues mit dem 50jährigen Bestehen in Doctmund zu¬
sammenfällt. Der Jubiläumsverkauf beginnt am 28.
September. Auch die einzelnen Abteilungen haben
eine Vergrößerung erfahren , insbesondere die Damen =,
Backfisch= und Kinderkonfektionsabteilung . Der letzteren
ist ein vornehm ausgestatteter Salon für hochwertige
Modellkleider angegliedert . Im Parterrelokal wird
ferner „Ein Jahrhundert der Mode im Bilde“ gezeigt.
Infolge der Vorbereitungen zum Jubiläumsverkauf
leibt das Geschäft von Montag , den 26. September , bis

Mittwoch, den 28. September , nachmittags 3 Uhr ge¬
schlossen . Dann wird die Geschäftsleitung die Tore der
neugeschaffenen Räume für das Publikum wieder öff¬
nen in dem Wunsche , das weiter zu bleiben, was die
Firma Gebrüder Kaufmann immer bestrebt war zu
sein: Ein führendes Haus der guten Qualitäten.

September 1932.
2. Der Magistrak
tliche Aufforderung

(Siehe Anzeige. )
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, Hochstraße 5#

In neuer Inszenierung.
Dieser uralte, gut gebaute Schwank von Brandon

somas ist nicht tot zu kriegen . Er wird immer sein
Lachen berstendes Publikum finden : Die
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keichsarbeits¬
zeinisch =westj.
idlich erklart
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ustundenlohn
en. Hagen.
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geschrieben:
Mitteilung.
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n die Forot
ng begründet
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ngende Komik seines harmlosen Ulks. die ein¬
igende Wirkung der Hauptverkleidungsrolle (ein

kann in Frauenkleidern hat nun einmal eine nicht zu
Krvietende Drastikl) geben alle, Varbedingtingen , Da¬

kommt ein Schuß Gartenlauhen=Feutimentalität
#eschickt ins Erträgliche abgebogen). Nicht zu

sen das „Sich=Kriegen" im Plural: vier Brautpaare
kleich auf der Bühne als würdiger Beschluß. Unsere

diesen Dingen etwas sparsamere Zeit kennt andere
kkorde!

Las Stück spielte sich mit soviel Tempo und Spei¬
ndigkeit ab daß man ihm gut bleiben mußte
nung Willy Krügers überbot sich in ulkigen Ein¬
len. Wie gut daß durch diese neue Kraft nun auc

Zugkraft des Lustspiels, des in heutiger Zeit
tigen Entspannungsausgleichs, gesicher; scheint!

Der Schwank steht und fällt mit der
kora Fancourt Babberlen). Daß ne bei Hans Mör¬

in den allerbesten Händen lag, bedarf wohl kauf
Erwähnung. Man muß das grseyen haben

wundert sich dann doch noch, wie unverwüstlich
gute Laune über die Bühne tollt und mit welch

Einfällen und Improvisationen er das Publi¬
mitreißt. Erstannlich , wie solche Begabung immer

h Steigerungen findet.
Bei weniger guter Leitung hätte das Spiel der
#eren darunter gelitten So wirkte es zündend au

gut besetzte Haus, mit dem schnell der Kontak
stellt war. Richard Saldern gav den Colone
r <space>Fr ancis<space>Chesney<space>frisch<space>und<space>liebens wür di g<space>Br uno<space>
a ck<space>Ch esnem<space>und<space>Gü nt her<space>Gü n t he r ma nn <space>

Charley Wykeham) waren natürliche , draufgängerische
Burschen in ihrer jugendlichen Entflammtheit. Else
Berns köstlich geziert als „Hoyere Tochter“. Adda
Preinhöfer ganz Schüchtern =Sentimentale, Martha
Langs das gut anzusehende „süße Mädel“. Emmy
Graetz in der Rolle der Tante geschickt Würde, Hu¬
mor und genug Jugendlichkeit verbindend, daß man
dem netten Colonell das plötzliche Wiedererwachen der
Jugendliebe (auch dies ein unentbehrliches Requiset
des alten Lustspiels!) glaubt, Bleibt noch die zweite
„komische Figur“, Willy Krüger als Stephan Spei¬
tique der durch seine groteske Uebertreibung ebenfalls
die Lacher auf seiner Seite hatte, und die gut ge¬
mäßigte Lustspielfigur des Faktotums Brasset dur
Kurt Wilcke .

Dig Bühnenbilder Hans Gaßzners gaben den gut
gewählten Milien=Hintergrund, Oxforder College¬

Das Stück wird zum eisernen Bestand des Winters
gehören. Es gab Biumen und begeisterten Bejall.

c

Die Direktion des Stadttheaters gibt bekannt, daß
für die Vormiete folgende Vorstellungen vorgesehen
sind: C 2 „Die Räuber “ C. , „Charleys Tante

Das Spielzeug Ihrer Majsstät“, A2
Charlons Tante“. D2 „Der Waffenschmied", „

Tante“, B1 „Fidelio“, B2 „Jugend zu
Zweit" (Schauspies von Conried), E 1 „Fidelio“. E2
„Jugend zu Zweit“.

Di. Direktion weist ferner auf die Wiederbolung
nit so ausgezeichnetem Erfolg ausgenommenen

Schwanks „Charleys Tante= am Samstag. dem . I.
und Sonntan dem 25 9. hin. „Charleys Tante“ wiro
wiederum am Sonntagnachmittag zu kleinsten Preisen

Jedem Hagener der sich einmas barmlos und so
so recht von Herzen auslachen will sei dringenz an;
mpfohlen sich Hans Mörbitz „als Charleys Tante aus
Brasilien wo di. Affen herkommen , anzusehen

Beim Geschirraufwaschen genügt

ein Teelöffel ( i ) für eine normale

Aufwaschschüssel . So ergiebig ist es !
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Herren - u .
Hnaben - Mänlel

Herbst und Winter

Mit großen , vollkommen neuen Lägern

billiger, mittlerer und bester Qualitäts¬
kleidung, unubertroffen in Sitz und

Ausstattung
— und Preisen , die etwa ein Drittel

niedriger liegen wie im vergangenen
Jahre —

so gehen wir in die Saison .

Besichtigen Sie unsere sehenswerten

Ausstellungen und kaufen Sie wie immer

bei

EE
SI - ¬

A
Zuf:

e

Zu Haustrinkkuren
Hefere

sämtliche Hellquellen des In- und Auslandes
ApentaFriedrichshaller
Huniado Janos Bitterwasser
Karlsbader Mühlbrunn
Mergentheimer Carlsquelle
Neuenahrer Großer Sprudel
Staatl. FachingenWBrückenauer Wernarzer
Wildunger Helenenquelle
Wildunger Reinhardquelle
Wildunger

Georg-VictorquellequelleWildunger Königsquel
Dürkheimer Maxquelle
Lovico Stark¬

u. Schwachwasser

bei träger Verdauung , akuter u.
ehronischer Verstopfung , Fett¬
sucht, gichtischen Beschwerden ,
bei Zuckerkrankheit, Magen-,
Darm-, Leber- und Gallensteiu¬
leiden , Fettleibigkeit
bei Harnsaure-Diathese, Gicht,
Harngries, Steinbildung, Nieren¬
leiden , Zuckerkrankheit.
bei Blasen- und Frauenleiden,
Nierenleiden mit Eiweißausschel¬
dung, Gicht, Zuckerkrankheit,
Skrovulose, Katarrhe der At¬
mungsorgane
bei Appetitlosigkeit, allgemeiner
Körperschwäche, Hautkrankheit.
Erkrankungen des Blutes .

Klssinger Rakoczy
HombuirgerEllsabethbr

StollvLagen¬rechselktrankheiten .

LauchstädterMineralbrunnen
SalzschlirferBonifatinsbrunnen
Adelheidsquelle Bad Tölz

PPPPFID E PMMMuele
Lippspringer Liborlusquelle
Emser Kränchen Staatl.

Marienbader Kreuzbrunn
Hersfelder Lullusbrunnen
Biskirchner Karlssprudel
Glashäger Sillziumquelle

bei Blut- und Nervenkrankheit,
Gicht, Rheumatismus.
bei Rheumatismus, Gicht, Ischlas ,
Herz- und Gefüßerkrankungen.
bei Skrofulose, Kropf, Haut¬
krankheiten, Geschlechtskrank¬
heiten, Herzgefäßverkalkung.
bei Asthma, Kehlkopf - u. Lungen¬
katarrhe, Lungenluberkulose.
bei Stoffwechselkrankheit., Gries¬
und Steinleiden der Nieren.
bei allen Katarrhen, besondere
der Atmungsorgane, Herz- und
Kreislaufstörungen.
bei Blutstauungen (Wechseljahre )
Fettherz .
bei Unterlelbsplethora, Hämorrhof¬
den, Leberleiden , Zuckerkrankheit
bei Nierenleiden , Gicht, Rheu¬
matismus.
bei tuberkulösen Lungenleiden ,
Infektionekrankheiten,Geschwüre
und Wunden.

Lamschelder Thaumaquelle beiBlutarmut,Bleichsucht, Frauen¬
leiden, Entzündungen.

Nenndorfer, Wellbacher bei Hautkrankheiten, Metall¬
Schwefelbrunnen vergiftungen.

Mattonl’s Gleshübl — Silvana Sprudel — Pyrmonter Salz¬
trinkquelle u. a.

Hier nicht aufgeführte Wässer sind entweder doch vorrätig oder können
auf Wunsch schnellstens besorgt werden.

Lieferung frei Haus! Prospekte kostenlos.

Gustav Schulte jun .
Mineralwasser - Großhandlung
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Franensonge
Tur Keife gelangt.

Nach gesundheitlichen Gesichtspunkten moderner
tygiene werden diese fettreichen feinen Früchte
* KAISERSANA verarbeiet

Anentbehrüch für die gesunde Ernährung
Als Brotaufstrich, zum Kochen, Braten u. backen .

Kuch für die Diätküche

Eiche, fast neu
190,00 MM.

Buffet , eiche 2 mtr. brt.
Vorderarund Kaukas,
Nuß. neu 190,00 R M.
Zweizuatisch, eiche,

50.00 RM.
Speisezimmerstühle
mit Rindleder

16.00 R M.
2 Schlarasia Auflagen
weit unter Preis.
Schreinerei Wilhelm¬
straße 12. Toreingang.

WESTDEUTSCHE NAHRUNCSMITTEL- WERKE M·B-H-DUISBURG

Fabrikniederlage Hagen , Pottholfstr . 42
Telefon 27800

Benutzt die langen Herbstabendel Lernt FRANZGSISCH

ise

ErlraPreilse
1 Speisezimmer

echt eiche M. 295.=
1 Schlafzimmer

kompl . M. 270.=
1 Schlafzimmer

echt Eiche, mit Mar¬
mor M. 395.¬

1 Küche, schwere
Ware, 170 br. M. 195.¬

1 Küche
Schleiflack M. 245.=

Chaiselongue M. 35.¬
möbel-Credit-A. -G.

Hagen , Böhmerstr . 10,
Ecke Hochstraße .

Am Dienstag , dem 27. 9. und
Mittwoch , dem 28. 9. , 3¼ Uhr
findet im neuen Erfrischungsraum

im 1. Stock eine

Modenschau

Nr. 11 k Septe

statt.

Heinz Fangmann
konferiert

Das sei Losun

nach dem Kat

Jeden T

Die bekannte Kapelle Kurt Brück
spielt.

Gedeckkarten zum Preise von
Mk. 0.75 sind ab heute an der Haupt¬
kasse erhältlich. — Da nur eine be¬
schränkte Anzahl Karten ausgegeben
werden, ist es ratsam, sich dieselben
rechtzeitig zu besorgen.

Gedan

Daheimg
zum diesjähri

dernblum

Nehmt teil an dem französischen Sprachzirkel im Pädagosium Hagen. Bahnhof¬
straße 34, unter Leitung von Monsieur Georges Fontalne, prolesseur frangais. Konversation ,
Anfänger- und Fortbildungskurse für Damen und Herren . Besond. Kurse für Schüler(innen).
Viele Vorteile . Auskunft und Anmeldung im Pädagogium, jeden Montag nachmittag von
4—9 Uhr. Neue Mitglieder zanlen bis zum 1. Oktober keinen Beitrag.

Konzert - Veranstallungen der Stadt Hagen und

der Honzerlgesellschalt .
A.) Symphonie - u. Chorkonzerte :
I. Symphonie- Konzert am Donnerstag, den

13. Oktober 1932, 20 Uhr.
Leitung: Protessor Sieben , Dortmund.
Schumann : Ouvertüre zu Genoveva
Smetana: Die Moldau
Tschaikowsky: Pathetische Symphonie Nr. 6

in h-moll.
2. Chorkonzert am Donnerstag, 10. Novbr.

1932, 20 Uhr.
Leitung: Musikdirektor Herwig , Arnsberg.
Haydn : Die Jahreszeiten .

3. Symphonie- konzert am Donnerstag,
den I. Dezember 1932, 20 Uhr.
Leitung: Generalmusikdirektor Weisbach ,
Dusseldorf.
Haydn : Symphonie (ungedruckt).
Brückner: V. Symphonie.
Symphonie - Konzert am Donnerstag,
den 2. Februar 1933 , 20 Uhr.
Leitung: Professor Sieben , Dortmund.
Haydn: Symphonie in Es-dur (mit dem

Paukenwirbel)
Mozart : Violinkonzert in D-dur
Beethoven: VI. Symphonie (pastorale) in

F-dur
Solist: Fernando Caruana, Hagen.

5. Symphonie- Konzert am Donnerstag,
den 9. März 1933, 20 Uhr.
Leitung: Generalmusikdirektor Weisbach ,
Düsseldorf.

Brahma- Feier
Akademische Fest-Ouvertüre
Konzert für Klavier und Orchester in B-dur
Klavier-Solo-Vorträge
III. Symphonie in P-dur
Solist wird noch bekannt gegeben.

6. Chorkonzert am Karfreitag, den 14. April
1933, 20 Uhr.
Leitung: Musikdirektor Herwig, Arnsberg.
Bach: Cantaten für gemischten Chor,
Soli, Orchester und Orgel .

Schauet doch und sehet
Komm Du süße Todesstunde
Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit

Motette: 0 Jesu Christ.

B.) Sonder - Orchetter - Konzerte :
I. Konzert am Donnerstag, den 20. Oktober

1932, 20 Uhr.
Jublläums - Konzert des städt. Kapell¬
meisters Hans Delz.
Mozart : Ouveriüre z. Oper „Die Hochzeit

des Figaro“
Mozart : Konzert-Arie Misero o sogne op 431
Beerhoven: Symphonie Nr. 4 in B-dur
Becthoven: 4 geistliche Lieder nach Ge¬

dichten von Gellert
Beethoven: V. Symphonie in c-moll
Solist: Pritz Wolll .

2. Konzert am Donnerstag, den 2. Februar
1933, 20 Uhr.
Leitung: I. Kapellmeister Dr. Bitter (Stadt¬
theater Hagen).
Seidemann: III. Symphonie
Schumann : Klavier-Konzert a-moll
Brahms: II. Symphonie in D-dur
Solistin: Hilde Körner .

billig ab zugeben.
Böhmerstraße 13

Außerdem Stadthallen -Konzerte unter Mitwir
kung Hagener Chor-Vereinigungen. Programme
und Daten werden noch bekanntgegeben.
Preisnachlaß gegenüber dem Vorjahr dusch¬
schnittlich 20 %/0. Preise der Vormiete für 6
Symphonie- und Chorkonzerte: Logen und
I. Reihe Mittelb. 14.50 RM. , Mittelb. 2. u. 3. Reihe
12.50 RM. , I. Platz 11.50 RM. , II. Platz 9.00 RM. ,
III. Platz 7.00 RM. Einzelpreise: Logen und
I. Reihe Mittelb. 3.25 KM. , Mittelb. 2. u. 3. Reihe
2.75 RM. , I. Platz 2.50 RM. , II. Platz 2.00 RM. ,
III. Platz 1.50 RM. , IV. Platz 0.80 RM.
Zahlung der Vormiete in 3 Raten: bis 10. 10. 32,
I. 12. 32 u. 1. 3 33. Schriftl . Erneuerung der
Vormiete sofort möglich, mündlich v. 29. 9. ab
beim Kulturpflegeamt - Rathaus, Z. 8 - täglich
von 10—13 und 16—18 Uhr (außer Samstar¬
Nachmittags).
Letzter Termin für Wieder - Erneuerung der
alten Vormiete: 5. 10. 32. Nicht erneuerte Vor¬
miete-Plätze ab 6 10. 32, bisher nicht vorge¬
mietete Plätze ab 29. 9. 32 zur freien Verlügung
Schluß der Vormiete am 10. 10. 1932.

Hagen I. W. , Overbergstr . 134
Fernsprecher 27710. Fernsprecher 27710.

Spitzenleistungen
deutscher Arbeit sind
unstreitis

deal - und Erika - Schreibmaschinen

Gustav Langenbruch
Ruf 23918 Magen, Lugen Richterstraße 27.

Sachgemäße Reparaturen sämtlicher Büromaschinen .

Hüte
beste Qualitäten in Wolle ,
Loden, Haar, Velour. — —

Preislagen 2. 75 3. 75 4. 75
6. 50 7. 50 9. 50 12. 50

und höher .

TTHLTEEL

PELZE Aakenu manel
S pelabeseizte Mänlel

modern - preiswert - lachgemäß , von bewährten
Fachleuten in eigener Kürschnerei hergestellt.

Mittwoch , 28. Sept . , abends 8 Uhr - Hagen
Saal d. ref . Gemeindehauses , Prentzeistr .

Opern - Aufführung
der Opernschule des Konservatoriums
(I. Konzert des Westd. Kammerchores, Saison 1932)

Die Opernprobe
Komische Oper von LortzingDie maienkönigin

Schauspiel von Gluck
Musik. Leitung: Direktor Otto Laugs
Regie: Wolfgang Sieger vom Stadttheater

Sämtliche Ausführende sind Studierende des Konservatoriums
Eintrittskarten zu RM. 1.50 numer. , RM. , 1.00

u. 0.75 unnumer
und Dauerkarten für die Konzertreihe 1932/33 d. Westd. Kammer¬
chores zu RM. 5.00 u. 3.00 im Sekretariat des Konservatoriums,
Concordiastr . 5 (gegenüber Stadttheater). Musikalienhandlung
Mettenbörger , Elberfelderstr. u. Buchhandl. Stracke , Elberfelderstr.

Schlafzimmer
und

Speisezimmer
sowie ein gutes

Klavier

Ischias-, Gichl¬
und

Rheumalismuskranken
teile ich gern gegen
15 Pfg. Rückporto
sonst kostenfrei mit,
wie ich vor Jahren
von meinem schweren
Ischias = u. Rheuma¬
leiden in ganz kurzer
Zeit befreit wurde.

Süallog. Kanlinenpachler
Pranklurt Oder19. Judenstr. 6.

Zu teuer ?

am Markt ATTENDORN Telefon 482
Aenderungen Reparaturen

Sie brauchen sa nicht
immer neue Sachen
zu kaufen. Gar man¬
cher hat gerade die
Gegenstände, die Sie
suchen, übrig und ver¬
kauft sie gerne, wenn
In ein halbwegs an

nehmbarer Preis da
für geboten wird. Sie
finden ihn durch eine
kleine Anzeige in der
W. V.

Stadttheater Hagen .
Svielplan vom 24. September bie

2. Oktober.
Samstag , 24. Sept., 19½—22½, auß. Vorm.,

Pr. Mk. 0,65—3,50, „Das Spielzeug Ihrer
Majestät .“
onntag. 25. Sept., 15¼—17¾, außer Vorm.,
Pr. Mk. 0.30—2,50, zu kl. Preisen, „Charleyz
Tante",
19½—22½, außer Vorm. , Pr. Mk. 0.65—350,
„Dus Spielzeug Ihrer Majestät

Montag, 26. Sept., 20—22.30, Reihe B 1. 055
bis 3.50, „Fidelio“, Oper .

Dienstag , 27. Sept., 20—23 Uhr, Reihe C 2.
0.10—3.00, zum letzten Male! „Die Räuber“,
Schauspiel.

Mittwoch, 28 Sept. , 20—22. 30, Reihe E 1. 0.65
bis 3.50, „Fidelio“, Oper.

Donnerstaa 29. Sept., 20—22.30, außer Vormiete .
0.30—2,50, zu kl. Preisen ! „Charleys Tante“,
Schwank.

Freitag, 30. Sept., 19.30—22.30, außer Vorm.
0.10—3.00, zu kleinen Preisen ! „Das Spielzeug
Ihrer Majestät ". Orerette.

Samstag 1 Okt., 19.30—22.30, außer Vormiete .
0.40—3,00, zu kleinen Preisen ! „Das Spielzeug
Ihrer Majestät “. Operette.

Sonntag , 2. Okt., 15—17.30. Vorstellung für den
Eisenbahnerverein „Charleys Tante“, Schwank.

19.30—22.30, außer Vormiete, 0.40—3.00, zu
kleinen Preisen ! „Das Spielzeug Ihrer Maje.
stät“. Operette.

In Vorbereitung die Operette „Wenn die
kleinen Veilchen blüh' n“.

„Daß Christusfeuer
Daß ihre Signale d
Daß der Mensch im
Und sich in Christus

(Worte aus de
„Christus in der G
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was auf dem Katho
der Ausführung noch

Aber nicht nure
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bundenheit mit all d
in Essen nicht nur
aus dem Katholiken
erganischer Zusamm
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derer, die am Abend
derzug von Essen in

Mit wehenden
sackeln zogen sie all
sie, die mit dabei
schauern dicht umsär
Wilhelmsplatz, um d
in der Großstadt H
den Herrn einer n
Fackellicht erglänzen
schein echter Christu¬
träger zu sein in
Familie in seinem

Die Fackeln sind
den Herzen wird :
begeistern für „Chri

Hadener Saalbau .

Für brave Mädchen

suchen wir Stellen
in gut kath. Familien.
Angebote sind zu richten
an die Stellenvermitt¬
lung des kath. Nädchen¬
schutzvereine. Siegen
i. Westf., Löhrtor 4.

Staatl . Lotterie - Einnahme

Stute , Hagen
Bahnhofstraße 42, empfiehlt

Lose jeder Art .

Zu vermieten
im Hause Kampstraße 34
1. Etage , 4 Zimmer mit Bad
Erdgeschoß 2 Läden m. Jubehör .

Die preiswerte Reparatur
liefert Ihnen die

Im pause Berastraße#nam eagerraume
in 3 Geschofsen , mit Aufzug. sowie Garage.

Nahere Auskunft Architektensirma
Gebr. Ludwias . Hagen. Bulomstraße 1 a.

Feinschuhsohlerei „Tipp Topp
Langestrabe 10b Hochstraße 87
Nerren - Sohlen von 2. - Mk. an
Damen- Sohlen von 1. 50 Mk. an

Schriftliche
Helmarbeit

zu vergeben .
Emmrich , München 2 80.

Gute gebrauchte

Fahrzeuge !
Innensteuer¬
Limousinen
Kombinationsidagen
Kasten-Liefel wagen
und Pritschenwagen

insbesondere
Klein =Wagen

alle sehr günstig in der
Steuerklasse und Preis¬
lage vom Lager abzu¬
geben. —
Autohaus Schildberg

G. mn. b. H.
Hagen, Nörner¬
Hindenburgstr. =

Ruf 2351/52

Heute Sonnabend abends,
Morgen Sonntag ab 4 Uhr nachm

Großer
Gesellschaftstanz

Hinter

. - - und immer wieder meine unschlag¬
baren Preise.

1 kl. Glas Dortmunder Union -.22
1<space>Kr ug<space>Do rtmu nder<space>Uni on4 1<space>
belegte Brötchen15 u. -.10
Tellergerichte:
junge, große Bohnen m. Speck . 50
Schinken in Burgunder mit Weinkraut.50

Wir trommelten
Katbolikentag . Zu
kartensostem eingeft
den von den Aus
wurden wirklich al
äählr sich, daß vom

150 Sparkarten beze
ters Volk“ gebrack

zintritt frei ! Wilhelm Korf.

B K B
Hagen

— — am Hauptbahnhof
Tägl. 8 Uhr Varleté , anschl. Nachtkabare !t
Eintr. frei. Polizeistundenverläng. Niedr. Preise

Sonntag 4 Uhr Familienprogramm.

Solbad Werl i . W.
Billige Herbstkuren. Keine Kurtaxen .
Gute Verpflegung (5 Mahlz ) im Mariannen¬
hospital von 2.80 Mk. an Solbäder, Moor¬
bäder, Fango -Dimpf -Heißluttbäder
Kuren für Kinder in der Knderheil¬
anstalt . Verpflegung einschl. Solbäder,
Höhensonne, Arznei u. Arzthonorar 1.80 M
täglich.

1.Ecke

Telefon 23251
Bahnspedition 1 Möbeltransport

Lageruna Wohnungstausch
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noch an der „Rührigkeit" unserer Vereinsvorstände
zweifeln !

Ende Juli kamen die ersten Plakate von Essen.
Wir bestellten fast 400 Stück. Das ganze Stadtgebiet
sollte davon „überschwemmt “ werden. In jeder Pfarre
wurde ein Vertrauensmann mit der Verteilung be¬
auftragt. Der Apparat klappte . Innerhalb von drei
Tagen waren 300 Plakate untergebracht . Aber o „Ge¬
schäftstüchtigkeit“ der Geschäftsleute! Manche fanden
nicht den Mut, unsern Wunsch . Plakate auszuhängen
abzulehnen Mit sauer=füßer Miene brachten sie oder
ließen uns „Christus in der Großstadt" zum Aushang
bringen. Doch nach drei, zwei, oft einem Tag war
der Christuskopf verschwunden, während die „Bomben
auf Monte Carlo“, der „Regimentsappell der ehemali¬
gen . . .-. das „Sommerfest mit anschließendem Som¬
mernachtsball“ weiter zum Besuch einluden. Man kann
das „Schönheitsgefühl“ solcher Geschäftsleute, die den
Christuskopf unter solchen Plakaten nicht passend fan¬
den, nur zu gut verstehen, ebenso auch jener die von
vornherein ihr Schaufenster, ihre Fassade nicht für
„schön“ genug hielten! „Ja, man darf eben als Kauf¬
mann niemanden vor den Kopf stoßen!" Diese so vie
und nichtssagende Phrase — wie oft mußte man sie
hören! Ich frage: Wer in aller Welt konnte an dem
Christusplakat Anstoß nehmen?! Christus selbst hat
einmal das Wort gesprochen: „Wer mich vor den Men¬
schen verleugnet . . .!“ Ich wüßte mich nicht zu ent¬
sinnen , daß eine „Ausnahmeklausel“ für Kaufleute an¬
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Das sei Losung

nach dem Katholikentag :

Jeden Tag eine gute Tat !

Gedanken eines

Daheimgebliebenen
zum diesjährigen Katholikentag

„Daß Christusfeuer sich entzünden,
Daß ihre Signale der Welt verkünden,
Daß der Mensch im Werke Gottes Werz erkennt
Und sich in Christus Bruder nennt.“

(Worte aus dem Vorspruch des Festführers. ) den, nur zu an# #renrr#n
#######nornberein ihr Schaufenster, ihre Fassad,

"<space>„Chri stus <space>in<space>der<space>Gr oßs tadt <space>wa r<space>das<space>Thema <space>dese zen, <space># #i al ten! <space>ma n<space>darf<space>ebe<space>
satholikentages 1932, ein Thema, das von vornherein
einem jeden Katholiken, besonders uns jungen Men¬
ten, Interesse abgewinnen mußte. Selbst wenn es
enem aus mannigfachen Gründen, wie auch mir, nicht
vergönnt war, perönlich am Katholikentag teilzuneh¬
un, so war man doch in all seinen Gedanken in jenen
sagen mit dabei.

!<space>Es <space>ist<space>etwa s<space>Ei genes<space>um<space>di e<space>seelische<space>Ve rbunden=<space>.. . . . <space><space>
eit: während unsere kath. Brüder und Schwestern zu ssetum .
kausenden und Abertausenden in der Großstadt an! Nach Ueberwindung mancher Schwierigkziten konn

der Ruhr sich zusammenfanden zu machtvollen Kund=#ten wir das „Katholikentagsbüro “ öffnen. Durch . v.
gebungen ihres Glaubens , zu tiefgründiger Behand= hang. Zeitung . Kirchenblatt , Kanzel machten

lung drängender Fragen, gingen die Gedanken des unsere Einrichtung aufmerksam. Unter un¬ „em#
fänmlich Entfernten zur Kruppstadt mit ihren himmel= manche „andächtige Christen; sollen diese
mirebenden Schloten . Man fühlte sich eins mit jenen konntmachungen “ von der Kanze, vextztuteg ##

Tausenden in Essen, eins mit den Millionen deutschen Und trotz allem noch Freitag in der letzten Wochee
atholiken, eins mit allen Menschen auf dem weiten kundigte man sich ob von Hagen aus ein Sonderz
Erdenrund, die „sich in Christus Bruder nennen“. Und
deses Bewußtsein seelischer Verbundenheit erfüllte
mit frohem Stolz und gab das Gefühl der festen Zu¬
versicht, daß das Christusfeuer in unseren Großstädten
immer hellen und reiner emporflammen werde.

! Wer täglich die Berichte in der Presse gelesen, wer
abendlich am Rundfung die Berichte gehört, erst recht,
rer am Lautsprecher dem Festgottesdienst und der
goßen Schlußversammlung beiwohnen durfte, wird
icher etwas von jener seelischen Verbundenheit emp¬
lunden haben, wie wir sie nur unter Christusträgern

Tagespresse Festblatt. Rundsunk, Aussprache mit zahlreicher ncoch unmündiger Kinder ihrem

Noch ein Erlebnis aus den Tagen nach dem Fest¬
tag. An Tagen nach großen Ereignissen mache ich mir
immer das Vergnügen, die Aushangstellen der
tungen zu besuchen. So auch am Montag und Diens¬
tag nach dem 4 September . Ich suche bei jenen, wo
Schlagzeile und „Neutralität“. Geschäftsprinzip sind,
nach Artikeln über den Katholikentag. Tatsächlich, ja,
da steht' s: „150000 marschieren“ — ach, oh Ironie! —
auf dem Frontsoldatentag in Berlin!“. Fast zwei
Spalten lang dieser Bericht. Und dort in der
fast hätte ich es übersehen, genau in der Art, wie man

von Pilzvergiftungen in schreibt. 20—25 Zeilen über
den Katholikentag! An einer anderen Stelle zwar
ein Leitartikel zum Katholikentag. Aber der Herr Re¬
dakteur scheint vor Abfassung dieses Artikels schlecht
geschlafen zu haben, denn er weiß nur Kritisches , nuc
Negatives zu berichten. Bei allen anderen ähnlich.
Ich weiß tatsächlich manchmal nicht, wie man als
Mensch, geschweige denn als Katholik solch eine „Neu¬
lialität“ noch ertragen kann!

Jo, es sieht hinter den Kulissen anders aus als
davor! Josef Clemens .

fahre; selbst am Samstag noch wollte man verbilligte
Festabzeichen kaufen , obschon der letzte Termin bereits
zwei Wochen verstrichen war! Das aber ist Erfah¬
rungstatsache in den Wochen geworden: wollen
wir, daß von unserer Seite auch der Letzte zur
Stelle ist, dann müssen wir werben , trom¬
meln und nochmals trommeln . Selbst unsere „auf
die Nerven gehende “ Propaganda hat längst nicht ge¬
nügt. Auch das gehört zum Thema „Christus in der
Großstadt"!

Ein, Mutter kommz auf unser Büro. Ich kenne
persönlich ihre Familienverhältnisse , weiß, daß sie trot

feuch dei Rahrleirnehmereen . . „
nas auf dem Katholikentag besprochen und erarbeitet
wurde, tun lassen . Auch er ist dann in die Lage ver¬
setzt, in die Schar der Vorkämpfer für „Christus in
der Großstadt“ sich einzureihen , mitzuarbeiten an dem
was auf dem Katholikentag grundgelegt ist und nun
der Ausführung noch bedarf.

Aber nicht nur erstand demjenigen, der nicht zum
Katholikentag fahren konnte, das Gefühl seelischer Ver¬
bundenheit mit all den kath. Brüdern und Schwestern
in Essen nicht nur bot sich ihm ein Einblick in die

aus dem Katholikentag behandelten Fragengebiet in
erganischer Zusammenschau ; noch mehr: er wurde
lineingezogen in den Strom der Christusbegeisterung
derer, die am Abend des 4. September mit dem Son¬
derzug von Essen in unserer Heimatstadt eintrafen.

Mit wehenden Bannern und hellaufleuchtenden
Zackeln zogen sie alle sie, die daheim bleihen mußten,

lsie. die mit dabei sein durkten, durch die von Zu¬
schauern dicht umsäumten Straßen vom Bahnhof zum
Wilhelmsplatz, um dort, vor hochragendem Kreuz , auch
in der Großstadt Hagen ein Bekenntnis für Christus,
den Herrn einer neuen Zeit, abzulegen. In den im
Fackellicht erglänzenden Augen aller lag der Wider¬
schein echter Christusbegeisterung , der Vorsatz, Christus¬
träger zu sein in der Großstadt, ein jeder in seiner
Familie in seinem Berufe unter seinen Kameraden.

Die Fackeln sind verglüht; das Christusfeuer in
lden Herzen wird weiterbrennen und zum Arbeiten
begeistern für „Christus in der Großstadt “.

H. Richgat .

Hinter den Kulissen
Wir trommelten seit Frühjahr zur Teilnahme am

Katbolikentag. Zur Erleichterung wurde das
#artensystem eingeführt . Ueber 400 Sparkarten wur¬
den von den Ausgabestellen verteilt Aber wievie.
wurden wirklich als Sparkarten benutzt? Man
zählt sich, daß vom Vorstand irgend eines Vereins zwar
150 Sparkarten bezogen , aber nür 20 Stück davon „un¬
ters Volk“ gebrach ; worden seien!! Wer wollte oa

Katholische Jugend ! Wenn immer der Kampf tobf , denke an dies Bild
voller Jugend und Kraff bei der Jugendkundgebung in Essen

Summe Geld, die sie auf den Tisch legen muß: Sie
hatte zeitig gespart Da wir billiger geworden, blieb
ein kleiner Betrag übria. Aber nochmal faßte sie herz¬
haft in ihre Geldbörse. Verstohlen, fast verschämt
drückte sie mir dann 1.50 M. in die Hand „fur einen
Jungmann der auch gern dabei sein möchte!“ Niemand
auf dem Büro hatte etwas bemerkt . Ja, es lebt „Chri¬
stus in der Großstadt "!

So allerlei hat man in den Tagen des „Büro¬
dienstes“, erfahren . Ueberhaupt eine eigentümliche
Einrichtung , dieses „Katholikentagsbüro “! Man stelle
sich vor: zwei Tische, 3½ Stühle, ein Papierkorb in
einem Raum , in den außerdem noch 3—1 -Maßgebliche
und etwas „Publikum“ paßten. Kein Telephon, keine
Schreibmaschine kein Bürofräulein, nur zwei, manch¬
mal auch drei über Listen gebengte „Arbeitsdienst=
willige“. Und trotzdem etwa 50 Telephongespräche,
über 200 Postein= und =ausgänge. 600 Sonderzugteil¬
nehmer , 1200 verkaufte Festabzeichen und — keinen
Pfennig Schulden. War allerdings auch keine neine
Arbeit wenn abends nach Büroschluß die „Finanzge¬
waltigen“ mit dem „Chef von' s Ganze“ addierten,
multiplizierten , teilten. Denn wieder war ein Tele¬
phongespräch zu 2 M. nach Cssen notwendig gewesen.
wieder mußte eine Nachnahme von 1.65 M. eingelöst
werden. wieder mußten für 3 M. Briefmarken gekauft
werden , eben war auch die Rechnung aus der Druckerei
eingetroffen. So gab es bald jeden Tag etwas. Uns
trotzdem keine Schulden! Außerdem dieser billige
Preis!

Zwar batten wir von einer „Auskunft=, Beratungs¬
und Meldestelle; geschrieben , aver was wir alles
wissen. tun sein sollten! Jedoch unter Zuhilfenahme

zweckentsprechender “ Kopf=, Arm=, selbst Beinbewegun¬
gen konnten wir der schwierigsten Situationen Herr
werden . Ein „Grüß Gott“, „Heil“, „u Abend“, „Mahl¬
zeit". „Bitte sehr“. „Nix zu danken, funs Mark bitte
ließen „Kundschaft= und „Maßgebliche“ stets als gute
Freund= scheiden. Ueberhaupt , wenn der „Chef

von:
Ganze “ alias „Lagerherzog Tön“ seines Amtes waltete:
Seine Ruhe unter uns gesagt Dickfälligkeit , war oft
„hinreißend“. Und dennoch : es hat geklappt!

Achtung ! Wir melden !

Oertlich ist zu beachten:
Am 25. ist voraussichtlich die letzte diesjährige um
5 Uhr in der Marienkirche beginnende Wander
messe.

Ebenfalls am 25. (das ist Sonntag) findet im Vereins
Hochstraße 88 um 3,30 Uhr eine große Konferenz des
Voltsverein statt. Da wir dort etwas lernen können
und über die Auswirkung des Katholikentages Näheres
vernehmen, ist der Besuch dringend anzuraten.

Am 26. aber treffen wir uns alle um 20 Uhr zur
Führersitzung. Keiner darf fehlen.

Für die Christkönigsfeier am 30. Oktober lernen wir
alle das Kreuzzugslied des Katholikentages. Bitte das
Kirchenblatt vom 18. September beachten!

Für die voraussichlichen Sternmärsche am Christ¬
königtag müssen unverzüglich neue Marschlieder
geübt werden.

„Katholische Jugend Hagen“ hat die Durchführung
Arbeitsdienstwilligenlagers beantragt. Näheres ourch
Rundschrieb, Tageszeitung oder Anfrage an die K. . .
Hagen=Haspe, Waldstraße 1.

Die Wochenzeitung „Junge Frout“ gibt für nur
10 Pfg. billige und doch grundlegende Aufklärung
Verlangt sie überall .

Verschiedene Artikel mußten wegen Raummangel zu¬
rückgestellt werden.

Das Kino des Gesellenversins hat auf der Berg
straße seine Vorführungen wirklich guter Ton
filme zu mäßigsten Preisen wieder ausgenommen
Auch das Stadttheater hat seine Pforten geöffne:

Aus verwandten Organisaionen:
Unsere Dachorganisation , die „Katholische Jugend
Deutschland“, hielt ihre Hauptversammlung

Die nächste Nummer berichtet

die christlichen Gewerkschaften
20000 Jugendliche waren bei

fangs September.
darüber.

In Düsseldorf hielten
den 13. Kongreß ab. 15
der Eröffnung.

Lagerwochen bezw. Zeltlager hielt der „Kath.
Wandervogel“ im Münsterland, die „Kolpings
wandernden Gesellen" im Bergischen Land und
der „Jungborn" und andere an der Aggertal¬
sperre ab. Kreuzfahrer=Jungenschaft traf sich
mit französischen Freunden der Friedensbewegung
in der Nähe von Paris.

Einsendung, vor allem über das tägliche Leben , bis
zum 10. Oktober an Else Siepmann, Hagen, Schiller¬
straße 16.

nl¬

Achtung !
Hier die Essenausgabe im „Jungland“.

Bitte nächste Seite beachten!

" W.
KurtaxenMarlannen¬

ader, Moor¬
„ader
nderheil¬
" Solbäder,
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OHEIO !

ach Allerlei Berichte über das Ferienzelt

lager „ Jungland “ „ welches vom 7 . - 21 . 4Aug .

Jungland¬
und 9

in der Nähe Hagen - Ambrocks von Sturm¬

schar und Kinderwohl gehalten ward

Seelsorge im Zeltlager
Grundsätzliches über die Seelsorge im Lager ist vor

her in der Lagerzeitung geschrieben; erinnert sei nur
an dieses: religiöse Aufgeschlossenheit aus dem Ver¬
wundesein mit der Natur , katholische Atmosphäre im
Lager, harmonische Verbindung von religiösem und
natürlichem Leben . Einzeln soll nun Rechenschaft ge¬
geben werden über die religiöse Gestaltung des Lager¬
lebens in unserm Zeltdorf. Das Lagerkreuz stand als
Signum der Katholizität in der Zeltmitte , das dauernd
flackernde Lagerfeuer war Mahnung auch wie der
brennende Dornbusch des Moses und wie das ewige
Licht unserer Kirchen: wir stehen alle Zeit vor Gott.
Das Morgengebet , das wir gemeinsam mal in der
Zurm des kirchlichn Morgengebetes gebetet , meist aber,
wie wir es zu Hause gewohnt, war unser erster Dienst
vor Gott an jedem Tage. Ein religiöses Lied gab die
Einstimmung, dann wurde in der ersten Woche ein
Gedanke aus der hl. Messe, in der zweiten Woche meist
ein Jugendheiliger zum Ausgangspunkt für eine re¬
liniöse Parole des Tages in kurzer Ansprache. Die
h Messe wurde manchem wohl ein Erlebnis, weil wir
sic immer nach dem Kirchengebet als Gemeinschafts¬
omer gefeiert. Das war ganz besonders wohl Erleb¬

dabei: Die Jungen, die in der hl. Messe kommu¬
nizieren wollten, brachten in seiner Ordnung ihre
Opfergabe selbst zum Altare; aus einem Körbchen, das
ein Meßdiener hielt, nahmen sie die unkonsekrierte
Hostie , um sie in ein Ziborium zu legen. Täglich kom¬
munizierten von ungefähr 70 Jungen 30—40, an den
Sonntagen ungefähr alle. Gemeinsam sprachen wir
vor den Mahlzeiten das Tischgebet, teils wieder nach

dem Kirchengebet, teils betete einer der Jungen sein
Gebet vor oder nach dem Essen vor. Das Abendgebet
haben wir meist frei gestaltet. Wenn die Jungen
schweigend aus der Stille des Waldes vom abendlichen
Lauf ins Lager zurückkehrten, wenn sie vor dem auf¬
flackernden Lagerfeuer in Reih und Glied standen,
dann sprach ihnen der Lagerkaplan einige Worte an
Gott aus dem Erleben des Tages vor; eine Stille der
Besinnung, eine Bitte um Gnade, um Schutz in der
Nacht, einen Gruß an Maria, ein Gedenken für die
Eltern und die Lieben zu Haus, das war so der Stil
unseres Nachtgebetes, dazu noch ein Lied: „In dieser
Nacht" o ä. — Samstags war Beichtgelegenheit, im
Kirchzelt , hinter einem Koffer und einer grünen Wand
Aber ganz frei kam auch, je nach Bedürfnis, der eine
oder andere, wenn die übrigen spielten und sangen,
zum Lagerkaplan , sich freizumachen von seinen Feh¬
lern, sich vorzubereiten auf das Kommen des Heilandes
morgens in der hl. Kommunion. Ein Erleben waren
auch wohl unsere religiösen Feierstunden, dort in der
schweigenden Natur, beim Schein und Leuchten des
Feuers vor dem Krenz, als wir sprachen von Christus
unserm König, erst recht als wir sprachen von Maria
unserer Mutter und Königin . „Kleine Kreuzritter
sind wir bereit, auszuziehen, heiliges Land zu erobern .
Wir aber stehen unter dem Schutz unserer Mutter und
kämpfen unter ihrem Lilienbanner. —

Schön war die Lagerzeit, herrlich schön; ich glaube
aber auch, daß sie für viele etwas bedeutet hat als re¬
ligiöses Erlehen und Vertiefen .

Siepmann , Vikar, Lagerpräses a. D.

nähme . Die versprochenen Tage im Schlaraffenland
schwebten vor ihren Augen. — — — „

Der Wahlkampf hatte seinen Höhepunkt erreicht.
wilde Haufen aus der Wahlversammlung wälzte sich vor
die Plakatsäule , die am Hause des Ernährungsministers
angebracht war. Plakate wurden massenweise angeklebt.
Sofort tauchten Leute von der Gegenpartei auf, rissen
die Plakate herunter und klebten ihre Versprechungen
an. Plötzlich, ich weiß nicht wie, entstand eine Schlä¬
gerei vor der Plakatsäule . Mehrere Personen lagen
schon am Boden, als das Ueberfallkommando, das im
Ernährungsministerium postiert war, a. srugte und die
ganze Gegend säuberte. Dabei wurde es tatkräftig un¬
terstützt von der freiw. Lagerfeuerwehr.

Inzwischen hatte das Wahlbüro die Wahlausweise
nach dem Einwohnermeldebuch berausgegebgfte. . DDieStandmannschaft hatte wegen ihrer standigen Alarmbe¬
reitschaft keine Zeit, sich die Ausweise zu besorgen . Aber
die Listen waren geschlossen, und ohne Ausweise konnte
nicht gewählt werden . Die Erregung der Menge ließ
nach, da die Aufhetzer unter ihnen endlich verstummten.

Das

„ Jungland “
aus der

Vogelschau

Einer der größten Volksaufwiegler war —. — unser La¬
gerpräses. Das hätten wir ihm nun doch nicht zuge¬gerpräses. Das halten wir iomnnn # # g
traut. Von der Standmangschaft zur Rede gestellt, er¬
widerte er mit traurigem Augenaufschlag: „Mich er
barmt des armen, bedrückten Volkes!" Das war ja nun
allerhand. Hetzt das Volk gegen die Regierung und —
na, wir werden ja sehen.

Die Bewohner des Junglandes setzen sich zu Tisch:
„Aller Augen warten auf dich . . “

Der Herr Lagerpräses betet es laut vor.
Aber die Standmannschaft streikt. Sitzt ganz fidel

in der Küche und läßt sich das Essen schmecken . Das Volk
wartet 10 Minuten . . 20 Minuten . Die provisorische
Regierung läßt sich nicht stören. . . . 30 Minuten. Das
Warten wird den Jungen zu dumm . Einige kommen
schon zur Küche Wir lassen uns nicht erweichen. End¬
lich kommt der Führer der Opposition, der Lagerpräsi¬
dent in spe. Energisch verlangt er die Herausgabe des
Essens. Darauf aufmerksam gemacht, daß wir noch an
der Macht sind, wenn auch nur provisorisch, verlegt er
sich aufs Bitten und siehe da : „ 2# S### „

. . Du gibst ihnen die Speise zur rechten Zeit. . .
Die Standmannschaft erbarmte sich, und bald klapperten
die Löffel und Teller und alles war ruhig. Nach dem
Essen fand die Wahl statt, die ohne nennenswerte Zwi¬
chenfälle verlief.

Das Wahlkomitee bestand aus dem Lagerpräsidenten
: D. , dem Lagerpräsidenten in spe, dem Ueberfallkom¬
mando und zwei Sanitätern , die kranke Wähler zur

In solchen Stunden gehen die Gedanken weit forz
und sinnen über das Getue der Großstadtmenschen
die vor lauter Paragraphen, Gesetzen und Vevord¬
nungen garnicht mehr aus dem Elend kommen.

In solches Trachten hinein zupft ein Jungschärl¬
den Größeren am Aermel. Mit verhaltenem At
stößt er' s hervor : „Du! Da vorn! Guck mal da .
Mit einem Schlag ist die Wirklichkeit zurückgekehrt
Fester umspannt die Hand den Sveer , während de
Lichtschein der Taschenlampe langsam an der per
dächtigen Stelle entlanggeistert . Nichts regt sich
überregte Phantasie hat dem aller Nacht und Natur
entwöhnten Jungen einen Streich gespielt. So gehr¬
jede Nacht einmal, nein, zehn= und noch mehrmals,
Auch ein sichtbarer Erziehungs erfolg“ der Großstadt
Und doch . . .

Es war wieder eine solche Nacht. Die Wache sa
schweigend am Feuer. Ein leichter Wind machte die
Banner flattern und in den Wimpfeln des umgeben
den Waldes ein geheimnisvolles Rauschen. Wieder be
merkt einer der Jungen das Knacken von Aesten un
schleichende Schritte . Diesmal ganz deutlich. Ja e
ist so, daß man glaubt, den verhaltenen Atem eine
übermäßig erhitzten Menschen zu vernehmen . Wiede
treibt die Lampe ihr Spiel und — wahrhaftig: in und
hinter dem „Ernährungsministerium" war' s nicht ge
heuer. Kurzer Rat, sekundenlanges Ueberlegen, —
und schon war der im „Felsennest- stationierte Bereit¬
schaftsdienst auf den Beinen . Steine jeden Kalibers
„Motsche“ in jeder greifbaren Menge und dicke Holz¬
knüpper flogen in das verdächtige Gebüsch. Dann
einen Atemzug lang Pause mit anschließendem Sturm¬
angriff. Erfolg : eine Kuh springt auf und geht da¬
hin, woher sie gekommen, nämlich von der benachbar¬
ten Weide . Scheinbar hatte sie als Nachtisch zu ihrer
Weidekost ein paar Heckenblätter verzehren wollen
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mando und zwei Sanitätern , die kranke Wähler zur
Wahlurne schleppten . Das Ergebnis der Wahl: Die
alte Lagerregierung wurde auch neue Lagerregierung.

Wünsche der „ Jungland “ — Bewohner

Was unsere Jungen
auf Postkarten schreiben

„Sorgt Euch nicht, mir geht es sehr gut, was ich
auch von Euch hoffe. Wir erhalten hier gutes Essen.

„Mittwoch hatten wir eine Nachtfahrt gemacht . Bei
der Fahrt haben wir viel Glühholz gefunden. Des
Morgens standen wir um 10 Uhr auf.“

„Wir liegen jetzt auf der Wiese und dürfen uns
jetzt bis Mittagessen ausruhen. Wir haben es aber
auch nötig . Wir tummelten gestern abend (von der
Nachtfahrt ) wie Betrunkene nach Hause. Wir mußten
uns gegenseitig festhalten, so müde waren wir.

„Vergangene Nacht haben wir eine Nachtfahrt ge¬
macht und sind so müde, daß wir umfallen. Jetzt lie¬
gen wir auf der Wiese und haben Lagerruhe . Es sind
nur noch drei Tage im „Jungland“. O, wie schade!
Es gefällt uns allen so gut hier!!“

„Wir haben eine Nachtfahrt gemacht . Um halb
Neun sind wir vom Zeltlager weggegangen und kamen
nach 12 Uhr an. Vieles haben wir erlebt. Auf dem
Rückweg sah ich ein beleuchtetes Flugzeug. Es sah
ungefähr so aus wie drei Punkte. Es war vorne eine
große rote Lampe und eine kleine weiße und am Schluß
noch eine weiße . Alle waren todmüde. Wir „kamen
um ½3 Uhr im Lager an. Es wurde das Nachtgebet
gesprochen und dann ging' s ins Bett.

„Mir gefällt es hier sehr gut. Schade, daß Sonntag
die 14 Tage zu Ende sind.“

„Sorgt Euch nicht, mir geht es sehr gut, was ich
auch von Euch hoffe.“

„Lieber. . . ! Recht herzliches und frohes Grüß¬
Gott aus unserem Zeltlager, wo wir alles haben, was

=ustiger Abend
Auf dem Programm der Zeltlagerveranstaltungen

standen u. a. ein lustiger Abend und ein Zirkusabend .
Da aber nur noch ein Abend zur Verfügung stand ,
mußte man diese beiden Punkte in etwa zu vereinigen
uchen. Den Zeltlagerinsassen kam der Abend garnicht
chnell genug. Das Essen wurde mehr verschlungen als

Und dann ging' s los. Der Leiter des Abends war
unser „Bäbä“ mit seinem großen Mundwerk . Er er¬
öffnete mit dem Lied: „Auf der Mauer auf der Lauer
sitzt ein kleiner Wanzen". Dann hielt er eine große Er
öffnungsrede . Nachdem er diese mit etwas viel Stot
tern beendet hat, treten die Bewohner der „Räuber¬
höhle“ in Tätigkeit , die zwar ganz uuvorberettet wagen
aber doch mit frischem Mut an die Arbeit gingen. Die
Jungens brachten einige Possen zur Aufführung, di
ie von Wanderzirkussen , die durch die Städte zu ziehen

das Herz begehrt, sendet Dir Dein
„Die Nachtwanderung war sehr schön. Wir sollten

ans bei der Hasper Talsperre treffen und kamen in
Waldbauer raus, ohne die Sperre gesehen zu haben.¬

„Die Feier des Verfassungstages hat mir gut ge
allen. Der Bernhard hat uns vom Deutschen Reich
erzählt , und das war schön!“

„Fast jeden Tag gehen wir baden in die Volme
Das macht Spaß . Fein gefällt mir auch die hl. Messe.
Da dürfen alle, die zur Kommunion gehen, ihre Opfer¬
gabe selbst bringen. Dies müßtet Ihr mas sehen!"

„Sogar Reibekuchen hat der Lagerpräsident backen
lassen; jeder bekam so eine Hälfte von einer großen

sanne und Bouillon dazu.“
„Heute hat uns Paus ein Lied vom Katholikentag

gelernt. Wir singen es bei unserer Christkönigsfeier .
„Der Lagerpräses macht alles mit. Immer lacht

er. und dann hat er uns von Maria erzählt. Das war
m der Feierstunde, die war schön!“

(Vom Lagerpräsidenten der Mitwelt kundgetan, um zu
zeigen, was sich zufriedenes Volk als restlose Be¬
glückung wünscht .)

Der Lagerpräses Sonnabends beim Erbsen=Essen:
„Ich wollt' ich hätt' ' nen Hals nie ' ne Giraffe mit ein¬
gebauter Wendeltreppe . Hei — wie fein könnten da die
einzelnen Erbsen hinein in den Magen kullern, so
richtig — Stufe für Stufe . . . “ — Konnte infolge
der knappen Zeit nicht erfüllt werden.

Eicherrichtrrung kenter uu Ai Lagerregierung.
Das Volk hatte gesprochen. Cheiol

Friedel Liedhegener .

Tabellenstand
der „Jungland“=Handballgruppen.

Räuberhöhle (Wehringhausen ) I 5 Punkte
Standmannschaft (Führergruppe) 4 Punkte
Wickingerschiff (Komb. Haspe=Westerbauer ) 3 Puntte
Räuberhöhle (Wehringhausen ) II 1 Punkt
Hallerkopf (komb. Eckesey=Emst) 0 Punkte
Felsennest (Witten) 0 Punkte

Einer der Standmannschaft , dick und drall, nach dem
Mittagessen während der Lagerruhe zu seinem neben
ihn liegenden Kumpan, (der ebenso satt und „ruhebe¬
dürftig"): „Ich bin soo mühüde. Dreh du dir mir mal
rum. Eine Seite ist schon ausgeruht . “ — Wurde be¬
sorgt und endete mit einer — anständigen Keilerei.

85 Prozent der Jungland =Bewohner kurz vor Lager¬
schluß: „Laßt unz hier zusammenbleiben. Hier ist gut
sein.“ — Mußte wegen Mangel an Masse auf ein Jahr
verschoben werden. Alle aber sagten: „Wir kommen
nächstes Jahr wieder“.

pflegen , aufgeschnappt hatten und naturgetreu wieder
Im

Auschluß daran trat der Oberst „Friedel = mit
seinem Regiment auf. In diesem Regiment steckte einer
der durch besondere „Tüchtigkeit" auffiel , nämlich der
Gefreite Kobalski. Er hatte so hervorragende „Kenun¬
nisse.“ daß er dem Publikum mehr als eine
Stunde lang zu lachen gab. „

Wie jede Veranstaltung, welcher Art sie auch sein
maa, einen gewissen Zeitpunkt nicht überschreiten soll.
so auch diese nicht denn es war jetzt Zeit, den Schluß
zu machen. Aber vorher brachte der Kriminalfunk
noch eine Meldung . namlich folgende: „Seit etwa 14
Tagen wird in Eckesey ein Mann vermißt. Beschrei¬
bung: Ziemlich klein, schwarze Kleidung. Man sah ihn
zuletzt mit einem Faulenzer unter dem Arm in Rich
tung Ambrock losziehen. Zweckdienliche Angaben wolle
man richten an den Küster von Eckesev." „ . . . „

Mit dieser für die Junglandbewohner hochinteref¬
santen Meldung war der „Lustige Abend“ beendet, und
nach kaum einer Viertelstunde war im Jungland alles
in tiefer Ruhe. Hans Grotzgart .

Lagerrevolution

Inzwischen konnte man aber einen Kater aus der
Küche flitzen sehen, der — das war gemein! — eine
halbe Wurst „geliehen“ hatte. Ergebnis all der Auf¬
regung: eigentlich nichts. Kommt also auch nichts

Und trotz allem: Zwei „Größen“ halten Wacht,
sitzen am Feuer und plaudern . Der Kater — vom
ganzen Lager „Bolz“ genannt — hat schon ein paar
ergebnislose Angriffe getan. Da — ganz klar war?
zu vernehmen : Brechen von Zweige, Tapsen von
Schritten und Rascheln im Gras, Schnell nachgeschiut
— aber ach, es ist keine Taschenlampe zur Hand.
nun? — Ein Kerzenlicht und das schnell hochgetriebene
Feuer verbreiten Tageshelle. Das Gebüsch wird un¬
tersucht . Mit dem Speer ins Dickicht gestoßen und —
eigentlich wieder nichts Trotzdem hat einer das Ge¬
fühl: „Du hast da doch einen auf' m Balg rumge¬
stochert!" Diesbezügliche Andeutungen werden vom
Kumpanen verlacht, der dann zu Bett geht. Der an¬
dere horcht, vermeint etwas zu hören, ruft ein paar¬
mal an: es bleibt still. Ergebnis: wieder nichts.

— die nächste Wache erzählte von einem etwas
„angesäuselten" Jäger, der vor Nässe triefend da aus
dem nämlichen Busch gekommen sei und nach anfang¬
lichem Schimpfen sich am Lagerfeuer ganz wohl ge¬
fühlt habe. Also doch etwas — oder nicht? —

In der letzten Nacht geschah das Ungeheuerli
Gewitterschwüle liegt in der Luft. Die Standmann
schaft , ehrlich müde, hatte am Abend nach langer
Ueberlegung die Wache zwei Besuchern übertragen.
Aber ach — was wußten die von den vor Jahren
hier fahrenden „Kreuzen" oder von den noch jetzt
öfter im Tal beobachtenden „wrißzen Raben“. Eine
Rasse, die sich selbst bildet unter bewußter Ablehnung
jeder größeren Gemeinschaft und dabei zu nachtschla¬
sender Zeit auf Raub geht. Die beiden hatten
die Harmlosigkeit eines verirrten Schäfchen und den
gesunden Schlaf der Gerechten, von dem es heißt: ein
gut Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen, besonders wenn
es in einem vom Lagerpräses zur Genüge approhier¬
ten Faulenzer liegt. Was wunder, wenn die „weinen
Raben“ ausgerechnet in der letzten Nacht, ohne sonder
liche Anstrengung das grün=weiße Kreuzesbanner holen
konnten? — Bleibt nur zu klären, warum sie nic
alles mitnahmen . War' s Edelsinn? — Was nützen die
Ausflüchte beim Erwachen? — Ihrer — ganz ohne
Neid — der Sieg, aber — nicht zu vergessen — oi
Wiedervergeltung . Dann aber denken wir uns Friede
und gegenseitiges Miteinanderhelfen. Bis dahin gu

Standmannschaft vom „Jungland“
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Ein schlichtes „ Danke “
Nimmer wird der Hergott dies vergessen.
insbesondere, da das in Notzeit gegebene
doppelt wiegt.

Oczirksführerschaft der Sturmschar:
I. A. Der Lagerpräsident a. D

Wüstes Geschrei und wilder Tumult drang aus dem
Lager. Empörung , — Volkserhebung , — Revolution!

Bereits am frühen Morgen , beim Lagerappell , hatte
sich der Lagerpräsident an sein Volk gewandt und ihm
mitgeteilt, daß er gewillt sei, den lautgewordenen Wün¬
schen der Opposition nachzugeben, und daß er hiermit
mit seinem ganzen Kabinett , insbesondere mit seinem
Ernährungsministerium, sein Amt zur Verfügung stelle
und damit von seinem Posten zurückträte.

Er hatte den Führer der Opposition weiterhin auf¬
gefordert, sich ein neues Kabinett aus seinen eigenen
Reihen zu bilden. Der Oppositionsführer war dieser
Aufforderung auch nachgekommen , aber die Bestszigung
des neuen Kabinetts scheiterte an dem erregten Protest
aus dem Lager des regierungsfreundlichen Volksteiles.
Als keine Einigung zu erzielen war, verkündete der alte
Lagerpräsident die Ausschreibung eines Volksentscheides.
der am Mittag stattfinden sollte. . Min#mm

war es eine halbe Stubnde vor dem Mittagessen .
Der wilde Tumult hatte schon seine Berechtigung . Im
Tageszelt stand der Führer der Revolution aus dem
Tisch und hielt seine erste öffentliche Wahlversammlung
Er schimpfte auf die jetzt provisorische Regierung , die
ihre Versprechungen nicht gehalten habe. Tann schil
derte er die Tage in seiner Regierung , in denen es öfter
Reibeplätzchen , ja sogar Kuchen, Brötchen und . . . Bra

Die provisorische Regierung (lies: Standmannschaft)
war im Ernährungsministerium versammelt. Als ihr
bei der Nennung der leckeren Sachen das Wasser im
Munde zusammenlief, erhoffte sie im Stiuen sehnlich
daß die neue Regierung siege, und ihr die Arbeit ab¬

Nachtwache erzählt . .
Nachtwachen wollten alle gern, und wenn dann

mal. . Hören wir lieber einige Dinge. Grundsatz
war bei auer Nachtwache: Doch dem sichern Bürger
schrecket nicht die Nacht, die den Bösen gräßlich wecket,
sei denn, es sind Bürger einer finsteren Macht. Doch
die waren im „Jungland “=Grund nicht zu finden.
Darum weiter. Grundsatz war ferner: bei verdächti¬
gen Geräuschen das Feuer hoch und wenig Larm! Es
besteht Gefahr, daß die festschlafenden Jungen durch
jähes Wachwerden in der ersten Verwirrung gleich
einer wilden Herde zum Ausgang drängen und dabei
— was sehr viel (und nicht vorhandenes ) Geld kostet
— die Zelte beschüdigen . Deshalb . . .

Silberhelle erfüllt den Lagergrund . Vereinzelt
stehende Bäume werfen gespenstische Schatten . Rund
und voll. gleich einem zufriedenen Onkel überschaut
der Mond das „Jungland“. Ein Vater könnte nicht
treusorgender auf seine Kinder blicken. In die wun¬
dersame Stiue hinein dringt nur das „Sagen; der
Jungländler das Brechen und Knacken der für' s
feuer bestimmten Hölzer, die von den wachhabenden
Jungschärlern dann und wann ins Feuer geworfen,
einen hellaufknisternden Brand entfachen. Das Mur¬
meln des zu Tal eilenden Wassers und das nie ver¬
stummende Schwirren der unfern liegenden Hochspan¬
nungsleitung vereinen sich mit dem leisen Raunen der
Blätter zu einer einzigen Symphonie , die geheimnis
voll erschaudern und die Allmach: Gottes abnen läßt.

Zahlen aus dem „Jungland““.
Es wurden u. a. im „Jungland“ verbraucht :

360 Liter Vollmilch,
215 Stück große Brote,

65 Pfund Wurst und Speck,
60 Pfund Marmelade als Brotaufstrich .
55 Pfund Butter,
20 Pfund Sauerkraut,
12 Pfund Kaffee ,

5 Pfund Kakao.

Auf Fahrt zum „Jungland“

Die Heide blüht, die Heide blüht,
Wie seltsam faßt es das Gemüt.
Ein letzter Gruß der Sommerpracht —
Von fern schon winkt die Winterpracht.

Irgendwo gelesen .
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Wo¬
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sanders und viel schöner als in der Pfarrkirche. Unsern
Präses hatten wir sehr gern und waren alle für ihn
durchs Feuer gegangen. — Extra Besuchstage hatten
wir auch. Dann kamen alle und wollten mal sehen wo
wir waren. Ich glaube, es waren von den Großen
sogar welche dageblieben . . .

ken weit fort
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2 5 „Leute soll'n wir nach Ambrock gehen?
#urmscharlager überfallen ?“ „O ja, los!“ Man spinnt

und klotzt, klotzt über Berg und Tal. 2.30 Uhr
#hon sie in Ambrock an der Unterführung. „Affen ab,
Elstuch und Schulterriemen ab, tempo, tempo; Seppel,

und Hugo ihr bleibt bei den Sachen , tempo": kom¬
ziert Manitou, das Haupt der Bande. „In höchster

zmpfesstimmung stapfen „sie hinauf . Schnuppern:
nuch2“ „Weiter!“ Da, in der Hecke, Zelte. Halt.
es lauscht. Holz kracht, Feuer knistert und Jungen
con. 6 „Grundrisse“ gleiten die Uferböschung hinab,

Jungen, tapfen über den Bach, werfen sich hinters Kir¬
Lnielt, halten Kriegsrat in Feindesland . Sagt Bob:
mnitou verpflanz dich mit dem Horn aus die Straße.
int die Fahne stoß ins Horn. “ „Macht aber voran!
7a. ja“ — „Also!“ Alles lugt nach vorn. Ein Sturm¬
härler zersägt eine Tanne, ein Jungschärler nickt,
ihnt und denkt, wann sind die 3 Stunden herum.

Du, was ist das da recht?" „Da liegt einer im Lie¬
„Wahrhaftig , im Liegestuhl am Lagerfeuer

#erl. was pennt der. Dem haben sie was in' nen Kaffee
Aber richtig .“ Springt da jemand hinters

Zischöfliche Palais". Stutzt. Wer spricht da? Das
höhnt und zittert. Ach hat der hochw. Herr einen geseg

Der Mond verhüllt sein Angesicht. Trübe ist die
zimmung. Aber das wäre gelacht, wenn wir Jungen
u dem Gefolge des Bruder „Immerfroh “ die Köpfe

hingen ließen. Dreist rücken wir vor und stehen in einer
ein auf der Blöße. Die Entscheidung reift. Wachen¬
mchsel . Die Großen kommen und? — verschwinden
mieder. Der Jungscharmann erhebt sich, schaut herüber.
Lort das Palais. „Was ist das?“ Ab ins Zelt. Stoppt
ioch schnell am Liegestuhl . Rüttelt, schüttelt, verschwin¬

Der Mond lacht, auch wir lachen, flitzen um die Ecke.
seht da ein Fahnenmast, denkt, schlaf wohl du Him¬
##sknabe du? Ruck zuck. an mein Herz, du knatternde
singlandfahne. Husch, husch, vorbei der Spuk. Zwei
hornsignale.

Halali! Jagd vorbei. Robert Kontarsky .

Gottesdienst = Ordnung .
Sonntag, den 25 September .

Hagen: St. Marien: 6 Uhr hl. Messe 7.15 Uhr hl. Messe m. Pr.
9.30 Uhr Hochamt m. Pr.,
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Am 7. August morgens nach der hl. Messe rückten
pir ab und kamen Nachmittags um 3 Uhr an unserem
bestimmungsort im Hamperbachtal an. Die Zeltstadt
var bereits aufgebaut . Nachdem wir uns alles besehen

ntten, bekamen wir Stullen mit Marmeladenaufstrich
lund Kakao. Als wir damit fertig waren, hielt unser
Lezirksführer eine Ansprache. Die Tageseinteilung
nar während dieser 14tägigen Erholungszeit folgende

oigens um 7 Uhr Wecken. Dann Antreten zur Gym
nastik. Nach 10 Minuten Dauer waren dann die fau
Un Lebensgeister wieder in Schwung gebracht. An
schließend ging es mit dem Waschzeug zum Bach wo
ian sich ordentlich wusch. Nach dieser Prozedur ging

in die hl. Messe. Nach Beendigung der hl. Messe
urde dem Magen seine erste Arbeit zudiktiert durch
innehmen des Frühstücks. 12,15 ist Mittagessen , an¬

schließend Lagerruhe . 15.30 ist Singen und Spielen
19 Uhr Abendbrot, hiernach Lagern um Feuer. Um
2.15 Nachtgebet, dann Lagerruhe. So verlebten wir
14 Tage in dem schönen Gottesdom der Natur.

Mitten auf dem ' Lagerplatz erhob sich ein großes
Kreuz und drei Bannermasten , mit dem Jungscharban¬
ner. dem Christusbanner und der schwarz=rot=goldenen
deutschen Flagge. Ein Zeichen, daß wir deutsche Jun¬

tlager hatte den Namen „Jungland“. Die
Sturmschar hatte 8 Zelte aufgebaut . Der Tagesraum
ist später vom Sturm zusammengebrochen. — Wir
hatten auch eine Badeanstalt , entweder Bach oder
Volme. — Manche von der Standmannschaft hatten
leine schöne Arbeit. Ich könnte kein Koch sein, den
anzen Tag um die Gulaschkanone laufen, daß, einem
der Schweiß vom Kopfe läuft wie ein Bach. An der
Lolme haben wir gebadet, daß war' n Lenz! Wie so'n
Faulenzer in die Wellen stürzen. Unser Lagerfeuer
war immer an. Deshalb mußten wir fast jeden Tag
Holz holen. Denn wir durften beim Spiel die Arbeit
nicht vergessen . Jeder Führer hatte mit zwei Jung¬
schärler Nachtwache . Wenn die Wache im Gebüsch was
hörte , drehten sich die Köpfe auf Kommando . . . .

Nach all dem Schönen, welches wir erlebt hatten .
pürten wir, daß wir müde wurden. Wir suchten un¬
ser Lager auf, und wollten dann schlafen. Doch hatte
jeder noch so viel zu erzählen, daß wir noch sehr viel
gelacht haben. Dann am Morgen hörten wir wieder
die Stimme! Alle aufstehen es geht jetzt zur Gym¬

Am
letzten Mittwoch vor dem Abendessen rief unser

Führer: „Achtung! Achtung! Alles antreten zum
Abendessen!" Als wir in Reih und Glied standen,
sprach er: Heute abend ist eine Nachtwanderung , jeder
liebt sich eine Jacke oder einen Mantel an. : Schneller
als sonst konnten wir an die Tische kommen. Ja, eine
Nachtwanderung war etwas für uns Jungens. Da
konnte man das Gruseln lernen . Um 9 Uhr zug #ir
los. Etwaz unheimlich war es uns schon. Aber ba
hatten wir uns an das Dunkele gewöhnt. Unser Ziel
war die Hasper Talsperre. Wir kamen bis Waldbauer .
La wußten wir den richtigen Weg nicht mehr. Den
bei Nacht sieht alles anders aus. In der Nähe sahen
vir ein Haus. Wir wollten den Wirt heraustrommeln.
Laut riefen wir: „Hallo! Hallo! Herr Prinz!“. Aber
herr Prinz lag in süßer Ruh. Nun mußten wir nocc
einmal unsere ganze Kraft zusammennehmen und zum
Lager zurückmarschieren. Todmüde kamen wir dort a
Bir fielen um wie nasse Säcke und schliefen sofort ein

Es schmeckte uns immer gut, aber besonders nach
dem Baden. Hahaha, die drei Zentimeter dicken

Revolurion im Lager. Dus war em großer, Spaß
für uns Jungen, die Standmannschaft etwas in Wu:
su bringen. In einer Stunde im Lager, ging unser
belmut, genannt „Neger“, zum Lagerpräsidenten und
lagt: „Ob das Essen bald fertig ware: Der Lagerprä
sdent antwortete ihm darauf: „Wir können doch nich
deren." Jetzt war aber der Ofen aus. Die meckere

aber erst mal an. Im nächsten Lagerappell hieß
*s: „Großer Volksentscheid zwischen alter Regierung
und neuer Regierung. “ Doch die alte behielt ihren

— Es ist sehr gut, daß die alte Küchenmannschaft
teblieben ist und wir haben immer davon gutes Essen

Hauptsächlich machte mir das Baden große Freude.
In einem schönen sonnigen Morgen gingen wir zum
Baden. Es konnte gehen durch dick und dünn, unser
Lagerpräses war immer mit dabei. An der Volme in
Ambrock angekommen, kleideten wir uns um. Frisch
ind mutig sprangen wir wie ein Frosch ins Wasser
Zwei vollel freie Stunden waren uns vergönnt , um
ins im Wasser zu tummeln. Die zwei Stunden wa¬
ten zu schnell dahin.

Daa Schönste von allem war, daß wir einen richtigen
Lagerpräses hatten, der jeden Morgen die hl. Meise
ks. Wir hatten dafür ein extra Zelt. Auch konnten
dir zur hl. Kommunion gehen . Das war dann ganz

8.30 Uhr hl. Messe m Pr. ,
11 15 Uhr bl. Messe m. Pr

Gem hl. Kommunion der Frauen und Mütter.
Nachm 2.30 Uhr Andacht mit Katechese,

4 Uhr Andacht m. Pr. und Segen für die Frauen u. Mütter.
8 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Erzengele Michael .

Die für die Sommermonate eingelegte hl Messe um 5 Uhr
fällt von heute an aus.

Franziskanerkirche St. Elisabeth: 7 Uhr Frühmesse m. Pr. ,
8.30 Uhr Hockami m Pr., 10.30 Uhr letzte hl. Messe

Gem. hl. Kommunion der Frauen und Mütter um 7 Uhr.
14.30 Uhr Andacht für die Kinder.

20 Uhr Andacht zur hl. Elisabeth. (Bitte Ser. Andachts¬
buch und Elisabethlieder mitbringen.)

Dienstag 20 Uhr Antoniusandacht.
St. Bonisatius (Fley Halden. Herbeck): 7.30 Uhr Frühmesse

m. Pr. , 10 Uhr Hochamt m. Pr.
Gem hl. Kommunion der Frauen und Mütter .
14.30 Uhr Andacht .

St. Joseph (Altenhagen): 6 Uhr hl. Messe 7 Uhr hl. Messe
m. Pr., 8.30 Uhr Kindermesse m. Pr., 9.30 Uhr Hochamt m. Pr.,
11 Uhr hl. Messe

Anschließend an die 11=Uhr=Messe religiös=wissenschaftlicher
Vortrag des Herrn Jesuitenvaters Pieper über das Thema:
„Ludendorfs Kampf gegen Christus ".

Gem. hl. Kommunion der Frauen und Mütter um 7 Uhr.
Nachmn. 2.30 Uhr Andacht .
Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen.

Canisius (Eckesey): 7 Uhr hl Messe 9 Uhr Hochamt .
St. Michael (Wehringhausen): Fest unseres Kirchenpatrons

St. Michael . 6 Uhr hl. Messe (kurze Predigt), 7.30 Uhr
hl. Messe m Pr. , 9 Uhr Levitenhochamt mit Aussetzung des
Allerheiligsten und Predigt , 11 Uhr bl. Messe m Pr.

Hl. Kommunion der Pfarrgemeinde sowie Gemeinschafts¬
kommunion der Frauen und Mütter .

Nachm. 2.30 Uhr Festandacht.
7.30 Uhr Familienfeier der Pfarrgemeinde .

Herz Jesu (Eilpe=Deistern): 7 Uhr Frühmesse. 8.16 Uhr
Kindermesse , 9.15 Uhr Hochamt, 10.30 Uhr letzte bl. Messe.

Nachm. 2.30 Uhr Christmnlehre mit Andacht .
Gem. hl. Kommunion der Frauon und Mütter und der

Kinder von Eilpe mit Ausnahme der Oberklasse.
Heiliggeistkirche (Emst.Bissingheim): 7 Uhr Frühmesse . 9.30 Uhr

Hochamt. Nachm. 2.30 Uhr Andacht .
Gem. bl. Kommunion der Frauen.

Boele : 6 Uhr hl. Messe, 7.30 Uhr hi. Messe m. Pr. , 9 Uhr
Kindermesse m. Pr. , 10.15 Uhr Hochamt m. Pr

Nachm 2.30 Uhr Andacht. ar . —
Boelerheide: 6.30 Uhr hl. Messe, 8.30 Uhr hl. Messe m. Pr.,

10 Uhr Hochamt m. Pr.
Gem. hl. Kommunion der Frauen und Mütter 6.30 Uhr.
Nachm. 230 Uhr Andacht zu Ehren des bl. Michael .

Haspe: 7 Uhr bl. Messe, 8 Uhr Frühmesse m. Pr., 9.30 Uhr
Hochamt m Pr. , 11 Uhr letzte hl. Messe m. Pr.

Nachm. 2.30 Uhr Andacht .
Westerbauer (St Elisabeth): 8 Uhr Frühmesse , 10 Uhr Hockamt.

Navm 8 Uhr Andacht
Vorhalle: 7.15 Uhr Frühmesse 10 Uhr Hochamt .

Nachm. 2.30 Uhr Andacht .
Herdecke: 7 Uhr Fruhmesse m. Pr., 9.30 Uhr Hochamt m. Pr

Nachm 2.30 Uhr Andacht mit Seaen.
Ende : 7.15 Uhr Fruhmesse m. Pr., 10 Uhr Hochamt m. Pr

1430 Uhr Andacht .
Voerde : 7.45 Uhr Fruhmesse m. Pr. , 10 Uhr Hochamt m. Pr

Nachm. 2.30 Uhr Andacht .
Gevelsberg: 630 Uhr stille hl Messe, 7.45 Uhr Frühm. m. Pr.,

9 Uhr Hochamt m. Pr. , 10.30 Uhr Singmesse m Pr.
Milsve: 7.30 Uhr Fruhmesse 10 Uhr Hochamt m. Pr.

Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen.
Schwelm: 6 Uhr hl. Messe, 7.15 Uhr hl. Messe 8.30 Uhr

bl. Messe m. Pr. , 10 Uhr Hochamt m. Pr. 11 Uhr
hl. Messe m. Pr.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre.
Bommern: 7 Uhr Frühmesse, 9.30 Uhr Hochamt .
Wengern: 9 Uhr Hochamt .
Breckerfeld : 7.30 Uhr Frühm m. Pr. , 10 Uhr Hochame m. Pr

Abends 8 Uhr Andacht.
Hohenlimburg: 6.30 Uhr hl Messe, 8.15 Uhr hl. Messe,

9.30 Uhr Hochamt. 11 Uhr hl. Messe.
Nachm 230 Uhr Andacht

Letmathe: 6.30 Uhr hl Messe, 8 Uhr hl. Messe, 9.30 Uhr
Hochamt , 11 Uhr letzte bl. Messe

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre und Andacht.
Ordnung des Emigen Gebetes für Montag, den 26. Sept.

7 Uhr Beginn der Aussetzung. 8 Uhr hl. Messe zu Ehren
der Immerwährenden Hilfe, 9 Uhr Hochamt. 10 Uhr zur
Erwerbslose, 11 Uhr Westschule, 12 Uhr Kreuzwegandacht,

Nachm. 1 Uhr Rosenkranzandacht, 2 Uhr Vesper , 3 Uhr
Mittelschule, 4 Uhr Ostschule, 5 Uhr Elisabethverein. Mütter¬
verein , Frauenbund. 6 Uhr für Männer und Frauen über
60 Jahre, 7 Uhr Jungfrauen , 8 Uhr Kirchenchor , 9 Uhr
Sodalität 10 Uhr Gesellenverein und KKV. , 11 Uhr Arbeiter¬
verein und Männerverein St. Kilian, 12 Uhr Armenseelen¬
andacht . 1 Uhr Dritter Orden, 2 Uhr Bewohner des Ober¬
dorfes , 3 Uhr Bewohner des Unterdorfes. 4 Uhr Bewohner
von Genna (hl Messe in besonderer Meinung). 5 Uhr
Jahresmesse, 6 Uhr Hochamt, Tedeum und Segen.

Oestrich: 8 Uhr hl. Messe, 10 Uhr Hochamt.
Nachm 2.30 Uhr Andacht zur hl. Familie

Lüdenscheid : 6 Uhr hl Messe 7.30 Uhr hl. Messe, 9.30 Uhr
Hochamt 11 Uhr bl. Messe
Nachm. 2.30 und 6 Uhr Andacht .

Brügge: 7.50 Uhr Frühmesse, 9.45 Uhr Hochamt .
Nachm. 2.30 Uhr Andacht.

Meinerzhagen: 7.30 Uhr hl. Messe, 10.15 Uhr Hochamt.
Mühlenrahmede: 7 Uhr bl. Messe, 10 Uhr Hochamt.

Nachm. 2.30 Uhr Andacht
Werdohl: 7 Uhr Frühmesse m. Pr., 9 Uhr Kindermesse mit

gem. hl. Kommunion, 10.15 Uhr Hochamt mit Segen u. Pr
Nachm. 2.30 Uhr Festandacht, 3 Uhr Andacht für die

Jungfrauen mit feierlicher Aufnahme.
Neuenrade: 7 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt.

m 2 Uhr Andacht
Eveking : 7 Uhr bl Messe 10 Uhr Hochamt.

Nachm. 2 Uhr Andacht.
Plettenberg : 7.15 Uhr hl. Messe 10 Uhr Hochamt .

Nachm 2 Uhr Andacht
Evinasen: 6.45 Uhr hl. Messe 9.30 Uhr Hochamt.

14 15 Uhr Andacht . „ —
Nummenohl: 7 Uhr Frühmesse m. Pr., 9.30 Uhr Hochamt m. Pr

Nachm. 2.30 Uhr Andacht.
Halver: 7.30 Uhr Frühmesse m. Pr., 10 Uhr Hockamt m. Pr

Nachm. 2.30 Uhr Andacht .
Schwerte : 6 Uhr stille hl. Messe, 7.30 Uhr Frühmesse,

8.45 Uhr Schulmesse m. Pr., 10 Uhr Hochamt m. Pr.
Nachm. 2.30 Uhr Andacht .

Geisecke: 7.05 Uhr stille hl. Messe m. Pr.
Westhosen : 9 Uhr Hochamt m Pr
Boßwinkel: 7.30 Uhr hl. Messe, 10 Uhr Hochamt .

Na ym 2 Uhr Andacht.
Blintrop : 7.30 Uhr Frühmesse, 9.30 Uhr Hochamt.

Meken: 62. vor, Fridvgse, 45
Uühr Hosont 2 udr Andact

Finnentrop: 6.55 Uhr Frühmesse, 9.30 Uhr Hochamt .

Velode : 7.30 Ubr Frühmesse m. Pr. , 10 Uhr Hachamt m. B.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Niederlandenbeck=Eslohe: 7 Uhr hl. Messe, 9.30 Uhr
2 Uhr Andacht. (1. Sonntag im Monat Christenlebre. am

3. Sonntag im Monat Versammlung des 3. Ordens).
Werktags 7 Uhr hl Messe (Hengsbeck: Mittwochs und
Beichiges sengen: Samstags abends 8 Uhr in Landenbeck

Hengsbeck: Mittwochs und Samstags vor der hi. Messe .
Fleckenberg : 7.30 Uhr Frühmesse . 9.15 Uhr Hochamt .

naum 2 Uhr Andacht
Schmallenberg: 6.30 Uhr hl. Messe, 7.30 Uhr Frühmesse ,

9.30 Uhr Hochamt . Nachm. 2 Uhr Andacht .
Beittgelegenden ist jeden Samstagnachmittag von 4 Uhr

und vormittags von 634 Uhr ab. , Seuntag de,
Gemeinschaftliche Kommunionen sind am 1. Sonntag des

Monats für die Jungfrauen =Kongregation , am 2. Sonntag
für die Jünglinge Junglings=Sodalität und
am 3. Sonntag für die Frauen , am 4. Sonntag für die
Schultinder.

An Vorträgen werden gehalten nachm. 2¾ Uhr am
1. Sonntag des Monats für die Jungfrauen am 2. Sonntag
für den 3. Orden und am 3. Sonntag für die Frauen.

Altenhundem: 6.15 Uhr hl. Messe. 7.15 Uhr bl. Messe,
9 30 Uhr Hochamt Nachm. 2 Uhr Andacht .

Fredeburg: 7 Uhr Frühmesse , 8,15 Uhr Schulmesse . 9.30 Uhr
Hochamt. — Nachm. 2 Uhr Andacht.

Medebach: 7 Uhr bl. Messe, 9.30 Uhr Hochamt.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht.

Saalhausen : 8 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt .
Nachm. 2.30 Uhr Andacht.
Beichtgelegenheit Samstags und vor Feiertagen von

3 Uhr nachmittags ab
Kirchhundem : 7 Uhr hl. Messe. 9.30 Uhr Hochamt .

Beichtgelegenheit: 3, 5 und 8 Uhr vor Sonn= u. Feiertagen
Welschenennest : 7.30 Uhr hl. Messe, 10 Uhr Hochamt.

Nachm. 2 Uhr Andacht .
Rahrbach: 7.30 Uhr hl. Messe, 10 Uhr Hochamt .

Naai m, 2 Uhr Andacht
Beichtgelegenheit am Tage vor Sonn= und Festtagen:

Morgens nach der hl. Messe. nachmittags von 3.30 Uhr an,

Bilstern: 7 Uh. hi. Messe, 9.30 Uhr Hochamt .
Nachm. 2 Uhr Andacht .

Oberveischede : 715 Uhr Frühmesse, 9.45 Uhr Hochamt.

Beichtgelegenheit: Samstag 16 Uhr und Sonntag vor
und nach der Frühmesse

Langenei: 6.45 Uhr Frühmesse , 9.15 Uhr Hochamt .
Nachm. 2 Uhr Andacht .
Samstags 3.15 und 4.45 Uhr Beichtgelegenheit.

Exerzitienhaus der Pallottiner, Olpe: 6.30 Uhr bl. Messe
8.45 Uhr feierl. Hochamt.

Sieger— Michael), ½48
uh bl. Messe, ½10 Uhr Hopamt,

¼11 Uhr 5i Messe
Nachm. 2 Uhr Christenlehre.

St. Marien : 6 Uhr hl. Messe, 7 Uhr hl. Messe. 8 Uhr
bl Messe 9.30 Uhr Hochamt, 11 Uhr hl. Messe.

Weidenau: 6 Uhr bl. Messe 7.30 Uhr Frühmesse, 10 Uhr
Hochamt — Nachm 2 Uhr Andacht.

Netphen: 7.30 Uhr hl. Messe, 10 Uhr Hochamt .

Dreis.Tiesenbach : 7.30 Uhr bl. Messe. 9.30 Uhr Hochamt .
Nachm. 1.30 Uhr Andacht.

Dr. Montenbruck — Dr. Schulte
Herdecke:

S=R. Dr. Hüttenbain
Better:

Dr. Drowatzkl.

Apothekendienst - Ordnung .
Von Samstag , den 24. bis Freitag, den 30. Sept. einschl.

sst der Sonntags= und Nachtdienst in folgenden Apotbeken :
Hohenzollern=Apotheke , Hohenzollernstr. 4. Fernr.
Flora=Avotheke Wehringhauserstr. 60. Fernr . 21789
Schwanen =Apotheke. Eilperstr. 101. Fernr . 21160

Vereinskalender .

X Kath. Männerverein , St. Marien , Hagen . Den Mit¬
gliedern zur Kenntnisnahme, daß am Sonntag , 25. Sepi.,
nachm. 5 Uhr, im Vereinslokal (Gesellenhaus) die Monats¬
versammlung stattfindet . Die Mitglieder werden gebeten,
sämtlich an der Versammlung teilzunehmen.

X Kath. Gesellenverein, Hagen. Dienstag, den 27. Sept.,
abends 8 Uhr, Vereinsabend mit Vortrag . Ein
Herr Vikar von auswärts wird uns an Hand von Lichtbilder
das Christusbild erläutern . Zu diesem sehr interessanten Vor¬
trag erwarten wir allseitiges und vollzähliges Erscheinen .

Geschäftliches .
Dem Leben mehr Freude abzugewinnen —

ist wirklich nicht so schwer. Gerade in der Hauswirtsh ##
hängt ' von uns heibaren Dingen ab.

bsce Sesiunet.
wunder — st eine Stübe , de ncht mit Gold ausiuwiegen st.

heit der Patienten nach der Natur angefertigt und ein¬
gepaßt. (Siehe Inserat!)

Aerztlicher Sonntagsdienst .
für Sonntag, den 25. September

für dringende Fälle, in welchen der Hausarzt nicht zu erreichen ist
Mittelstadt:

Dr. Greve, Körnerstr. 20, Tel. 25439
Wehrinabausen:

Dr. Schulte, Eugen Richterstr 8, Tel. 22468

22, Tel. 25700Unterberg Eppenhausen:
Dr. Tebbe, Kampstr.

sbbe - . uute. Allenihagenester . 18. Tel. 22169.
Eilpe=Delstern:

Dr. Bosch, Eilperstr. 83. Tel. 26689
Fckesev Vorhalle :

Dr. Treeck, Eckeseyerstr. 127, Tel. 26872

Dr. Bieten, Voole , Kirästr . 14. Tel. 28993

Schaub Superhet mit Kurzwellenbereich.
e Vountautrstget hirt: Wer gägste Ansprüche an Fern¬

S erstl ae esiene de ens ehe se ee

Sugrbet ichon von 169 Nod. o. R an geliesert und in allen
auten Fachgeschäften vorgeführt.

Chefredakteur: Ludwig von Bapex. , Pgmtrogch #
den politischen und lokalvolitischen Teil: . —. Pap

ev bridne Pesamen : Vug,Hago zn fämtich in
Hagen i. Wesis. — Rotationsdruck und Verlag der Westdevt¬

schen Volkszeitung G. m.b. H. (G. Pfeiffer), Hagen l. W.

S

Samstag. den 24. September
Ludwig Bach.

6.45 Leibesübungen. Dr
7.00 Wettervorbersage und Zeitangabe.

800 Wettervorbersage Zeitangabe und Wasserstandsmeldungen
6803 Funkwerbung mit Stalplatten . . . . Sehrer an
9.00 Funkpädagogische Arbeitsgemeinsch

Berufs= und Fachschulen .
9.45 Gymnastik für Frauen. Hilde Bremus.
0 00 Erste Meldungen Zeitangabe u Wasserstandsmeidungen
10.05 Gemeinschaftsempfang für Arbeitslose
11.10 Schulfunk.
11.20 Deutschkundlicher Schulfunk.

250 Weterberikt, Mitagsmeldlungen und
13.00 Mittagskonzert .

ein Peesteentigesangen und Leitanache

1620 Deutsches Schiksal im Bild deutscher Städte: Köir
16.40 Englisch.
17.00 Vesverkonzert

8 45 Weterbericht, Wirtschaftsmeldbungen und Sportvorberist
19.00 Frauenstunde .
19.20 Funkhilfe für alle.
1930 Wirtschaft und Gesellschaft im Buch.
20.00 Wir gratulieren.
22.05 Letzte Meldungen — Nachtmusik .

14.30 Sternschau im Oktober.
14.55 Alte Kölner Originale .
15.20 Für den Landwirt.
15.45 Der späte Gast. Erzählung .

1630 FusballLändersiel, Deutsckland .—
300.18.00 Gedenkfeier

Schweden
18.45 Wirtschaft und Kultur.
19.05 Die Welt auf der Schallplatt
19 25 Natur und Geist.
20.00 „Fatme“, komische Over
21.35 Abendmusik.
22.10 Letzte Meldungen. — Nachtmusik

Todestag König Gustav Adolfs von

Montag , den 26. September

und Zeitangabe

Sonntag , den 25. September.
7.00 Hamburger Hasenkonzert.
8.15 Landwirtschaftliche Rundschau
900 Morgenseier : Menschen im Kampt.

10 15 Besuch am Krankenbett
11.00 Deutsches Vaterland . Berühmte baurische Kunststätten
11.30 Reichssendung: Bah=Kantate.
1205 Aus Frauenbüchern und Frauenzeitschriften
12.25 Lebende Dichter.
12.40 Musik der Woche.
13.00 Mittagskonzert

6.45 Leibesübungen
7.00 Wettervorbersage

Zeitangabe und Wasserstandsmeldungen
8.03 Funkwerbung mit Schallplatten.

1005 Gemeinschaftsempfang für Arbeitslose

1215 Eröffnung der 12. Deutschkundlichen Wohe des Deutsart
Heimatbundes Danzig . 6

13.20 Wetterbericht, Mittagsmeldungen und Zeitangabe.
1330 Mittagskonzert .
14.30 Schlachtviehmarktberichte.
15.30 Wirtschaftsmeldungen und Zeitangabe.
15.50 Kinderstunde .
16.20 Jugendfunk .
1700 Vesverkoniert

ach Peterberitz, Virsichosmebungen und Spersgarb g. e
19.00 Naturwissenschaftliche Beobachtungen am See

schen Landschaft.
19.30 Wirtschaft und Gesellschaft im Buch.
19 55 Erste Abendmeldungen.
20.00 Abendkonzert.

Roth & Junius
Haden . Bahnhofstrasse 29.
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Wir wollen helfen

Zur Eröffnung der Winterhilfe 1932 =33
Von Prälat Dr. B. Kreutz, Freiburg i. Br.

Namen des Herrn. “„Unsere Hilfe ist im
Wieder klingt mit dem anhebenden Herbst ein hel¬

ler Ruf durchs Land; der große Appell an
Menschengüte und Menschenliebe , bereit zu
sein zu frohen Taten christlicher Hilfe. Wir sind an
diesen Ruf wahrhaftig gewöhnt im lieben Vaterland ,
seit die große Heimsuchung des wohlstandzertrümmern¬
den Weltkrieges über uns kam. Seitdem reihte sich
Prüfung an Prüfung für unser Volk, endlos, sodaß
wir in Bangen und Zagen oftmals fragten , wann
denn endlich das Ende käme von soviel Pein. Wir
hofften immer , Jahre rannen ins Land, aber es zeigte
sich, daß, die da kamen, schlimmer waren als die
gingen. Not wurde unser ständiger Gast, und so rich¬
teten wir uns auf Not ein; wir beobachteten, wir
kontrollierten sozusagen uns und die Not, die an
uns und an unserem Volk zehrte. Unsere Augen wur¬
den geschärft, Not zu sehen. Wir gewahrten die Zahl¬
losen, die entweder schon länger Mangel litten oder
denen die Not erstmals über die Schwelle trat. Wir
sahen hohlwangige Kinder , in den Augen die wehe
Bitte um Brot: viele der Mütter aber vermochten
den hungernden Kindern nicht zu geben, wonach sie
verlangten . So drang der klagende und bald ankla¬
gende Wehruf von Millionen deutscher Mütter durchs
Land , die für das Leben, das sie geboren, oft nicht
mehr hatten als bittere Tränen , dies Leben zu bewei¬
nen Wir sahen eine Jugend um uns heranwach¬
sen, der die Not Tag um Tag Gefährtin war; Ju¬
gend, der sich der Sinn ihres Daseins zu verdunkeln
begann, noch ehe sie dieses Dasein ganz begreifen
kkonnte: kein Raum für drängende Kraft emporwol¬
lender Jungmannschaft . Zu Hunderttausenden stehen
sie bis zur Stunde vor den Toren der Zukunft, hof¬
send auf Einlaß in ein schöneres Land! Am bitter¬
sten aber ist doch, was ernste reife Männer erbeben
läßt in Wallungen von Zorn, Scham und Jammer :
daß sie die starke Kraft ihrer Arme, daß sie das
schöpferische Sinnen ihres Verstandes, daß sie ihr tat¬
bereites und erfülltes Mannestum nicht bewähren dür¬
fen in froher Arbeit für Weib und Kind und Vater¬
land. Dies scheint aller Prüfungen härteest, weil aus
ihr Verbitterung wächst, die das Leben bis ins In¬
nerste vergiftet. Von da aus vor allem begriffen wir,
daß deutsche Not ein anderes war, als der Ruf nach
Brot. Wir spürten bald: Hunger ärmster Kinder, Trä¬
nen der Mütter, das graue, ungewisse Schicksal der
Jugend und das tiefe Leid werkloser Männer, all dies
war Not, die längst nicht mehr durch Speise, Trank
und Arbeit allein von den Menschen genommen
werden konnte: hier brannte großere Not der See¬
len und Herzen , der man mit üblichen Mitteln
äußeriicher Stillung vergeblich begegnen würde.

Als innersten Kern auch unserer äußeren Not
erkannten wir die Friedlosigkeit der Seelen;

die nicht mehr oder nicht mehr genug in Gott ge¬
gründet sind, als daß sie ausreichend Kraft haben
könnten , schweres Schicksal zu meistern oder gar an¬
deren tragen zu helfen!

Was aber tun, wie helfen in der Ratlosigkeit
solchen Taseins? Wie aufrecht bleiben und andere
aufrichten ? Wie die Not im Vaterland wenden, die
große Not am Leiblichen und die größere Not der
Herzen ?

So fragten wir in banger Sorge. Da schlug Gott
aus den Steinen Feuer: aus dem Elend dieser Zeit
stiegen frole Opferbrände gottentzündeter Liebe.
Der Christ erwachte , der Bruder , die
Schwester: es drängte sie, zu wirken , zu helfen, zu
trösten. Und siehe, groß an Zahl wie die Scharen
der Hilfespendenden, wurden bald auch die Reihen
der Helfer. Ihr Blick war erhoben zu den Bergen,
von denen Hilfe kommt und das immerwährende Gebet
ihrer Herzen war wie eine Woge grenzenlosen Ver¬
trauens , das sich vereinigte mit dem ewigen Urquell
aller Kraft und Stärke:

„Adiutorium nostrum in nomine Domini —
Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn".

In diesem Zeichen standen die überwältigenden An¬
strengungen der freien Liebestätigkeit der deutschen Ka¬

tholiken zur Bannung der Volkdnot im letzten Not¬
winter. Das Wort von der Hilfe, die im Namen des
Herrn waltet , war wie ein Mosesstab, der Wasser
schlug aus ödestem Fels. Wir sahen beglückt die Bäch¬
lein der Hilfe rinnen , wir fahen sie sich tummeln in
den stattlichen Wasserläufen unserer Vinzenz= und Eli¬
sabethvereine, wir sahen schließlich alle zum mächtigen
Strom der Caritas zusammenrauschen. Die Was¬
ser aber wurden durch Millionen Schöpfräder auf die
Felder der Not geleitet und weil es Wasser der Liebe
waren, blühte selbst die Wüste!

Man kann nur staunend stehen vor den Wun¬
dern der Liebe, die da in den Monaten großer
Not geschahen : Caritas, das hat sich wiederum
herrlich gezeigt, ist das Schönste , was noch in

Menschenherzen glüht
Seliges Erbe aus Paradieseszeiten, Brüderschaft und
Schwesterschaft . Caritas möchte ja die streitenden und
leidenden Menschen umschaffen wie sie einst waren,
ehe Kain den Abel erschlug . Sie ist es, Caritas, die
in den Menschen Sehnsucht entzündet zum Gut= und
Gütigsein, daß sie freudig sprechen :

Wir wollen helfen !
Vernehmen wir aufs neue diese Parole der Liebe.
Der Gewissensruf, der an unsere Seelen dringt, es
ist Gottes Stimme:

„Heute, wenn ihr seine Stimme höret, ver¬
härtet eure Herzen nicht.“

Jetzt muß sich wieder erweisen, in welchem Maße wir
noch Edelmenschen und Vollchristen sind. Die Cari¬
tas geht in diesen Wochen durch Dörfer
und Städte und hält allen, die noch Brot und
Arbeit und darum noch zu geben haben, die bittende
Hand hin: Für die Millionen Brüder und Schwestern,
die auch in diesem Jahre hungern und frieren müßten,
wenn Güter der Nächsten ihnen nicht Speise, Kleid
und Wärme böte! Dem kathokischen Deutschland darf
bestätigt werden, daß es in der Not vergangener Jahre
und gerade im letzten Winter eine Opferkraft sonder¬
gleichen bezeigt hat. Diese Kraft nicht zuletzt ist es
doch gewesen, die uns vor dem Aeußersten, vor Auf¬
ruhr und brudermörderischem Streit im Innern be¬
wahrte. Die Horizonte dieses Jahres sind nicht min¬
der dunkel: es wird jede Kraft und jedes Kräftlein
angesetzt werden müssen , wenn wir ohne Schaden aller
Gefahren Herr werden wollen. Helfende Liebe wird
da immer wieder böse Geister beschwören und gute
rufen. Geber und Beschenkte müssen zu einer Notge¬
meinschaft zusammenwachsen.

Haben wir doch Ehrfurcht vor dem oft heroisch
getragenen Leid der Vielen! Sie sind die großen,
demütig stillehaltenden Lastträger dieser Zeit. Der
Dienst, den sie mit ihrem Dulden leisten , ist größer
denn jede Gabe, die man ihnen reicht . Lernen wir
auch, daß das Größte an der Gabe der Anteil un¬
serer guten Gesinnung ist. Was wir spenden , sei nicht
widerwilliges Sichloskaufen von lästig empfundener
Pflicht, sondern befreiende, ganz freiwillige Loslösung
vom Materiellen . Es kann unserer Zeit nur gut ge¬
raten, wenn möglichst viele erkennen, daß die ungeistigste
aller Beziehungen die des Menschen zum Besitz sind!

Diese Zeit verlangt anderen, sie will ganzen
Einsatz!

Darum tut es not, unsere Gabe für fremde Be¬
dürftigkeit durch den Adel lautester Gesinnung um¬
zuwanoeln . Dann nur ist sie wert, „Opfer" zu
heißen , würdig des Altars, den wir so oft (und bei¬
nahe ebensooft gedankenlos!) den „Altar des Vater¬
landes“ nennen. Dies Jahr der Deutschen ist

verdirbt das Reich. Darum ist der Ruf,
jetzt erging: „Wir wollen helfen ! “, ein Aufgebot
an alle edlen Kräfte der deutschen Seele. Letztes Auf¬
gebot vielleicht! Bald wird wieder Kampflärm tosen.
Wenn nicht alle Zeichen trügen, wird der Widerstreit
der Meinungen an aufwühlender Schärfe vergangenen
Auseinandersetzungen in nichts nachstehen . Eine Aus¬
sicht, die freilich entmutigend genug sein könnte, wären
wir nicht willens , besonderer Not mit be¬
sonderer Abwehr zu begegnen . Soscher Wille
aber heißt uns jetzt handekn:

Allen, die noch an Deutschland, an Bruder¬
sein und Gemeinschaft deutscher Menschen glau¬
ben, sind aufgerufen , mit den Werken der kom¬
menden Winterhilfe eine große, versöhnende Tat
zu setzen: Ehe sich Deutschland wieder seiner
inneren Gegnerschaften erinnert , möge es auf
dem Kampfplatz erschütternder Massennot einen

Sieg der Liebe und Güte erstreiten .
Elend und Zwietracht wären durch solchen Sieg gleich
getroffen! So beginne denn ein Kreuzzug
der Liebe ! In Gottes Kraft streite dabei das ka¬
tholische Deutschland unter dem Friedensbanner der
Caritas!

Die Remstavte unter der Bussicht des Lando#t#
eingreisende Anordnung trifft die Verordnung
Unterstellung der kreisangehörigen Städte bis 10.000 c
wohner unter die Au' sicht des Landrats . Damit ist in
Sonderstektung der kreisangehörigen Städte, die ##
der Aufsicht des Regierungspräsidenten unterstanden
Bresche gelegt . — Auch die Aufsicht über Zweckverhän
denen keine Städte mit höherer Einwohnerzahl an g
ren, ist dem Landrat übertragen. Wichtig ist, das !
Staatsministerium die Ermächtigung gegeben ist, für
zelne Regierungsbezirke auch die Städte mit über 10
Einwohnern der Aufsicht des Landrats zu unterstell¬
Dagegen bleibt die bisherige Sonderregelung für die
vinz Hannover bestehen.

Blatt
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Allgemeine Wehrpflicht in China ?
95= Projekt Tschiang Kei Scein — Ständig 3 Millionen Mann unter Waffen

Front gegen Japan
Turch die Weltpresse ging kürzlich die Nach¬

richt, daß die chinesische Regierung sich ernst¬
haft mit dem Plan trage, die allgemeine Wehr¬
pflicht einzuführen. Wir erhalten darüber fol¬
den interessanten Bericht, der von einem Ken¬
ner der chinesischen Verhältnisse verfaßt ist und
bereits vor der offiziellen Verkündung der chine¬
sischen Pläne entstand.

Tschiang Kei Schek redivivus, der ehemalige chine¬
sische Generalissimus bereitet sich darauf vor, die
Herrschergewalt über das Reich der Mitte wieder zu
übernehmen. Das bedeutet für China ein nicht zu
unterschätzendes Ereignis, trott doch damit die weit¬
aus bedeutendste Persönlichkeit ddes politischen Lebens
des fernen Ostens wieder aktiv in den Vordergrund .

Tschiang Kei Schek, der geniale Stratege, der nicht
minder tüchtige Kaufmann und Bankier, der es fertig
gebracht hat, sich in wenigen Jahren ein Vermögen
von schätzungsweise 30 Millionen Dollars aus dem
Nichts zu verdienen, das er ausschließlich zu politi¬
schen Zwecken gebraucht, kontrolliert die gegenwärti¬
gen offiziellen Machthaber Chinas, wie allen Ein¬
geweihten bekannt ist, allerdings in weitgehendem
Maße, aber seine diktatorischen Befugnisse hat er doch
seit seinem offiziellen Sturz eingebüßt. Sie zurück¬
zugewinnen ist sein Ehrgeiz. An der Führung einer
Armee von Söldnern liegt ihm nichts, er will das
chinesische Volk zu nationaler Unabhängigkeit führen,
will China zu einer, möglichst der gewaltigsten Groß¬
macht gestalten, deren Wort bei der Weltpolitik ent¬
scheidend ins Gewicht fällt.

Die dauernden innerpolitischen Wirren in den letz¬
ten Jahren, vor allem aber der Konflikt mit Japan
und der Abfall der Mandschurei, haben gezeigt, daß
Grundvoraussetzung für ein Gelingen der Großmacht¬
pläne Tschiang Kei Scheks das Vorhandensein einer
starken bewaffneten Macht ist. Ohne die Freischärler
umfaßt das chinesische Heer, das der Zentralregierung
unterstellt ist, gegenwärtig rund 300000 Mann. Es
handelt sich ausschließlich um Freiwillige, meist junge
chinesische Bauernsöhne . Die Kampfkraft dieses Hee¬
res ist, ausgenommen einige Spezialformationen wie
zum Beispiel die berühmte 19. Division Tschiang Kei
Scheks, die sich auch im Kampf mit den Japanern

*<space>Es <space>fehl t<space>

und ausgeht, hat vollkommene Pläne über die
ganisation der Wehrpflicht ausgearbeitet .

Als Ziel wird die Schaffung eines ständigen ####
henden Heeres von drei Millionen Soldaten angesehen
Jeder Chinese zwischen 16 und 20 Jahren soll ver
pflichtet sein, zweimal je fünf Monate lang zu die
nen, im Bedarfsfalle soll diese Dienstpflicht, ohne da
eine allgemeine Mobilisierung angeordnet zu werde
braucht , bis zu zwei Jahren erhöht werden. Es

friedlos . Der Thron der deutschen Zwietracht ragt
fast bis an die Sterne Der Erschütterungen und des
leidenschaftlichen Haders ist wahrhaftig kein Ende. Umso
mehr muß das heilige Vaterland von unserer Liebe
leben! Unsere größte Liebe wird die brüderliche und
schwesterliche Hilfe sein, die wir von Mensch zu Mensch,
von Nachbarschaft zu Nachbarschaft leisten . Wenn der
Bauer dem Städter, der Begüterte dem Unbemittel¬
ten, der Arme dem Aermeren hilft, dann, ja dann
lebt Deutschland! Im ewigen Streit seiner Söhne stirbt

besonders an modernen
zum Teil große Soldrückstand starke Demoralisations =
erscheinungen hervorgerufen .

Tschiang Kei Schek trägt sich nun mit dem Ge¬
danken, zunächst für die „sichersten“ Provinzen (das
sind die Distrikte, die Nanking absolut treu sind) die
allgemeine Wehrpflicht einzuführen. Die Pläne hier¬
für sind bereits sehr weit vorgeschritten, das Kriegs¬
ministerium, in dem General Tschiang Kei Schek ein¬

vorgesehen , daß Zahlung hoher Summen von der 9
litärdienstpflicht befreit.

General Tschiang Kei Schek hielt Mitte Juli
der Kriegsakademie in Nanking einen Vortrag ü
die Wehrpflichtspläne Chinas , in dem er offen
Schwierigkeiten darlegte, die der Verwirklichung d
Projekts, das China in seiner nationalen Befreiu
ein großes Stück weiterbrächte, entgegenstehen.
General führte aus, daß die Hauptschwierigkeiten ni
auf finanziellem Gebiet zu suchen seien, wie meiste
anzunehmen sei (eine Million Wehrpflichtige kostete
nicht mehr als 100000 Freiwillige ), sondern es f
an dem nötigen Ausbildungspersonal. Man habe
reits daran gedacht, italienische und deutsche Offizi¬
einzuladen, die Ausbildung und Organisation zu über
nehmen, aber ausschließlich mit fremden Inrstukteure
sei die Schaffung eines großes stehenden chinesische
Heeres doch nicht möglich. Es müsse deshalb da
Hauptaugenmerk im Augenblick auf den Ausbau der
Kriegsakademie gelegt werden, um in möglichst kurz
Zeit unter Anleitung ausländischer Militärsachverstä
diger ein tüchtiges Ausbildungskorps zu schaffen.

Es ist übrigens anzunehmen, daß insbesondere 3
pan die Pläne Chinas, die allgemeine Wehrpflicht ei
zuführen, mit allen Mitteln zu durchkreuzen bestrebt
sein wird. Man wird versuchen , solche Bemühungen
als ausgesprochenen feindlichen Akt gegen Japan
zulegen und der Nankingregierung die Hände zu bin
den. Man wird aber vor allem die Uneinigkeit unt
den chinesischen Generälen ausnutzen und den Unter
führern in den Provinzen einzureden suchen, daß
mit ihrem Einfluß vorbei sei, wenn die allgemei
Wehrpflicht bestehe. Tschiang Kei Schek hat auch
auf in seiner Kriegsakademie=Rede, die wie eine Fa
fare in ganz China wirkte, hingewiesen und bemerkt,
daß die Uneinigekit unter den chinesischen Heerführer
nicht mehr vorhanden sei, die Anordnung der Zen
tralregierung bezw. des militärischen Oberkommand ##
in Nanking würden jetzt rückhaltslos befolgt. Man
solle die Entwicklung des kommenden Jahres abwar¬
ten und Japan werde sein blaues Wunder erleben
Dann kündigte der General noch an, daß er sich künf¬
tighin ausschließlich der Verwirklichung des Wehr¬
pflichtplans widmen werde , er werde China am schnell¬
sten zu Ordnung und Macht verhelfen.

L. C. Pieper
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Die Wiener Spanische Hofreitschule
Von Dr. Felix Helmich. Wien .

Von dem in wundervollem Barock prangenden
Michaelerplatz vor der Wiener Hofburg und dem nahen
Josefsplatz, der nicht mit Unrecht „der schönste Platz
der Welt“ genannt wird, zieht sich ein altersgrauer
Bau hin, die sog. Winterreitschule der Hofburg , ein
Werk des jüngeren Fischer von Erlach, das in der
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts aufgeführt wurde .
Es war jene Zeit, in der Wien eine ganze Reihe
prachtvoller Bauten erhielt, in der, nach den schwe¬
ren, langwierigen Türkenkriegen, Friede und Wohl¬
stand wieder in der Kaiserstadt an der Donau ein¬
gekehrt waren. Dieses Palais war der Sitz der be¬
rühmten Spanischen Hofreitschule und ist es — fast
möchte man es ein Wunder nennen — bis auf den
heutigen Tag geblieben.

Was dieser Schule ihre, man darf ruhig sagen,
m der Welt einzig dastehende Berühmtheit verlieh und
noch verleiht, ist, daß sie von jeher die einzige Pflege¬
stätte der alten klassischen Reitkunst ist, die hier an
den zauberhaft schönen Pferden aus dem ehemals kai¬
serlichen Gestüt von Lippiza, daher „Lipvizaner Schim¬
mel“ genannt , gezeigt wird. Das kaiserliche Gestäit
von Lippiza wurde bereits um 1580 gegründet. Lippiza
ist ein eineinhalb Stunden von Triest entferntes küsten¬
ländisches Dorf, das sich durch sein Klima und sei¬
nen harten, steinigen Karstboden besonders gut zur
Aufzucht dieser Pferde eignete. Diese sind denn auch
eine wahre Edelrasse von Pferden, waren ursprüng¬
lich spanischer und neapolitanischer Herkunft und sind
dann später, im leuten Jahrhundert. noch durch ara
bisches Blut aufgefrischt worden. Eigenartig ist auch,

diese Pferde immer einen Doppelnamen führen,
zwar den Vater= und Mutternamen; der „Gene¬
Malaga“ hatte somit den „Generale" zum Vater,

„Malaga “zur Mutter. Man kann sich in diese
de, wenn sie in die Reitbahn mehr hereinschwe¬
als traben , in ihre herrlichen Köpfe mit den

en fenerigen Angen. in ihren vollendeten Wuchs,

ihren majestätischen, mächtigen Hals, ihre schönen Mäh¬
nen und in das wie Seide glänzende weiße Fell
förmlich verlieben: bei ihrem Anblick wird es einem
erst bewußt, was eigentlich ein Pferd sein kann: es
ist eben Pferde =Uradel, das Schönste und Vollkom¬
menste, was unter den günstigsten Bedingungen in
langen Jahren und Jahrhunderten herangebildet wer¬
den kann.

daß
und
rale
die

Fast wie ein Wunder, sagten wir, mutet es einen
an, daß dieser Schatz noch aus der alten Kaiserherr¬
lichkeit in die armfelige Republik des jetzigen kleinen
Oesterreich hinübergerettet werden konnte. Denn nach
dem Zusammenbruch erhoben sich nicht nur in Oester¬
reich selbst Stinmen, die für die Auflassung der
Schule, als eines „Ueberbleibsels aus monarchischer
Herrlichkeit", plädierten; ein noch viel gefährlicherer
Gegner erwuchs ihr in dem Siegerstaate Italien , der,
weil Lippiza und Umgebung sich nunmehr auf ita¬
lienischem Boden befanden, auch die Auslieferung sämt¬
licher Lippizaner verlangte: die Italiener taten fast
so, als seien die Pferde von Lippizza einfach dortiger
Landschlag , obwohl ja der wirkliche Landschlag dieses
Gebietes aus nur recht armseligen kleinen Gebirgs¬
pferden besteht und man eben aus diesem Grunde auch
sonst meistens den Maulesel dem Pferde vorzieht. Nur
dem energischen Einspruche seitens des österreichischen
Oberstallmeisteramtes sowie anderer prominenter Per¬
sönlichkeiten gelang es, der damaligen österreichischen
Regierung gegenüber den vom sacro Egoismo inspi
rierten italienischen Wünschen das Rückgrat zu stei¬
fen, sodaß es schließlich betreffs des Pferdebesitzes we
niastens zu einem Kompromiß kam, nach dem

50 Pro¬

ten, sich die jüngeren Pferde genommen und uns
nur das ältere Stutenmaterial gelassen hatten. Nun,
wenigstens ein Teil des Gestütes war für Oesterreich
doch gerettet worden.

Nun aber fragte es sich, wohin mit den Pferden?
Nach langwierigen Hin= und Herverhandlungen, die
besonders von dem damaligen klugen und energischen
Oberstlandstallmeister Oberst König geführt wurden,
hatte sich schließlich das österreichische Ackerbaumini¬
sterium zur Uebernahme des Gestütes bereit erklärt
und verlegte es, nach einer vorübergehenden Unter¬
bringung im ehemaligen kaiserlichen Schlosse Laxen¬
burg bei Wien, nach Piber in Steiermark . Im An¬

der in das Gestüt nach Piber zurück. Im Wiener
Hoffstall befinden sich durchschnittlich 25 bis 30 Tiere .
Hier stehen sie in den herrlichen Ställen der ehemali
gen Hof=Stallburg, fressen aus Marmorkrippen und
schauen einen mit ihren feuerigen Augen an, blähen
ihre rosigen Nüstern und scharren mit dem Hufe,
wenn sie ein Stück Zucker wittern; man kann
in ihren Stallungen so leicht besuchen , ihren Uebun¬
gen in der Reitschule so leicht beiwohnen, daß kein
Besucher Wiens sich diesen Hochgenuß entgehen
sen sollte . „

Der Ruhm der Wiener Svanischen Hofreitschule #
durch ihre Auslandsreisen in den letzten Jahren längst
über Oesterreichs Grenzen hinausgedrungen . In Eng¬

Lank un

fang machten sich die Folgen der überstürzten Ueber= land, wo man bis dahin für Schulreiten nur wenig
siedelung stark geltend: inzwischen aber haben sich die Lut, iie verspürte, wurde die Schule geradezu mit
Tiere erholt und beituden sich, dank der „ausze: Enthusigsnus empfangen . Die an 9 Tagen stattsin¬
seichneten Fürforge , die ihnen die Vierdesektten , in denden 18 Vorführungen in der Okympiahalle gesial¬

teten
sich zu einem wahren Triumpf : 15000 Menschen,Ackerbauministerium angedeihen läßt, bereits wieder in

ganz vorzüglichem Zustande. an ihrer Spitze der König, der Prinz von Wales, der
Der Zueck der Schule ist derselbe, wie ehedem spanische König sowie die höchsten staatlichen Würden¬

geblieben: Aufrechterhaltung der Pferdezucht und Reit= träger, wohnten den phänomenalen Darbietungen bei
„ <space>„<space>„<space>#<space>Ir ienfihl n<space>Oelt<space>tune<space>sie<space>aucha m<space>fan<space>ma n<space>einma l <space>etwa s<space>ni cht <space>al ltägl iches: <space>en<space>

In der kaiserlichen Zeit trug sie auch ier sah manlehrinstitut . In „ „ „
noch einen militärischen Charakter, da ständig zwei ganz einzigartiges Pferdematerial und eine Reitrunn,
bis drei Offiziere auf ein Jahr hereinkommandiert die sich auf eine Tradition von 300 Jahren aufbaute.
waren, um sich mit der klassischen hohen Schulreiterei Uno wie in London, so war man auch in Berlin
bekannt zu machen: von diesem System war man aber entzückt , in Aachen und Barzelona ebenso.

„ „ „ n „ fas berbare Sache; überall in der Weil
schon seit 1907 wieder abgekommen . Auch nach dem! Es ist eine sonderbare Sache:
Umsturz blieb das Interesse für diese Schule wach, macht die Reitkunst Zugeständnisse an die praktische
und zwar merkwürdigerweise so, daß in Wien mehr militärische Ausbildung: hier in Wien hat sich eine
ausländische Offiziere ritten, als vor dem Kriege, dar= Reitkunst erhalten, deren kulturhistorische Bedeutung
unter Schweden , Deutsche, ein Merikaner, letzterer so= sie zu einem Musealstück erhoben hat. Das ist

zent davon Italien und 50 Prozent Oesterreich be¬
kommen sollte. Wie dieses Kompromiß dann in der
Wirklichkeit aussah, kann man daraus entnehmen, daß
Italien 109, Oesterreich aber nur 72 Pferde erhielt.
ganz abgesehen davon, daß die Italiener, die natürlich
sehr pferdekundige Leute nach Oesterreich geschickt hat¬

gar drei Jahre lang
nierreiter haben sich
getummelt, wie Graf
Springen: Major Freiherr
in einer Olympiade:
Herren.

Wie das Reit=, so ist

Hervorragende deutsche Tour¬österreichisch . Denn mag der moderne Kultur=Ameri¬
in Wien auf den Lippizanern kanismus auch seine guten Seiten haben, — daße
Görtz, der berühmte Sieger im in deutschen Landen noch ein Zentrum gibt, wo die

err von Lotzbeck , der Sieger Traditionen einer jahrhundertealten Kultur noch wei
herdem auch einige Schweizer ter leben und weiter gepflegt werden, wahrhaftig , de

ist auch ein Verdienst, ein Verdienst dessen Wert gerade
auch das Zuchtelement bis nach einem Kulturbruch und am Beginn einer neuen

Wie das Reit=, so isi auch dür Iuchtelementvernachenne ant wer¬
heute nicht vernachlässigt worden. Alljährlich werden fremden Kultur gar nicht hoch genug
in Wien die fünf besten Hengste in allen Uebungen den kann. Natürlich bildet
der hohen Schule geritten , und die sich am meisten reitschule nur einen
dabei auszeichnen, kehren dann als Deckhenaste wie= wienerischen Kultur.
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Mark und Sauerland .

Schutz der Ernte

M

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt,
geben Klagen über Beinträchtigung der Ernte, insbe¬

kiondere der Kartoffelernte, durch Diebstähle in verschie¬
Uhnen Landesteilen , besonders in der weiteren Umge¬
Ans von Großstädten , dem Minister des Innern Ver¬
nassung, den Polizeibehörden seinen Runderlaß vom

9. 1931 in Erinnerung zu bringen , in dem die Po¬
ibehörden ersucht wurden, dafür zu sorgen, daß die

dem Felde stehenden oder schon eingeernteten Feld¬
sichte vor dem Zugriff radikaler Elemente geschützt
nden. In den Orten mit staaticher Polizeiverwaltung

n denen der Feld= uno Flurschutz zu den Aufgaben der
gemeindepolizei gehört , soll die staatliche Polizei die
bemeindepolizeibeamten hierbei unterstützen.
näßig wird dabei auf berittene Beamte zurückzugreifen

Der Minister ersucht die Polizeibehörden , dieser
für die allgemeine Volksernährung bedeutsamen Frage
rhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Lüdenscheid , 24. September .
Die Arbeitsmarktlage im Bezirk des Arbeitsamtes

Lüdenscheid in der Zeit vom 1. bis 15. 9.
Der Arbeitsmarkt im Bezirk des Arbeitsamtes Lü¬

denscheid weist in der ersten Septemberhälfte , gegen¬
über dem Vormonat, keine wesentliche Veränderung
auf. 10Nachfrage nach Arbeitskräften war rutig.*“ tratende Besserung
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Der Saatenstand
Anfang September 1932

im Regierungsbezirk Arusberg.
Begutachtungsziffern (Noten): 1 = sehr gut, " =

zut, 3 == mitte, 4 = gering. 5 — sehr gering.
Spätkartoffeln 2,7; Zuckerrüben 2,6; Futterrüben

Runkeln) 2.9; Kohlrühen 3,2; Klee (auch mit Bei¬
nischung von Gräsern) 3,6; Luzerne 3,5; Be= und
Entwässerungswiesen 3. ; Andere Wiesen 37; Vieh¬
neiden “

Lüdenscheid und Amgegend .

Winterhilfe im Amte Lüdenscheid
Bürgermeister Weiland hatte die Mitglieder der

Fürsorge= und Hilfs=Ausschüsse des Amtes Lüdenscheid
zu einer Besprechung der Notstandsaktion (Winterhilfe)
eingeladen . In der Besprechung kam zum Ausdruck
daß die Maßnahmen im kommenden Winter nicht nur
notwendiger als im vergangenen Jahre, sondern auch
schwieriger seien: bei geschwächten Kräften sei mehr

leisten . Lüdenscheid=Land habe bisher keine Staats¬
hilfe erhalten. Man werde auch diesesmal auf die frei,
willige Hilfe angewiesen sein.

Die zu ergreifenden Maßnahmen stellen in der
Hauptsache die Kartoffel= und die Kohlenersorgung dar.
Aus dem im Versetal zur Verfünng gestellten Kartof¬
elgelände werden 27 bis 28 Familien ihren Winterbe¬
darf an Kartoffeln beziehen können . Die Vertreter der
Landwirtschaft erklärten , daß der
Verein sich nicht verschließen werde , zu helfen. Vertre
ter der Industrie u. des Handwerks erklärten daß auch,
von ihrer Seite alles geschehen werde . was nur getan
werden könne , um der Notlage zu steuern. Eine weitere
Versammlung in der Angelegenheit wird in Kürze statt¬
finden

Die Aussichen auf eine in Kürze eintretend
der Beschäftigungslage sind weiterhin trübe.

Gezählt wurden am 15, 9. 32: in der Arbeitslosen¬
versicherung 1139, in der Krisenfürsorge 2891, Arbeit¬
suchende ohne Unterstützung einschl. Wohlfahrtsempfan¬
ger und Notstandsarbeiter 5744. Insgesamt: 1701.
Diese verteilen sich wie folgt: Stadt Lüdenscheid
Amt Lüdenscheid einschl . Gemeinde Hülscheid 857 Amt
Haber 614, Amt Kierspe 434, Amt Meirgpeggiegen.
Stadt Altena 1397. Amt Werdohl 1305, umt Neuer
rade 307, Stadt Plettenberg 731, Amt Plettenberg 619,
Amt Herscheid 220.

Lüdenscheid , 24. September.
Schwere Autounfälle.

erste ereignete sich vormittags gegen 11 Uhr auf
der Sicgesstraße an der Einmündung der Mittelstraße
Dort lief ein dreijähriger Junge aus der Mittelstraße
gegen ein in der Siegesstr. fahrendes Auto. 2er Fohrer
versuchte ein Unheil abzuwenden und steuerte den Wa

den Gehsteig, doch geriet das Kind unter der
Wagen und erlitte einen Unterschenkelbruch. Gegen 6
Uhr nachmittags ereignete sich ein anderer Anf.
nar dem Büro der Gas= und Wasserwerke. Ein Pr
sonenwagen hatte die Kurve an der Stelle in Rigztuug

stein fuhr und so umfipote, daßz seing, Vorderteil in der
des Wasser

sestellte und den Verlesten ins Kraukenbaus brungen
ließ.

Brügge , 23. September.
Goldene Medaille . Die Firma Fritz Schurmann

Schuhklebepressenfabrik, erhielt auf der Fachaus
„Fuß und Schuh“ in Essen für ihre Schuhklebepressen
die goldene Medaille .

Sammelbezirke bleiben wie im Vorjahre bestehen und
man wird die Sammler bitten, auch in diesem Jahre
ihres Amtes zu walten. Das Verteilen der Spenden
übernimmt der vorjährige Arbeitsausschuß , dem noch
Amtsobersekretär Sinderhauf als Beamtenvertreter
und W. Busch als Arbeitnehmerverreter zugereitt wer¬
den. An die Bevölkerung der Gemeinde ergeht die Bit¬
te, die Sammler, wenn sie in den nächsten Tagen vor
sprechen, freundlichst zu empfangen.

Heedfeld , 21. September .
Beachtenswerte Erfolge errang der Gesangverein

Liedertafel unter Leitung seines Dirigenten. Mu
sikdirektors Hefeneger aus Herdecke auf dem
sangwettstreit in Schalksmühle. Der Verein erhielt or
2. Klassen-, 1. Ehren=, 1. Hauptehren=, den Höchst= und

Der MGV. „Arbon“ unter Leitung des Chormeisters
Vetter errang auf dem Gesangwettstreit des Mer .

Glocke “ Dahlerbrück in der Stadtklasse den 2. Klassen¬
Ehren=, 1. Hauptehren = und 1. Dirigentpreis.

Kreis Iserlohn .

schießen statt. Anfang an beiden Tagen um 11 Uhr.
Preisverteilung am 2. Oktober um 10 Uhr
Schun 10 Pfg. Erster Preis: Frühstückskörbchen. Zwei
ter Preis: ein Schinken. Ferner verschiedene Tro

Die Deutsche Jugendkraft hat die Arbeit für das
Rinterbalbjahr kräftig in Angriff genommen. An
den Turnabenden des Montags und Donnerstags
herrscht wieder reges Leben in der Turnhalle , und di
Schwimmer haber sich zu einer stattlichen Gruppe zu:

samengetan und trainieren wieder jede Woche in
tädtischen Badeanstalt in Iserlohn.

Festgenommen und dem Amtsgericht zugeführt wur¬
den zwei männliche Personen , die in einem hiesigen
Uhrengeschäft Uhren entwendet hatten. — Desgleichen
wurde eine Person wegen Logisschwindelei verhafter.

Friedhofschändung. In den leptergzreagenergu
dem eval. Friedhof von mehreren Grabstellen Biu¬

men und kleine frisch angepilanzte
sen und entwendet.

Aerztlicher Sonntagsdienst: Dr. med. Kuhne
1183).

Hohenlimburg , 21. September .
Solistenabend. Der junge heimische Pianist Nico

laus Doll beabsichtigt mit dem Hagener Cellisten
Franz Zöllner in Kürze einen Solisten=Abend ;
veranstalten . Im Programm dieses Konzertes, das am
15. Oktober im Saale des Evang. Volksheims stattfindet
stehen folgende Werke: der Abend wird eingeleitet m
der Cello=Sonate in G=Dur von Jean Baptist Breval
Dann folgt die Mondscheinsonate von Beethoven. ein
Standardwerk der klassischen Klavierliteratur. Den
Abend beschließt die große Sonate für Cello und Kla
wer von Johannes Brahm in e=moll.

Kreis Arnsberg .

Hauptversammlung des Sauerländer
o Heimatbundes in Arusberg

Arnsberg, 21. September .

bireben

Kreis Altena .
Meinerzhagen , 24. September .

Winterhilfe in Meinerzhagen .
Der Gemeindevorstand hatte für vorgestern nachmit¬

tag die Vertreter der Kirchengemeinden, der Arveit¬
jever und Arbeitnehmerorganisationen, des Handwerts
und des Handels zu einer Besprechung eingeladen, in
der über die Vorbereitungen der diesjährigen Winte
hilfe beraten werden sollte. Im Laufe der Besprechung
kam man zu dem Beschluß, die
gleicher Weise wie im Vorjahre in Gang zu setzen.

Hohenlimburg , 21. September .
10jähriges Kind ertrunten.

Ein 10jähriges Kind der Familie Rüschenschmid : v
der Mühlenbergstraße fiel in den zur Netiminnschen
Fabrik führenden Wassergraben und konnte. nachdem
es bis zur Turbine abgetrieben war, leider nur als
Leiche gevorgen werden. Ueber eine langere Zeit aus

gedehnte ärztliche Wiederbelebungsversuch¬
ohne Erfolg.

Letmathe, 24. September
Gemeinderatssitzung Am Montag, dem 20. Septem

ver, findet nachmittags 4 Uhr im Sitzungssaale de
Amtshauses eine Amts= und Gemeinderatentzung stan.
Taaesordnung: 1. Aenderung der Biersteuerordnung.

Abschluß eines Abkommens mit dem Wirteverein

über die Höhe des Bürgersteuerzuschlags 1933. 4. Way
des Schiedsmanns und seines Stellvertreters.
trag der Ortsgruppe des Bundes der Kinderreichen au
Juwaht eines Mitgliedes in die
anstelle des Karl Athens . 6. Regelung der Verkehrs

Am Sonntag beherbergte Arnsberg die Jahresta¬
gung des Sauerländer Heimatbundes . Die vierzehnte
Hauptversammlung tagte im „Goldenen Stern. . .
Gaue konnte der Bundesvorsitzende , Pfarrvikar Hoff¬
mei a. Regierungsdirektor Hiltemeister und
Landrat Dr. Haslinde begrüßen .

en Jahresbericht 1932 leitete er ein mit einem
Rückblic auf den vorjährigen groven Heizuzzes und
Eslohe. In der Aussprache wurde die Zeitnahe und
Zeitnotwendigkeit der Arbeiten des
u der Gegenwart allgemein betont. Den Kassenr
rstattete der Bundesschatzmeister Elkemann. Nach dem

Bericht ist die Finanzlage des Bundes dank rechtzeiti
gerr Drosselung der Ausgaben gesund. Die Wahlen
ergaben die einstimmige Wiederwahl der satzungsgemaß

Geschschte, der Aueschust für Voltskunde , der Auschuß
für heimische Bauweise und Denkmalspflege, der Aus¬

sehr behindert wurden.
Der Sauerländer Künstlerkreis hat sich insbesondere

um die Verwertung von Werken sauerländischer Künst¬
er bemühr und wiro zu Kürze. uit.esinem Geshen , Retz.

eshehlind und as beigeich. esgeanee .
.

Westdeutschen Sender vorgesehen sino.
Am Abend gab die Ortsgruppe Arnsberg den . .

zu Ehren einen Hermatabend in der großen Schutzer
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Lank un twiäß diär ' t Länd .

De Hiärwest is nin richteg do. Det H
bächer Market is verbiy un harr ne Masse Mensten
antuahn int dem Sieger = un Siuerländ alt van
fräohen Muaren un nit eis as frogger van middags
an. — De Generolversammlunge vam Siuerlanner
Heimotbund in Arnspera is jäwenfalls verbib; se
verlaip met diäm schoinen Heimotowend jedenfalls
würdeger as dai Märkte un Kiärmissen , Besonders
frögget hält uns dai Antwort op dai eigentlet niy¬
lötege Froge, ob me dann äokt in dier schronen Tiyd
Heimotpflege driywen dröfte ; wirklet säone Froge
kann me bläos Mensken tautruggen, dti kainen Ver¬
stand un kaine Insicht het, dai de Aogen liuter tau¬
kniypet, wo de Geldbuil nit Triuf is, dai kainen Sinn
fiär Heimot un Gemaitswerte het un nix saihn wellt
van all diäm Wert, diän gerade in Jällendstiyen lin¬
ler de Heimot un Heimotpflege stär den Opbin vam
#esamten Volksliäwen harr un nao hia..
willegensinn, ohne Famillegen = un Heimotpflege wee
be Gemtinschopssinn total versacken un neck niymolen
wier en gemainschaftlek Vaterländ wier oppuggen loo¬
ten. Gerade terheime unger siynen Angehöregen, un¬
ger siynen Duarvesluien quallt siy de Menske Dag
ftär Da, nigge Kraft taum Diärhällen un taum Wid¬
derschaffen. — Wrümme drivwe viy Heimotpflege, gat

Volk rin, lustert noh siyner Sproke, grawet ält
in. Volf rin, lüsterr noh sihner . . - „ „
Volksquet riut, gatt siynem Dann un Driywen, siy
nem Gloiwen un Huappen, sinnen Sitten un Bruiten.
siynen Fiyerdtgen un Triuerdagen noh, mer er.
Wort siynem Volkstum? Doch bläos wiyl dätt alles
dä: uns vertellet vam giegensivtegen Laifhewen van
allen diän, dai met uns eines Fleiskes un Blaues sind.
wiyl dätt alle, dai järk met Heimot nn Volz befasset ,
gar nir änders wellt, nix änders konnz as felwer det
Heime, de Famillege , de Nohwerschop, de Duarvesge:
mainde im kiärkleken un politeskem Sinne, det Vater
länd laif bewen, nit ümme des Geldbuils willen, äok
n'; der Amtker un Pöstken bilwer , nei as Mensken
laum Mensken, as Guarreskinger taum eiwegen
Vatter. —

Hiärwest is do; de Mariensiäme taiht diär de Luft.
de Allewiywersummer is do. Wann umme diese ####
de Sunne säo rech; schoin warme taren Glänz uewer
de Eer. sprett un tüster den saapgrainen Büsken giäle,
raoe un briune Farwenpläcke im Blaerwert löchtet , op#
den Brooken un Stoppelfeelern un unwers et onn
un blitzet as wann do Diamtntsplitterkes mer
Hängen intströgget wären, dann tritt dai klainen Eero¬
spinnen det Wanderfaiwer . In dai wihe Welt we
se un je widder je laiwer. Et geiht jan dann as den
Mensken vielfach: te Faute gohn is ian te siner un be¬
sweerlek, guteln wellt se. nao laiwer flaigen. Awer
dti klainen Spinnen kennet nir van nem Flugzeug
tonnt äirk äof kain buggen, se wiatt tart awer trotz¬
diäm. te hellepen: Se kleeter; op nen Tiunstaten, op
nen Huft oder Bäom un spinnet tare Firähme int.
Dai Fahm is as en läose Klöggeln un doch nao säo
licht, dätt de Wind et driett as ne Art Lustballon ohne
Gas. An diese Friähme hangee järk dann dai Spin¬
nekes un latt täre vam Wind in dai wiye Welt driän,
weit Guatt, wohien, vellichts bläos bit an den nöh
gesten Huft, vellichts dot stunden, oder digesraisenwiyt
D. Allewiywersummer is do. —

Met dem Allewiywersummer her dai laiwen Katt
fillers äor de Flaigefaiwer krien. iese ällen Hau
seaten harren linter den Drang in de Feerne un den
Dranz taur Höchte. Van Attendörner Wind h
me trowrens näo nix hort, awer Windvuiele het se
hunast un well. nin am Sunndage wiysen, wat Be
gaisterung , muihsiällege Owendarwet un
schaffen bet. Van häogen Täverns bew viy im Sui.
Sinerländ Geliägenhait kriegen, de
te strecken awer nin geihe er mer den Vuielen in de

in d. Luft. Vin Ruisper Mukhänse wellt naid

domet dätt de Wiärgnate nit Snuerren un Pr. .
un dätt dai Junafernflüge noh der Daoperiyer

glücklek asläovet . Dien Sunndag gilt,
de. Pargote #

alle, dai näo kainen Segelflugdag erliawet bet: Lp

Sruch büren vo Pai, rise se ai . isie bie
bi n ur lätt sin dis gemuitseken Kiärmisrummes be¬

Un wo viy nin einmol im Biggedahle sind, saih vin
uns äor mos en weneger nöhger drinne noh den

niämer tärem eigentleken Heimotsäst geern gefallen.

Moien wenegser Kosher. . . .
ümme. Van starken Binern im Elspedahle hew# a
mol vertällt: da harr siy en Piärd nen Hingerschuaten
lahm slahn as er siynem Heern biym Jntslohn den
harten Binernkopp wiskere . #r aof dai alle Plic
in Haggen hor tau dian starken Keerls. Iy kennet
jo näv das hülternen Kloaten oder Weltern Acker
walzen) von frönger, elger dätt dai iysernen
Mäode kamen. Nin dai Pließ Biner Larr den gu.
zen Dag klävtet und wältert un dachte giegen unr
dett der Piärz wall möchte maie nyn. Do woll har
chuannen un iäme den Zug an der Kläote sparen.
Diäshalwen larre hai siy selwer de Kloate op. . de
Nacken un steig dermet op den Giul. Te. Gint san
unger dier Last an te krinlen, do mainere
Pließ: „Dumme Kracke, din briutes doch nit te
ken iek hew. dai Welter ap dem Nacken!= —

Einmol un nit wier sin jek mei dem Franz be
Swuattmerge un dem Augnst van #andemer
op dem Kauhhannel wiäst . Kamen viy do in u
Dinges buar Liänhusen . No, en jungen Biuern
häit recht wann haf wiyset, dätt hai abr Sineg
hit, un säg gont hai eismol in den Piärdstall. #
stone en Guilken as gemohlt, Franz befaihlt

Scha ' ! hiä. Galle in den Beinen: Tunn gont et
den Kauhstall; do fell en gräot Rind besonders in de
Nogen. Franz geiht derbiy, betauer' t saiket an
Mieklekodern , spigget im Buagen un siett „###9
siy Lewe äok kaine Miellekkauh dai biat aof biym
eisten Mellekweeren kaine Miellek gast!
dann doch der Binernfrugge te bunt un #e sag.

so im Juni. iem esten Mole meli “

dicken Kaffei hinger' m andel giär giett un . .
van dem Vaihjungen den Dayler Steertgel.

Neu dicken Kaffei garre neulet anf in der Pia
mecke, un e: gaste säone gemuitleke, ####munge,
dätt det Dinnken ein üewer' t ändere Mole den I
ümme den Hals nahm un sagte: „Wanl
diyn Meuske!“ Un de Josef sagte:

Menske un bliß miyn Menske bit an miyn siälleg
Enge. “ Do üewer gongen awer dai ändern Gaste an.
Axpelnschnerreln , un de Dotker sall Ky. sägie
binweriy gefallen looten. Dät matt me doch diän nuer
länner Wiywern looten, viarm Dotwel be se kaine
Angest, un det Bättken ziteierde dian Spitzbiuwen, dai
gemnitlee nawen in der Kraone naat un enen

men nohsaihn Am besteu daiht me do awer un stoppe:
iy säogar ne Mollfänger in de unn. . . . . zme
ien Suundagsbrobn infoft hiat un zan wir ter belier

mell Nin jo tätwas hew ief linter

pen un pranwen, op war fiar nen Asernittel

De Hiärwest is do un de Winter nohge , de W

Kaut pisrd, Zile eg, grislaner . 2,3ueg . .
unsen arbaitsläofen Industriedüärpern.

aununtg de ToFg , 62 de Abg , um. P Sagal e.Gröttere dann doch sieker an
wert se säg quet as jemols. Lo wenge n.

#.
Föggeren Jehren wier an minne ueten en
Denker sof die Johr wier an dal Armen ,

buld in bieste bitter, Nggr. Weggg
uu di, Johr

m
latt wier tan

Arbaits
ten

binten un te umaeen bet.
meh van der Maschineuarwet af
Krätzer un Kaast grivven un van

iosen die Eerdgold rain rint
Maschinen daubt un
van diäme war inme
resläohn un Landemannsdaufim

renner as
giatt rink

Gua

leurgerg .



Kreis Meschede .

Winterhilfe 1932 !
Meschede, 21. September.

Zahl der Erwerbslosen und sonstigen Hilfsbe.
dürftigen ist weit höher als zu Beginn des Winter 1931.
1932, in dem die Wirtschaftskrise sich zum ersten Malc
auswirkte.

Die Mittel, die vom Reich, dem Kreise und seinen
Gemeinden den Hilfsbedürftigen gewährt werden kön¬
nen, mußten, um nicht den Zusammenbruch auch noch
Kreise , die die Wirtschaft stützen können , herbeizufüh¬
ren, wesentlich gekürzt werden. So gehen wir also
einem Notwinter entgegen, der schwerer ist als jener,
welcher hinter uns liegt.

Dank der Winterhilfe 1931 ist es gelungen, die Not
des Winters 1931/32 zu berwinden .

Der Winter 1932/33 stellt besonders und erhöhte An¬
forderungen an alle jene, d' s noch irgendwie in der Lage
sind, zu geben. Die Bevölkerung im Kreise wird es
nicht zugeben wollen, daß unsere hilfsbedürftigen Volks .
genossen vom Hunger und in seinem Gefolge von Krank¬
heit und Tod betroffen werden.

Der außerordentliche Ernst der Lage macht es uns
zur Pflicht, an jeden , der geben kann, die dringende
Bitte um Hilfe zu richten.

Der Landrat des Kreises Meschede : Werra . Die
Dechanten der Dekanate Meschede und Wormbach:
Dorseifer , Kaufmann . Der Definitor und
Pfarrer in Lenhausen : Schneider . Der Pfarrer
der evangelischen Gemeinde Meschede : Siebold .
Die Bürgermeister im Kreise Meschede : Ebel , Span¬
genverg , Dr. Abel. Zurhorst , Kraß , Imholte

viel großer als man es sonst bei verartigen Wettstreiten
gewöhnt ist. Die beiden Preisrichter Rickert und
Werkmeister aus Soest , die mit Sachkenntnis eine
gerechte Wertung durchführten , die schönen Preise, die
die Erwartungen der teilnehmenden Vereine überboten.
das bunte Bild des Festzuges am Nachmittag anft
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal, überhaupt die
gesamte Organisation des Wettstreites durch das hiesige
Tambourkorps , waren geeignet, jeden Festteilnehmer
zu friedenzustellen. Das Ergebnis der Wertung ist
folgendes:

Klassenstraßenspiel: Klasse 1 ohne Panke: 1. Preis Vorm
wald, 2. Preis Dreistiefenbach, ebenfalls 2. Preis Winterberg ;
Klasse 1 mit Panke: 1 Preis Langewiese, 2. Preis Schmallen¬
berg, 3. Preis Kirchhundem. 4. Preis Wingeshausen;
Klasse 2a: 1. Preis Hengsbeck, 2. Preis Astenberg, 3. Preis
Oberhennevorn; Klasse 25: 1. Preis Verlebura . 2 Preis
Sellinghausen und Langenei, 3. Preis Oeventrov. 4. Preis
Fleckenberg; Sonderklasse: 1. Preis Westönnen. 2. Preis
Heagen , 3. Preis Meggen 4 Preis Kirchveischede.

Ehrenspiel: Klasse 1 ohne Pauke: 1. Preis Vormwald,
2 Preis Dreistiesenbach und Winterberg: Klasse 1 mit Pauke:
I. Preis Kirchhundem und Langewiese. 2 Preis Schmallen
berg: Klasse 2a: 1. Preis Oberhenneborn und Hengsbeck :
Klasse 25: 1. Preis Berleburg , 2. Preis Langenei und Selling
hausen , 3. Preis Oeventrop: Sonderklasse: 1. Preis Heggen,
2 Preis Westönnen, 3. Preis Meggen.

Hauptehrenspiel: Klasse 1 ohne Panke : 1. Preis Vormwald.
Klasse 1 mit Panke: 1 Wreis Langenei, 2. Preis Schmallen¬
berg: Sonderklasse: 1. Preis Westönnen, 2. Preis Kirchveischede

Den Höchstpreis erhielten in ihren Vereinen Dreisticsenbalt ,
Schmallenberg Hengsbeck, Oeventrop und Westönnen. Den
Sonderpreis erhielt mit der Gesamtpunktzahl 531 Vormwald.
Der Tambourmajorpreis fiel den Führern folgender Vereine
zu: Dreistiefenbach 38 Punkte, Schmallenberg 40 Punkte (volle
Punktzah !), Oberhenneborn 37 Punkte, Oeventrov und Selling¬
hauken (beide Klasse 25) je 38 Punkte und Meggen 39 Punkte.

Herbstdelegiertentag der kath . Arbeitervereine

der Bezirksverbände Letmathe und Iserlon
Iserlohn, den 21. September 1932. : Im März wird am St. Josephstag ein Arbeiter.

Am Sonntag, dem 18. September, fand unser ge= sonntag mit Predigt in allen h1. Messen über ####
meinschaftlicher Herbstdelegiertentag in Iserlohn statt. Arbeiterstandesbewegung und anschließender Werbe¬
Nachmittags 3 Uhr eröffnete der Bezirkspräses, Herr aktion abgehalten. Dieser Plan gilt einheitlich im gan¬
Vikar Lobreyer , den Bezirkstag. Der Diözesanpräz ezn Westdeutschen Verband. In den Unrerrichtskursen
ses, Herr Domvikar Marx, Paderborn , sprach über follen die jeweiligen pokitischen, wirtschaftlichen und

es Thema: sittlich =religiösen Fragen behandelt werden . Die Ma,
terialangabe wird in Kürze von der Zentrale an die

Die Bedentung der Religion für die katholische Herren Präsides versandt „Dann behandelte Redne,
Arbeiterschaft m der Zeit der Wirrnisse u. 2ot:“ die politische Lage, den Auflösungsgrund der Regierung

Den tiefgründigen Ausführungen des beliebten Red= für den Reichstag, die Verhandlungen des Reichskanz¬
ners lagen folgende Leitsätze zugrunde: lkars umnt den Parteien, die Koalitionsverhandlungen

9

Schnell, fast unbemerkbar
Wir merken es nicht

Meschede, 24. September .
durch Beschluß der Generalversammlung des Sauer¬

ländischen Bankvereins A. =G. , Meschede, ist das Grund¬
kapital in erleichterter Form um 100000 Mark herab¬
gesetzt worden so daß es jetzt 400000 Mark beträgt. Die
Herabsetzung wurde bereits durchgeführt . — Dem Werk¬
meister Johann Siepe , Meschede, wurde seitens der
Handelskammer für das südöstliche Westfalen in Arns¬
berg die Ehrenurkunde und das Silberne Ehrenzeichen
verliehen.

Schmallenberg , 24. September .
o. Erfolgreiche Jugendturner . Bei dem am Sonn¬

tag in Grevenbrück durchgeführten Jugendwetturner
des 8. Bezirks des Märkischen Turngaus nahmen 39
Jugendturner des Turnvereins Schmallenberg mit au¬
tem Erfolg teil. Daß alle Jungturner mit einem
Kranz geschmückt heimkehren konnten, ist ein Beweis
dafür, daß im Turnverein Schmallenberg tatkräftig an
der Ertüchtigung der Jugend gearbeitet wird. Gut
Heil.

Bestwig, 24. September .
Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Bestwig.

2060 Arbeitsdienstwillige .
Die Zahl der Arbeitsuchenden, die sich seit dem win¬

terlichen Höchststand halbmonatlich mit ziemlicher Re¬
gelmäßigkeit verringert hat, ist in der 1. September¬
hälfte erstmalig nicht weiter gesunken. Sie stieg viel¬
mehr um 106 auf 3984 . Die Zahl der Unterstützungs¬
empfänger betrug am 15. 9. d. J. 1653. Davon ent¬
fallen auf die Arbeitslosenversicherung 534 und auf die
Krisenfürsorge 1119. Auf die beiden Kreise Brilon
und Meschede verteilen sich die Unterstützungs¬
empfänger folgendermaßen :

Kreis Brilon:
Bigge 131, Brilon 231, Nieder=Marsberg 280, Win¬

kerberg 61, Hallenberg 21, Medebach 38. Zus. 762.
Kreis Meschede:

Bestwig 256 Meschede 175. Eslohe 89, Serkenrode
191, Fredeburg 71, Schmallenberg 129. Zusammen : 911.

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen ist auf 997
angestiegen. Davon zablt der Kreis Brilon 473, der
Kreis Meschede 524.

Im frewilligen Arbeisdienst wurden am Stichtag
2060 Arbeitsdienstwillige bei 75 Maßnahmen beschäf¬
tigt. Die Meldungen halten immer noch an.

Aus den einzelnen Berufsgruppen wird folgendes
berichtet: In der Landwirtschaft beschränkte sich die
Nachfrage nach Arbeitskräften anfänglich wiederum
hauptsächlich auf jugendliche Melker und perfekte
Knechte. Der Beginn der Hackfruchternte brachte so¬
dann die ersten Anforderungen von Zusatzkräften für
1—2 Wochen. In der Forstwirtschaft war die Arbeits¬
marktlage weiterhin uneinheitlich. Die Entlassungen
von Waldarbeitern in Staats= Gemeinde= und grö¬
ßeren Privatforsten halten noch an. Im Schiefer
bergbau konnten infolge vorübergehender Belebung
einige Einstellungen vorgenommen werden. In der
Metallindustrie wechseln Entlassungen mit Einstellun¬
gen je nach Eingang von Aufträgen. In den übrigen
Berufsgruppen sind keine wesentlichen Veränderungen
zu verzeichnen.

Westfeld, 24. Septemver.
o. Ein Auto verliert ein Rad. Von dem mit mehre¬

ten Personen besetzten Wagen des Land. und Gast¬
wirts S. löste sich auf der Straße Winterberg — West¬
feld plötzlich ein Rad. Der Wagen kam inz Schwanken
und die Insassen stürzten auf die Straße. Sie kamen
mit dem Schrecken davon . Das Wagenrad soll nicht
von selbst vom Wagen gesprungen sein, es wird viel¬
mewr vermutet, daß junge Leute sich einen sehr üblen
Scherz erlaubt und die Radnabe gelockert haben.

Die Ehrentafeln werden eingeweiht. Sonntag,
den 2. Oktober, findet die Einweihung der Ehrentafeln
für unsere gefallenen Krieger statt. Die Tafeln wur¬
den von Bildhauer Klemens Hoffmann . Schmallen¬
berg, angefertigt.

Kreis Olve .
Altenhundem , 24. September .

wa. Versetzung. Oberlandjägermeister Zeyboldt .
der sich während seiner einjährigen hiesigen Tätigkeit
allgemeiner Beliebtheit erfreuen konnte , ist zum 1. Okt.
d. J. nach Halle bei Bielefeld versetzt . Sein Nachfolger
ist noch nicht bestimt worden.

wa. Große Theaterauführung des K. G. V. Am
Sonntag, dem 2. Oktober, führt die rühmlichst bekannte
Theaterabeitlung des KGV. abends 8 Uhr in der
Schützenhalle „Sauerland“ das baktige Volksstück mit
Gesang „Der Freischütz“ auf, das nach Webers gleich¬
namiger Oper für die Laienbühne geschrieben worden
ist. Auf die Veranstaltung, die von musikalischen Dar¬
bietungen umrahmt werden soll, kommen wir noch zu¬
ruck. H

wa. Vom Turnverein. An den Jugendwettkämpfen
des 8. Bezirks des Märkischen Turngaues in Förde¬
Grevenbrück nahmen vom Altenhundemer Turnverein
30 Turner teil. Es wurde ein Drei=, Sechs= und Neun¬
kampf, bestehend aus volkstümlichen und Geräteübun¬
gen ausgetragen. Sämtliche 30 Turner gingen als
Sieger hervor. Möge dies ein neuer Ansporn sein, die
Jugendlichen weiter regelmäßig zum Turnen zu schicken
und die noch nicht dabei sind, nunmehr auch sich an¬
schließen zu lassen. Den Jugendwetturnern ein drei¬
faches „Gut Heill=

wa. Ausflug des S. G. V. Am morgigen Sonntag
veranstaltet die hiesige SGV. =Abteilung einen gemein¬
samen Ausflug. Die Abfahrt erfolgt 11,47 Uhr nach Lister
nohl. Zurück Wanderung über Listertalsperre —
Jäckelchen — Bilstein. Es wird erwartet , daß man sich
zahlreich beteiligt.

wa. Sport von besonderem Interesse . Auf den Fuß¬
ballkampf zwischen der 1. Mannschaft „Reichsbahn
Altenhundem“ und „L. f. B. Meggen“, dessen Ankün¬
digung wie immer die #rzen aller Sportler öher
schlagen läßt, sei auch an dieser Stelle besonders bin¬
gewiesen. Näheres im Sportteil.

zugrunde
Die Religion gibt dem einzelnen Mitgliede die

Kraft, nicht in Irrtum zu fallen. (Kommunismus , Na¬
tionalsozialismus , Einheitsfront . ) Die Religion gibt
dem Mitgliede die sittliche Kraft, in der Not nicht zu
verzweifeln und die Energie für den Aufstieg nicht zu
verlieren. Die Religion gibt Anleitung und Kraft,
die Not bei anderen durch apostolisches Wirken zu
kindern. Die Religion gibt der Arbeiterschaft den rech¬
ten Sinn für die Gemeinschaft. Ohne Religion er¬
folgt der Abfall von jeder sozialen Bindung und
Aufgabe . Die Religion warnt vor Irrtümern in der
Jugenderziehung Die Religion kann allein den wah¬
ren Sinn in die Sozialpolitik und Wirtschaft bringen.
Die Religion begründet die rechte Staatsgesinnung und
eine wirkliche Demokratie.

Die Aussprache über dieses Thema ergab folgende
Gedanken : Die Religion muß Leitstern für das Mit¬
glied, dessen Familie und die Bewegung sein. Das
Wort katholisch ist nicht lediglich ein Unterscheidungs¬
merkmal, seine Bedeutung liegt vielmehr darin, daß
wir von der Religion aus die Aufgaben des Lebens
und unserer Bewegung betrachten. Im Vordergrund
des Zeitgeschehens steht die furchtbare politische Wirrnis.
Fünfmal im Jahre werden die Leidenschaften durch
politische Wahlen aufgewühlt. Die Demokratie steht
in Gefahr. Herrenrecht steht gegen Volksrecht . Die
Regierung gegen die Parteien und den Volksstaat.
Ein Teil des Volkes hat sich von wahrer Demokratie
eine falsche Vorstellung gemacht und sie mißbraucht.
Eine Wirtschaft, die die soziale Gerechtigkeit mißbraucht,
ist für den Aufbau nicht geeignet. Dazu gesellen sich
Unklarheiten in der Gesetzgebung , und das Ermächti¬
gungsgesetz zum Abbau der Sozialpolitik . Auch der
Wirrwarr in der Jugenderziehung . In einem Lande
nit gründlicher Wissenschaft finden sogenannte Stern¬

erzeitungen Abnehmer, werden die sittlichen Be¬
griffe durch Illustrierte und Magazine verwirrt . Die
Religion ist in den Vereinen zu pflegen durch Ver¬
vollkommnung des Einzelnen, den religiösen Veran¬
staltungen, um die sich kein Mitglied drücken darf,
durch religiöse Durchdringung der Oeffentlichkeit , durch
Klarheit in christlichen Begriffen und Tat. Dabei ist
die Haltung des Standes der Westdeutschen , des Ar¬
beitersekretariats , der christlichen Gewerkschaften über¬
haupt unserer sozialen Einrichtungen nicht zu vergessen.

Dem grunolegenden Referat folgte das zweite un¬
seres Arbeitersekretärs Ziebach, Hagen, über das
Thema:

„Die katholische Arbeiterschaft in der Abwehr der
Not „der politischen Knechtung und sozialen Ent¬

rechtung.“
Redner gab im Hinblick auf den Notwinter die

Zahlen der Verlagerung der Erwerbslosigkeit der Ver¬
bandsmitglieder , besprach die praktischen Erfahrungen
aus unserer Tätigkeit in den beiden letzten Wintern,
und wies auf die Verlautbarung des Verbandsaus¬
schusses in Essen an die Adresse der Oeffentlichkeit
hin. In erster Linie hat die Selbsthilfe einzusetzen .

a die Erwerbslosennot auch eine seelische ist, sollen
Vereinsversammlungen des Winters mit Frauen

und familienhaft gestaltet werden.

lers mit den Parteien , die Koalitionsverhandlungen
und die Einwürfe der Gegner, sowie die wichtigster
Punkte der letzten wirtschaftlichen Notverordnung .

Die Aussprache verdichtete sich zu folgendem En
gebnis: Eine große Anzahl von Wählern war sin
vorher darüber nicht klar, daß eine arbeitsfähige Mehr¬
heit im Reichstag geschaffen werden müsse. Deshan
steht die SPD. in einer schweren Führerkrise.
Verhalten des Reichskanzlers bei den Parteiverhand¬
lungen war eigenartig. Staatsrechtslehrer haben die
Verfassung angenagt. Man kann den Reichstag auf¬
lösen, wenn er keine arbeitsfähige Mehrheit hat, aber
nicht, wenn die Meinung einer arbeitsfähigen Mehr,
heit der Regierung nicht paßt. Bei der Besprechung
der wirtschaftlichen Probleme mußten die Nazi man¬
ches Loch zurückstecken. Es wurde wirkliche nationale
Erziehungsarbeit gleistet. Regierungstruppe ist jetz
der Stahlhelm . Eine neue Regierungspartei wurde
am Samétag , dem 17. September, aus der Tause ge¬
hoben. Das Zentrum hat einstimmig sein Votum ge¬
gen die Notverordnung und die Regierung abgegeben
Es geht nicht um den müßigen Streit, ob im Reichs¬
tag bei den Vorgängen bei der Abstimmung der Reichs
kanzler oder Göring Recht hat, sondern um das Recht
des Volkes, den Volksstaat und die Verfassung. Die
Wirtschaft hatte an der Auflösung des Reichstages und
einen antikapitalistischen Wahlkampf kein Interesse . Ent
scheidend ist, daf die, die zur Führung berufen sind
eine klare Meinung haben; denn die katholischen Ar
beitervereine kennen keine Neutralität in politischer
Dingen . Die Partie steht so, daß eine dünne Schicht
das deutsche Volk regieren will. Die Person des Reichs
kkanzlers spielt im Kampf nicht die Rolle wie die
Hintermänner . Wir nehmen den Kampf auf und rech¬
nen mit Zeitungs=, Versammlungs= und Redeverboten .
Nehmen schärfstens angesichts der Schulden des Rei¬
ches Stellung gegen die gegenwärtige Subventionspoli¬
tik. Der Glaube an die Kreditfähigkeit des Reiches i

Wanken geraten. Wir dulden keine volksfremd
und kennen weder Wahl= noch Entschei
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Lenhausen, 24. September .
Kleine Ortsnachrichten . Der an die Fa. Nebeling u.

Feldmann in Finnentrop vergebene Anbau an die Kir¬
che zur Unterbringug der Heizung ist fertiggestellt, so
daß jetzt die Heizungsmonteure mit ihre Arbeit begin¬
nen können. Die Anlage kann dann noch im Spät¬
herbst ihrer Bestimmung übergeben werden . — Zum
Ausbau des Sportplatzes sind erfreulicherweise vom
Arbeitsamt weitere 800 Tagewerke genehmigt worden.
Es sind z. Z. 17 junge Leute mit den erheblichen An¬
schüttungsarbeiten beschäftigt, die nötig sind, um das
Gelände zur Anlegung der Laufbahn z vergrößern . —
Der junge Verkehrsverein hat seine Tätigkeit ausgenom¬
men. Es sind schon verschiedene Photos zur Herstellung
von Prospekten angefertigt. Die Anlegung von Bän¬

Flugtag bei Heggen
Heggen , 24. September .

Die Segelflugvereine Heggen und Attendorn ver¬
anstalten am kommenden Sonntag gemeinsam auf dem
Fluggelände Heggen ein großes Motor= und Segel.
fliegen, hierzu wird uns von der Flugleitung noch fol¬
gendes mitgeteilt: Aus den bisher veröffentlichten Be¬
richten über den Flugtag kann man zu der Ansicht kom¬
men, daß der Flugplatz in der Nähe Attendorns liege.
Um Irrtümer zu vermeiden und auswärtigen
suchern unnötige Wege zu ersparen, machen wir darauf
aufmerksam, daß sich der Flugplatz in unmittelbarer
Nähe von Heggen befindet, uno vom Bahnhof Heggen
in 15 Minuten und von der Ortschaft Heggen schon in
8 Minuten zu erreichen ist, vom Bahnhof Attendorn
dagegen in 50 Minuten. Der Weg zum Flugplatz ist
ab Bahnhof Hegaen gekennzeichnet.

Bilstein, 24. September .
Kartoffelferien ! Für sämtliche Volksschulen des

Amtes Bilstein sind nunmehr die restlichen 14 Tage
Herbstferien, die sogenannten Kartoffelferien , festgesetzt
für die Zeit vom 3. bis einschließlich 16. Oktober. Somit
ist Unterrichtsschluß am Samstag, 1. Oktober , und Un¬
terrichtsanfang am Montag , 17. Oktober.

Gerlingen , 24. September .
is Gründung eines Milcherzeugervereins . Der Land¬

wirtschaftliche Kreisverein Olpe hat für Sonntag, den
25. d. Mts. , nachm. 4.30 Uhr zu einer Besprechung ein¬
geladen zur Gastwirtschaft Heinr. Weber, Gerlingen .
Landwirtschaftsrat Cramer . Olpe, wird einen Vor¬
trag halten über die wichtigsten Fragen der Milcher
zeugung, sowie die Notwendigkeit und Vorteile
Neugründung eines Milcherzeugervereins . Die intere
sierten Landwirte , insbesondere die, welche Milch ver
kaufen

Vom Bahnhof

ken in den umliegenden Wäldern soll in der nächsten
Zeit beginnen. Viele Hausbesitzer haben zur Verschöne¬
rung des Ortsbildes ihren Häusern nach Außen ein
neues Kleid gegeben. Eine Reihe weiterer will im
nächsten Jahre die Häuser neu verputzten und streichen.
Dieses dürfte zur Fremdenwerbung sicherlich viel bei¬
tragen.

Grafschaft, 21. September .0.

Hier fand
Tambourkorpswettstreit.

hiesigen Trommlerkorps veran¬1
tete Tambourk#l #swettstreit statt. Um es von vorn¬

anstaltung nahm einen über
glanzenden Verlauf . Von 22 angemeldeten Ver¬

n waren 19 angetreten . Die Zahl der Zuhörer war

zum Fluggelände dauert ca. 10 Minuten . Es wird noch
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die Besucher
der Veranstaltung Sonntagskarten bis Heagen lösen
können.

Langenei, 21. September
Versammlung des Arbeitervereins . Hier fand eine

sehr gut besuchte Versammlung des Arbeitervereins
statt, in der Gewerkschaftssekretär A. Wehner in
langeren Ausführungen die allgemeine wirtschaftliche
und politische Lage behandelte. Damals waren es
außere Gegner, welche Deutschland bedrohten, und
heute sind es innere, reaktionäre Kräfte, die von innen
her kämpfen und der deutschen Arbeiterschaft ihr Le
bensrecht beschneiden wollen . Sodann behandelte Red
ner die Notverordnung vom 4. September 1932, ins
besondere den wirtschaftspolitischen Teil. Nicht nur die
Arbeiterschaft wird von diesen Härten betroffen , son
dern auch die Kleinbetriebe der Industrie. Wir forder:
Auflösung der Konzerne, Syndikate und Trusts. Das
Werk Karlshütte in Langenei, welches zum Konzern
der Vereinigten Stahlwerke gehört und in normalen
seiten 250 bis 280 Arbeiter beschäftigte, liegt fast zwe
Jahre still. Dadurch ist die Einwohnerschaft aus Lan
genei , welche zu 90 Prozent aus Arbeiterfamilien be
steht, äußerst hart betroffen. Dies Diskussion war
äußerst rege. Mit einem kräftigen Appell, treu zum
Standesverein zu stehen, fand die Versammlung ihren
Abschluß.

ins
Regierung
dungsmüdigkeit, weil es um das Recht des Volkes geht.
Wir rechnen auf Grund unserer Informationen muis
dem Verbot der politischen Betätigung, mit der Ert¬
politisierung der Jugendorganisationen, ja mit der
Zerschlagung der Arbeitnehmergewerkschaften .

Deshalb werben wir erst recht für die christlichen
Gewerkschaften.

Die Aussprache befaßte sich auch mit Waldrodung
für Ackerland, der Winterversorgung, der Kommunali¬
sierung des Wohlfahrtswesens , den Steuergutscheinen,
der Pflichtarbeit und dem freiwilligen Arbeitsdienst.

Die Tagung bewies , daß die katholische Arbeien

leitet der Schöneberger
den Hallenbetrieb ein. —
de deutsche

der 15 am Rennklasse du
enes Länderkampfes im

Die
auf

schaft außerordentlich hellhörig und mißtrauisch geen
die Pläne ihrer Gegner ist. Der Frühjahrsdelegierten¬
tag des Bezirks Iserlohn wurde für den zweiten Som¬

nach Menden aus Anlaß des Sjahrig##tag nach Östern nach Menden aus Anlaß des Sjährigen
Bestehens des Arbeitervereins verlegt. Der Frühjahrs¬
delegiertentag des Bezirks Letmathe findet in der üb¬
lichen Reihenfolge statt . In vorgerückter Stunde wurde
die Tagung mit einer kurzen Schlußansprache unseres
Bezirkspräses geschlossen .

C

der
s

r.
sind zu der Besprechung eingeladen.

Erntefest und Tierschau
Erfreuliche Zuchterfolge im Südsauerland.

Aufwärtsentwicklung .
Drolshagen, 21. September.

er Landwirtschaftliche Verein für das Amt Drois=

Man
Amte

bagen feierte das diesjährige Erntefest, verbunden mi:
erschau , Ausstellung landwirtschaftlicher Produkte u

Verlosung. Es waren 262 Stück Vieh vorhanden . Auch
die Produktenausstellung war sehr gut beschickt .
konnte feststellen , daß es mit der Viehzucht im
Drolshagen auswärts geht.

An die Bekanntgabe der Prämiierungsergebnisse
schloß sich das herkömmliche gemeinsame Mittagessen
im Festzelte an. Während des Essen begrüßte Bürger¬
meister Avenarius die Erschienenen. Arbeitsamts
direkte Sch lage (Olpe) übermittelte als Kreisdepu¬
tierter Grüße des beurlaubten Landrats Wening. —
Dr. Brüggemann , Vorsitzender der Körkommission
für den Regierungsbezirk Arnsberg , sprach im Namen
der Preisrichter. Der Vorsitzender des Landwirtschaftl
Reisvereins Olpe, Gutsbesitzer Karl Brill aus Kiech¬
veischede, erinnerte daran , daß die Waldwirtschaft im
Amte Drolshagen noch im Argen liege. Er emofihl
den Wald zu pflegen und zur rechten Zeit auszuforsten
Während des Essens wartete die freiwillige Feuerwehr
kapelle Drolshagen mit Musikstücken auf.

Das Prämiierungs=Ergebnis.
Pferde, 4jährige und ältere Stuten gedeckt: 1. K.

Schröder, Heiderhof; 4jährige und älter Stuten mit
Fohlen: 1. J. Viedenz Halbhusten . — 3jjährige Pferde:
3 J. Wigger, Bühren. — 2jähr. Pferde : la H. Stricker.
Feldmannshof.

Den billigen und doch schönen

DamenHuf
finden Sie bei

Hagen ,
Elberfelderstr . 43
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Acltere Bullen: 1. H. Nebeling, Potzenhof.
Kühe, Siegerklasse: 1. J. Bock, Wegeringhausen. —

Aeltere Kühe: 1. A. Scheele , Iseringhausen. — Acltere
Rinder : la Preis: J. Schürholz, Essinghausen. — Jün¬
gere Rinder: la. J. Bock, Wegeringhausen .

Ziegen, weiß: 1. F. Hütte, Drolshagen; —
brann : 1. E. Kamschulte Drolshagen . — Ziegenböcke:

F. Müller, Drolshagen. — Ziegenlammer:
Engels . Gipperich.

Produkte: 1. J. Müller , Schürholz.
landw Vereins Drolshagen .
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Persönliches — Familiennachrichten

Brügge. Heute feiern die Eheleute Johann Ulz u.
Frau Anna geb Dittert ihr silbernes Ehejubiläum .
Herr Ulz hat sich um unseren Kirchenbau als Kollektant
danach als Küster und Friedhofsgärtner um Kirche un¬
Friedhof sehr verdient gemacht . Seine Ehefrau hat ihr
in Freud und Leid, auch in seinem Küsterami, getreu
zur Seite gestanden. Er ist auch sein langen Jahrer
zieher unserer „Westdeutschen". Wir gratulieren herz
lichst —
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Was der Sonntag bringt

Schnell, fast unbemerkbar hat der Herbst den Sommer av¬
Wir merken es nicht allein an den kürzeren Tagen, auch

, durchglühende Kraft der Sonnenstrahlen scheint schon gebro¬
!. zu sein und die Winde blasen in einer rauheren Tonart.
zz ist just die rechte Zeit zum Wandern für den, der abseits steht

spiel und Sport. Wer jedoch ein Anhänger der modernen
gebesübungen ist, der findet am Wochenende und am Sonntag
— reiches Feld der Betätigung . — Im

Fasholl
seht der 9. Länderkampf zwischen Deutschland and Schweden im

ehrwürdigen Nürnberg im Mittelpunkt der Ereignisse
Künchen und Berlin liefern sich in der bayerischen Metropole
#i traditionelle Städtespiel . Im Auslande werden weitere
sänderspiele in Oslo zwischen Norwegen und Dänemark sowie

n Stockholm zwischen Schweden B und Litauen ausgetragen .
an ganzen Reiche wird der Verbandsspielbetrieb fortgesetzt . Zu
ewühnen sind noch die internationalen Spiele in Berlin zwi¬
scen Hertha BSC und RFC Prag sowie Minerva und Slavia
Prag. — Im

Handball
##dient das von führenden Berliner Turner = und Sportler¬
A##nnschaften besetzte Jubiläumsturnier des Askanischen WV ge
ennt zu werden. — Im

Tennis
#rden in Berlin die Weltmeisterschaften der Berufsspieler in
Perlin mit den Endrunden abgeschlossen. Weitere Turniere
foden auf der Bühlerhöhe und Essen statt. Recht lebhaft wird
s noch einmal in der

Leichtathletik.
Ullerdings startet die deutsche Spitzenklasse fast vollzählig im
Ausland , wie in Paris, in Güteborg und in Wien, wo allein
sicht weniger als 11 deutsche Langstreckenläufer an der Marathon¬
neisterschaft von Oesterreich teilnehmen. — Im

Rudern
vird die letzte große Regatta des Jahres in Amsterdam ausge¬
nagen, wo in erster Linie ein gutes Abschneiden des deutschen
Reisters Dohme (Guben) im klassischen Rennen um den Holland¬
pokal im Einer enwartet wird. — Im

Schwimmen
leitet der Schöneberger SV mit seiner Veranstaltung bereits
den Hallenbetrieb ein. — Auf dem Müggelsee bei Berlin wird
die deutsche

Segelmeisterschaft
der 15 am Rennklasse durchgeführt. — Krefeld ist der Schauplatz
eines Länderkampfes im

Golf

Deutschland und Holland. — In Basel erfolgt der Start zum
Gordon Bennett =Rennen der

Freiballone.
Zwischen Sommer und Winter schwankt der Betrieb im

Radsport.
Auf den Holzlatten des Berliner Sportpalastes steht am Sonntag
ein Mannschaftsrennen über „144 Minuten" im Mittelpunkt.
Auf den offenen Bahnen in Forst (Lausitz), Halle und Bielefeld
wird dagegen erst die Sommerrennzeit beschlossen. Auch auf der
Pariser Prinzenparkbahn läutet am Sonntag zum letzten Male
die Startglocke. Weitere Rennen im Auslande finden in Bor¬

sind die Straßenpreise von Aachen und Chemnitz sowie Rund
um Nürnberg zu nennen. Im

Motorsport
stehen das Hohensyburgrennen, der Große Preis von Marseille,
der Goldene Sturzhelm von Brünn und die Motorradrennen in
Erfurt auf dem Programm . — Im

Rennsport
sind anzuführen : der Preis der Winterfavoriten in Köln , und die
Rennen in Karlshorst, Dresden und Paris.

Italien führt den Berufsfußball ein.
Es ist beschlossene Sache, daß nunmehr auch Italien den Be¬

rufsfußball, offiziell einführt. Das sogenannte „italienische
System", das Spieler und Verein in wirtschaftlicher Beziehung
gewisse Freizügigkeit währte, hat keinen langen Bestand gehabt.

Genau nach englischem Muster hat jetzt der mit allen dik¬
tatorischen Vollmachten ausgerüstete Verband neue Grundlage
für den italienischen Fußballsport geschaffen. Normalverträge
für Vereine und Spieler regeln die Bestimmungen für die Ge¬
hälter, die Prämien und die Kündigungsfrist. Die Spieler wer¬
den künftighin vertraglich verpflichtet , sportlich zu leben und kön.
neu bei Verstößen in Geldstrafen genommen werden.

IUSV
— Sücwestfalenbezirk

Sußhall1 Handball

Deutsche Sechstagefahrer nach USA
Der in Paris ansässige Schweizer Egg hat für den amerikani

schen Radsportgewaltigen Chapman einige der besten europäischen
Mannschaftenfahrer verpflichtet , die an den kommenden Sechs¬
tagerennen in Chikago (2.—9. November) und in Newyork (27.
November bis 3. Dezember ) teilnehmen sollen. Von deutschen
Fahrern erhielten der Dortmunder Franz Dülberg, der Kölner
Frankenstein und der Berliner Wissel. Weiterhin werden die
Reise über den großen Teich die Italiener Binda, Linari und
Severgnini sowie die Belgier Gerard Debaets, Haegelsten und
Smets antreten . Zu diesen gesellen sich noch die in Amerika
weilenden Fahrer Letourneur (Frankreich) und Giorgetti (Italien)
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Die Große Fuchsjagd
auf Reichsmark

ine der größten und bedeutendsten reitsportlichen Veranstal¬
tungen des Westens zu der alljährlich im Herbst die märkischer
Reiter in hellen Scharen strömen, findet in diesem Jahre in
althergebrachter Art am 1. Oktober statt. Es ist ein auner¬
ordentlich abwechslungsreiches Programm vom Landrat a. D.
Everweg aufgestellt worden. Die Reiler sammeln sich um
3 Uhr. Punkt 3.15 Uhr erfolgt das Anreiten und der Ab
narsch zur Jagd. Das erste Feld bilden der Hagener
kub und Ruhr=Lenne=Reiter =Verband. Führend ist Landrat
Overweg. Das zweite Feld bilden der Dortmunder Reiter¬
verein und Bezirksverband Dortmund sowie geladene Vereine
und Gäste Führer ist Mar Hopp. Abmarsch 3.30 Uhr Nas
der Jagd sammein sich die einzelnen Vereine zu einem Schluß
galopp (Zugkolonne bezw. Frontaalopp).

Im Anschluß daran findet bei genügender Teilnehmerzah!
(mindestens fünf Reiter) ein Flachrennen (ca 1200 bis
1500 Meter) statt. Nennungen dazu sind bis zum 5. Setl
deim Jagdherrn abzugeben. Unterstellung der Pferde erfolgt
auf Haus Reichsmark. Dort ist auch Restaurationsbetrieb mit
Vryflegung aus der Gulaschkanone.

Ur
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Uhr erfolgt aus Anlaß des 85. Geburtstages des
Reichspräsidenten von Hindenburg eine Feler am Bismarck
denkmal. Landrat Overweg wird die Begrüßungsansprache
Graf Wedel die Festansprache halten. Meldungen der ###
nehmer werden spätestens bis 27. September an Landrat

Overweg erbeten. Die Gutsstallungen stehen zur Unter
bringung der Pferde von vormittags ab zur Verfügung
evtl. auch zur Unterbringung tags vorher.

Schon jetzt besteht für die beliebte Veranstaltung großes
Interesse. Sicherlich wird auch mancher „Laie" am 1. Oktober

die schöne Gegend hinter dem Hohensyburadenkmal vilgern
Es gibt dort bestimmt etwas zu sehen!

Hohensyburg = Rennen
Ueberaus glänzender Abschluß

der Sportsaison
Ist das Eilenriede=Rennen als erster jährlicher Lauf der

deutschen Motorradmeisterschaft dazu berufen, mit alänzendem
Ergebnis die Sportsaison zu eröffnen, so gilt dieses in ver
stärktem Maße für das Hohensyburg=Rennen, bei welchem sich
am Schluß der Sportsaison die prominentesten Fahrer Deutsch
lands nochmals ein Stelldichein geben. Gerade in die#em
Jahre zeigt das hervorragende Nennungsergebnis oan die
prominentesten Fahrer gewillt sind, ihr Können gegenuber
den kürzlich ermittelten deutschen Motorrad-Straßenmemern
von denen bis auf eine Ausnahme alle den Kampf aufnehmen
unter Beweis zu stellen. Acußerst spannende Kämpfe in
allen Klassen sind zu erwarten

Bemerkt sei noch, daß das Rennen bei jedem Wetter ne:
fahren wird und daß die Eintrittspreise volkstümlich ge
halten sind.

Fußball
Bezirks=Ligaklasse.

SC Hagen 05 — Sa Lichtenplatz
BfB Weidenau — Germania Mudersbach
SC Brachbach — Sp. Sp. Hüsten 09

1. Bezirksklasse.
Oberruhr-Staffel:

Sp. Vag. Neheim 08 — Sp. Vag. Fröndenberg
Sp. Sp. Menden — Sp. V. Arnsberg 09
aC. Grünstern Meschede — FC. Germania Neheim

Hagener Staffel:
RSV Altenvoerde 12 —. TRV Hagen 72
aC Union Hagen =Haspe — S=0 Union Schwerte
Sp V. Herdecke 11 — Sp. Vag. Hagen 11
Sp. Sp. Gevelsberg 08 — aE Vogelsang

Lenne=Staffel:
Sp. V. Hemer — Sp. V. Neuenrade
Sportfr. Lüdenscheid 03 — SC Westig
B. V. Isenohn 11 — Plettenberg 11

Siegener-Staffel :
e e, u — Sp. Bag., Klafeld=Geisweid

Betzdorfer=Staffel:
Sportfr . Daaden — Sp. Vag. Altenseelbach
BfB Wissen — Sportfr. Hamm
SS Niederschelden — Sp. V. Hurst=Rosbach
Sp. V. Adler Niederfischbach — Jugend Betzdorf 06

2. Bezirksklasse.
Gruppe Hagen:

Alemannia Schwerte — VfB Westhofen
SC Hagen 05 2. — Sportfr. Hohenlimburg 10
Reichsb . TSV Hagen — SE Eilpe 30

Gruppe Iserlohn:
BfB Grüne — SE Hennen
Sp. V. Deilinghofen — Sp. V. Langschede
FC Borussia Dröschede — Sp. Sp. Balve
B Nachrodt — BfB Altena
Sp. V. Sundwig — T3 Oestrich

Gruppe Ruhrtal:
aC. Voßkuhle — Westfalia Esborn
Sp. Vag. Wetter 10 2. — SSV Vorhalle 09
aE Volmarstein — Postsport Hagen

Gruppe Arnsberg :
TV Heinrichstal — BE Eslohe
BfR Oeventrop — Bestwin 07
Wacker Sundern — VfB Niedermarsberg
TV Wennemen —. DV Olsberg
Sp. Sp. Hüsten 09 2. — TV Ostwig

Gruppe Siegen :
Sportfr. Siegen 2. — Sp. V. Ferndorf
PfB Weidenau — 2. Sp. V. Dreis=Tiefenbach
Viktoria Netphen — Trupbach 08

Gruppe Lenne:
SC Niederndorf — Sp. V. Finnentrop
Sp. V. Attendom — SC Freundenberg

Volme Staffel:
Sp. V. Oberbrügge — ReV Listertal
Germania Schalksmühle — Sp. Sp. Oberbauer
RSV Meinerzhagen — FE Oberrahmede
Sp. V. Lüdenscheid=Grünewald — Schw. W. Breckerfeld
Sp. V. Halver 11 — Bärenstein 09

Gauklasse.
Gruppe Hagen:

VfB Hagen 31 — SC Wetter 30
Sp. V. Asbeck — Sp. V. Auf dem Schuce
Reichsb. Vorhalle — T9 Jahn Hagen
RSV Silschede — Reichsb. Schwerte
SE Hagen 05 3. — TV Hasperbach
Sp. Vig. Hagen 11 2. — TRV Hagen 72 2.

Gruppe Iserlohn Schwerte:
Sp. V. Lendringsen — RS Iserlohn
FC Holzen=Bösperde — Iserlohn 24

Hohenlimburg=Wesselbach — SE Letmathe
Warmen — Vfs Wandhofen

V. Holzen b. Schwerte — SC Ergste
Hengsen — Jahn Dellwig

Fußball=Gesellschaftsspiele
hn Werdohl —. Bärenstein 09

mathe 98 — Sp. Vag. Wetter 10

PfE
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Das Siedlungshaus
Roman von Karl Brieger

Urheberrechtlich geschützt dem Lit. Bur. M. Linke. Dresden 21
(Nachdruck verboten.)

(38. Fortsetzung ).
Mit voller Absicht wurde der Alfred ern nach dem

Verschwinden Vater Emils zur Mahlzeit gebeten; sollt;
doch Vata vorläufig noch nischt merken . So horndumt
doch Vara vormusen nomn 908
var Vata nun freilich nicht, bewies ihm doch schon der
getiegene Fleischverbrauch , der ja den Beständen sei¬
nes Ladens entnommen wurde, wohin der Hase lief,
vielmehr wohin das Haseken gern gelaufen ware. Aber
da er einen äußerst entwickelten Sinn fur Komik be
saß, verhielt er sich völlig passiv.
nachte ihn nich' arm, un' wenn der Salat nachher fer
sich ware un' der junge Mann Leine zöge, weil a wieda
Praht hätte, denn würde seine Olle hoffentlich von
hren Fimmel mit det ew' ie Vornehmtun jeheilt

sind
un' de Mädel müßte inseh' n det se mit det anfise mo¬
lerne Jetue keen ' n Blumentopp jewinnen könnte.

Also brummte Meister Nottebohm des Sonntags
venn Alfred offiziell als Gast zur gemeinsamen Mit¬
tagstafel gebeten wurde, meist nicht viel mehr als
etwa: „Na, junga Mann , lassen Se sich mal wieda
ehn? Det is recht von Ihnen!“ und tat im ührigen
b vernagelt wie möglich, als ob er eben keen feinerer
Jefühl nich' hätte.

ließ sich stundenlang festhalten und gab sich die Mühr
eines Dozenten, den literarischen Gesichtskreis des juten

(uch
Fro: Malwine hatte zu Ansang versucht, mit

Bildung zu peunken und sich an diesen Unterhaltung .
zu beteiligen ; doch das mörderische Fiasko hatte ihren
sonst so redseligen Mund schleunigst wieder versiegelt
Als sie nämlich auf die Bemerkungen Clärchens ube:

eus „Wildente “ im Bruston der Ueberzeugung
vorwurfsvoll eingeworfen hatte: Inea Haseken , das
heißt doch Wildgans!“ hatte tyr das Haseken nach Al
freds Fortgang in nicht gerade ehrerbietigem Tone oi
möglichen verheerenden Folgen ihrer Einmischung klar
gemacht. Fortan schwieg sie und beschränkte sich an
Beobachtung und breites, mütterliches, von Wohlwollen
aftig triefendes Lächeln .

Es wäre gerade kein Beweis männlicher Feuigrei
könnte vielleiche jemand mit bedenklichem Stirnrunzet
einwenden, ja, es ware geradezu charatterlos von
fred Bergen, daß er sich des Avends zwar regelmanze
in der Dähe jenes gewissen rötlichen Hauses berun
triebe, sich in der Zwischenzeit dagegen von Rott
bohms füttern ließe, zumal er genau wunte, daß d
Entgegenkommen keineswegs ausschließlich vo
Nächstenliebe diktiert wäre. Gut, strenger
dann iß einmal eine Woche Brannschweiger Wur
Mittag, oder mitunter nicht einmal die vorein
Grünen Seidenschuh“ und hoffe mit dem hinreißenden

Vertrauen der Jugend auf überwältigenden
dir gestatten soll, alles Empfangene reichlich abzugelten .
Finde tagtäglich deine gewohnten , dir so Mr , ##
lichen Zigaretten sogar Marke „Woymans“, auf

Magen — seelische Verstimmungen können nachdrücklich
auf dies Organ einwirken — aber du, strenger Kritiker,
würdest den Schinken auch nicht verschmähen, wenn er
so appetitlich, mie einem Stückchen gruner Petersilie
vor dir auf dem Frühstückstablett angerichtet läge

nein mit unbeengter Brust wanderte Alfred
durchaus nicht immer an Hildes Seite abgnds durch
die halp bebauten Straßen des abgelegenen stillen Vor¬

Gar häufig fragte das gut, Mädchen voller Besorg¬
nis warum er denn nur so sehr bedrückt ware. C
sollte doch nich, so unnützen, schweren Gedanken nach¬

angen — jetzt müßte er ja bald die freudige Nachricht
bekommen, daß der „Grüne Seidenschuh“ angenommen

Gewiß kam Alfred dann jedesmal mit, einex ganzeu
Traglast bestgemeinter Vorsätze nach Hause: Jcvt
ober Schluß! Du bringst den Nottebohms schonend

bei,
daß das nicht so weiter ginge, und sollten du nichts als
trockenes Brot zu knabbern haben.

Dann lag am anderen Morgen rosafes
neben den Eiern auf dem Tablett — mu. Fu .
halben Stunde gähnte die Platie ner. #
fred bei jedem Brötchen, das er belegte, eindringlich
vorhielt, das könnte, zumal in einem Hause mit so hell¬
hörigen Wänden und Ohren, kein gutes Ende nehmen
— die trennend . Wand bekam bängliche Blicke ab — das
hieße ja wirklich , das Schicksal vermenen in die Schran
ken fordern und eine Katastrophe leichtsinnig, ja mut

nicht faul, ließ sich denn auch

Neue unfreundlichen Mächte , die auf

Gruppe Hagen=Ost:
Hagen 10 — Postsportv. Hagen
Sp. Sp. Gevelsberg 08 — Reichsb. TSV Hagen
Sp. Vag. Hagen 11 — SC Hagen 05

Gruppe Hagen=West:
TRV Hagen 72 — SE Herdecke 30
Reichsb. Hengstey — V Vorhalle 09
Sp. Vag. Wetter 10 — Sp. Vag. Fröndenberg

Gruppe Lenne:
Jahn Werdohl — Polizei Hagen/Iserlohn
Sp. Vag. Plettenberg 11 — Sp. V. Eiringhausen
Sportfr. Hohenlimburg — Sportfr. Lüdenscheid 08

ee S wgg, Klafeld=Geisweid — BfR Reichsb . Altenhunden
Sportfr. Siegen — VfB Meggen

Tagung des Südwestfälischen
Bezirksvorstandes in Arnsberg

dens onasengen, Ashade auich luic eie Bese augeicher
Verhandlungspunkte entschieden .

Der große Vorentscheidungskampf
im Handball

if dem Platze von Hagen 05.
Hagen 1911 — Hagen 1905

Wie bereits schon kurz mitgeteilt wurde, hat der HzC 05 der
Spielvereinigung 1911 für die nächste Zeit seine Platzanlage zur
Verfügung gestellt, damit die Spielvereinigung ihre
unter Dach und Fach bringen kann. Bereits am morgigen Sonn¬
tag geht der schon vorentscheidende Kampf im Handbill zwischen
den beiden Ortsrivalen auf dem 0er Platze vor sich. Genau
wie im Vorjahre sind es auch heuer wieder dieselben Gegner , die
augenblicklich die beiden besten Handballmannschaften haben.
Beide Mannschaften haben die drei ersten Meisterschaftsspiele
glatt hinter sich gebracht, die 05er brachten ein Torverhältnis von
11:11 zustande , während die ler ein Verhältnis von 24:5 in
drei Spiele erreichten , was verhältnismäßig in etwa dasselbe ist.
Man kann hieraus die Folgerung ziehen, daß 05's Sturm besse
ist, während bei Hagen 11 die Deckung der Hauptstützpunkt dar¬
stellt. Die Läuferreihen beider Mannschaften halten sich die
Waage, hier ist Rehlinghaus der Mittelläufer , dort hat Neipp
diesen verantwortungsvollen Posten . Die 05er Mannschaft wurde
vor einigen Tagen veröffentlicht, die 11er Mannschaft tritt mit
Vitte, Schönfeld, Röhle 1, Graß, Neick 1, Boos 1. Marquardt,
Belz, Gebel, Schmidt , Wegner an. Die Leitung dieses wichtigen
Treffens hat der bekannte Schiedsrichter Lammert, Siegen, der
füir ordnungsmäßige Durchführung der rechte Mann am rechten

einer großen Zuschauerzahhl zu rechnen ist, werden
die Sportanhänzer gebeten, schon frühzeitig zur Platzanlage zu
kommen, zumal schon vorher die beiden Jugendmannschaften bei¬
der Vereine im Pflichtspiel sich gegenüverstehen. Vor diesem
Spiel tritt 05 3 dem TV Hasperbach im Meisterschaftskampf ge¬
genüber. (Siehe Anzeige).

In Eckesey heute der Kampf um die
Tabellenführung im Handball

Hagen 72 — Herdecke 30.
Das wichtigste Spiel in der Gruppe West, der Kampf um die

Tabellenführung, gelanst bereits heute nachmittag 5.30 Uhr auf
an der Schwerterstraße zur Durchführung. Beide

Gegner haben bisher keinen Punktverlust und dürfen als die
spielstärksten Mannschiften in der Gruppe West angesprochen
werden . Herdecke 30 hat bisher seine beständige Form behalten,
was nicht von 72 zu sagen ist. Fast Sonntag für Sonntag spielt
die Mannschaft der Blau=Weißen in anderer Aufstellung, zu
einer endgültigen Aufstellung ist die Vereinsleitung bisher nicht
gekommen. Daß das dauernde Umstellen der Elf nicht dienlich

in kann, liegt auf der Hand. Herdecke wird daher mit seiner
gut zusammengesetzten und eingespielten Mannschaft ein Plus
haben. Aschmann, Hagen 11, ist zum Leiter des Treffens be¬
stimmt. Dem Spiel voraus gebt ein Fußball=Altes=Herrenspiel
72 — Germ. Voclerheide. (Siehe Anzeige.

lich die hagere , spitznäsige , kneiferbewehrte Frau The¬
rese, die sich wie keine zweite dazu eignete, in allerbester
Absicht, weil Gewissen und Anstandsgefühl es ihr
fehlen, die Pferde scheu und den Bewohnern des Sied¬
lungshauses im Grenzgebiete Berlins das Leben sauer
zu machen.

Folgendermaßen trug sich das zu:
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Letmather Sport

Ein reges Spielprogramm am morgigen Sonntag

im Sauerlandgau
Handballkreissonderklasse

Fußball .
Letmathe 98 — Iserlohn 05.

Zu dieser Begegnung kommt es heute (Samstaa) nachmittag
im Ostfeld . Die Iserlohner sind in Letmathe so bekannt,
daß dieser Hinweis genügen sollte.

Mit einem sehr regen Spielbetrieb ist am kommenden Sonn
kaf zu rechnen. Fast auf allen Spielfeldern beginnt das Ringen
um die Meisterehren. Nachdem die Fußballer uns am Vorsonn¬
tage die Einführung in die Meisterschaftsserie brachten, folgen
morgen die Handballer nach.

In Bezug auf die Presseberichterstattung sei nochmals auf¬
merksam gemacht, daß sämtliche Ergebnisse bis Sonntag 19 Uhr
an die Rufnummer 26601 Amt Hagen durchgegeben sein müssen
und zwar durch den Platzverein.

Der morgige Sonntag sieht folgende Spiele vor:

Fußball
Gauklasse.

Gruppe Hagen:
Blau=Weiß Haspe — Schwarz=Gelb Hagen
Schwarz=Weiß Wickede — Preußen=Wetter

Gruppe Neheim=Hüsten:
Jugendsport Hüsten — D3K Neheim
DIK Müschede — DIK Bremen

Gruppe Meschede :
DIK Arnsberg — DIK Hallenberg
D. K Bruchhausen — DIK Meschede
DIK Remblinghausen — DIK Uentrop

In der Hagener Gruppe greifen die Blau=Weißen Haspe
and Hagen Schwarz=Gelb erstmalig in den Kampf ein.
Spiel wird einen interessanten Kräftevergleich bedeuten , in
Haspe zum Austrag gelangen, und man kann auf den Ausgang
dieses Treffens mit Recht gespannt sein.

Die Preußen aus Wetter haben nach dem vorsonntäglichen
Siege die Fahrt nach Wickede anzutreten und stoßen hier auf
einen ernsthaften Gegner, welcher nicht zu unterschätzen ist.

Ein sehr großes Ortstreffen kommt in Hüsten zustande
Wenngleich auch die Hüstener am letzten Sonntag in Bremen un¬
terlagen, so werden sie aber Sonntag dennoch versuchen auf eige
nem Platz die Oberhand zu behalten

In Bremen werden die Platzbesitzer gegen Müschede erneut
einen Sieg an ihre Fahnen heften können.

Die DIK Hallenberg weilt in Arnsberg und muß unter
Beweis stellen, daß der letzte Sieg gegen Meschede kein Zufalls¬
sieg war.

Bruchhausen und Meschede sind zwei gleichwertige Mann
schaften, von denen der Platzverein Bruchhausen wohl die größ
ten Siegesaussichten haben dürfte.

In dem Oertchen Remblinghausen kommt ein hartnäckiger
Kampf um die Gaumeisterehren zustande . Der Gegner Uentrop,
welcher dem Siege über Bruchhausen zu urteilen eine annehm
bare Spielstärke besitzt, wird auch Sonntag versuchen wollen,
einen weiteren Sieg mit nach Hause zu nehmen .

Bezirk Röhrtal.
Gruppe Ost:

DIK Endorf 1. — Oehlinghauserheide 1.
DIK Hövel 1. — DIK Westenfeld 1.

Grupne West:
DJK Beckum 1. — DIK Küntrop 1.
DIK Mellen 1. — DIK Eisborn 1.
D IK Langenholthausen 1. — DIK Langscheid 1

Nachdem der Bezirk Röhrtal am Vorsonntage seinen Herbst¬
waldlauf unter Dach und Fach gebracht hat, steigt morgen der
zweite Meisterschaftssonntag. Nicht weniger als 10 Mannschaf¬
ten kämpfen um den Bezirksmeister. Ueber das Können und die
Aussichten der einzelnen Mannschaften müssen wir uns vorläu¬
fig noch einer Voraussage enthalten, doch stellen die Mannschaf¬
ten, soweit sie uns bekannt sind, gute Einheiten ins Feld, sodaß
auch hier guter Sport gewährleistet wird. Wir nehmen an, daß
die nächsten Spielsonntage uns hierüber Aufschluß geben werden .
Wir erinnern freundlichst an die Berichtdurchgabe.

Bezirk Ruhr=Haar.
Lütringen 1. — Velmede 1.
Oeventrop 1. — Holzen 1.
Neheim 2. — Meschede 2.
Arnsberg — Hüsten 2.

Spiele der Jugendmannschaften : Hüsten—Voßwinkel, Boß
winkel —Höingen, Günne —Bremen, Bruchhausen —Meschede,
Oeventrop—Arnsberg.

Elmar Hagen — DIK. Oeventrov.
Zum ersten Meisterschaftsireffen starten am morgigen Sonn¬

tag in Hagen=Eilve die Eimarer gegen einen Vertreter des
Bezirks Ruhr=Haar, der spielstarken DIK. Oeventrov. Die
Gäste, welche als Neuling der Kreissonderklasse erstmalig gegen
die Elmarer anzutreten haben, stellen eine eifrige Mannschaft
ins Feld welche schon manchen Gegner der Sonderklasse den
Sieg streitig gemacht haben. Für Elmar heißt es daher
auf der Hut zu sein und den Gegner nicht zu leicht zu nehmen,
zumal der Platzverein nicht in stärkster Aufstellung den Kampf
bestreiten kann. Der Beginn des Treffens ist auf 3 Uhr an¬
gesetzt. Herr Nierad (Essen) wird dem Kampfe ein aufmerk¬
samer Leiter sein. (Siebe Anzeige.)

Sonntag.
Letmathe 98 1. M. — Wetter 10 1. —. 4
Letmathe 98 2. M. — Hohenlimburg=Wesselback „. M.

Wetter 10 ist Vertreter der Hagener Sonderklasse und
stand im Vorjahre mit Hüsten 09 punktaleich an der Spitze
der Tabelle. Der größere Kampfgeist der Wetteraner dürfte
auch in diesem Spiel den Ausschlag geben. Die Letmather
Reserve dürfte auf nicht allzugroßen Widerstand stoßen.

Sportfest der Schutzpolizei Hagen

I. Meisterschaftsspiel

Elmar Hagen = b. J. K. Oebentrop

am 2. Oktober auf dem Sportplatz Emsterstraße.
Wie in früheren Jahren , so veranstaltet die hiesige Schutz

polizei nach einjähriger Unterbrechung in diesem Jahre wieder
ein Sportfest. Leider ließ sich durch die hohe dienstliche In¬
anspruchnahme eine frühere Durchführung nicht ermöglichen .
Abgewickelt wird die Veranstaltung auf dem Svortvlatz des
Postsportvereins an der Emsterstraße, welcher sich nach der
erneuten Instandsetzung ganz besonders für diesen Zweck eignet.

Zur Durchführung kommen an diesem Tage unter anderem
Kugelgymnastik, leichtathletische Endkämpfe, verschiedene Staf¬
feln, ein Handballspiel, Hindernisläuse , reiterliche Vorfüb
rungen usw. Wir kommen auf die Veranstaltung noch zurna.

sein. Was gibt es? Handballkampf zwischen den beiden
Mannschaften der obigen Vereine. Wer ist „Tus“ — wer
„Eintracht"? Beide Mannschaften sind es, die Jahr für
die ernstesten Bewerber um den Titel „Westfalenmeister“ war¬
Stets waren sie in vorderster Linie um die Erkämpfung dies
Würde . Dann endlich gelang der Wurf und Tus Eilve kaun
gegen Eintracht Webringhausen mit einem 8:2=Rekultat d.
Titel heimführen, Wiederum stehen sich am Sonntag die
alten Kämpen gegenüber. Wer wird Sieger? So laute####
Frage mancher Sportler, die allmaylich schon Stadtgefur¬
geworden ist. Beide Mannschaften verfügen über die gleich,
Kräfte. Jeder Verein hat Spieler aufzuweisen, die reprä¬
tativ spielen. Wir finden in jedem Laaer Spezialkräfte
dem Gegner sehr gefährlich sind. Die letzten Siege der g
trachtler sprechen eine deutliche Sprache. Desaleichen #a#
man von Tus berichten , daß sie in diekem Jahre gegen bo
wertige und besonders spielstarke Mannschaften keine Niede
lage, mit einer einzigen Ausnahme gegen den rheinisch,
DT.Meister Kettwig, einstecken durfte.

So mögen denn nun beide Mannschaften, wie bisher, ang
am Sonntag in ritterlicher und fairer Weise den Kampf u
Ende führen. Der Bessere soll der Sieger sein. Die Leitun,
hat Rother (1860), dem der Ruf eines korrekten und objektin
Schiedsrichters vorausgeht. (Siehe Anzeige .)

224 1. Blatt

kan

Aübtererurschrit nene
Segrichen Behedumnerrbrdentei— der Geschäftsstelle, unsere
u. u ien Brcehn ieern,elt

tes Bemasgeldes . — Bostscheckko

Kampfbahn „ Struckenberg “
Grosser Meisterschaftskampf

Tus Eilpe = Eintracht wehringhauses

Anwurt 3 Uhr — Piatz „Elmar“
Deutsche Turnerschaft .

am Sonntag, den 25. September
Anwurt 3 Uhr. Kassenöffnung 21CA

Gauklasse — Sauerland.
Rot=Weiß= Gevelsberg — Elmar Hagen
DIK Schwerte — Avanti Holzen=Bösperde
D. K Vorhalle — DIK Hagen =Emst .

Die Ermittlung des Kreismeisters im Handball geschieht in
diesem Jahre auf dem Weze der Kreisgruppeneinteilung , deren
Gruppenmeister am Ende der Serie auf dem Wege der üblichen
Entscheidungskämpf den Kreismeister ermitteln. Aus wirtschaft¬
lichen Notwendigkeiten heraus sind die Mannschaften in 3 Grup¬
pen eingeteilt, entsprechend der geographischen Lage. Die Abtei¬
lungen des Sauerlandes sind in der Gruppe 3 untergebracht und
werden mit den Abteilungen des Gaues Mark und zwar Ar¬
minia und Unitas Wanne =Eickel und Westfalia Welper um den
Kreisgruppenmeister kämpfen. Den Auftakt geben sich nun am
morgigen Sonntag die Vertreter unseres Gaues und zwar

Elmar Hagen und DIK Oeventrop.
Auf Grund der langjährigen Spielerfahrungen rechnen wir mit
einem Sieg von Elmar .

Recht spannend wird auch der Kampf in Schwerte gegen
Holzen=Bösperde verlaufen. Der Gegner verfügt über eine gut
geschulte Mannschaft, welche auch in der Leichtathletik bisher
ihren Mann gestanden hat.

Auf dem Reichsbahnplatz. in Vorhalle steigt um 13.30 Uhr ein
sehr forsches Treffen gegen den vorjährigen Bezirksmeister. Die
Vorhaller haben in letzter Zeit durch einwandfreie Siege über
Kreisklassenvertreter von sich reden' gemacht und werden auch
morgen versuchen auf eigenem Gelände den Kampf für sich zu
entscheiden.

Schiedsrichterbelehrungsspielin Vorhalle.
Heute Nachmittag um 5 Uhr findet auf dem Platze der

Reichsbahn in Vorhalle ein Schiedsrichterbelehrungsspiel für die
Schiedsrichter im Handball vom Bezirk Hagen statt. Alle Schieds¬
richter der teilnehmenden Mannschaften der Kreis=, Gau= und
Bezirksklasse haben ihre Schiedsrichter zu diesem Lehrspiel zu
entsonden . Für die Teilnahme werden die Vereine haftbar ge¬
macht.

Die Mannschaften zu diesem Spiel werden gestellt durch die
Abteilungen Vorhalle 1. Jgd und Tus 03 Hagen 1. Jgd.

Blau=Weiß Hagen 1. — Schwarz=Gelb Hagen 1.
Das Treffen um die Gaumeisterschaft für die Gruppe Hagen

findet um 11 Uhr in Haspe statt.
Schwarz=Gelb Hagen 2. — Blau=Weiß Haspe 2.
Blau=Weiß 3. — Boelerheide 08 3.

Die Handballmeisterschaftsspiele
der Kreisklasse

1. Bezirk

Die Handballmeisterschaftsspiele setzen am kommenden Sonn¬
tag in fast allen Gauen ein. Besonders der Märkische Gau hat
wieder interessante Treffen. Im einzelnen finden folgende Tref¬
fen in den Gauen statt.

Nach den wenigen Spielen des Vorsonntags sind am Sonn¬
tag wieder alle Mannschaften der Meisterklasse auf dem Plan.
In der

Volmegruppe
spielen Oberhagen—Schalksmühle . Oberhagen muß sich schon
sehr anstrengen, wenn sie in Schalksmühle gewinnen wollen . Tv.
Rummenohl bekommt Besuch von Germania Eilpe. Germania
Eilpe hat einen durchaus nicht leichten Stand , trotzdem wir damit
rechnen, daß die Punkte doch nach Hagen wandern. Jahn Lu¬
denscheid spielt gegen den Tv. Delstern sein erstes Spiel. Del¬
stern dürfte in gleichwertiger Gegner sein.

Es treten wieder sämtliche Mannschaften auf den Plan. Be
der Ungleichheit in der Spielstärke, wie sie am ersten Sonnta
vielfach zutage trat, werden noch einige Spiele abzuwarten sein
bevor über die Aussichten der einzelnen Mannschaften mit ein#
ger Sicherheit geurteilt werden kann. Folgende Paarung sie###
der Spielplan vor:

Gauklasse
Kückelhausen 1. — Hasperbach 1.
Lichtenplatz 1. — Altenvoerde 2.
Berge=Westerbauer 1. — Jahn Westerbauer 2.
Deutsche Eiche Voerde 1. — Gevelsberg 62 1.
Eintracht Jahn Gevelsberg 1. — Altenvoerde 1.
Milspe 2. — Nächstebreck 2.
Tam. Schwelm 2. — Nächstebreck 1.
Beyeröde 2. — Langerfeld 1.
Rote Erde Schwelm 1. — Beckacker 1.

begen Diktat

Für Auto

Bezirksklasse:
2. — Kücke

Gruppe Ruhrtal:
Die Tade. Witten muß nach Altenhagen. Zwei gleichver¬

tige Gegner stehen sich gegenüber, das Spiel ist offen. Harkort
Wetter empfängt den Tv. Bommern. Bommern hat in diesem
Jahre eine gute Mannschaft herausgebracht. Die Ergebnisse der
beiden Gegner waren früher schon immer recht knapp. Eine
Voraussage ist nur sehr schwer zu treffen. Wir möchten das Er¬
gebnis offen lassen. Hagen 1860 muß nach Grundschöttel und
hat alle Ursache, den Gegner sehr ernst zu nehmen, denn die
Grundschötteler sind auf eigenem Feld sehr schwer zu schlagen.
Hier ist schon manche gute Mannschaft gestolpert.

Vogelsang 2. — Kückelhausen
Haspe 60 2. — Hasperbach 2.
Voerder Tv. 1. — Haspetal 1.
Berge=Westerbauer 2. — Lichtenplatz 2.
Gevelsberg 62 2. — Altenvoerde 3.
Vogelsang 1. — Eintracht=Jahn Gevelsberg 2.
Rote Erde Schwelm 2. — Beckacker 2.
Tam. Schwelm 3. — Langerfeld 2.

2. Bezirk

Gruppe Ennepetal:
VfL Hagen empfängt Haspe 09. Haspe 09 wird wohl die

ersten Punkte abgeben müssen, wenn die Hasper bis jetzt auch
recht gute Spiele gezeigt haben . Allerdings ist ein Spiel immer
erst gewonnen, wenn es zu Ende ist. Das soll sich VfL Hagen
recht gut merken. Schwelm spielt gegen Milspe. Die Milsper
scheinen in diesem Jahre nicht recht in Schwung zu kommen und
werden u. E. auch in diesem Spiel, zumal sie nach Schwelm mus¬
sen, Federn lassen. Haspe 1860 spielt auf eigenem Platz gegen
Beyeröde. Wir halten Haspe 60 für stark genug die Beyeröder
niederzuhalten, zumal auf eigenem Feld. Dann kommt die

Neugründung einer DIK=Abteilung in der
St. Elisabeth=Gemeinde .

Aufangs der Woche berichteten wir schon über die Absicht der
kath. Jungmänner von genannter Pfarrei. Dieselbe hat sich die
löbliche aber auch ebenso schwierige Aufgabe gestellt , innerhalb
ihrer Pfarrei eine eigene DIK=Abteilung ins Leben zu rufen.
Es enzeht daher an alle kath. Jungmänner im Fleyerviertel ,
welche beabsichtigen sich auf dem Gebiete der Leibesübungen in
irgendeiner Form zu beteiligen, die freundliche Einladung am

Sonntag um 11.30 Uhr im Turmzimmer unsererentrop—Arnsberg . morgigen Sonntag um 11.50 u.
Pfarrirche zu erscheinen, woselbst die Gründung vollzogen wer

In Lätringen empfangen die Platzherren den Gegner Vel¬ den foll. Ein Mitglied des Bezirksvorstandes wird erscheinen
miede, die im Kampfe gegen Oeventrop mit 3: 1 am Vorsonn=] „ „ „ 9—

bie IIaheehand heleialtes. und un
tage die Ueberhand behielten.

Oeventrop will versuchen gegen Holzen die Niederlage vom
Vorsonntage in etwa auszugleichen, welche auch unseres Erachtens
gelingen sollte, obgleich die Holzener sich nicht so leicht geschia¬
gen bekennen werden.

Bezirk Hagen.
DIK Boele 1. — Grün=Weiß Milspe 1.
DIK Boele 2. — KTS 08 Boelerheide 2.
Preußen Wetter 2. — Tus Haspe 06 2.

Gruppe Hagen :
Turnklub Hagen — Jahn Hagen . Die beiden Gegner sind

sich ziemlich ebenbürtig, der Ausgang des Spieles daher offen.
Ein Ereignis verspricht das Spiel Tus Eilpe gegen Eintracht
Hagen zu werden! Hier stehen sich zwei ausgesprochene Kampf¬
mannschaften gegenüber, die beide in der neuen Spielzeit sehr
gute Leistungen zeigten . Die Eintrachtmannschaft hat in diesem
Jahre einen ganz vorzüglichen Sturm . Die gute Hintermann¬
schaft von Tus Eilpe muß schon alles hergeben, um diesen
Sturm nicht zu Erfolgen kommen zu lassen. Der Kampf dürfte
erst mit dem Schlußpfiff entschieden sein. Die VfL Hagen 2.
hat Boelerheide zum Gegner . Nach dem Spiel gegen Turnklub
Hagen am vergangenen Sonntag zu urteilen, werden die VfL.er
auch in diesem Spiel die Unterlegenen sein.

und uns über die Zielgedanken der DIK berichten . Zu dieser
Versammlung ladet freundlichst ein der vorbereitende Ausschuß . Tus Eilpe — Einrracht Wehringhausen

Zwischen Sieg und Lenne
Tus. Lenhausen — DJK. Westig.

Die Westiger Mannschaft, die am vergangenen Sonntag einen
4:1 Sieg über Letmathe davontrug, stellt sich morgen 2,45 Uhr
der spielstarken Lenhauser Mannschaft zum fälligen Meister¬

schaftsspiel. Anschließend spielen die Reserve=Mannschaften. Den
Mit dem Spiel von Boele und Grün=Weiß Milspe in Boele! Ausgang des Spieles lassen wir offen. (Siehe Anzeige.)

wird ein interessanter Kampf zustande kommen, dessen Ende wir
offenhalten müssen.

Am kommenden Sonntagnachmittag wird die Kampfbahn
„Struckenberg“, der Anziehungspunkt vieler Handballfreunde

Gauklasse.
Gruppe Volmetal : Priorei 1 — Germania 2., Dahl 1. —

Tus Eilpe 2., Breckerseld 1. — Delstern 2.
Gruppe Lennetal: Kabel 1 — Rlsey 1., Oege 1. — Tum

klub 2. Halden 1. — Holthausen 1.
Gruppe Ruhrtal: Westhosen 1. — Herdecke 1., Eintramn

gegen Oberhagen 2., Hagen 1860 2. — Vorhalle 1.
Bezirkoklasse

Gruppe Volmetal: Priorei 2. — Eintracht Hagen 3., Hagen
1860 2. — Delstern 3., Boelerheide 3 — Jahn Hagen 2

Gruppe Lennetal: Holthausen 2. — Herbeck 1., Kabel 2 —
Elsey 2., Oege 2. — Halden 2

Stadtgruppe : Altenhagen 2. — Selbecke 2.. Boelerbeide 2 —
Elsey 8., Nahmer 2. — VfL. 3.

Lenne =Volmegan
Gauklasse.

Gruppe A: Jahn Kierspe Bhf. — Lüdenscheider Turngd .
Kierspe 79 — ViL. Vollme , Tv. Grünewald — Lüdenscheider

Gry pe
B: Städt. Rahmede — Germania Altena. Nat¬

odt Obstf. — Mtv. Altena, Augustenthal — Jahn Werdohl .
Gruppe C: Jahn Plettenberg — Tus Eirinahausen , Turm

Plettenberg — Kuckelheim .
Bezirksklasse.

Gruppe B: Mtv. Altena — Evinasen 1., Städt. Rahmen
gegen Tv. Rahmede .

Gruppe C: Tv. Eveking 1. — Leifringhausen 1., Tv. Bro¬
ninghausen 2. — Tv Augustenthal 2.

Gruppe D: Tv. Holthausen — Germania Oestrau. Tus Her
scheid — Jahn Plettenberg .

Zwangsversteigerung .

Handball
Kreissonderklasse .

Gruppe 1: Sp.=Vag. Wattenscheid — Rasensport Mülheim
Gruppe 2: Hansa Münster — Rheine 08

Saxonia Münster — Saxonia Werries
Gruppe 3: Elmar Hagen — DIK Oeventrop

Fussball - Meisterschaftsspiel
„ Tus “ Lenhausen - DIK Westig

Anstoß : 2,45 Uhr
Anschl . Reservemannschaften .

Platz 05 Hölng
Morgen , den 25. September 4 Uhr

der große Randballoriskampf — die Vorentscheldung
11 gegen 05

Vorher : 11 Jgd . — 05 Jgd .

Sportplatz 05 am Hölng
Morgen vormittag 11 Uhr
05 - Lichtenplatz

Vorher Hohenlimburg 101 . — 05 Res.

Platz Schwerterstraße
Heute, nachm . 3,30 Uhr

Führungskampf im Handball :
72 — Herdecke 30 .

Der Favorit Lichtenplatz
auf dem 05er

Vorher: 05 Res. — Hohenlimbura 1910 1.
Auf dem 05er Platze sollte morgen eigentlich die Begeg

nung 05 — Milspe steigen . Der Bezirksfachbearbetter hat
aber dafur das vor einigen Wochen wegen Regens abge
brochene Treisen 05 — Lichtendlatz angesetzt und die Begeg
nung 05 — Milsve auf den 2. Oktober gelegt . Die Lichten
platzer surd angenblicklich in Hochrorm . In vier Spielen
erzielten sie ein Torverhältnis von 16:4 und schlugen am
letzten Sonntag die sicher nicht schlechten Siegener Sport¬
freunde mit 8: 1. Die 05er Elf ist technisch gut und in der
Lowehr stark. Bleibt abzuwarten, ov der Sturm sich gegen

durchzusetzen vermag. Die starke Besucher¬
ist wird einen resselnden Kampf sehen. Das Treffen steigt

a. Vormittagespiel und beginnt um 11 Uhr, da nachmittag¬
die -melvereiigung 11 als Platzverein da. Handballtreisena = nie 05er Resewe im Pflichtgesellschaft
spiel gegen die recht nett eingespielte erste Elf der Hohen¬

unde 1010. (Siehe Anze ge.)

Montag, 26. Sept., 11 Uhr, werde ich in
Altenhundem an Ort und Stelle, Käuferversig
Hotel Hoffmann

2 Plüschsofas, 3 Ausziehtische, 8 Rohrstühle.
1 Büfett, 1 Credenz. 4 Lederstühle, 1 Teppich ,
1 Kronleuchter, 2 Chaiselonques, 1 Vertikow,
1 Kommade , 1 Waschtisch, 1 Kleiderschrank.
1 Vild, 1 Rauchtisch . versch. Zimmerlampen,
Bügeleisen, Staubsauger u. a. m.,

um 14½ Uhr in Albaum an Ort und Stelle,
Käuferversla . Gasthof Bera

2 Kuhe und 2 Rinder (rot) 5947
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern .

Prick Obergerschtsvollzieher Fredeburg

loef Hoseimam
Letmathe Tel.2013

Fußball
BfR, Reichsbahn Altenbundem 1. — BfB, Meggen 1.

Eine frohe Herbitfahrt

zur Weinlese

an den Rhein und die Ahr

am Sonntag , den 2. Oktober 1932

im erstkl. Gesellschaftswagen, einschließlich der Ver¬
sicherung für die Hin- u. Rückfahrt zum Preise von

RM. 7. —
Abfahrt :
Sonntag , den 2. Oktober 1932, morgens 7.00 Uhr.

Reiseweg :
Hagen, Brügge, Rönsahl, Overath . Wahlscheidt ,
Siegburg. Godesberg, Rolandseck, Remagen , Neuen¬
ahr, Ahrweiler , Altenahr, Meckenheim, Bonn, Köln,
Wermelskirchen , Lennep , Hagen.

Zum ersten Punktespiel treffen sich am Sonntag , 25. Sept.,
auf dem Reichsbahnsportplatz obige Mannschaften. Das Zu¬
sammeitreisen dieser beiden Lokalrivalen bildet immer den
Höbepunkt im Fußball des oberen Sauerlandes. War es in
früheren Jahren der PiB Meggen, der das bessere Ende für
sich hatte so konnte aus den letzten Spielen stets der ViR
Altenhundem als Sieger hervorgeben. Der Auftakt der oies¬
jährigen Meisterschaftsspiele war für beide Mannschaften nicht
verhe ßungsvoll. Trotzdem sind beide als ernsthafte Favoriten
auf den Meistertitel anzusehen. ViB. Meggen hat von der
aufgelösten DIK. =Maumke Verstärkung erhalten. Das erneute
Zusammentrefsen der gleich spielstarten sonntäglichen Gegner
wird daher mit Spannung erwartet.

Ob fein der Schuh , obderb er sei
Flink . duf sohlt ihndie Schu- So- Lei

Autmerksame Bedienung .
Schuh - So - Lei

An die Zuschauer aus beiden Lagern richtet sich die
dringende Bitte, den sportlichen Anstand zu wahren,
auch dieses Spiel seinen Werbezweck erfullt. (Siehe Anzeige

Reichsbahnsportplatz Altenhundem .
Sonnlag, den 25. September
Fußball - Meisterschaftsspiel
V.I. B. Meogen L. - V. TR. Reichsbahn Altenhundem l.

Gildenhaus, Hagen, Ecke Hoch- u. Kampstr
Elegante Maßarbeit belbliligster Berechnung

Filtale Vinckestraße 23.

Haushaltwaren und
Maschinen jeder Art

v. Th. Broich Nacht . , Haspel

Aufenthalte :
Wahlscheid gegen 10 Uhr, Abfahrt 10.30 Uhr, in
Bonn oder Godesberg wahlweise , Ankunft in Alten¬
ahr 1 Uhr. Im Bahnhotel Altenahrs Gelegenheit
zum preiswerten und guten Mittagessen. An der
Ahr sind 5 Stunden Aufenthalt vorgesehen. Abfahrt
Altenahr 5.15 Uhr. Von Bonn bis Köln an der
neuen Autostraße entlang. Ankunft Köln gegen
7.30 Uhr Abfahrt Köln gegen 10.30 Uhr, Ankunft
Hagen gegen 0.30 Uhr. Aunderungen vorbehalten.
Anzahlung bei der Anmeldung ab RM. 1.50. Die
Restzahlung muß bei Antritt der Reise bewirkt sein.

Reiseverkehr der
Westdeutschen Volkszeilung
Hagen I. W.
Goldbergstraße 1 a. Pernsprecher 25856 und 25857

Anstoß 2. 30 Uhr

Trauermagazin

Carl Löss
Nagen, Böhmerstr . 13 Ruf 27

Große Auswahl in SEigenes Leichenaulo

e
375
iroen.

Geschältsstelle Allenhundem
Lennestraße 1 Tel. Kirchhundem 215
Geschäftsstelle des Mürklschen Volks ¬
blattes Letmathe, Hagenerstr. 41
Telefon : Amt iserlohn 4669
serlohn , Märklsches Velksblat :
Ohlstraße 39 - .43 Telefon 4641 42
Menden , Mendener Tageblaf ! ,
Iserlohnerstr. 45 —— Teleion : Amt Menden 2200
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